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iJas gedkhi von den Nibelungen ist nach der handschrift-dieiMam 
wtoigsten tiberarbeitet giebt 9 nur zu zwei drittelir/ weder 8dr£;räÜi§ 
gienüg noch mit kritischer iiachhilfe> in C U* Müllers sammliHig ^711^ 
heraiEsgegeben: das letzte drittel und die Kla^e sinii} in ihrer äh«sten 

festalt hrsher utigedruckt. die ausgäbe des freiherrni Joseph vonLatii«« 
örg (1821) giebt die einzige zugleich alte und sor^iäitige handsdbift 
wieder, deren, text indefs auf der willkür eines mdit ungescbickteä 
vetbesserers beruht die übrigen drücke *) sind ibriir unzuverJässigkeit 
w^gen unniHa lür jeden gebrauch wob^ es auf genauigkeit ankommt, 
unter diesen imiständen schien ieiine neue ausgaoe ittdiü* übevfhnsi^j 
lin^ zwar habe ich versucht den ältesten uns überiieferten (ext de? 
ursprünglichen aufzeichming so nah zu bringen «Is e» erlaubt oder 
thunlich war: es schien passend die ältesten veränderta^^nides: ersten 
textes anschaulich geordnet hinzuzufügen. ' * . : - 

Das folgende verzeichnifs der bisher bek^nten hahdschriAeiüi 
nnd IniKihstücke soll andeuten welche von mir benutzt worden näd 
und welche noch zu erforschen bleiben, die peraamehthandscHrifteil 
d^s dreizehnten und vierzehnten Jahrhunderts hmt ich mit grolsen 
bucfastaben bezeichnet. ' ' : , n ; 

A nenne ich die älteste imter den Münchischen^sofiatflu Hohen-« 
eins, 116 bläfter in ^art, j0de seite in zwei spalten zu 50 bis S) 
langversen. die Klage fängt an bl. 94 rückwärt», der gröste tfaeil 
i^l Von' zwei Wenig sorgfältigen- banden geschrieben, von denen die 
JBWfeite NN. 1659> 3 begmn«. von eibetti dritten' Schreiber ist str.!89i 
ey lehrti? den ersten die ströphenanfänge auszeichnen durch weitäred 
einziehen dier zweiten dritten und vierten langzeile. ein vierter schrieb 
1664, 4 -1666, 4 und 1904, 1 -3, ein fünfter 1767, 2 - 1769, 2. : ich 

*) roii J. J. Bodmer 1757,. v^u F. Q, yon der tiagen 181Ö, IStß und ^iwei 1^^ 
von A. Zeuiie 1815. 
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habe diese handschrift nind D 1824 zu München sorgfaltig verglichen : 
nachher hat mir Docen, auf anfragen^ über stellen wo ich meine ge- 
nauigkeit zu bezweifeln ursach fand^ mit freundschaftlicher aufopfening 
bescheid gegeben. 

By die handschrift des Ägidius Tschudi, jetzt in der stiftsbiblio- 
thek zu Sanct Gallen, konnte ich mit gröster bequemlichkeit benutzen, 
die ich der höchst gefälligen fürsorge des ehrwürdigen herm Ildefons 
von Arx verdanke, in einem neuen bände sind derrarzival, dieNibe- 
lunge^ des Strickers Karl und Eschenbachs Wilhelm vereiniget hinter 
dem Wilhelm steht von etwas neuerer band das bekannte gedieht 
Schult ih gotes hohiv wnder werch. an div er hat geleit. (MS. 2, 212**), 
fünf Strophen, unser '.Werk, dessen erste- seite: stark abgeschabt ist, 
füllt 128 blätter in foltb ihit zweispaltigen seit^ meistens zu 54 Zei- 
len: die Strophen sind abgesetzt, die Klage fangt auf dem lllten 
vorw. an. eme band schrieb bis NN. 22, 1 geheizen, von da an die 
schöne und sorgfaltige dritte des Parzivals bis 380, 4. die band von 
der das übrige ist, kann man weder schön noch gleichförmig noch genau 
nennen^: auch: vei!rädi sie keinen gelehrten schteibör. '[Si/ai)i^..EU 571, 6| 
tili;! Cf diö andere ^höne undigute hand8chrifty0i:)lHohenemSi> e}^^ 
fdU iin ^uärt^ jetzo dem freiherm Joseph yonLafebörg^ gehörig, h^ll^ 
ich BU.Eppgkshaüsto nur sehen! ^bllen: .deir:abd^t:k;\fer4rat ihre stelli^ 
svt' hatte- 120 ■ blälter mit 33: zeU/en auf kd^r seile ; vPi) . denei^ aber 
•edto terldren- fangen sind: es fehlt NN. 1390>.3-;1:410„7. 1436, 2 rt 
ii6aiia.ld57^1:- •1682,3. • ■: ' :..•; . .) ...:■■;. .-. : -i.., 

=? ..' . jD!^.die iBweitezti München, in gröfs pctav, .168j'biät|,^:.|nit ger 
^altento; Eieiteh zu 32 zeileli. . in den Nibelungen ^4..'die ßtrQpheQ 
abgeietzL'ri dJi6)Klage^ mit abgesetzten kurzen, versen^ vpn denen je 
deif zweite eiiiigärüekt ist, beginEtt bh: 144 vorw.,.: bricht ;aber , mijt ^t 
1568 &b; diese handschrift ist.sehr schön, abetkaum noch aus :dei|i 
dreizehnten : Jahrhundert. . 

Ey zwei blätter in klein quart^ auf leder seitQ .34 Zeilen , den^ 
freiherm Karl voti Röder zu OfTenburg gehörig, enthalten NN. 2018 - 
£396 der La&bergischen ausgabt (250, 3 -296>4), mit ausgezeichnerr 
teri aber nicht abgesetzteä strpph^nanfangen ; abgedruckt in J. I^ichtr 
lens forschungeh hd. 1, heft 2 (1820) s. 17-32. » : ^ : . 

Fj ein quartblatt mit gespaltenen Seiten^ deren Zeilenzahl- nicht 
angegeben ist^ zu Kärlsburg in Siebenbürgen, NN. 16371 - 16453 Lalsb. 
(i90C' 1 " 4Ö14, 2), mit abgese tüten ströpliep, von F. H, von[ der Hagen 
heriausge^eben als.nachtrag zu seiner ausgäbe von 1820. . . •,. • 
' G, ein zerrissenes doppelblatt, das im archiye zu Beronwi^ster 
im-. kanten Luzern als bücherdeckel gedient, hat> jetzt im. besitz. des 
freiherm JosepH von Lafsberg, der mir mit zuvorkommender gefäl- 
ligkeit eine eigenhändige höchst zieriichq. ab$chrift davon gesandt; h^t. 
itiehr .oder ^weniger erhalten sind in acht/columnw zu. 33 bis 34 Zei- 
len folgende verse aus der Klage, nach kurzen zeilen abgesetzt, eine 
um die andre eingerückt, 1773-1792. 1807-1821. 1840-1855. 
1875 - 1892. 2723 - 2742. 2757 - 2776. 2791 - 2812. 2826 - 2845 Lafeb. 
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". i:.'i ;lf,i \iev' biäUer zu München in grofs .quafi^^ söUeii eiilhaltoil 

NPi. 1230, 3 - 1283, 2. löOO; 2-1549, 4. im mor^enblatt 48i6'n.J 47 

ifltNN. 1^23y 5 --ll daraus mitgeiheiibv in 'Büschiiip wöch'6i^Gheii 

nächrichten für freunde der gelahriheit des mittekhisrs 4,' (ISiSJ 

179 1 lesatten aus NN. 1256, 4- 1283^ 2. {dasgana» bruehsiück ist 

in dem neuen Jahrbuch der Berlinischen ges^lischaft für deutsdbe 

spräche 1,^(1835) 322 if. abgedruckt, woraus ieh die lesarteh noch 

habe vollständig in meine aniherkungen einfügen können, weäe* strb'^ 

pMn noch ven^ sind abgesetzt: die angäbe der zeflenzaU-^ di6' b^i 

Wuchstücken iinmer wichtig ist, finde ich nirgend; '■ ; '■ '! 

l,ii.} . Jj eihe äofserlich vollständige haridschrift -in klein foho^ oder 

grofs quart, aus dem ende des dreizehnten Jahrhunderts, hat die kö*^ 

nigliche bibliothek zu Berlin im anfang des jahrs 1835 erworben. 

von- den Nibelungen giebt jede der zwei spalten euiei; seite zehok 

dardi forbige anrangsbuchstaben bezeichnete s.tro|>hen oder vieräg 

abgesetzte langzeilen,' eine zeile mehr ^ö überschnften der abenteüer 

sind. : in der mitte der rückseite des 57sten blattes :^gt- eifi' auszu^ 

der Klage in 944 kurzen Zeilen an, deren ebenfalls je vierzig in jge-^ 

dritten spalten stehn. von der rückseite des 6isten btatteis an häbek» 

die Seiten Avieder nur zwei spalten: auf der mitte dieser seite foik;t 

der Winsbecke imter der liberschrift Ditze buoch'hei^szet derWem- 

lich raU, und bL65 rückw. die Winsbeckin, Ditz buoeh säst nV:von 

iet' £^awipn werdikeit • die verse sind hier nicht abgiesetzt, sondern': 

nur- die- Strophen, jede mit einer besondem übet<schrift» die leiisEte 

föUl'^ächt Zeilen der ersten spalte des letzten 68sten blattes. ^ 

.: :\ \ : Kyzwei zusammen hangende blatter, jede der drei spalten eiier' 

scSte ursprünglich zu 52 Zeilen, mit abgesetzten Strophen, von Ernst 

Drbhke zu Koblenz gefunden, in dem neuen }ährbuche-der Berluii^H 

sdien gesellschaft für deutsche spräche 3, 1 ff. erst im jähr 1839' Ä-^ 

gedruckt und daher in meinen 1836 erschienenen anmei'kungennobh- 

mcht benutzt, eiiialten ist, mit vielen meist wenig wichtigen abwei-' 

ehühgen, und zumgrofeen theilsehr verslünuneli, NNr 1712,3-1774,1^' 

2254> 3-^13, 4. • " •' 

,',Das museum zu Linz hat kürzlich . . . erworben . . «ein bnich-' 
slUck der Nibelungen , das in Wels gefunden wurde ; foÜoblatt einer 
sehöneh hs. aus dem ende des 13. Jahrhunderts^ in gespaltefnen eohim-' 
nttn'fttrophenweis geschrieben, die anfange der strömen skid ^rch' 
gröCsere, der halbstrophen durch kleinere majuskelschrift aüsgezeich^* 
neli' ^ das firägment gehört in< den zweiten theil, zur 23. abenteuer, 
ivie^Chifiemmlt ir leid zu rächen gedachte.^' F. J. Mone im sieben-^ 
ien: Jahrgang des anzeigers für künde derteutschen vorzeit(1838)8.431.]' 

o, eine papierhandschrift zu Wallerstein im Riefs, kein fblio,' 
bis zur Klage, die überschrieben ist Abentewer von der Klag, 191 
blätter, von da bis zu ende 77. mit bl. 102 rückw. ändert sich die 
Schrift, diese nachricht erhielt nebst einem kleinen facsimile W. Grimm 
1823. als ich 1824 zwei mahl danach in Wallerstein war. sollte die 
handschrift samt einer bessern des Rosengartens nirgena zu finden 
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mik.'^ bUdjoihekajTy geb. hofrath Köhler, «agtemir, die Klage habe 
ev QAch nieinahla ^eleaen, sie sei aber yoUstäpdig: den Nibelungen 
lebte: der. :anfon ff ^bia,4in Bi:üxihild| dafür verseUse eine prosaische ein« 
jeitiu^ die gestibichte unter Otto den groüaen '') : die handachrift ent^ 
Wte^e atrophen die 4er ausgäbe von 1816 iehlen**), imd ^ei aus 
dou anfange: des fünfzehnten Jahrhunderts. . 

,: ,M :(yidie {>ap£erhandschrift'Bemh. Hundeshagens, .179 biätter klein 
foli^ vA 37 gemählden, angeblich von 1426^ zu Mainz jge&uiden, am 
«cblmlAe .dc^ !Nä>elungenoth um zwei wahrscheinlich rohe Und unbe« 
deutende Strophen rticher. NN. 1022-1221 Lafsb. (127- 160) ialin 
Bilstthi«^: w^d^nti. nachrichten 3, (1817> 99.-102 ^abgedruckt, und 
dieie')prqb.ei erregt keine begier nach mehrerjen. 
.ftiii-;:!!^. ein^ pergavaenthandschrift, die er sehr :alt nrnnt^ Cand- Woiff« 
gabg Lazius>.-.^ lin seiner sehrift de geixtiuQi aUqüiot.oirgralkiiibus 
NN< .7Ä-.75. 1813. 1814.1858, 1- 2.1894-1900, 1^.2ö?2-i.2075s:Ä 
2076i.l- 2. j2106, 3-.2107, 3- 2132,3.4. 21ö5,;3.-r 21&6,:2 darau» aiit. 
fübrU: . die^ bekaanten Visrae;««. 353 'halten ich für einen, rohto versuch 
in der. Nlbeltmssltrophe, . . ; .; x ;. .:, 

Doehlpalt bat Jm verkürczt. -i; > . . : siei^ atarckes leben 
. :jifichlaoht, wie er war von Kh^yjser BayUricb vertiiben, 
ivnd n^'Sampt deti HUngenH . : an.jn .g<daii>; •. :. , 
<; waPigeachlugen :so oft . :. : j/ :dbr . Uewi^isch WialBK 

aonfiltiieathijQljt eben, die handaChtift auch and^e gedichtet die nach i^ 
ateUe*'aüi680/i68i2. zu Urtheilisn wohl ^nicht i^drM^t ß^ auch, Uvie ea 
scheint, eine deutsche übersetzüDg der^UBgnacWn d»ronik .dea-iSaiiieA 
d^iKe^a i(yer^. Lazius is. 6.43: mit Büschings wÄchentL inachr.^ 3, 172). 
. ::: ' 4^ ei^e Ambraser handstchrift zu Wien, 237 bL pergam^ni in 
güoft folioy bL 2i5 mit der jahrzaU 1517 biezeiobnet, enth^i bL9ä-. 
127; die Nibelqngei (aber es sind ausgelaissen l5tr,7-il2l. 1756- 17*6. 
1858- :1964^.:2a72^>T 2316) in ahgeseUten atrophen,, und bl. 131 -.13» 
dia Klage .bial Zw/ 2i00^> ich habe nicht leicht andern angaben getrau!;» 
als ,4en wei^gen in Büschinga wöchenJÜL nachrichten 2^:(181^344-*3öO. 
3, il - 13 und dem facsimile bei Lafsbergs ausgäbe (1408> 4 - 1417, 1). 
^ kabdäehrüt. wäre wohl eii^r .sorgfältigen vergleichuns wdrth. 

i:.*\, f^ Ii1«e& ip^rgawenAblätter in klein quart> , auf jeder «eile- 27 
langzeilen x^W strophentheilung, , ia^t vollständig NN. 1506, 4 .* iibSQjiiy 
von Gökrr^s m Koblenz ; gefunden, von W. Grimm herauagi^geben: itt 
deaaltdeutechj^n' Wäldern 3, (1816) 241 -24& . !. t ; , 

. ' . /^- mehrere per|^4menl8treifchen> mit 32 ganzen* oder vetostürntt 
metten langveia^A (v^wischeni 6tr. 849 und 1016) ohtieiStsopben^Muiig^ 
ebenfalls von- .Görres gefunden und in den alldeutschto wäldbraiKd^ 
i4l7 -iSAQ von Wfc Grimm bekannt gemacht. : • ; 
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*) dies erintreft an die bekannte stelle -des Btasbhltis d^'Lhilreäöö'et'Patavio 
; -GeEnlanioo s. 120. • ! > . - i • 

* • ■ * , 

' **) idi fragte ob tt die aas C- oder die aus d meinte, darauf wuste er .nicbt zu 
...antworten. 
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g» siebenzehen bläiter papier . in der Heidolbergischen hand- 
scfarift 844.enthaltea auf jeder seit^ 26 langseilen ahne strophenthei-«' 
lüDft NN:. 1188, 3 - 1292, 2. 1499, 4 - löÄl, % XhV, 2 - 1627, % 
2216)2-2229, 1. [ich habe diese blätter im Jahr 1830. yer£liche^. 
F.'HL Ydn dar Hagen behauptet mit. recht, ^ie seien aoß.^ abg^chnebeqL 
.A> :eine papiQThaodsdiiift des fqnfa^ehaten jahrhtKidertSy hfi( 4ßr 
fiieiherr Karl Hartwig Gregor von Meusebacfa . im jähr i83Q, ich kwn( 
wohl sagen imir und: meimx ausgäbe ^zu üebe, gekaufL ich: hif^be UMr:e 
leaärteh- nicht allein Emu wdenken an die damahUge freude, ; lond^im 
^eil einiges daraus zu lernen ist^ in meinen anmerbingen. . atehi^ll 
Ifisaen, obgleich nachher ieicht zu, erJkennen war dafs sie nur abs/ijiirift 
Vcia'/i«i« sie enü^t:«uf 144 blättern ^u. 28 hi9 34 abgeseUtß^.lt^^ 
verseo jfnit .^öphenabtheilung.^e Nibelunge^ von vef^chiede^ep^jblä^ 
de&vgeachäebea), : g'aJCiz ^ aufser . dal^ : . Von :dem erstten blatte pmr, ^ein 
stückishen .übrig ist und das zweite.! mit 28, 1 anfangt, diß let^tW 
24')blättei} haben gespaitene seitert: 33 Spalten zu 28 bis ^SSkuraitei^ 
yetosen .füllt der auszug aus der Klagen, in 62 spalten folgt der WipBr 
becke und die Wibsbeckin. : .: . ^ .:.:,.: ::; 

iiti i .»>; iein>iWeitUoses papierhtaJbt , in: .39 und 30 lann^üj^p, ohiu^ 
stiNtt>henäbtbeiiung enthakend NN. 223, 1 ^ 238, 1, hs&J^r Hofim^m 
in; den .altdeutsdien blättern 1, (183ö>, 47fil abdruckesni ü^ßen.]^ 




Ob unter diesen handschriften B oder C ältc^.^ei» ^v^^jt^ ii^^^ 
auf'kbine arl'zu entscheiden: und selbst das urtheM Pocens,* dem ich 
dodii nicht widerstrebe, Jl sei: später aljs ;beide um i250..gesqhriebfeQji 
möchte mebr. auf diplomatiisohein gefüU gegründet sein als dals es (BIH-: 
wfeiaikh wäre; : zuto glüdc ist daran schwerlich etwas telegen: wc^, 
niflitens ist .von dem alter der handschriften das verhäUni^s der Vj^K-^ 
achiedenen :texte unabhängig. A steht allein allen übrigen hand3chri&-. 
tisn.Hxit dem offenbar, älteren text entgegen; nnj^ähUge ebeniiSp oft 
absichtliche als zufäUige Veränderungen sind allen übrigen g^^ A 
genoiein. die . übrigen aber scheiden sich wieder in ^wei . kJ^s^ 
mniiein kritiker dem. der veränderle. und yerimehrte: tej^t noch- nicb!^ 
geiHi§(tej unternahm eine neue Umarbeitung, die sich in f/JSFCfa^) er- 
halten hat : hingeg^i BBJKcdefgh sind; rein von dieser umavbi^itjW^T 
flfi^^)' stimtaien mitiden letzteren, abejif im anfang der Nibelungen (bis 
268, 1 s% 2158 L.) und im anfang :der Klage, (bis ^40 3=1.697 ]P.O 
auffaUesid mit CE, doch so dab oi« Überarbeitung ij» Db Jeiqbtdiifi 
ältere.ist ■ . ■: 
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•) yoni d vennnte ichs ans der Überschrift äveritlure üb6r ddr Kbigfe', 'Ä6 finr C 

bat, und aas der ungelebrten angäbe von den nenen stroph^b die'hancIsohHft 

C yerständig mit a zu yergleichen und aus ihr zu ergänzen lohnte der miihe 

: .wohl: aber nichts könnte Utörichtes sein als die an sich, ui^b^eujUtade. und 

. . neoe handschrüJt ganz abzudrucken. 

**) was von H- sicher ist, kann von b als wahrscheinlich Torausgeselst werdsn: 
denn ia der abgedmckten stelle zeigt sie sich mit JP sehr n^b vcarwaadCb ' . 



-■' . = Leichler wäre meine arfoeit gewesenV wenn ich den iexi der 
handsdhriften B{Ü)HJKcdefyh znm gründe gelegt hätte: so wäre die 
gemeine lesartdes dreizehnten Jahrhunderts hergestellt und ein inc^ 
stetis verständlicher text geliefert, aber es schien mir nicht gehug 
dien-^meinen text wieider'su geben/da uns in A ein älterer übei^e* 
fert ist: ich strebte nädh dem äHesteti ier- zu erreichen wäre, das 
bedenkliehe war dafs er aus Einer handschrift geschöpft werden 
muffte, und-, zwar aus einer unsorgfaltig- geschriebenen unu mit ziem- 
lich wilder Orthographie, zwar der grundsatz: fand sich ^ar leicht :- 
Wäö ;scht*eibfehler, was willkür des Schreibers^ was aUzu barbarisch 
iii'dißrlsjchteibung oder zu gemeine form war, müste hinweg geschafil- 
W€(i^den: aber ich will nur hoffen dafs ich bei derausiSihrung nichi 
zti'iisL\3&g gefehlt hdbe: wäre nur noch Eine handschrift näher mi^ 
Jl' verwandt als mit einer der übrigen, so war die -älteste lesart. weit- 
äelteer i^eifelhaft; und es durfte, ohne ein pedantisches regeln un- 
itätzer dingei die Schreibweise doch gleichförmiger gemiacht werden, 
fehler welche die ändern handschrifteil mit A gemein haben, öder die 
sie in ihren quellen erweislich auch vorfanden, sind^ in der Tegel von 
Atiir nicht verbessert,' aber häiifis- mit kreuz oder ^klammer [jetzt mit 
iktoderer Schrift] bezeichnet worden, übel wäre es wenn man mir 
nachwiese, ich hätte gute lesarten verworfen weil ich i^e'niclii veiv 
s^nd : ich habe es wenigstens nicht an mühe und fleifs fehlen lassen, 
ü>tt das zu vermeiden. 

^ Alle lesarten aus allen handschrifteii zu äammeläj : wird nur 
eihen sinh' haben Wo in jeder lesart die echte stecken : kahn^ nicht- 
hier: denn\ hier hat jedes wort dais nicht in A steht^ keine ^Isere 
b^glaübigitti^g als eine corijectur. alle andern handsdirifteii wimmeln' 
voh'.aügenscneinlichen conjectüren: nur wo etwas für kritiker solcher 
att wie wir die Schreiber leicht kennen lernen, als Vermutung zu ^ 
Wäre, darf es (ur mehr gelten als blofse willkur. etwas wen^eswird* 
zwäl^ dei^ >verth anderer lesarten dadurch erhöht dafs der älteiBte text 
nfut*. ih' einer handschrift erhalten ist: und nicht selten ist es wichtig' 
zii' 'vHs^en woran leser und Schreiber des dreizehnten jahrhünderts- 
anätöls nahmen, daher habe ich geglaubt das rechte maus zu beobr- 
ad|k^n/<wentl ich nur die stellen anmerkte an denen keiiie: der übH-. 

£\xi händschriften mit A übei^einstimmte. wo sie lüiter sich, zu uneiiis 
.^ren>; dafs ich diiei älteste uiid echteste unter: den lesatten der ^e-. 
hieineil te^ie nicht mit voller Sicherheit ausfinden konnte; ioder wo 
nur in einer das echte erhalten zu sein schien, habe ich unter deüi 
texte der Nibelunge die zeichen der händschriften hinzugesetzt, so 
J^ojSTe ich hier auch die aemeincn lesarten zu be^emer üb,ersicht ge- 
bracht zu haben, zuinahl auch für solche lieser die geneigt sein möch- 
ten sRi'Untersudien: ob. wohl ein theil der lesarten: und zusätze des 
fewöhnlicheh tektes mehr aus dem yolksgesang als- ausi det willkür 
er gelehrten geflossen sei. bei der Klage fiel diese rücksicht weg: 
daher ist hier die äulsere einrichtung anders. Die Verbesserungen 
und Zusätze in C{D)EFG{b) habe ich aus dem spiel gelassen, um die 
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datstelliing 4i>r gewi^hnlioheh lesart niekl im iverw^Firetu-! auch -.mM 
ich kiem '■ miltiel das ganze • ^ssea; d«r umiirbeitung anschaidich ! %vt 
machen, es war aber auch nicht nöthig: denn die'; öfüsgabe )de^; fieü« 
herm von Lafsberg liefert sie ja nach einer vortrefflichen handschrift 
gedruckt, es wird erfreulich und belehrend sein, sie mit den älte- 
sten imd den gewöhnlichen lesarten überall zu vergleichen: und ich 
habe^''iim':£e vcd^eic^unr Werlcäofaten^, über vers- 

zähl 'd^si^Lafsberi^sdhenlaDdruckesangegeb^ ••■■'• Mi ' )i!ir i\.' . 

:' !• iifiimseirie lesiartm-andl-er I^ndsclmfte^^!^^ bei dieser, ^eini^; 

lidhiiihgj iWegblieben , -wetAhi indefs 1 allerdings; < in nianicher beisidhiingi 
wkbtigi.«»n:. aüohHdiei»stidl9ehweigend«|verbicsJ9eii;en f^er *A'Bd&u 
teDiwohlifOige^ebeniy >manbhe:'le&aiim <undi j»ll^rlei drihogra^hisdic^, 
oieT/mriei ^ammbtißches' 'itäher^beso^cheai Horden: «in voUktälMii^ 
ff^livoirtreg^lep Vrird::län^t>:vefiiDnfat: endlich die -vor izehn^^ren) 
Sqgonkienen'iunterisuohungen über die gesftalt: der NibdjbngenoUv-Jwri 
ihrer "acrfzeichnung wieder anzuknüpfen^ wäre die bächste^arbeitijatstl 
daidi^' älteste überUeferung> zum eisten mahl wieder- hergestelkJM. 
aber ich bin jetzt dab alles auf: einmahf aus2iiifüKifeii''nifdit worlkirn^i 
iet: und so mag die arbeit die ich hier liefere versuchen ob sie sich 
den beifall gerechter und nachsichtiger leser auch ohne jene zuga- 
ben verdienen kann. 

Berlin den 5. februar 1826. 

[Noch mehr, hoffe ich, wird die zweite verbesserte ausgäbe, 
in Vereinigung mit den anmerkungen die das versprochne zu leisten 
suchen, wohlwollenden lesern genügen, besonders aber das Wörterbuch, 
mit welchem ein freund will meiner Unfähigkeit zu hilfe kommen, in 
die anmerkungen sind, gegen den ursprünglichen plan, damit niemand 
etwas vermissen möchte, auch aus den handschriften BCDEFGHJbcef 
^hi sämtliche abweichun^en vom gemeinen text aufgenommen, so weit 
ich sie gekannt oder nichts versenn habe. Nach Vollendung der kri- 
tischen Untersuchungen hat es mir zweckmäfsig geschienen jetzt den 
ältesten überlieferten text mit kritischen zeichen zu versehen, die 
zwanzig lieder von den Nibelungen sind beziffert, die fortsetzungen 
derselben eingeklammert, einschaltungen und jüngeres cursiv gedruckt, 
die jüngsten Strophen (wo es nöthig deuchte sie auszuzeichnen) zu- 
gleich eingeklammert, einzelne wörter die verderbt oder überflüssig 
zu sein schienen, sind nut cursivschrifl oder mit kleineren lettem ge- 
druckt, und wo ein äufserer grund für ihre Verwerfung hinzu kam, 
noch aufserdem zwischen klammern gesetzt worden, das richtigere 
für die verderbten Wörter ist, wenn es gemeine lesart war, auf dem 
unteren rande gesperrt gedruckt, sonst am ende des bandes in einer 
besonderen reihe von Verbesserungen angegeben, so denke ich theils 
für forschende das Studium erleichtert, theils solchen die nur das äl- 
teste und echteste zu lesen wünschen, ihr vergnügen gemehrt zu ha- 
ben, wer aber vorzieht, von kritik ungestört aUe Verderbnisse mit 



haxki und haar^sü genie&ei^der mag seinen ge&ufe anderswo äucheh 
und fiidb.^on .glQSflOgraphea und paraphraslen helfen la^n« . BevÜn 
den l&:juli 1840.] : ;1 : : .. :. 
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**'li>il Jil' • • r'.- t. •■''l>>li- ■■•.'.'>•• '•••<lt' 

ji'ii !•:::! :». .;■;•_■;■*/ -\ :.■..; : : • i :■ .,lifi|". •. ' '; »ii S,i;j ;; •; 

<-:\'j/ j^SiaidtfiltensWerlhes.geschfink .AAtguat WUhj^hna YtaiSchlfigel 
setzt mich in den ständ.das veneichni£i.der.hmidachrifilsn.iu;^.'ltei^ 
tigeii.'.'idui} taiter 0' und./ aii%efiäfarten bruchatückeisWlIenimit dem 
l^ohMlibeti -JL \ boaddhiiet sün. . beide gehören, . obgleidfa ; die blattet 
uaAerie iinit* d.iVas aBdefenaprachförmen und- >iiacAi W.: Grimma ian^ 
gäbe (A\äi wSlderS, 2ö2) ivon .anidrer harid geschrieben aind,! »t einet 
hüibdlliehlift de^ Yierüehnte» jahrhundetta^ . die auf jäder seite 27 langst 
lmt'l«ittcu!:;Yier8ehB:1iron: Sdiüegd önrim lettsatenimonat octdkär veretnie 

^ind ' /ebenfalls von GSrres gdundene reste^devsdr^ 
jhfindschrift lUXkd «itUhalten .98 gan;te.oder Veratümmelte vetae amtr 
sdbei<:£4Nii 64Dy-i3: und 1015^ 4.' sie sind in der seitsditift fiir d^utäehes 
alteiibwn tM AL HaUpt 1,(1841); 111& gedruckL 4^ mert 1841.] ... 

s'W'i ' ';• • . . ' ' •..:.);••.' ■ • - . : . . ■ . . .-,.■,.;; ' : J ■ ' , ; . i • . i . . . i ; J '.i ; 
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1. LJns ist in alten moeren 

von helden lohdiCBren, 
von fröuden Mchgeziten^ 
von hüener recken striten, 

2. Ez wuohs in Bwrgonden 

äaz in allen lamäßn 
Kriemhilt was si geheizen 
dar umhe mtiosen degene 

3. Der minnecUclhen meide 

in muote küener recken: 

äne mdzen schoßne 

der jiincfrouwen tugende 

4. Ir phldgen dri hünege 

Crunthere unde Gimöt, 
und Giselher der junge^ 
diu frouwe was ir swester, 

5. Die hirren wären milte^ 

mit hrefte unmäzen kileney 

da zen Burgonden 

81 frumAen starkla wunder 

6. Ze Wormz U dem Rine 

in diende von ir landen 
mit stolzliohen eren 
Sit slurbens jämerltche 



Wunders vil gescit, 

von grdzer kuonheit^ 

von weinen und von klagen, 

muget ir nu wunder hceren sagend 

ein sclußne magedtn, 

n'iht schmners mohte siin, 

und was ein schome wip, 

vil Verliesen den lip, 

trinten wol gezam 

nlemen was ir gram. 

so was ir edel Up. 

zierten anderiu ivip. 

edel unde rich^ 

die recken hh^ch, 

ein üz erwelter degen. 

die fürsien helens in ir pflegen, 

von arte höh gehorn^ 

die recken Hz erkorn, 

s6 was ir lant genant, 

^t in Btzelen lant, 

si wonden mit ir kraft, 

t»l stolziu rilerschaft 

unz an ir endes zlt. 

von zwem' edelen frouwcn pH. 



.::» ' 
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1, 2. von grdzer arbeit, 

2, 1. ein edel inagedin, 

2, 3. Kriemhilt [was si D] geheizen. st was ein scoenc* wip: 
[3. DJd] fehU BC. 

5, 2. mit kraft unmdzen kiiene, 

6, 3. mit lobelichen 41*69 
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7. Em rickiu hiiniglnne, 

ir Vater hiez Dancrät^ 

sU nach sime lebne, 

der mich in siner jugenäe 

8. Die dri hünege wdren^ 

von vil hohem eilen: 
ouch die besten rechen 
starh vni vil hüene, 



frau Vote ir muoter hiez: 
der in diu erhe liez 
ein ellens richer man, 
grözer eren vil gewan, 
als ich gesaget hdn, 
in wdren undertdn 
von den man hat gesaget, 
in allen striten unver zaget. 



9. Daz was von Troneje Hagene, und ouch der hruoder sin. 



Dancwart der vil snelle, 
die zwene marcgraven 
Volker von Alzeije, 
10. Rthnolt der huchenmeister^ 
Sindolt und Hünolt, 
des hoves und der eren. 



und von Metzen OrPvoin, 
Gere und Echewart, 
mit ganzen eUen weil hewart, 
ein üz erweiter degen, 
dise herren mtiosen pflegen 
der drier hütiege man» 



si heten noch manegen rechen, der kh genennen ntht enhtt». 
11. Dancwart der was marsclwlc: dö was der neve gin 



iruhscBze des hüniges, 
Sindolt der was sclienke, 
Hünolt was hamercere: 
12. Von des hoves hrefte 

von ir vil höhen werdekeit 
der die herren pfidgen 
des enhunde tu ze wäre 



von Metzen Ortwin: 

ein üz erweiter degen: 

si hunden grözer eren pfi^en. 

und von ir witen hraft, 

und von ir riter^f^ft, 

mit fröuden al kt leben, 

m 

niemen gar ein ende göbm. 



I. 

1 

13. üiz troumde Kriemliilte in tagenden der si pflac, 

wie si einen yalken wilden züge manegen tac, 

den ir zwen am erkrui^men, daz si daz muoste sehen: 

ir enkunde in dirre werlde niinmer leider sin geschehen. 

14. Den troum si do sogete ir muoter Uoten. 

sin künde in niht bescheiden baz der guoten: 



7) 2« ir Täter der hiez Dancrät» 8, 4. in scarpfen stiiten iiiiy^Kzagt* 

9,2. yon Metzzen Ortwin, 
10, 4. des ich genennen niiaHQ kan« 
11, 4. si künden höher dren pfl^egib 
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'der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: 

in welle got beliüeten, du muost iil schiere vloren han/ 

16. 'Waz saget ir mir von manne, vil liebiu mupter mtn? 
ane recken minne wil ich immer s!n. 

aus schoene wil ich bllben unz an mtnen tot, 
daz ich sol von mannte nimmer gwinnen keine not.' 

16. 'Nu versprich ez niht ze sere/ sprach aber ir muoter do. 
*solt du immer herzenlfche zer werlde werden fro, 
daz geschiht von mannes minne. du wirst ein schoene wfp, 
obe dir got noch gefüeget eins rehte guoten rtters Ifp.' 



17. *Dle rede lät helihen,* 

es ist an manegen vAhen 
wie li^ mit leide 
U^ sol si mtden beide: 

18. In ir ml lidhen tugenden, 

lebt diu maget edele 
daz sine wesse niemen 
at wart si mit iren 

19. Der was der selbe valke^ 

den ir besclüet ir muoter. 
an ir ncehsten mägen, 
durch sin eines sterben 



sprach si, ^vrouwe min, 

vil dicke wordßn schin 

ze jungest Idnen han, 

son han mir nimmer missegän.^ 

der si schdne pfiaCy 

vil manegen lieben tac, 

den minnen wolde ir Up, 

eins vil gwtten rUers wip. 

den si in ir troume sachy 

wie sere si daz rcush 

die in shiogen sint! 

starp vil maneger muoter hnt. 



dventiure von Stfrtde, 



20. Do wuohs in Niderlanden 

( des vater hiez Sigemunt, 

1 

in einer bürge rtche, 
niden bt dem Rine: 

21. Icli sage iu von dem degne, 

stn Up vor allen schänden 

stark unde maere 

Iiey waz er grozer eren 

22. Sifrit was geheizen 

er versuohte vil der rlche 



eins rtclten küneges kint 
sin muoter Sigelint), 
witeu wol bekanty 
diu was ze Santen genant, 
wie schoene der wart, 
was vil wol bewart, 
wart sit der küene man. 
ze diser werlde gewan! 
der selbe degen guot. 
durch eilenthaften muot. 



15,4. daz ich von mannes minne sol gewinnen nimmer nöC 

16, 4. ob dir [nocb B] got gefiieget 
20,2. (des vater der Iiiez Sigemunt, 

3. in einer riehen bürge^ 
[21 /] fem BCDd, 22,1. düi snelie (küen /) degen guot 
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durch sines Itbes Sterke 
liey Hazier steiler degne 

23. In ginen hestew s^ten^ 

man mohte michel wunder 
waz eren an im wüehse 
Ht heten in ze sninne 

24. Man z6ch inmitdeni flize 

wm 9in selbes muots 
des vnn:^ Sit gezierel > 



reit er iu menegiu la^t. 
ze den Burgonden vant! 
hl sinen jungen tagen, 
von Sifride sagen, 
und wie schcme was sin Up. 
diu vU wcBtUclhen wip, 
als im daz wol gezam: 
waz Uigent er an sich nam! 
sines vater lant. 



daz man in ze allen dingen s6 rehte erlichen vant* 



25. Er was mi s6 gewahsen 

die liute in gerne sälhen: 
im wünschten daz sin wlUe 
holt wären im genuoge: 

26. Vtl selten äne huote 

in hiez mit Meidem zieren 
sin pfidgen ouch die wisen, 
des mohte er wol gewinnen 

27. Nu was er in der sterhe 

swes er dar zuo hedorfte, 
er hegunde mit sinnen 
die trüt&ß, wol mit eren 

28. D6 hiez Sin vater Sigemunt 

er wolde hdchgeaüte 

diu mcere man dö fuorte 



daz er ze hove reit, 

manic frouwe und manic tneit 

in immer trüege dar, 

des wart der herre wol gewar* 

man riten lie daz Jdni, 

Sigmunt und Sigelint„ 

den ere was hehant, 

heidiu liute %mde lant,^ 

daz er wol wäfen truoc: 

des lag an im genuoc. 

werben schoeniu wip: 

des schmnen Sifrides lip, 

künden ^nen man, 

mit liehen friunden hän, 

in ander hünege lant. 



den fremden unde den künden gap er ros unde gewant. 



29. Swä man vant deheinen 

von arte der ^nen mäge^ 
ladet man zuo dem lande 
mit dem jungen hünege 

30. Von der höhzite 

Sigmunt und Sigelint 
mit guote miphel ere: 



der ritter solde sin 
diu edelen kindelin 
durch die Mchgezit: 
swert genämen sie sit, 
man wimder mohte sagen,, 
die mohten wol h^agen 
des tdlte vil ir hant. 



des sach man vU der vremden zuo in riten in daz lant. 



22, 4. sit cen Burgonden vant! 
25, 2. di liute in salien gerne: 

4. holt wurden im genu^ge; 27, 4. des kilenen Shrides lip. 
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31. Vier hundert sweriäegne 

mit scmit Sifride. 

von werke was immüeeec, 

Vhl der eddn steine 

32. Die si mit porten wotdei9 

den jungen stolzen' irechmr 
der wirt der hiez dd sidelen 
ze einen sunewenden^ 

33. Dö gie ze eime münster 

und manic edel tiUer, 

daz si den timihen dienden^ 

si Iheten kurzwile [vit} 

34. Gote man dd zen eren 

dd huop sich von den Uute» 
dd si ze riter wurden 
mit alsd grözen eren 

35. Si liefen da si fanden 

in hove Sigemundes 
daz man erdiezen h&rt& 
die höh gemuoten degne 

36. Van wisen und von tumben 

da der scliefte brechen 
trunzüne seuih man vliegen 
von maneges recken liendet 

37. Der wirt der hat ez läzen: 

man sach auch da zebro€hen 

vil der edden steine. . 

abe liehten Schildes spangen: 

38. Dd giengens Wirtes geste 

Vit der edeln spise 

und win der aller beste, 



die soMen' trctgim Iddt 
vU manlc schcmumiiU . 
tjban «t im wären IwU:^ 
die feouwen leiten in daz golt, 
wurken'itf ir wät 
des en was ntht r4f. . 
vU manegen küenen man, / >\ 

d4 Sifrit ritters namen gewän. 
vU manic rtcher hidkt- 
die wisen heten rdhl 
als in was e getan, 
und ouch vil maneger freuden wdn. 
eine messe sanc. 
vU michel gedranCy 
nach ri^terliclieT e 
daz wciüich nimmier mere etige, 
gesatelt manic marc. 
der huhupt wart so starc, . 
paUxs uhde sah 
die heten grwzUdien sdko^. 
man hörte maneglm stdzy . 
gein der hcßhe dSz, 
für den palas dan 
daz wart mit fUze getan*, 
dd. zöch man diu marc. 
vil manege huckel starc^ ' * 
geveUet üf daz gras 
von hurte daz gesc^n was*. . 
da man in sitzen riet, 
si von ir müede schiet^ 
des man in vil getruoc. 



< I 1 Ir 



t ^ 



4\ 



den vrei}iden unde den künden bot man eren dd genuov. 



•/ ' 



39. Swie vil si kurzwüe 
vil der vamden diete 



pflägen al den tac, 
ruowe sich bewac: 



■'. i>> 



33, 4. si heten kurze^ite 
3t>; 2. daz der scefte brechen 



32j 4. di sin sun Sivrid wo! ritiers namen g^wan. Bd 
gein den l&ften d6z. 
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si dienäm nädk det pAf| di$ «mmi d4 riclye vüjiI. 
des wart mit Ulb$^g&Bmn$ al(e« Sigmundes lant. 



40. Der herre hlez lUlin 

hni und^ hürg€y 
.sinen swerigendzen 
dd Ikhte in diu teSugf 

41. Diu höhgezU «mtI« 

Siglini diu Helm 

durch ir mmes IIA« 

•i hunde ez wol ^tflieiim 

42. VU lüzd man der wunden 

ro9 imde dMer 
9am «t ze lehne heten 
ich w<Bn nie ingesinde 

43. MU lobdichen eren 

von den ridien herren 
daz si den jungen voolden 
des gerte mkt S^rU^ 

44. Sit daz noch beide lehten^ 

niht wolde fragen hräme 
dodh wolder weoen hhre 



SiftÜ dm jtingen pum 

aU et hete i getan. 

dm gof dd vU sin hani: 

da» si hdmen in dm lani. 

unz.an den sibenden loc« 

nüch alten siten pfla^j^ 

si teüte rötez golt. 

daz im die liute wären hoU, 

armen dd vant^ 

däz st^p in von der hont, 

niht mir wan einen kic. 

grazsr milte is gepflao* 

schiet «iob diu hdhaiit, 

hMe meto wol ^ 

zeime herren hdn: 

der ml wtBtliche man. 

Siginuni und SigeUnt, 

ir beider liehez hint: 

für aüen den gewalt 

der degen Mene unde haU. 



\ 



.< 



des in den landen vorhte 

wh &l ze Wbrmz hhnen, 

45. Den herren muoten selten deheiniu herzeleit. 

er horte sagen masre^ wie ein schoeniu meit 

wsere in Burgonden, ze Wunsche wol getan; 

von der er stt tu irÖuden unde arebeit gewan. 



46. Diu ir unm^asen schcene 

und ir hohgemüete 
an der juncfrouwen 
ez ladete vil der geste 

47. Swaz man dor werbenden 

Kriemhilt in ir sinne 



was YÜ wtten vkunt, 
zuo der selben stunt 
s^ manie helt ervant: 
in Guntlieres lant. 
n&ch ir minne gesach, 
ir selber ie verjach 



42, 3. niht ihSr debeinen tac. 
4. sd grdzer milte gepflac. 
43,4. d«8 engerte niJit b^r Sivrlt>45,4. unde euch arbeit gewan. 

46,4. in daz Gantberes lant* 
47, 1. näh ir minne sach, 
2. ir 'selber ni« verjäch 
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daz si deheinen wolde 
er was ir vil yreinde, 

48. Dö ddU üf hohe minne , 

€Z was ir aller werben • 
er mohte wol verdienen 
eU wart diu edel KrlenMt 

49. Im rieten sfne mage- 

slt er üf staete minne ' 
daz er eine danne würbe 
do sprach der edel Sifrit 

50. *Die Schemen -jung frouwen 

durch ir untnasä^ sohiBns, 
im heiser wart s6 r^he^ 
im zcsme uto^ ze wrnne 
öl. Disiu selben maere 
ez reiten stne Hute: 
der wille sines kindes 
daz er werben wolde 

52. £z gefriescb ouch Siglint, 

si bete groze sorge 
wan si wol erkande 
den gewerbt man sere 

53. Do sprach der küene Sifrit 

^n edeler frouwen minne 
ich enwurbe dar tntn herze 
swaz iemen reden ktmde^ ^ 
64. 'Und wil du niht erwinderi/ 
'so bin ich dhies willen 
und wil dirz helfen enden 
doch hat der künic Günther 



ze triutenne han. 

dem si wart sider undertan. 

daz Siglinde Imt, 

wider in ein wint, 

schemer frouwen Up. 

des hüenen Sifrides wip. 

und ander sfne man, 

tragen wolde wan^ 

diu im möhte zemen. 

'so wil ich Kriemhilden nemen;' 

9on Burgiindm lernt, 

äaz ist mir wol hehani, 

der wolde haben w%pj 

der riehen küniginne Up* 

gehorte Sigmant. 

da von wart im kunt 

[ez] wa» im harte leit, 

die vil herlichen meit. 

des edeln küneges wlp. 

umb ir kindes i(p, 

Günthern und stne man. 

dem degne leiden began. 

'vil lieber vater min, 

wold ich immer sin, 

groze liebe hat.' 

des was deheiner sl'ahte rät. 

sprach der künic do, 

waerlfchen vro, 

so ich aller beste kan. • ' * 

vil manegen hochvertigen man. 



,• ) 



47,3. zeime trute han. 
47, 4. er was ir noch vil vremde, 49, 1. und genuoge sine man, 

49.3. daz er dan eine würbe 

4. dd sprach der kiiene Sivrit 
50, 2. durch ir unm^zen scoenc. 

4. im [en C] zaeme Wol ce minnen 

52.4. den gewerp man dem degene sSre leiden began. 

53,4. des ist deheiner slahte rat.* 



.'.1 
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wan Hagene der degen,. 
woi hechverte pflegen; 
ez müg uns werden leit> 
die herlfchen meit.! 
sprack do Sifrit. 
nüit ab in erbit» 
mit eilen da min kaut» 
beidiu liute unde lant/ 



55. Obe ez ander nieman wsere 

der kan mit übennüete 
daz ick des sere fürkte, 
ob wir werben wellen 

56. 'Waz mag uns gewerren?' 

Waz idi friuntlicbe 

daz mac sus erwerben 

ick trouwe an im erdwingen 

57. Do sprack der forste Sigmunt ^din rede ist mir leit». 

wan wurden disiu msere ze Bine geseit^ 

dun dörftest nimmer gerUm in Guotkeres lantw 
Guntker unde Gernot die sint mir lange bekant» 

58. Mit gewalte nieman erwerben mac die maget:' 

so sprack der künic Sigmunt:. Maz ist mir wol gesaget. 

wil aber du mit reckeu riten in daz lant^ 

obe wir ikt kaben friunde, die werdent sekiere besant' 

59. ^Des en ist mir nikt ze muote> sprack aber Sifrit, 

'daz mir sülen ze Rine reken yolgen mit 

durck dekeine kervart (daz waere mir vil leit), 

da mit ick solde ertwingen die vil kerlicken meit. 

60. Si mac wol sus ertwingen 



ick wil selbe zwelfter 
dar sult ir mir keifen, 
do gap man sinen degnen 

61. Do vertiam ouch disUi nuiere 

m hegundß früren 
daz vorhte si verUesen 
diu edel hüniginne 

62. S^ril der herre 

(Haider äine muoUsr 
^frouwe^ ir suU niht weinen 
ja wU ich äne sorge 

63. Und hdfei mir der reise 

daz ich und tttitie reellen 



da min eines kant. 

in Guntkeres lant 

Y^ter Sigmunt.' 

ze kleidern gra unde bunt.. 

«tfi niuoUr SiglM. 

umh ir lU^fez JwU: 

von Guntkeres man» 

v'd sere weinen hegan. 

gie d4 er sl sach: 

er güetUchen sprach 

durch den wiUen min. 

vor allen i^iden sin. 

in Burgonden lant, 

haben solch gewanl 



* 55, 2. der hdliverte pflegn^ 

56, 1. 'Was mag uns daz gewerren? 

57, H. dune dürftest niuinier geriten in daz iant. 
6Ö9 1. Si mac wol sus erwerben 



"t 



i > 
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daz ahd stolze rechen 
des wil ich iu gendde 

64. *8U du niht wU erwinden, 

^sd hilf ich dir der reUe, 
' mit der besten wcele 
dir unt dinen gesellen: 

65. Dd neie der hiiniginne 



mit iren mügen tragen* 

mit triuwen wcerlichen sagen.* 

sprach frou Siglint^ 

min e'migez hint, 

die riter ie getruoo^ 

tr siilt ir füeren genüoc* 

Sifrit der junge mcm. 



er sprach Hch wil ze der verte niemen mere hän 



niwan zweie f rechen : 
ich wil daz gerne seilen 

66. D6 sdzen schäme frouwen 

daz lüzel ir ddkeiniu 
unze man geworhte 
er wolde einer retaa 

67. Sin vater hiez im zieren 

da mit er wolde rümen 
und tr vil liehten hrün^ 
und ir veste helmenj 

68. Do nahte in ir reise 

umb si l^egunde sorgen 
ob si immer komen solden 
die helde in liiezen soumen 

69. Ir ras diu wären scheine, 

Ukt iemen ühernmeteTf 
danne wcere Sifrit 
' wrUmbes er dd gerte 

70. In werten trüricUche 

er tröste minnecUohe 



den sol man hrüeven wät, 

wiez umhe KriernJiHde släU* 

nalit unde tae^ 

ruow6 gepflaCy 

die Sifrides wät. 

haben defteitter slahte räL 

sin riterUch gewant, 

daz Sigmundes lant: 

die wurjden pudh bereit^ 

ir schUde schcßne ünde breit, 

ze den Burgonden dan. 

wfp unde man, 

keim wider in ir lant. 

beide wafen und gewant. 

ir gerate goldes röt, 

des enwas niht not, 

und die sine man. 

zuo den Burgonden dan. 

der Icünic und sin wtp. 

dd ir beider lip^ 



er sprach ^ir'wit niht weinen durch den willen min: 
immer äne sorge sult ir mines Ubes gin.' 

71. Ez was leit den recken, ez weinte ouch manec meit. 

ich waene, in bete ir herze rehte daz geseit 
daz in so vil der friunde da von gelaege tot. 

von schulden si do klageten: des gie in wsBrUchen not. 



« .•'■' 



yf. 



.•:N 



•>• 



' 'V : 



63, 3. daz als6 stolce helde 

65, 4. ich wii daz sehen gerne 68, 3. [heim B] wider in daz lant. 
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72. An dem sibenden morgen 

riten die tu käenen. 
was Yon roteme goide, 
ir ros in giengen ebne, 

73. Ir Schilde waren niuwe 



ze Wormz üf den sant 
allez ir gewant 
ir gereite wol getan: 
des käenen Sifrides man. 
lieht unde breit. 



und yil schoene ir helmen, d6 ze hove reit 



Stfrit der yil küene 
man gesach an beiden 
74» Diu ort der swdrte giengen 
ez fuorten scharpfe geren 
Stfrit der fuorte ir einen 
der ze stnen ecken 

75. Die goltvarwen zoume 

sfdtniu YÜrbüege. 

daz volc si allenthalben 

do liefen in enkegene 

76. Die hoch gemuoten recken. 



in Guntheres laut. 

nie so herlich gewant. 

nider üf die sporn: 

die rfter üz erkom. 

wol zweier spannen breit, 

vil harte vreisliclien sneit. 

füortens an der hant^ 

8U8 komeus in daz lant. 

kaphen an began : 

vil der Guntheres man. 

rtter unde kneht, 



die giengen zuo den herren (daz was michel -reht), 
und enphiengen die geste in ir herren lant, 



und namen in die moere 
77« Diu ros si wolden dannen 

Sifrit der vil küene, 

'lat uns sten die moere, 

wir wellen schiere hinnen ; des ich guoteu willen hän. 
78. Swem shi kunt diu msere, der sol mich niht verdagen 



mit den Schilden von der haut, 
ziehen an gemach, 
wie snelle er do sprach! 
mir und mtnen man. 



wa ich den künic vinde, 
Günthern den vil riehen 
do sagte ez ime einer, 

79. 'Welt ir den künic vinden, 

in jenem sale witen 

bl den sinen beiden. 

da muget ir bt im vinden 

80. Nu wären deme künige 

daz da komen wseren 



daz sol man mir sagen, 
üz Burgunden lant.' 
dem ez relite was bekant. 
daz mac vil wol geschehen, 
hän ich in gesehen 
da suh ir hine gän: 
manegen herlfchen man.* 
diu msBre geseit, 
ritter wol gemeit: 



. \ 



* ." 



i :i 



80, 2. riter vil gemeit ; 
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die fuorten riche brünne 
si derkande nieman 

81. Den künic nam des wuBder, 

die kerlichen recken 

und mit so guoten Schilden 

daz im daz sagte nieman, 

82. Des antwurte dem künege 

(rieh unde küene 

'slt wir ir nilit erkennen, 



und erlich gewant: 
in der Burgunden lant. 
von wannen koemen dar 
in.waete lieht gevar 
niu unde breit, 
daz was Gunthere leit. 
von Hetzen Ortwtn 
moht er vil wol stn) 
so sult ir heizen gan 



nach mtnem oeheim Hagnen: den sult ir si sehen län. 



83. Dem sint kunt diu riche 

sin im die herren künde, 
der künic bat in bringen 
man sach in herliche 

84. Waz sin der künic wolde, 

'ez sint in mime hüse 
die niemen hie bekennet: 



und elliu rremdiu lant. 
daz tuo er uns bekant.' 
und die sine man: 
mit reken hin ze hove gan. 
des fragte Hagene. 
unkunde degene, 
habet ivs hie gesehen, 
hie der warheit verjehen.' 



des solt du mir, Hagne, 

85. 'Daz tuon ich,* sprach Hagne: zeinem yenster er do gie, 

sin ougen er d^ wenken zuo den gesten lie. 

wol behagte im ir geverte , und euch ir gewant: 
si wären im vil vremde in der Burgunden lant. 

86. Er sprach, von swannen koeanen die reken an den Rin, 



ez möhten fürsten selbe 
'ir ros diu sint schoene, 
von swannen sie koment, 
87. Also sprach do Hagne. 
swie ich nie mere 
so wil ich wol gelouben, 
daz ez st der recke 



oder fnrsten boten sin. 
ir kleider harte guot : 
si sint helde h6ch gemuot.' 
'ich wil des wol verjehen, 
Slvriden habe gesehen, 
öwie ez dar umbe stät, 
der dort so herlichen gki. 



80, 3. di fuorten wize briinne 

83, 2. sint im di harren künde, 

84) 4. des stilt ir mir , Haf ehe, 
86, 2. ez möhten selbe fnrsten 
4. von swannen si varent, 
87,2. swi ich Slvriden - 



82, 2. moht er wol sin. 

83, 1. und ouch diu vremden lant. 

daz taot er uns bekant.* 
84, 3. habt ir si i e gesebn, 

der rehten wärheite jehn.' 



.>«i!; 



si sint hdhe gemnot,* 
ni mdr ftab geeehn, B 
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88. Er hrmget niwlu nuBire 

die hienen NiMange 
SMhnnc und Niblungen, 
er frumte starhiu wunder 

89. Dd der hell aleine 

er vant vor einem berge, 

hi Nihlunges harde 

die warn im e vil vrömde, 

90. Hort der N'Mimges 

üz eime holn berge, 
wie in wolden te'den 
daz sach der degen Sifrit: 

91. Er hom zuo zin so nähen 

und ouch in die degne. 



her inditze lant. 

slnoc des beides htini, 

des ridien hüneges 1(int 

mit Hner krefte sint. 

an alle helfe reit^ 

als mir ist geseit, 

vil mMnegen hüenen man: 

unz er ir künde da gewan, 

der WM gar gekra^gen 

nu h<Bret wunder sagen^ 

der Nibkinge man, 

den helt es wundem b^an. 

daz er die beide sach, 

ir einer drunder spra4ih 



^hie humet der starke Sifrit, der hell von NiderlantS 



vtl seltsceniu mcere 

92. Den reken wol enphiengen 

nnt gemeinem rate 

den schaz^in hMen imlen 

und gerten des mit fUze, 

93. Er sach s6 vil gesteines, 

hundert kanzwagene 
noch me des röten goldes 
daz soll in all^ teüen 

94. D6 gäben si im ze miete 

si wären mit 4em dienste 
den in da lösten solde 
er enkundez niht verenden, 

95. St heten da ir friunde 

daz starke rlsen wären: 
die sluoc stt mit zorne 
und reken stben Iwndert 

96. Mit dem guoten swerte: 

durch die starken vorhte 



er an den Nlhlimgen vant, 

Sdiüfmnc und NMunß, • 

die edelen fürsten junc 

den wcBtlkhen man, 

der herre loben inz began, 

s6 wW hcsrqfi sagen, 

ez heien niht getragen; 

von Nihlunge laut: 

des hüenen Sifrides hant, 

daz NiUunges swert, 

vU ubele gewerli, 

Sifrit der helt guot, 

si wären zornic gemuot. 

zwei f. kiiener man, 

waz hundez si vervänf 

diu Sifrides hant, 

twang er von Nibelunge lant 

daz Tüez Balmunc. 

vü manic recke junc^ 



. 88« 3. dia riehen künege^- kint 

4. mit siner grdzen krefte sint. 
89y 2. (daz ist mir wol gefeit) ' 
89, 4. di wären im ö vremde, 93, 2, ez möht^ii niht getragen; 



. .M .-. 



V- 
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die «t ze dem woerie hUeh tiitd an den hüenen «um, >w 

' daz lanl zuo den hm^en s\ im täten imdertän, 

^7. liar zuo die lichm hknige die t^uog er beul« tSt. 

er hom von Atbridhe M in grdze ndt. 

der wände tine herre» rechen da zehant, 

vnz er die gtCsfen «terhe M ctn Sifride vant. 

"QS. Don hund im niht gesWiten daz starke getwerc. 

aUank die lewm wUde si liefen an den berc^ * •■ 

da er die tamhap^ . . eit Alhriche an gewan, ..> )t 

dd was de» h^rdes herre Stfrit der vreisUche man» 

99. Die d4 torsten velUen, die lägen alle erjagen, 

den schätz den hkez er hoMe fiteren unde tragen 

da in da vor nämen die NihUtnges man. . . f 

Alhrich der vU starke dd die kameren gewan, 

100. Er muos im sweren etde, er diente im s6 sin knehi: 

aller hcmde dinge was er im gereht,' 

s6 sprach von Tronje Hagne. ^daz hat er getan: « ,;■.;•: 

also grözer krefte nie mir reche gewan, 

101. Noch weiz ich an im mere^ daz mir ist hehant.. 

mnen Untrachen shwc des heldes hant* 

er badet sich in dem hluote,: ^n hüt wart humin. / . < } 

des snidet in kein wäfen: daz istdickß worden schin. 

102. Wir Stilen den jungen herren enphahen dester baz ' i 

daz wir ibt rerdienen des snellen recken haz« 

siA Itp der ist so sclioene, man sol in holden lian: * .. i ; 

er hat mit stner krefte so manegiu wunder getan.*' 

103. Do sprach der künec des landes ^nu si uns willekomea. ^ 

er ist edel und küene: daz han ich wol iremomeiu, ;,\ . > 

des sol er geniezen in Burgonden lant,' .■. ,' ' j •. I 

do gie der herr^ Günther * , da er Stfriden vant 



\ .1 



102, 1. Wir soln dea h^rrn B 2. des jungen recken haz. 

[5. Dd sprach der künec rl^be Mb inaht wol habn war. 
na sich wie degenliche er st^t in strites vdr, 

er und di sinen degene, der vil küene man. 

wir sulen im engegene hin nider zuo dem recken gdn.* 

9. ^Daz mugt ir^* sprach dd Hagene, Vol mit .ern- tuon ; ; . 
er ist Ton edelem künne, eins rieben künegs suop. , . 

er st^t in der gebeere, mich dunket, wizze Krist,, 

ez ensin niht kleiniu incere dar umber her geriten.JLftt.\J)^j[ ., , 

103,3. des sol ouch er «jgf uezei^, >./.." l : 



. i 
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104. Der wirt und stiie gsste 
daz in an ir zühten 
des begunde in ntgen 
daz si im heten grüezen 

106. 'Mich wundert diser ni»re/ 
^von wanne ir, edel Stfrit, 
oder waz ir wellet werben, 



enpfiengen 86 den gast» 
vil lüzel iht gebrasl. 
der wsßtltche man, 
s6 rehte schone get^n. 
sprach der künee zehaht, 
stt komen in ditze lant, 
ze Wonnz an den Rtn.' 



do sprach der gast ze dem künige Maz sol iuch unrerdaget 'sfin. 



106. Mir wart gesaget msere 

daz Iiie bi iu wseren 
die küenesten recken 
die i^ künec gewünne: 

107. Ouch höere ich iu selben 

daz man künec deheinen 



in mtnes vater lairt, 

(daz hete ich gerne b^ant) 

(des hän ich vil vernomen) 

dar um}>e bin ich «her bekomen. 

der degenheite jehen, 

ktieiier liabe gesehen. * 

über elliu disiu lant: 



des redent vil die liute 

nune wil ich niht erwinden, unz ez mir werde bekant. 

108. Ich bin ouch ein recke und solde kröne tragen. 

ich wil daz gerne füegen daz si von mir sagen 
daz ich habe von rehte [beitikw] liute unde l^t. 
dar umbe sol min ere und onch min houbet wesen pbAnt. 

109. Nu ir stt so küene als mir ist geseit, 

nune ruoche ich ist ez ieman liepoder leit. 



ich wil an iu ertwingen 
lant unde bürge, 

110. Dm hmic hete wunder^ 

umbe solhiu fnwre 
daz er des he^ willen^ 
daz h&rten ifine äegHe: ' 

111. ^Wte het ich daz verdMnety 

^des min vater lange 

daz wir daz solden vliesen 

mr Uezen ühel $Mnen 



swaz ir muget h^, 

daz sol mir werden undertan.* 

und s^e man älsam^ 

als er hie vemam^ 

er nceme im siniu lant. 

dö' wart in zürnen hehant. 

sprach Günther der degen^ 

mit eren hdt gepflegeii, 

von iemans üherhraftf 

daz wir ouch pflegen i^terschaft.' 



104, 1. Der wirt und sine recken 106,2. (daz het ich gern erkalit) 
108, 3. daz ich habe von rehte 

109, 2. Jane (sone B) rinoch ich ist ez iemen 

110, 2. umbe iisifi msere di er hie vemam, 

111, 3. von iemannes kraft? 
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112. ^Ich ne wils niht erwmdmif^ kprachder hüene man. 
$ *ez enmüge von äinen dkn din lant den finde hän-y 

ich wils alles walten : und auch dm erbe itifft, 

erwirhest dtis mit sterke, diu suleit dir tmdericBnec '^ki^ 

113. Din erhe und ouch daz mhte sulen geliche ligen, 

'eweder unser mner am andren mac gesigen^ 

dem sol ez allez dienen, die Uuie und ow^ diu lantj < .' 

daz widerredet Hagne da unde Gemöt sd zt^nt, « / '. 

114. 'Wir hän des niht gedungen, sprach dö Gerndt^ 

'daz wir iht. lande ertwingen, daz ieinen drumhe i&i ' 

gdige vor heldes handen. wir hahen riokiu lant: .• ^ 

dm dienent uns ze r^hte^ ze niemen svnt si haz hewanU* 

115. Mit grinimegen nmote stuonden da die friunde Ski. ■> 

dö was ouch dur under von Metzen Griwüm: 

der sprach 'disiu stione : ist mir harte leit. 

tu hat der starke Sifirit •• ^unverdient widerseit. < 

116. Oh ir und iwer hruoder. < hetetrdht die wer^ < . > 

und oh er danne hete ein ganzez küneges her^ < 

ich trüte wol erstriten daz der küene mtm 

dise starke ühermüete Von wären schuMen mijtese län^ 

117. Daz zumde harte sere .der hell von Niderlant: 

er sprach 'sich sol vermezzen nUht wider mich din hant, ^ 
ic7i hin ein hünic riche, > so histu häneges man: 

Jan dorften mich din zwdve mit strite nimmer hestdn.* 

118. Nach swerten rief do sere. von Mezen Ortwtn: : 

er molite Hagnen swestersun von, Tronje vil wol »tn : : • = 

daz der so lange dagte, daz was dem- Mweg» l^t. ^ ; : .v.J .M:i 

do understaont ez Grernot, ein rtter küene unde'^emeit. ' 

119. Er sprach zuo Ortwine . ^lat iuwer zürnen stan. ' ' • 

uns hat der Mrre Sffrit solhes niht getan. 

wir mügei^z . noch wol scheiden, mit züliten: dest mtn rlit: 

und haben Jon ze friande; daz uns noch lobeltcher stMt^'' 

120. Do sprach der starke. Hagne ^uns mac wol wesen leit, - .^1 

allen dinen degnen, .;V daz er ie gereit 

112, 1. sprach aber der küene man. 
113, 4, onde Gdrn6t cehant. 

115.1. Mit grimmigem muote da stuonden [die CJh] fowende sin. " 

116.2. und ob er danne. «AtortCi' •• "'•' * " r^ ■'■■'' T:>r;v • i ai .L , ;.l 
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durch strtten her ze Rfne. ' er goldez haben tan: 
im heten infne harren soJher leide niht getaa.' 

121. Des antwurte Sifrit, der kreftige man, 

'müet iiicb daz, her Hagne, daz ich gesprochen han, 



daz die hende min 

hie zen Bürgenden stn.* 

Bprcuih aber Gem&t. 

reden er verbot 

des Im wcere leih 

an die vil hertkihen meih 



so sol ich lazen kiesen 
wellent vil gewaltic 

122. 'Daz sol ich eine wenden^* 

aUen ünen degnen 

tht mit übermiAete 

dö gedähte mdiS^rit 

123. ^ie zseme uns mit iu stritenT sprach aber Gremot. 

Waz helde sii dar under müesen ligen tot, 
• wir hetens lüzeL ^en 

des antwurt ime do Sifrit, 

124. ^ar umbe bttet Hagne 

daz er niht gahet stritbn 

der er hie so manegen 

si muosen rede Termiden: 
125« ^Ir sult uns wesen wilMfomsny s6 sprach daz Voten Unt, 

^mit iioem hergeseUen^ die mit iu homen sint, 

wir sulen iu gerne dienen, idi tmd die mäge min.* 

dS hiez man den gesten sciuinhen den Guntheres votn. 

126. Do sprach der wirt des landes ^allez daz wir han, 

geruochet irs nach eren, daz si iu undertan 



und ir vil kleinen frun.' 

des küneges Sigemundes sun, 

und ouch Ortwin, 

mit den friunden shi, 

ze den Burgonden hat?' 

daz was Gernotes rat. 



und si mit iu getetlet, 
do wart der herre Sifrit 

127. Do hiez man. in behalten 

die besten hei^erge 

Sifrides knehten: 

den gast man sit vil gerne 

128. Man bot im müchd ere 

tüsent etmien mite 
daz heto veTßM dn dien, 
m sach vil hizel temes 



lip unde guot.' 

ein Hizel, sanfter gemuot. 

aliez ir gewant. 

man suohte, die man Tant, 

man schuof in giiot gemadi. 

ze den Burgunden sach. 

dd nach ze manegen tagen^ 

danne ich iu han gesa^eru 

ir suU geloubeh daz^ 

der im wcere gehaßt 



12.% 3. wir hetens locel ^re 
127y 2. man soochte herberge, 



dl besten di man. Ti^it, 
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129. Sich flizen kurzewile die künege imd oach ir man. 

so was er ie der beste, swes man da foegan: 

des en künde im gevolgen nieman: so michel was sin kraft; 



so si den stein würfen 

130. Swd 81 U den frouwen 

hursw^ phldgeny 

dd «dcfo man ie wl gerne 

er hete üf höhe mkme 

131. Swea man ie hegunde^ 



oder schuzen den schaft. 
durch ir höfscheit 
die rUer vll gemeit^ 
den hdt van [Niderlimt. 
«^e sinne gewant, 
des wa>8 sin Up her^t, 
ein minneoUf^ meif, 



er truoc in süme sinne 

und ouch in &,n dm (rowce die er noch nie gesadh, 

diu im in heimUche vU dike güeiUch&h sjpradk* 

132. Swenne üfme hove wolden spiien da dk* Mmty 

rUer^ unde hmhte, daz sach vildkike sint 

KrienMt durch ^ venster, diu hüniginne her: 



deheiner kwrzwÜe 
133« Wester daz si in scdw, 
da het er hurzv)ile 
sahen si t^ ougen, 
daz im in dirre werlde 

134. Swenner &I den helde» 

also tioc^ die Uute 

sd sfuont s4 minnedkke 

daz inr va» herzdiAe 

135. Er gedäht oudb numege sMe 

d$ui ic^'dta tnaget edele 
die ich von herze minne 



bedorfte si in den süien mer. 
die er in herzen trtfoc, 
immer von genuoc. 
ich wH tooi ¥fizen daz 
mmmer hmde werden baz. 
üf dam hove «ttconf, 
durdy kurzewüe tuonty 
daz SigUnde Imt, 
irüte manic vrowe stni^ 
^«7le eol daz geschehen 
tm$ eiugen müge sehen, 
und lange liAit getan? 



diu ist mir noch vU fremdem des muoz ich trüric gestdn.* 



136. SS ie die hünege rkihe 

sd muosen o(Uelk die recken 
dd nute muast otfc]^ Sifriti 
er leil mich t^M» ir minme 

137. 8us wand er li den herren 

m GwUherea Umde 



riten in ir lant, 

mit in al zehant. 

daz was den frouwen letl. 

didbe mid^ drheit. 

{daz ist ahvär') 

vellectich ein jdr^ 



133, 1. Wesse^ daz in ss^he 

134, 4. daz in dnrch heroetiUebe 

13&, 4. des maoz ich ttturie stän.* 



••I 
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daz er die mitmecUckm 
da von im sU vü lUhe 



die sM nie gesaek, 
tmde leide geectkadh. 



II. 

tDie er mit den Sahsen streit, 

138. i^u nahent fremdiu msere in Guntheres lant, 
» von boten die in verre 

von unkunden recken 
' do si die rede vernamen^ 

139. Die wil ich iu nennen. 

üzer Sahsen lande, 

und ouch von Tenemarke 

die hrahten in ir reise 

140. Tr boten komen waren 

die sine vtende 

do Tragte man der msere 

man hiez die boten balde 



wurden dar gesant 

die in truogen haz. 

leit was in wserliche daz» 

ez was Liudger 

ein riclier fürste her, 

der küjiic Liudgast. 

vi\ manegen herliclien gast. 

in Guntlieres lant> 

dar heten gesant. 

die unkunden man. 

ze liove für den künic gan» 



141. Der künec si gruozte schone, er spracli ^sft wiilekomen. 

wer iuch her habe gesendet, desn han ich niht yernomen: 
daz sult ir lazen hoeren/ sprach der künic guot. 



do vorhten si lü sere 

142. 'Welt ir, künec, erlouben 

diu wir iu dk bringen, 
wir nennen iu die. herren 
Liudgast und Liudger 

143. Ir habet ir zorn verdienet. 

daz iu die herren beide 
si wellent herverten 
in hilfet vil der degne. 

144. Inre zwelf wodien 



den grimmen Guntheres muot. 

daz wir iu maere sagen, 

son sulen wir niht verdagen, 

die uns here hal>ent gesant. 

die wellent iuch suochen inz laut. 

ja horten wir wol daz 

tragent grozen haz. 

ze Wormz an den Rtn: 

des sult ir gewarnet stn. 

diu reise muoz geschehen. 



habet ir iht guoter friunde, daz lazet balde. sehen, 
die iu friden helfen die Inirge und iuriu lant. 

hie wirt von in verhouwen vil manic helme onde rant. 

137, 4. unde oach leide geäcach. 
140, 2. die sine widerwinnen heten dar gesant. 

142, 4. di wellent saochen her enlant. B 

143, 4. daz wizzet Af di triwe min. 
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145. Oder weit ir mit iii dingen^ 
son rttent iu so nahen 
der iwer starken vinde 
da von verderben miiezen 

146- TNfu heitet eine wtle 

iinz ich mich baz versinne/ 
^han ich guoter iemen, 
disiu starkem maere 

147. Crunihere dem wichen 

die rede er tougenUchen 
er hiez gewinnen Hagnen 
und hat onch harte halde 

148. Dd hörnen dar die besten^ 



daz enbiet in dar:. 

niht die mauegen schar 

uf herzenlicliiu leit, 

vil guate ritter gemeit.' 

(ich kündiu mbien muot), 

sprach der künk guot. 

die sol ich niht verdagen, 

sol ich minen friunden clagen.'"^ 

leide wart genuoQ. 

in stme herzen truoc. 

utid ükder ^ne man. 

ze hove nach Gemöten gän. 

swaz man der da vant. 



er sprach 'man wil uns snochen her in unser lant 
mit starken herverten: daz Idt iu wesen leif.' 

des atUwurte Girndt, em riter hüene unde gemeit, 

149. 'Daz wer ot wir mit swerten/ sä sprach G&möt, 

'^dd sterhent won die v&geit: die läzen ligen tot. 
dar umhe ich niht v^gezzen mac der eren mtn^, 
die unser viende sulen uns wUlehomen sün,- 

150. Dö sjMrach von Troneje Hagne. 'daz endunhet mich ntht guot. 

Liudgast und Lmdger die tragent ühermuot: 

wir mugen uns niht hesendent in sd kurzen tagen: 
sa sprach der küene reckez 'Ur sult ez Stfride sagend 

hiez man in die stat; 
vil schone ir pflegen bat 
(daz was wol getan), 
wer im da wolde gestan. 
was doch vil leit. 
eiR riter vil gemeit, 
waz im was geschehen: 
den künic Günther verjehen. 



15 1. Die boten herbergen 

swie vient man in waere> 

Günther der rtche 

unz er ervant an friunden 

152. Dem künege in sinen sorgen 

do sach in trürende 
der niht mohte wizzen 
do bat er im der msbre 



145, 1. 80 enbietet ez in dar: 

146, 1. sprach der künec guot, 
2. ich künd ia minen muot. 

146, 3. han ich getriwer iemen, 147, 1. wart leide genuoc. 
148, 1. D6 kdmen [im CDJbh] di besten, 

150, 4. *wan magt irz Sivrlde sagn?* 
^ 152, 1. was idoch vil leit. 



tt 
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153. ^Mich nimet des michel yt^mder,* sprach do Sifril, 
'wie ir so habet Terk^rct die fitBÜchen sit 

der ir mit uns nu lange habet alher gepflegen.' 
des antwurt iaHie do Gimther, der vil zieritche degen, 

154. Van mag ich allen liutea die swsere niht gesagen, 

die ich muoz^ tougenltchie ^ 
man sol staeten frianden 
diu Stfride^ varwe 

155. Er sprach zuo dem Itänige 

ich sol iu helfen wenden 
weit ir friunt suochen^ 



in mhne herzen trageh: 

klagen herzenot.' 

wart do bleich unde rot. 

^ich hAn iu niht verseit. . 

elliu iiiriu leit. 

der sol ich einer sin. 



und tniwe ez wol volbringen ihit eren an daz ende mfn/ 

156. 'Nu Ion iu got, her Stfirit* diu rede dunct mich guot. 

und ob mir nimmer helfe iwer eilen getnot^ 

ich fröu mich doch der msere, daz ir mir sit so holt. 

lebe ich deheine wüe, ez würt wol umb iuch varsolt. 

157. Ich wil iuch hoeren lazen war tunbe ith truric alrni. 

von l)oten mtner vthde ich däz vemomen h»n. 

daz si mich weUent'suochen' mit herrerte hie. 
d£(z getaten uns ^och 



degne hie ze lande nie.' 
sprach dd Slfrit. 
tnöt des ich iuch bit, 
ei'e unde frumen, 
daz n iu ze helfe kumen. 
■sse hdfe mohten hän 
s6 mMich 8% heatäny 
und liet ich niht wan iüsenii des Idt iuch an mich.* 
dd sprach der Mmic Gimiher ^daz dienwh immer umhe idhch* 



158. 'Daz lat iuch ^ten ringe/ 

'senftet iwer geihüete, 
lat mich iu erwerben 
und bitet iure degne 

159. Swenne iwer starhe vMe 

drizec tüsen^ degne, 



160. 'So heizet mir gewinnen 

sft daz ich der mtnen 
niwan zwelf recken: 
iu sol mit triwen dienen 

161. Des sol uns helfen Hagne 

Dancwart und Sindolt, 



tusent iur man^ 
bt mir nilit enhan 
so wer ich iwer laut, 
immer Sifrides haut« 
und ouch Örtwiny 
die tlehen recken din. 



157, 1. Ich wil iuch Idzen hoeren 3. mit herverten bie. 

4. daz getäten niiB lioch degene iier (hie «fü) zuo disen fanden nie/ 

158, 2. 'senftet iwerem muoto, 4. das. «i .m oach ce helfe kumn. 
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oueh sol dd mU tikln Völker der hüene nmn: 

der sol den vanen füeren: haz ichs nieman engiim, 

162. Und lat die boten riten keün in ir lien^n lant: 

daz si uns sehen schiere, daz tuo man in bekant, . 

so daz unser bürge müezen fride hän.' ; 

do hiez der künec )>esenden beide mage unde m^n. . 

' 163. Die boten Liudigeres ze hove giengen d6r 

daz si ze lande solden, des waren si vil ¥r6. . 

do bot in riche gAbe Günther der künic guot^ 

und schuof in sin geleite: des liktuont in hohe der uiuot. 
164. 'Nu saget/ sprach do Günther, 'den starken vlnden mio, 

si mugent mir ir. reise wol da heime stn. 

wellen si mich aber suochen her in mfniu lant, .* . .: 

mim zerinne mtner friunde, in wirt arebeit bekant.' 

165« Den boten riche gäbe man do für truoc: 

der het in ze gebene Günther genuoc: 

die wolden niht versprechen die Liudgeres man. 

do si urloup genamen, si schieden vroeliclie dan. 

166. Do die boten wären ze Xenemarken komen, ' 

und der künic Liudgast hete daz vemomen, 

wie sie von Rine komen, als im daz wart g^seit, T T 

ir starkez übermüeten was im weerltche leit. 

167. Si sagten daz si heten vil manegen küenen man. 

ouch sähen si dar under einen reken stän, 

der was geheizen Sifrit, ein helt üz Niderlant. 

ez leidete Liudgaste, do er daz msere bevant. 

168. Do die von Tenemarke ditze horten sagen, 

do fiten si der friunde deste me bejagen, 

unz daz er Liudgast siner küenen man . < 

zweinzec tusent degne ze siner reise gewan*. 

169. Do besant sich ouch von Sahsen der küene Liudg^r; 

unz si vierzec tusent heten und dannoch mer, 

mit den si wolden rften in Burgonden lant. . . : : 

do hete ouch sich hie heime der künic Günther besant 



164, 3. welln aber si mich suochen 

165, 3. dine torsten niht versprechen 167, 4. d6 er daz maere rehte ervant* 
169, 1. Do besant. o^Gh sich von Sahsen . 2. beten unde m^r, , 



24 



DER NIBELUNGE NOT. U. i374 u 



170. Mit den sinen mdgen 

die si wolden fH&reii 

und ouch die Hagnen recken: 

dar umhe muosen degne 

171. Si flizzen sich der r^se, 

den vanen nmoaef leiten 
also si walten riten 
Hagne von Tronje 

172. Dd mite reit owh, Sinäolt 

die wal gedienen htnden 
Dancwart Hagmen bmo^er 
die mohten wol mit iren 

173. ''Her künic, sit hie heime,' 

'stt daz mir nrer recken 
beltbet hl den frouwen 
ich troa in wol behüeten 

174. Die iuch da wolden suochen 

daz wil ich wol behiieteri; 
wir siilen in gerft?eiif' 
daz in ir übermüeten 

175. Von Rine si durch Hessen 

gegen Sahsen lande: 

mit roube und mit bmnde 

daz ez den fürsten beiden 

176. Si hSmen üf die marke: 

Sifrit der vÜ starhe 
^wer sol des gesindes 
jäne wart den Sahsen 

177. Si sprächen Hat die tumhen 

den hüenen Danewarten: 
wir ßiesen deste minner 
Idt in ttnd Örtwinen 

178. ''So wil ich selbe rlten,' 

^'unde wil der warte 



undr siner hruoder mai», 
durch urliuge dan, 
des gie den Ihdden ndt. 
sider Mesen den tot, 
dd si wolden dan^ 
Volker der hüene man^ 
von Wormz an den Rin, 
der muose seharmeister sitr. 
und der küene Hünoli, 
daz Guntheres goU. 
und ouch Ortwhi 
in der lierverte sin. 
sprach do Sifrit^ 
wellen t volgen mit, 
und traget hohen muot. 
beide ere unde guot. 
ze Wormz an den Rin, 
si mugen da hehne sin. 
s6 nähen in ir lant, 
werde ze sorgen bewant.* 
mit ir beiden riten 
da wart sit gestriten. 
wuosten si daz laut, 
wart mit arel)eit bekant. 
die hnehte zogten dan, 
vrdgm des hegan, 
uns nu hüeten hieV 
geriten schedUicher nie, 
hüeten üf den wegen 
der ist ein sndler degen^ 
von Lindgeres man, 
die ndchhuote hdn.^ 
sprach Sifrit der degen, 
gen den vinden pflegen. 



171, 3. von Wormez über Rln. 

172, 1. niide Hiinoft, 

174, 4. werde in sorgen erwant.* 
175» 3. mit roube und ouch mit brande 177, 4. hie dl näbhifote bAik.' ' 
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unz ich rehte erdnde 
do wart gewafent schiere 

179. Daz vok hevalker Hognefi, 

unde Gerndte, 

dö reit er eine danne 

des wart von im verhouwen 

180. Do sach er her daz groze, 

daz wider dtner helfe 

des was wol vierzec titsent 

Sifirit in hohem muote 

181. Do hete sich ouch ein recke 

erhaben üf die warte: 
den sach der herre Sifrit, 
ieweder do des andern 

m 

182. Ich sagiu wer der waere 

ein Mehter schilt von golde 
ez was der künic Liudgast: 
dirre gast vil edele 

183. Nu het oucli in her Liudgast 

diu ros si n&men beidia 
si neigten uf die Schilde 
des wart der künic rtche 

184. Diu ros nach Stichen truogen 

beide für ein ander^ 

mit zoumen wart gewendet 

mit swerten ez versuohten 

185. Do sluoc der herre Sifrit 

do stoup uz dem helme, 
die viwerrote vanken 
ir ietweder den sfnen 

186. Ouch sluog im her Liudgast 

ir ieweders eilen 

do heten dar gehüetet 

e daz im die koemen. 



wä die recken sint.' 

der schoenen Siglinden kint» 

dö er wolde dott, 

dem vil kümen mcm: 

in der SaHisen lani, 

dee iages ma/nio hdmhant. 

daz M dem velde lac, 

mit ungefüege wac: 

oder dannoch baz. 

sach vil froeltchen daz. 

gen den vinden dar 

der was ze filze gar. 

und in der küene man: 

mit ntde hüeten began. 

der der warte pflaq. 

im vor der hende lac. 

der huote siner schar. 

sprancte herltchen dar. 

vtentliche erkorn. 

zen siten mit den sporn, 

die schefte mit ir kraft. 

mit grozen sorgen behaft. ' 

diu riehen küneges kint 

sam si waete ein wint. 

vil rlterlichen dan: 

die zwene grimme man. 

daz al daz velt erdoz. 

sam von brenden groz, 

von des beides haut. 

an dem anderen vant. 

vil manegen grimmen slac. 

üf Schilden vaste lac. 

wol drizec stner man: 

den sie doch Sifrit gewan 



'y 



181, 1. D6 het oQch sich ein recke 

184, 4. die zwene grimmige (grimme starke C) man* 
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187. Mit drin starken tmmileii die er dem hünege eluoc 

durch eine wiste Miftne: diu was guoi genuoc. 

daz swert an einen echen hräht üz wmden hluoi. 
, des muose der himie lAud^t hohen trürigen muot. 



188. Er bat sich leben .lazea 

und sagte im daz, er wsere 
do komen sine recken: 
waz da von in beiden 

189. Er woU in füeren dannen: 

van drizec sinen numnen: 
tünen riehen gisel , 
s\% tet schaden mere 

190. Die drfzec er ze tode 

er liez ir leben einen: 
und sagte hin diu maere. 



und bot im sfniu länt, 

Liudgast genant* 

die heten wol geseb^B 

üf der warte was gesdiebei). 

da wart er an gerant 

dö werte des hMes hant 

mit ungefüegen siegen* 

der zierliche degen. 

vil werlichen sluoc. 

balde er reit genupc 

waz lue was geschehen« 



ouch mohte mans die warheit an shne roten helmen sehen» 
191. Den von Tenemarke was tU grimme leit, 

ir herre was gevangen» do in daz was geseit. 

man sagte ez sinem bruoder: toben er began 



t Ton ungefüegem zorne^ 

192. Liudgast der red« ^ " 

von Sifrides geiU)aite 
er hevakh m Hagnen. 
daz er der hümö wesTe^ 

193. Man hiez den Burgonden 

Vol üf,' sprach Sifrit: 
e sich der tac verende> 
daz gemüet in Sahsen 

194. Ir helde von dem Rine, 

ich kan iuch ,wol geleiten 
so sehet, ir helme houwen 
& daz wir wider wenden, 

195. Ze rossen gäht dd Gernöt 

den vanen. i^ucte hahie 



wan im leide was getan. 
«Ml« gefüeret dan 
zuo Guntheres man. 
dd in daz wart geseit 
dö was in mcBzlichen leit* 
ir vanen binden an. 
^hie wirt mer getan, 
sol ich haben den Ifp: 
vil manic wastlichez wip. 
ir sult min ne9ien war: 
in Liudgeres schar, 
von guoter helde hant. 
iu wirdet sorge bekant.* 
und die Sine man. 
der hüene spihna^ 



189, 4. [Sifrit CD] der [vil BJh] zierliche degen. 

191, 2. dd in daz wart geseit. 
193, 4. daz gemiiet in Sahsen lande 
195« 1. Cen rossen g^ite G^rndt unde [oach CD] sine man. 

'■ • / 2. der starke spileman, 
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d& rmt er vor der. achar. 
«e ekUe irUdke» ffor, 
niwaa. tusent man!. 



stieben do began 
si ritcin über lant. 



Volker der A^hv; 

dö was oudh daz geainie 

196. Si fuorten doch oihjt mdre 

dar über swelf .recken* 

diu molte von den »trttzen: 

do sach man yo» in schien lü manegen. Iieriidmi ränt. 

197. D6 wären ow^ die ßdksen^ mit ir schäm homen, 

tnii swerten wet gewttheen : 
diu «iiTerf dm sniten eere 
d6 wolden «i den gelten : 

198. Der herren schanneistear 
' do was ouch S^frit koxiien 

die er mit im btabte 
des tages wart in stürme 

199. Sindolt und Hünoli 



die duogeh in ctem eirite 
e si rehie erfunden 
daz muose s$d hewdnen 

200. Volker und Hagne . 

lnuM^ten vn dem ePtUe 
mit fliezendem hhwtej 
da wart von Dancwi^rie 

201. Die von Tenemarke 

do horte man voü hurte 



däz hän ich sÜ petnmnßn* 
den kdden an der hant: 
werm hürge unde latil. • 
dat Tolc do fuorten dan. 
mit den stnen man, 
üzer Niderlant. 
vil manic bluotigiu haht. 
und ouch Gemöt 
ml manegen heii iöi, 
wie hüene wtte tr Hp. 
vil munic W€B^4t^z wip. 
und ouch OrUitiiH 
vü muneges hdmes sdiitn 
dke siurmhüene man, 
vü michel wunder getan, 
versuohten wol ir hant. 
erdieaen manegen rant. 



und ouch von scharphett sW^en» der man da tu geslüo^. 



.)f. 



•■)•■ 



die strftküenea Sahsen' ' 

202. Do die von Burgonden . 

von in wart erhouwen 
do sach man über satele 
sus würben nach den eren 

203. Man hört da lüte erhdlen 

diu vil scharpfea wAfeu, 
drungen nach ir herren 
si komen degenliclie 



täten: schaden da genuoc. 
drungen in den strft^ 
vil manic wunde wtt: 
yiiezen daz bluot» 
die helde ktiene unde gaot. 
den beiden an der hdiit- 
d6 die Tod Nideilant 
in die herten schar: 
mit samt Sifride dar. ■ ■• *. 



".\; :• 



198, 2. 66 was ouch komn Slvrit 

199, H, d 81 daz r«bt erfanden 

200, 2. di lascten inie strite 202, 4. die liter küene nade g<iot% 



.1 
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204. Volgen der von Rtne 
man moht^ kiesen fliezen 
darch die liehten belme 
end her Liudgeren 

205. DH widerhere 

durch daz her anz ende, 
der half im wol ervoUen 
des muose da erwerben 

206. Do der starke Liadger 

und daz er alse hohe 
den guoten Balmimgen 
des wart der herre zornic 

207. Do wart michel dringen 

da ir insesinde 



nieman man im sach.s 

den bluotigen bach 

Yon Stfrides hant, 

▼or sfnen Iiergesellen vaut. 

Ke^ er n» geMmen 

1HI was Hagen Ttoment 

t» einrme eik^en fnw4, 

vor m Vit manic fUer guoP. 

Sffriden vant, 

truoc an stner kant 

imd ir so manegen sluoc, 

unde griimnic genuoe. 

und grozer swerte klanc. 



zuo ein ander dranc. 
do versuchten sich die recken beide dester baz. 
die schar begunden wichen: sich huop da groezltcher haz. 
208. Dem vogte von den Sdhsen ¥)as daz wol geseii, 
ein hruoder was gevangen: 
wol wesser daz ez Uxte 



• mofi zeh es Cternöten: 

209. Die siege Liudgeres 

daz im underm satle 
do sich daz ros erholte^ 
der gewan in dem stürme 

210. Des haSf im Hagne 

Danowart und Volhir: 

Sindoli und Hünoli 

die künden in dem sUrite 

211. In Sturme ungesch^den 

dd sa(ßk man über hdme 
durch die liehten S€hilde 



daz was im harte leil. 

daz Siglinde Mut, 

wol ervant er ez sinU 

die waren also starc, . 

struhte daz marc. 

der küene Stfrit 

einen freisltchen sit. 

und ouch Gem&$^ 

des lag ir viCdd Uit, 

und Örtwin der degen 

zem tdde manegen nider legen. 

warn die fursten hSr. 

fliegen manegen ger 

vom der helde harnt: 



man sctch dd var nddh Uuote vU manegen hirUchen rant. 
212. In dem starken stürme erbeizte manic man 

nider von den rossen, ei» ander Uefens oti, 

204, 4. nnz er Lindeg^ren 

205, 4. des tages muose ersterben 208, 4. vil wol ervant er iz sint. 

209, 2. daz im under satele 

210, 1. De» half im wol üageae 
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Sd/Hl der hü^ 

man sack dd sohefte v^egm 

213. D6 flaue daz schiltgespenge 

den sie gedäht erwev^ten 
an den hüenen Sähsen^ 
hey waz liehter ringe 

214. Do Iiet der k^rre Liudger 

gemalet eine kröne 

wol wesser daz «z waere 

der helt zuo sineii friunden 

215. ^Geloubet iucli des strites, 
' sun yden Sigmundes 

Sifriden den starken 
in hat der übel tiufel 

216. Die vanen hiez er lazen 

frides er do gerte: 

doch muoser werden gtsel 

daz het an im betwungen 

217. Mit gemeinem rate 

dürkel vil der helme 

si leiten von den banden: 

die truogen bluotes' varwe 

218. Si mengen swen «t wolten: 

Gemöt und Hagne^ 

die wunden hiezen hären: 

gevangen zuo dem Blna 

219. Die siglosen recken 

done heten ouch die 'Sahsen 
daz man m lobes jaehe : 
do wurden oucli die reigen 

220. Si hiezen ir gewsefen 

ez hete wol geworben . 



Wid euch Liudger. 

und vil manegen searfen ger. 

Vfm Sifrides "kant, 

der helt von Niderkmi 

der man wunder stnih, 

der küene Dancwari ztbraehl 

üf eime scliilte erkant 

▼or Sifrides hant: 

der kreftige man. 

lüte ruofen began. 

alle miae man. 

ich hie gesehen hän: 

han ich hie bekant. 

zen Sahsen gesant.' 

in dem stürme nider, 

des werte man in sider. 

in Gontheres lant: 

diu Sifrides hant. 

so liezen si den strit. 

und der schilte wk 

swaz so man diBr rant, 

von der Burgonden liant^ 

des helen si gewall. 

die rechen vU haliy 

si fuerlen mit in dan 

fünf hundert WiBlUcher man. 

ze Tenemarken riten* 

so hohe niht gestriten 

daz was den h^den leit. 

von friunden sere gecleit.' 

soumen an den Bin. 

mit den henden sin * > 



212, 4. und [onch Jh] managen scärpfen g^r. 

213, 3. der man yil wnnder saob. 
213, 4. hei waz d^ liehter ringe 21f}, 4. her ^eh Sahsen gesant.* 

216, 4. des kiienen Si?tides hant. 
220, 1. Si hiezen daz gewsefen wider soumen: an den Rin. ' 

2. mit den lifeMton'rfil «' 



■r ii 
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Sifrit der recke 

des im jeheu muofiiea 

221. Gegen Wurmez sanie 

hdm ze ^lem lande 
wie gdungen wxre 
ez hetott 4m wk hümen 

222. Die garzüne liefen, 

da freuten sich Yon liebe, 
dirre lieben msere 



der liet ez guot getaf^ ; 
alle Guntheres man. 
iet kirre GenM. 
den firiunden er eMt 
im umd ünen. man: 
wol mäch eren ^etän. 
von den ez warft geseit. 
die e lieten leit, 
diu in da waren komen. 



da wart Ton edelen frouwen michel fragen vemomen. 



223. Wie gelungen wcere 

man hiez der boten anen 
daz geschach vU tougem: 
wan si hete dar unier 

224. D6 si den boten körnende 

Kriemhilt diu sdioene 
'nu sag an liebiu maere: 
tuostuz äne liegen^ 

225. Wie schiel üz dem wMie 

und ander mtne fnundel 
oder wer tel .da» heelei 
dd sprach der iote meiere 

226. ^Ze ernste und ze strite 

YÜ edeUu küniginne, 
so der gast yiL edele 
da worhte wi^l wunder 

227. 8waz die reken ade 

DoMowofi und Uagne 
swaz «i it^ $rm sMkm^ 
wan aleine. 8ifri$^ 

228. St frumten in dem at9trmo 

doA mohl iu dUt» wmder 



des riclien hüneges man, 

für Kriemhilde gdn» 

Jan i^stes über lAt: 

ein Uebez herzen trüU 

zir kemenate sach, 

vil göetllclien sprach 

ja gib ich dir mtn golt, 

ich wil dir immer wesen holt.* 

«tili hruoder Gem6$ 

.i$l uns ieman tdll 

da» eeüi dn «tir sagen^* 

Vir helen nindtr ^nen zagen. 

reit lüeman: also wol, 

sU ich iuz sagen sol, 

uzer Niderlant: 

des küenen Stfiodes h^uit. 

tfi skile hän geldn, 

und ander sküneges man, 

daz was gar. ein «Mal, 

des JsAnio Sigmundes tial. 

dar Mde vU dertiagent 

nieman uxd geeßgm^ 



♦i 



^ 223, \^ voa 4^A wart ez geseit. 
222, 2. d& freuten lich Yjor lieb^, l^^i^, 4. ir [v|l J9C] Uebez hercen tn\t 

- ;^25, 9. ist. oQs Sit matißgcMr t^t? 
227, 3. swaz si [i^nten Mlkl^^M^ itm [rongen ^], 

4. unz eine^niL ^ivpcidep« . .: . 
228^ 2. doch möhte ioid^ff^wwiilfff t ;. ■ ■ 
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waz ää worhi^ Sifril, 
den frouwen an «r «1^^11011 

229. Ouch muoste da bellben 

shie siege iii^n horte 

daz si Yon wundieä iMr&hten 

er ist an allen dingen 

230. Swaz dd hdt begangen 

swaz er tr mohte erUmgen 
die nmosen wunt hMen 
dd M iwer hrvoder 

231. Diu immer in den stürmen . 

man muoz der irMetto 
die stolzen Burgonden 
daz si vfir allen schänden 

232. Man stMih dd von ir handen 

dd von liehten swerien 
die rehen von dem Bäie 
daz ez W tilendefi 

233. IKa Ibifetieti Tronjcere 

dd mit Volkes hnefien 
dd frumte monegm t&leu 
des vil ze sagene W€tre 

234. Sindolt uvA HünoU, 

und R^molt der Xrüene, 

daz ez Liudgere 

daz er den iaren md^n 

235. Strft den aller haebsten 

• 

ze jungest ujwi zem- eüsteni, 
den tet tU degenlichen 
er bringet rtcho gtsle 

236. Die twanc mit slnen eilen - 



swenn er ze sküe reil. 
tet er diu groBsMdmi imi. 
Yil maneger frouwen trut. 
üf behnett also lut» 
daz 'fliezende bluot. 
ein riter kiiene unde gdöt. 
mm Metze Örkiöin, 
UMt dem swerte skt, 
oder meistec t&t, ^ 
(Ü0 oller griBXAgten n&t. 
künde sin geschehen* 
dem Üz derweUen jdien, 
hahent sd gevam 
sUäh kunnen weil hewam. ■• 
vU manegen satd blöz^ 
daz vdt s6 täte erdiz. 
die hahent sä geriten 
wcBre hezzer vermiten» 
die frumten grSziu leU, 
daz her ze sofome ml. 
des Menen Hagnen haut, 
her in Burgonden lant. 
die Ghndtes man^ 
die hdnt sd vU getdny 
VMtg knmer wesen leii 
M RM widerseü, 
der inder da .geschadi 
deb ieman da gesach^ . 
diu Stfrides hant. • 
tn Oiinthereg lant. 
der wfetltcl^e iaan; 



.1 



" r 



.j: 



• ,» 



. • :» 



des ouch der künic Liudgast muoz den «ehaden hAn, 



229, 4. er ist an allei^ 4iigeyulen 231» 2. ^ctn ikz ^rwelten jehn: 

4. ir ^re können wol beifapfem 

233, 4. her ce Bargondefi 1^(... ' 

234, 4. [h e t CD, hie Ji^] ^ e ^e [1^ m] Vvi49V>eit> 
235} 2. den ieman wm^ 

235, 3. den MmÜ: witWottd^e . . . 4 in.da^ jQhintheres lant 
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und ouch von Sahsen landen stn bruoder Liudger» 



nu hoeret mtniu mserey 

237. Si hat gevangen beide 

nie so manegen gtsel 
so Yon stnen schulden 
ir künden dkiu masre 

238. ^Man hringei dar gesunden 

und der verchwunden 
wol ahzec röte h$re 
die meist Mt oerhoufom 

239. Die durch ubemvüete 

die müezen nu gevcmgen 



edel küniginne her« 
diu Stfrides hant* 
man braht in dize lant^ 
na kamt an den Rtn/ 
nimmer Heber gestn. 
fünf hundert oder haz 
{wizety frouwe, daz} 
her in unser lant^ 
des hüenen Sifrides hemU 
wlderseiten ait den Bin, 
die Gnniheres ^: 



die bringet man mii vreuden her in dize lant.* 

do erblüete ir Ikhtiu varwe, dö si diu mare rMe hemnt. 

240. Ir schcmez antlütze daz wart rosenrot, 

dd mit Ufhe was gescheiden üz s6 grözer n&t 

SafirH der junge, der wcetUdie mcm. 

si vreute ouch sith tr friunde: daz was wm schulden getan. 

241. Do sprach diu minnedÜche ^du hAst mir wol geseit. 



du solt dar umbe haben 
zehen marc.Ton golde 
des mac man solhiu m»re 

242. Man gap im süie miete, 

do gie an diu renster 
si warten üf die »trkze: 
yU der höh gemuotcto 

243. Da komen die gesundoi, : 

si mohten grüezen hoeren 
der wirt gen süien.gesten 
mit vröuden was verendet 

244. Do enphie er wol die süie, 

wan dem riehen künege 



ze miete rtchiu cleit: 
die heize ich dir na tragen.' 
riehen frouwen gerne sagen, 
daz gölt und ouch daz eleit. 
vil manic schoeniu meit: 
iften man d6 vant 
in der Burgunden lant. * 
die wonden taten sam. 
Ton friunden Ane: sdiam. 
vil fröhlichen reit: • 
sin vil groezltchez leit. 
die fremden tet er sam; 
anders Hiht enzam, • 



238^ 2. (froawe, wizzet daz) 
238, 4. di meistec hat yerhonwen 
24Q, 3. der wsetliche reckd, 
241, 2. da solt babn dar umbe 

3. und zehen marc von golde: die heiz ich dif tragn.* 

242, 1. daz golt und oöeft'dtu Ueit 



Sivrit der junge man. 
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wan danken güetlidioi ^> 
daz si den sie näcb ered ^ 

245. Günther bat im m»re v. 

wer im an der- reise. t 
do bet er vlomniemen • 
verklagen man die muose^ 

246« Die gesunden braton • 
und bebne vil verscroten 
daz Volk erbeizte nidere» 
ze liebem antfange . 

247. Do hiez man herbergeii. . 
der künic siner geste '> 



dian 'die im waren* Ji^smeiTy'; *'« > \ ;-A\ 
' iB;stiiiiiie beten, genomen; ' < •': ( U 
Ton sinen friunden siEigen, ' '> im> •> 
. ze tode wsere endagen* •. '».u t^ 
niwan^isebzec man^^t '><>i"- . •:•> m^\ 
so skSvil beide sint ^tibi. '> '..'*. 
zerbowen manegen rdbit * « '^ » 
- in Guntberes lant; ' ■ • »)' . -u.b 
für des künege» «alr ■ . - 1 •. ' i v ü*\ 
man borte groezUclfie» sohali '^ -^ -nW 
die recken in die stat; ^' >'u . . M 
vil s'chone pflegen bat/- ' j\ . .'. >< 
er biez der wunden Meten und scbaffen gtiot geihadb. > s -^ . :,<\ 
wol man shie tilgende ..> an sfnen vienden saeh^ > :. x. - . 'h 
248. Er sprach ze Liudegaste. *nu sit mir willekomen.ir;..,.;.l •-. . . u 

ich han von iwren schulden schaden vil genomen.:. . nu ^ (i>. 
der wirt mir nu yergolten, ob ich gelücke han. ? r' »^j •;:; .: .'►({ 



JVs; 



.4 :.<* 






.Tcs: 



got lone mineo friundeH: 

249. ^Ir muget in gerne danket/ 

^also hoher gtsel 

umbe schoene huote > -. 

daz ir geneedicUchen 

250. Ich wil iuch beide lazen^*^ 

daz mUie Vknde " > - 
des wil ich hidben pürgen, 
iht rumen ane bulde.'; . > 

261. Jüan hrühtä äi'ze rwame 
den wunden man giAetM 
man scüancie den gesüüieti 
dd künde daz. geemde 

i&2. Ir zerhowen sdiüde 
vü Ihiotiger seile 
die hiez man verhergM'^ '-; 
da hom her vt^ m9ßde . . 



si habent liebe iiiir<:getanJ.'/i i 1- oi» 
sprach do Lindger: ■ . .. '.i.<\ i » 
gewan nie künic -mer. - u i\-::'i,\ 
wir gsben michel guot,; <>,.'/ ov\ wM 
an iwren vienden dirot.* «// . • »i; ^^ 
sprach . er, ^ledec :gen^ . i '. ./ m ,i p. 
•hie bi mir besten, '■■ .,;.•/ 

daz 81 miniu laat: . <..' . .! ,: .,!.(J 
des bot do Liudger die liant.-^ > > 
und schuof in xir . gemacht' .' • . 
ftü güetUchen sa>ch: •> .> ';- 
me^und guitUn ü^. . ; \ < 
mmiMT frmUdket ^$k v, -; ^ : 
behalten man dd truoc, 
der was dd genuoc: 
daz weihten niht diu wip. 
man^geß^guoten rttters Up. 



.Mt-i: 



MC^ 



y,f 



252, 4. dk kom her tttne^e 



245, 4. s6 sit nach heMen ist geän/' "*' ' 

246, 4. man hörte vroelicheii filcii; : ' ^*/ ' 
.5^, 4. si.bant [mir CDJh] tiebe «etÄp.! ' '/ ' 



.0 '•: 
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253. Der hütm p/liM äiMr ffuHe üil gikfUd^en wtL 
ier fremdem tmd der hnndem dm Imni wärem wiL 



I , 



er hat der mke wunden 
ddwae Ir nbermüeten 
254. Die erzente künden^, 
eüber äne wd^ .-.. 
daz si die hddm merkm 



M ffüetlichen pTdegen. 
«il harte ringe gdegen. 
den hSi man rkhen ee^ 
dar xuo da» UMe §oU, 
nddk dee etritee «dl; 



dar euo der hünec den peeten gdhe grcßzUcken M. 



255. Die wider Mm zn häee 

die hat mannmd^ hd&en, 
der hüüic gie sae täte 
si hefeii eünen wSüien 

256. D6 «procfc der herra Gim&t 

iiher eehe woAen. 
daz «i homen 
eo iet maniger 
257* Do gerte ouch urloubes 
do der künic Günther 
er bat in minnecltchen 
niwan durch sin sweater, 

258. Dar zno was er ze rfche^ 

er hetez wol verdienet: 
tarn w^ren sfne magen: 
waz von. stnen banden 

259. Durch der schoenen willen 

ob er si sehen mohte* 
wol nach sinem wiUen 
stt reit er froeliche 

260. Der wirt Uez ze müen 9Men 

daz iet vü wittedUdken 



■ f . 



.. >*• 



keten reise mwA, 
s6 man friunden UtoU, 
wüer Idnte einem mani • 
n&ch grdzen iren getdn* . 
*man sol si rUsn Utn. 
si in daz hmt ^sfte 
zeiner MhgezU: 
der noch wunder Hl.' 
Stfrit Yon Niderlant. 
den willen sin errant, . 
noch bi im bestan. 
sone wserez niht getan, 
daz er iht nseme solt. 
der känic was im holt, 
die beten daz gesehen» 
in dem strtte was gescheh 
gedaht er noch bestan, 
stt wart ez getan: 
wart im diu maget bekJant* 
tn Sigemundes lant«. 
rUerschefts fßegem 
d& munlc junger &tgen. 
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253, 1. vil gnieziiche woK 

255, 2. als6 man yriwenden tapt. 

256, 4. der nn vil sire wander HC 
C 257, 4. s6 wser ez nimmer getan. 

256, 2. er het daz wol verdienet: 
4. waz von sinen kreften 

259, 2. ob er si gesehen mobte. 

260, 2« daz tei [d6] wilieclichen [vil] manec junger de^jo. 
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die uMe hkz 4r dMm 9or Worniz an fbn Mut ^' 

de» die im JboHMtt 9oldm «t «for BwfffHidam lami.- 

261. in den eeJben Seiten, d6 ^' wu soMen komm^ 

dd he^ diu jdIwMi« KHemkUt diu moere ¥f€l vermnneny 

er wolde h^es^ durAf Utke friund^^Mm^ \ .-, .f^." 

dö wart vil mkM fthen 9on mihoßiien frowom fMn^y ^j- ' > 

262. Mil vHBte und mi$ gehende däz $i da eolden troyiit. * i 

Ifofe dm «ii liohe diu nuBf$ kdrie eagen 

von den sUßzen reohen die da eolden komm. a: .i»:^^ 

dö wart ü» 4&r ^atde M rkiher hkider gmmnen^ i '^ 

263. Durf^ tr Unde liebe > iUez ei bereiten hkit^- 

dd wdte wart §eiiler^ vU frouwenünOetneU'* -) li i< 

und vU der jmngen redk^ Hz Burgonded-lain^. • **'■-* :(i tri: 

«i hiez euch «tl den fremden bri^even herlich gemamL • 
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wU SifrU KrknAiU erste geeach. 

264. iuan sach si tegilichen [»«] riten an den Rtn, .^ ' . ^ 

die zer liohgezlte geme wolden slü« =»- ; .. 

die durch des, Jinltt^gM Kebe koimen in das lant, • . ■ - . •' .üC^ 

den bot man siimeUtlien ros iltode gewant«' -> ' • 

265. In was ir gesidele'- allen wol bereit, 

den liohsMn und den tv^aietty al» uns daz ist geseit^ 

zwein und drtzec forsten, dk zer hokgeztt. 

da zierten sich engeg&k&' alle tro wen wider strft. 

266. Ez was da vil umnöezeü - • ' Gbelher daz- kint% 

die geste mtC den knnden ril göetltchen sidt 

die enphieng ier und Gern6t und ouch ii^ beider man. ■ ■■[ 

ja gruozten st die degne ids ez nach 4r«l was gietan« 

267. Yil goltroter setle si fuortetf-tA das km^ 

zierliche Schilde Und ^rlich gewant - \- ■. 

braliten si ze Rtne zuo der hohgeztt. 

meuiegen ungesMden sach man fro^ltclioi sit. .../ j 
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der Burgonden lant 
frowen nnt manec meit CDE 
263, 4. euch hiez si yir den Yi^inilen 264^ i ross und h^licb gejVjanU ^, 

265, 4. di scoenen Iröowen wi^ef sÄft. 1^ - 
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DER ?nBELX}NGE NöT. HL eflg l. 



2^. Die in den betten. Jlig^ 

die muosen dm r&tgeKtmk 
die sieclu/en ^wngemuMleii 
si TToaten «ick der msre 

269. Wte n Üben aMm 

umnne Bm miiz»i 
Men a\ die imfe, 
diea l^tiop «icfe micM fromd/B 

270. An eine» pfinlLstennergen 

gecleidet wönnedidie 
fünf tusent oder aere, 
sich haop diu fairzewUe 

271. Der wirt der het.die^:8iiiBe» 

wie rehte heixa^khe 

stne swester tnite, 

der man so grozer schwne 

272. Do sprach z«o dem künige 

Veit ir mit vollen eren 
so sult ir lallen schouwen 
die mit so grozen eren 

273. Waz wsere mannes wÜBMe, 

ez entseten schoene meide 
lazet iwer swester . 
der rät was se liebe 

274. 'Des wil ich gerne volgen,* 

alle diez erfanden 
embot ez froun Ueten 
daz si mit ir meiden 

275. Do wart uz den schrtnen 

swaz man in der yalde 
die bouge mit den borgen, 
sich zierte riterliche 



Mnd heten wunden not, . 
wie herte was der 4ol« 
muosen si verklagen: - , .\ 

gen der hdhgeztte t^gen^ = 
^ SS» der UTirlscfc«/!. 
mil firöuden überkrafp, ^ v 
^m/m» man ir äd vata, 
tf6er al daz Ouniken lamL 
«ach man für gaa 
vil manegen küeseo aan, > 
<iä zer hohgezit. 

Ai^ manegen enden wider strit.. . 
. im was daz wol erkant, . 
der helt von Niderlant 
die er noch nie gesach, 
¥or allen juncvreuwen jach, 
der degen Ortwin 
"ze der hochztte irtn, 
diu wünneclichen kint 
zen Bürgenden sint. 
des firöute «ich sin lip, 
und herlichiu wtp? 
fiir iwer geste gän.' . 
vil.manegem beide :getanw 
«praeh der künic d6w, . . . 
wärens harte frd« 
und ir tohter wdi ge^n^ 
hin ze hove solde gän. 
gesuochet giiot gewant, . . 
der guoten wsete vant^ 
daz was in vil bereit. . 
manic wsetlichiu meit. . . 
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269, 1. Wie si lebn weiden 



27&9 4. sich derte flizecKdie 



271, 3. swier «i oiene gendk, 

272, 4. hie cen Borgenden ünt 
274, 2. di wärens härte vrd. 
27^, 2. der edelen wwte vant, 

3. des W9S in vil bereit. 
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275. ril manic rede& Hanher 
daz er an z$ «6h#iM < 
daz 0f iA- /Ür ftiMfioMi« 
H sähen die w^ gerne 

277. Do hies der künic vtcke 

die iv dienen solden, 
ir und sfner mäge: 
daz was ^sa hofgiesihde- 

278. Uoten die yU rtchen 

diu hete sehoen^r frouwe» 

hundert oder meret 

ouch gie da nach ir tohter 

279. Von einer kemenatea 

do wart vil michel dringen 
die des gedinge heten» 
dax « die maget edel& 

280. No gie diu minneclidie 

tuot uz träeben wölken, 
der si dft tmoc in herzen 
er sach die minnecUchen 

281. Ja luhte ir Ton ir wsete ■ 

ir r6senr6tiu yarwe 

ob ieman wünschen solde^ 

daz ev le dirre werlde 

282. Sam der liehte m&ne 

der schhi s6 luterltche 
dem stuont sie nu geliche 
des wart wol gehoehet 

283. Die rtchen kamer^ere- 

die höh gemuoten degne 
sin dmngen da si s^en 
Stfride dem herven 



des tagee hele^ mnoi ' 
den finnmm wmre gw^fy 
eine f^henkiknegeeUmt^'* 
di« «i heien hehtm$* 
mit stner swester glüi. 
hundert stner man, ! 
dietruogen swect enhanlL 
in^ der Burgonden» laut. . 
sadi man mit ir kMoen»; 
gesdUcltch genomen 
die' truogen rtchiu eleit« 
manic wstUchiu meit. 
sach man si alle g^i . 
T«n helden dar getan, 
ob künde das geschehen, . 
solden vroeltchen. sehen*, 
also der morgenrot 
dk schiet Txm maneger not 
und lange hete'getmi: 
nu tU herlkheii st^.: 
tU manic edd^ ateini . 
vil minnedtdien schein.' <= 
der künde niht gejehen > 
hete iht schceners: gesehen. 
Tor den stemea stat, 
ab den ^wolkeli'gäty 
Tor andern frouwen guot« 
TÜ maneges beides miuot* 
sach man vw in gän. 
wolden des niht l&n, 
die minnecUchen meit. 
wart beide liep unde leit. 
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276, 4. di si nie beten bekant. 

277, 2. wol hundert slner man, 
4. yon der Burgonden länt 

278, I. Ä luich n^an mit ir komn. 
278, 3. wol hundert oder m^re: 4.' vil manec wsetÜchia meit 

282^ 3. Tör mibieger froowen ^oot 
282, 4. des wärt da wörgehdiihet den zieren heldeii Her muot 
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]>ER JSIBSLVN6B M9T, fH: . Mi SU 

284« Er dahte in stnem nuiote 'im %ande da« bl^gii» 

daz ich di<;li jmimBii «tldet das bt ein tumlMW wan, 

8ol aber icb dich üramden, «6 wißre ieh tairfter t^t.' ' ' 

er wart von ged^nkeii dkke Ueich unde r6t; 

285. Do Btuont so misaeelidie das Siglinde kiat» 

sam er entworfen ynste «& ein perminf 
Ton guotei'mentert listciiy so nlan im jach 
daz man hell aehttea : so schoenen to» gesach* 

286. Die mit der finuwe« giengen, die hiezen von den wegeii 

wtchen allenthaifoeA i - : das leiste < manic dsgen« 

diu hoch tragenden herzen. Trouten manegen lipi ; : 

man sadb in hohm zühüen manio wietitchec i^tp. : :. 

287. Do sprach ron Borgonden - der herre Gemot 

'der iu sfnen dienest so gäetltchen bot, 

Günther 9 lieber bmoder, dem sult ir toon alsam 
vor allen disen recken: des rttts ich mich nimmer ^eischMn. 

288« Ir heizet Sifriden zuo mtner swester kwateo, : 

daz in dia maget grüeze: des habe wir immer iriunen» 

diu nie gruozte repketo^^ ' diu sol in grüezcin {pflegen; 
da mit wir hau gewuiinen den zierliohen degen/ 

289. Do giengens wirtes mägen -da man den helt vänt» ' : 

si spradbenttto dem recken, uzer Niderlant 

'iu h&t der 'Itühec erlöubety ir sult ze hove g^ 

stn swestwr sei iuch'gräezen: daz ist ze ^n iu getan.* 

290. Der herre in sincrti moote was des vil gemeit. 

do truoc er in -dem henen liep ane leit, 

daz er sehen solde der scho»nen Uoten liinl« 

mit mifinsoiiefcsn tugenden si gruozte Sifriden sint, 

291. D6 si den hdclk gtmwöim wir vt stenäe sook* 

do erzvnde sich stit «ortiro. diu scfecens meil 9f«r€Kik 
'sÜ «oitUomen, sr SlfrU, «m ^el rUer guot,' 
dd wart im wm dem gruoze lod gehathet ünnmA. 



1 
284y 4. er wart yonäefi gedaaken tU dic^fe bleich unde r6t. 

285» 3. aisd man im jach B 
.. 286) 4. iiiahec h^rlicJiez wip. : . t 
■ . .9ß7> 4. dßs rd|8 ich niminer mich gescam. 
288^ 3. din nie g^pozt? xwkeut 2gl| 4«, yil wol gQ||(Bh«t .der maof, . 
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292. Er neig ir minnec]khen^ : • genade er ir bot« 

si twanc gen ein andiei^ der aeneden minne not« 

mit lieben ougen btidbea ■ ein ander «ahen an 

der herre und ouich diu frotiWe: daz wart yU tougen: getan. 

29S. Wart da vriuntlkhe getriiitet ir TÜ.wfziu hanl. 

von herz^A lieber minde,. • des i»t mir nüit bekant* 
doch wil ich niht gekubien das ez wurde lin: 
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keten anders imssetaü* 
mid'gen des meijen Utg&k . 
in sime herze tragen 
so 6r da gewan, 
die er ze.^te gerte hat». 
Hiey wser nur sam geschehen, 
ids ich in han. gesehen» 
daz iiez ich alle haz/ 



zwei minne gerndia befse 

294. Bt der sumerz^te 

dorft er niht mer» 

so vil hoher Tröude 

do im diu gie an hende, 

295. Do dalite manic recke 

daz ich ir gienge nebene^ 

oder bt ze ligennel . 

ez gediente noch nie^ recke nach einer küniginae baz« 

296. Von swelher künege lande die geste komen dar^ 

die namtn algeliche i 
ir wart erloubet küsaseni 
im wart ze dirre. weiide 

297. Der künec von TeneiHärk^ 

Mes vil hohen , grnozes 
des ich da wol enpfinde, 
got laze in nimmer m^e 

298. Man hiez do allenthalben 

der schoenen KrienB^ldc*. 
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wan ir zweier war» 
den wcetltdien man: 
nie so hebe getati. 
sprach do sa zestunt 
Ift vil maneger wunt» 
von Sifrides hant. 
«e Tenemarke in daz lant/ 
wichen von den wegen 
manegen kiienen degen 



292, 1. Er neig ir flizecliche: 
wie rehte minneclicbe 



bi der hende si in yie. 
er bi der frcuwen gie! 
4. daz wart vil tongenlich getdn. 

293, I. Wart ibt da friwentliche getwangen wizia bant 

2. daz ist mir niht bekant: 

3. doch enkan ich nikt gelonbsn .• i . 

4. si het im beiden willen < > kirnt vil sdere getan. ' « ' 

294, 2. dorft er in sime hercen nimmer m^ getragn (niht m^re ttsgen D) 

sd Yil der hdben vreade • denn er d^ gewan, 

4* di er.ce^irhte weide hin. 
296» 7L .mwan ir zwsier war. 

296, 4. im wart in dirre werlde 297, 1* d^r sprach s4 cestunt 

2* lit maneger uagesunt, 

297, 3. des ich vil wol enpfind«, 4s. knaiei ia Tenemarken lant." D 
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«0 D£ilfaHELaNeEIW@(TtOL!i^iö>4Si 

sach man zühtecltche ■'• • ' te lurche mitir fift.' : •' '.»-l 

Sit wart von ir gescheiden ider vil waetltdie' maik 

299« Do gie si zuo den münsterc ir irölgete naniewtp; 

do was'Ouch(woligezier«t der ktinegimie Itp^ 

daz do hoher wünsche maneger matt yerlbrn. • • vV .: i *: 

si was ze ongeik weide mmiegem recken • gebom.' 

300. Yil küme beite Stfrit* daz man dA- gesane. ' ' 

er mbhte sine» isselden • immer sagen danc, - 
daz im diu wtis sd w»ge^ die er im herzen truoc: 

ouch was er der schoenen * holt: von schulden geniioc« 

301. Do si üz dem münstre nach messe kom gestio, 

man bat den degen küenen wider zuo ir gan. 

erst begand im danken diu minnecltche meit, 

daz er vor den recken 'so wiclichen streit. 

302. 'Nu Ion iu got» er Sifrit,* sprach daz edel kint, 

Maz ir daz habet verdienet däz iu die reken sint - 

so holt in guoten triuwen so ich si howe jehen.' 

do begunde er minnecltche an £roun Kriemhilde sehen. 

303. Ich sol in immer dienen,'' sprach Stfrit der.idegen, 

^und en wil mh^ höubet nimmer e gelegen^ 

ich enwerbe n&ch ir willeny sol ich mtn leben han. 

daz muoz iu ze dienste, min frou Kriemhilty stn getan.' 

304. Iure tagen zwelven, der tage als islich, 

sach man bi dem degne diexnaget lobilichy 
so si ze hove solde • vorir Munden 'g«n^ 

der dienst wart dem recken diurdi groz^üebe getane 

305. Fröude unde wünne und michelen schal 

sach man tegeliche vor Guntheres sal> 






298, 3. sah man gezogenliche 

299, 2. d6 was ouch sd gecieret 

300, I. Vil kAme erb«ite Sivrit 3. di er in hereen trqoc: 

301, 1. Dd si kom ikz dem münster, not er ^ het get&n, 

3. alrest begand im danken 

4. daz er vor manigem recken D sd rehte hSrlichen stielt. 

302, 1. sprach daz [vil BD] sccene kint, 

302, 3. 86 holt mit rehten triwen als ich si hoere jehn. 

303, 1. alsd sprach der degn, 

303, 4. daz ist nach iwem hulden, min frou Krimhilt, getan.* 

30^ 1. vil gitttzlichen s^ J 
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dar uze und ouch dar ibneyVU manegen fcdeiKfi» man. ' 

Ortwtn und Hugne'' gi*ozer wunder vil began. : ^ i 

30^ Swes ieman pflegen 8olde> - des waren, wtereit*! - ? 

mit vollecliche^ tn^e, ' '4die helde vil gemdt« '.■ 

des wurden von^den' gestendie recken wol beldaiit^! . 

da von s6 was gezieifet alles Guntheres lant. 

a07. Die da wunde lägen/ > ■■■ ' die sah man [da] für gän: 

si wolden kurzewtle 

schirmen mit den Schilden 

des hülfen in- gennoge: • 
308. In der hochztte • 

mit der besten sptse. 

aller slahte siihande 

man sach in friüttüfdie 
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mit diem' gesinde han, :v 
und schiezen mannen schalt, 
si heten michel kraft» . / 
der wirt hiez ir phlegen 
er hete sich- bewegen 
die ie künec gewan* 
zuo stnen gesten glUu 
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309. Er sprach 'ir gueten redi:eny e'ir scheidet hin^ 



•i 'ii. 
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so nemet mhie gäbe: ' ' 
daz ichz immer diene.- 
daz wil ich mit iu teilen: 
3 IQ. Die Ton Tenemarken 
*e wir wider rtten 
wir gern stseter suoiie. 
wir hau von iwren degnen 

311. Liudgast geheilet 

der Toit von denSahsen 

eteltche töten • 

do gie der künic Gwither 

312. Er sprach zuo dem recken ' 

unser geste wellent 
und gerent stseter suone 
nu rata, degen Sifrit, 



aUr6 stet mtn sin, 
' versmaehet niht min guof: 
^des han ich vesten muot.' . 
sprachen sä zehant 
heim in unsor laut, 
des ist uns reken not: 
manegen lieben friunt tot/ 
stner wunden was: 
nädv strtte wol genas, 
si liezen da ze lant. 
da er Stfriden vant. 
'nu rate wie ich tnoi . : 
morgen rtten fruo, .. ,;. 
an mich und [an] mfne man: 
waz des guot st getan., 
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30Sr, 3. von manegem küenen man. 

4. [tII BD Jk] größer wander began. 
307, 1. die sah man für gkn: 

4. si beten groezliche kraft. 
306, '4. zbo den stnen- gesten gifai* • '• ■ .^ 
309, 1. ^ daz ir sceidet hin, 

4. des bftn ich willigen «not.* \ 
311, 3. si liezen dar enl&nt ' • 

312, 2. <% unsern geste wellent D rttea morgen irao, B'--* ■ ■> ■ 

4. waz dich des dunke guot getan. BD 



A . 



DER NIBELUNGE NOT. OL 25» U 



313. Waz mir die hevren bieteo, 

swaz fiinf hundert moere 
daz gebent »i nur gerne, 
do sprach Stfrit 

314. Ir sult n lededtchen 

und daz die reken eddie 

vtenütchec rtten 

des lat iu geben Sicherheit 

315. ^Des rätes wil ich Tolgen; 

stnen vienden. 

ir goldes gerte niemen, 

d& heim ir lieben finunden 

316. Manegen schilt ToUen 

er teilte es ane wäge 
b! fünf hundert marken, 
Gremot der vil küene 

317. Urlop si do namm, 

do sach man die geste 
und euch da fron Uote 
ezn wurden nie degne 

318. Herberge wurden kere, 

doch bestnont da heime 
der künic mit den sinen, 
die sach man tegUche 

319. Urloup nemen wolde 

er wände niht erwerben 
der künic sagen horte 
Gfselher der junge 



daz wil kh dir sagen. 

goides mügen tragen, 

wil idi si ledic lan/ 

*das wser übele getäob 

hinnen läzen vani: 

iurbas bewam 

her in iwer lant» 

beider herren hant/ 

da mit si rtten dan.' 

wart daz kunt getan, 

daz si da hüten e. 

was nach den hermüedeu we» 

man -dar Schatzes truoc: 

siaen friunden gnuoc, 

und eteisiUchen baz. 

riet Gunthere. daz. 

also si woldßn dan. 

für Kriemhilde gAn^ 

diu küniginne saz. 

mere geurloubet baz. 

do si dannen riten. 

mit herlichen siten 

und manic edel man* 

züo Kriemhilde gan. 

euch Sifrit ein helt guot: 

des er hete muot. 

daz er wolde dan: 

von der r^e in gewan. 



313, 4. dö sprach der starke (herre C, degen JA) Slvrit 'daz waßre vil Qbele getin. 

314, 2. fürbaz md bewaren Jh 

4. hie der beider harren hant. 
., . Sl^ X» dk mit si giengen dan. 

315, 2. den sinen Tiandea 316, 2. den vriweaden sin genuoc, 

4w der riet Gunthere daz. 

317, 1« Urloup si alle.nimen, 318, 1, d6 si von dannen riten. 

318, 2. noch bestuont d4 heime 

3. der küneo buI sinen oidgen> 4. zuo fron wen KriniJiilde gan. 

319, 1. Urloup d6 (euch C) nemeo wolde Sivrit der helt guot: 

er trüwete nihft erwerben des er Ak hete muot. 

4. in Toa der reise gar gewafi. 



DER NTOELUNQE NOT, ili: Ä»eu 

320. 'War woldet ir du riten, edel ^tfrit? 

beltbet bf.den xeckjaiiy tupt. des ich iuch bit, 

bt Günther dem liüaige und bt stnea .man* 

hie sint yü schceniß fronwen^ die man iuch sol sdien laa»' 

321, Do sprach der starke Sifrit 'so lat diu ros stan. 

ich wolde sin gerit^: 
und traget hin die schUde« 
des hat mich Gtselher 
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des wil ich ahn gap. ' 

ich woUe stn ze lant: 

mit eren wol erwant.* 

durch fnunde liebe da» 

nieder anderswa 

da von dae gescbach» 

die schoenen ^emhilde sachi 

der hetre da beZeijEi, 

man nu di zU vßrtmpi 



322. Sns beleip der küene ^ 

ja wffir er in den landen 
gewesen alse sanfte.- 
daz er nu tegeltche 

323. Durch ir unmäzm whctm 

mU maneger hurzwÜe 
wan daz in Puoam ir tnifMie; diu gap im dicke ndf ; 
dar umhe sit der Mene - loa vtf jcemerltchen t6h 
wie thiMther gea Wände nach PritakOt ^eqn. 

324. lieiHwiu marB sU^ huohen über Rku 

man aeite daz da MHBfe moitic magedin» 

der dühie im eme iMirhen . des hünic Günthers mußt, 

daz dahte sine recken und di« hirren alle. guol!. 



(' 
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IV. 



325. mLz was eiot küniginne 

• • . • ir geltche 

si was unmazen schoene, 

si schoz mit sneilen degnen 

326. Den stein warf si verre, 

swer ir minne gerte, 

320, 1. 
, 320» 4. hie ist vil scomer froawen : 

321, 1. 
321, 2. ich wolde hinnen rlten: 

3. und tragt onob hin di srhilde. 
des hat mich h^r Giselher 

324, 2. 

324, 3. der diht im eine erwerben 

dd von begunde deoi recken 

325, 2. ir geliche enheine 

din was unm^en seoene. 



gesezzen über se: 
was ddheiniu me. 
vil michel was ir kraft, 
umbe minne den sehaft. 
dar nach 91 witen sp^anc. 
der muose ane wanc 

vU edel Slvrit? 

di sol man iüch seAeif'iftn.* 

'dia ros [dia BC] Iftzet stftn. 

ich wolt in min fantt- 
mit grdzen triwen erwatnt/ ; 
manec seoene mag^in« ' - 
Günther der knnec guot: 
vil sdre hdhen der muot^ 
man wesse nincter m^. 



■ .' -.'1 . 
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driu 8pil an gewinnen 
gebrast im an eime, 

327. Des hete diu juncflröwwe ' 

daz H^rnaM li dem JUne 
der wtiuhde t^ne Hnne 
dar umbe heWe 'vif mvosen 

328. Do sprach der voit vo» Rtne 

hin zuo Prünhilde, ' 
ich wil un^' ir ihinne 
den wil ich Verliesen, 

329. [^Daz «dU ich widerraten,* 

^jä hat diu hün^nne 
moer ir minne wirbety 
des muget ir' der reise 

330. "Sd «Dil ich h$ daz raten,* 

%r hitet Sifride 

die vil starken reiset 

Sit wne daz ist hündec, 

331. Er sprach 'wil du mir helfen, 

die'minnecltchen werben? 
und wirt mir ae trute 
ich wil durch dtnen willen 



dervrowen wol gehom: 

er het daz hoabet f erionu ' 

nnmtbsen vil getälh, 

et» riter lool verstänt 

an da>z schosne «D2p; 

Ht verUesen den I2p. 

'fch wil an den- se, 

«witB- ez mir er^^ 

wägen den Itp:' 

«ine werde' mfn wfp.* 

sprach dd Sifrvt. 

s6 weisUchen sit, 

daz ez vn hdihe stät. 

ha^en guoten rät*] 

sprach d& Iliagenie, 

ffiit w ze tragene ■ 

daz ist fMf fNlfi nlf; 

wie ez unth die frouwen ätät.* 

edel Sifnt, 

tua des ich dich bit. 

daz minnecltche wtp, 

wagen ere unde lip.' 
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326, 4 

327, 2. 
4. 

328, 3. 

329> 3. 
[5. 



9. 



[13. 



gebrast im an dem einen, er bete daz hoabet sin verloren. 

daz gehÄrte bi dem Rine ein liter wolget^n: 

dar umbe muosen helede slt Verliesen [vil D] den ßp. 

328, 1. *ieh wil nider an d«n sS, ... 
ich wil dorch ir minne w^en minen lip.: 

329, 2. sd vreislicbe sit, ' 

swer Qmb ir minne wirbet» 4. [ wol J7 ] habn wanrÜchen r^U* 

DA sprach der künic Günther nie gebom wart ein ^ip 

sd Stare unt oach sd kuene, ine wolde [ wol C] ir lip 

in strite betwingen mit min selbes hanC 

'[nn dl swiget,* sprach d6 Sifrit: 'in ist diu fironwe niht bekant. 

Unt waern iwer viere, dine künden niht genesn 

von ir vil starken eilen. ir IM den willen wesn. 

daz rät ich in mit triwen. weit ir niht ligen tot, 

sone ]kt iach n&ch ir minne niht ze sdre wesn n6t.* Cd] 

ine \kie der reise niht, 

swaz halt mir geschiht. 

muoz ez gewäget sin. 

daz si mir folget an den Rio?' d} 



*Nu sl swie stave si welle, 
hin ZQO Fronbilde, 
dorch ir unmikzea schoene 
waz ob mir got geioeget 
dl vil starken swaere: 
sit im daz ist s6 kündec, 



330, 3. 
4. 

331, 2. werbn die minneclichen, BDJh toostu des ich dich bit, 



wi ez nm Prünhilde stät* 
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332. Des antwurte ßiMt 

^gfst du mur 41a swester, 
die schoenen KriemhUde, 
so ger^.ich nibt loqies 



.Sigmundes suon r ' 
so vü ich .ez tuen, 
eia käjiiginae her:, 
aäch intnen arbeiten mer.' 
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333. 'Daz lobe ich,' sprach Guntiier, ^Sifrit, an dtne haat. 



f • < 



unde kumet diu schoene 
so wil ich dir ze wtbe 
so mäht du mit ir 

334. Des swuoren si do eide, 

des wart ir arbeite . 
e daz si die frouwen 
des rauosen die küenen 

335. Sifrit muose füeren 

die der helt kueae 
al) eime getwerge, 
sich gattOft zvo der verte 

336. [AUd der starlie SifiU 

80 het er dar inne 
zwelf manne stiirhe 
er warp mit gr^zen listen 
337* Ouch was dm tarnhAt 
daz dar inne worhte 



Prünkilt in daz lant, 
mine swester geben.: 
immer rroeltchen leben.* 
die reken vil her. . 
verre dester mer, 
brahten an den R!n. 
Sit in grozen noeten stn. 
die kappen mit im dan, 
mit sorge gewan 
daz hiez Albrfch. 
reken küene unde rtch. 
die tarnkappe tmopy 
hrefte genuoc, 
tue sin selbes Up, 
daz herUehe lolp. 
dlsd getan <■ ^ 

ein iesUcher «Rotl 
daz in nieman sa^ch. 



!l 
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swaz er seihe wolde, 

da mit gewanner Ptünhilt; dd von im Uide geschach,] 

338. *Nu sage mir, degen Sifrit, e mit» vart erge^ 

daz wir mit vollen eren homen an den si, 

suln wir reken füeren, in Prünhilde lant? 

drizec tüsent degene die woeren schiere hesani* 



. I' 



I ', 
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332y 4. s6 ger ich deheines Idnes 

333, 2. und kamt diu sooBne Pranhilt 
4. s6 mahta mit der scamen 

334, 4. des mooseo di yU kuenen 

335, 2. 

335, 4. sich bereiten zuo der verte 

336,4. 

337, 1. Ooch was dia seihe tamh&t 3. 

4. sass gewan er Prünhilde, 

338, 3. snlen wir iht necken fBeren 4. 

5. 'Swie vil wir Volkes fueren/ 
'ez püigt diu kiineginne 



,(4 I. 



her in ditze lant, 

immer vroeltche lehn** 

<^t in grdzmi sollen nbi.'. . 

mit sorgen gewan ; .: 

die recken köen .nnde liofa«. .i: . -. ' t 

das vil h^rliche wip. . . 

daz in doch niemen sacfa. . 



.i: 






•»!■ 



di werdtent sdere besant* 
sprach aber Slvift^.; 
86 vreislicher sit^ ::.. 



' 1 1 1 » ■ ■ 1 
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339. *Der gesellen Vm ich «ifier, der ander solUt ^tiesen, 
der driU daz H Hagnei wir tulen mol §ene^en: 
der vierde daz H Dancmart, der vil hüene man. 



f ■• 



tüsent fiuui mit eirüe 

340. 'Diu nuere weeee ich geme^ 

^i w%r hinnen fUeren 
waz wir hleider »ölden 
diu WM da wol zcnnen. 

341. ^Kleit daz aller beste 

treit man zallen ziten 



geturren nimmer uns heeiän.* 
sprach der hünie d6y 
(des WOBT ich harte frö), 
vor Prünhilde tragen, 
Stfritf daz solt du mir sagen,* 
daz ie man hevani, 



t . • 



in Prünhilde lant, 
des sulen wir richiu hleider vor der frouwen tragen, 
daz wUrs %h$ ho^en schände, so man diu maere hcere sagend 
342. [Do enhdt er einer swester daz er se wolde sehen, 



und der degen Sifrit. 
dd hete sich diu schcBne 
daz die hirren h&men, 
343. Nu was ouch ir gesinde 
die fürsten hdm>en heide^ 



i daz was geschehen, 
ze lohe wol gehleit. 
daz was ir mcezUchen leüt. 
geziert als im gezam. 
dö si daz vernam. 



dd stuont si von dem sedele. mit zühten si dö gie 
dd si den gast vil edelen und ouch «r hruoäsr enfhie, 
344. ^8i willekomen min hruoder und der geselle tfin, 
diu mare ich weste geme^ sprach daz meidin, 



338^ 7* di muesen doch ersterben 
ich sol iuch baz bewisen, 
9. Wir BQln in recken wise 
die wil ich dir nennen, 
selbe Tierde degene 
so erwerben wir di froowen, 

339, 4. ans endnrfen ander tfisint 



von ir übermnot 
degen küene unde goot. 
Tarn zetal den Rin. 
di daz salen sin. 
▼am wir an den s^: 
swi ez lins darnach erg^ 
mit strite nimmer bestdn/ 



340, 2. ^ duz wir hinnen fueren 4. daz soltu Gnnthere sagen.* 

die ie man bevant. 



^sd wil ich selbe gAn 
ob ieh erwerben kan 
helfen prüeven kfeit,^ 
•föf ^ A^rOchen meit* 



341> 1. *Wät die aller besten 

die treit man zallen adten 
5. Bd sprach der degeJi guoter 
zno nuner lieben iMoter, 
daz uns ir scoBnen meide ^ 
di wir tragen mit drea 
9. Dd sprach Von Tronege Hagne mit hSrilebeni siten 
'wes weit ir iwer muoter sölher ^liensfe biten? 

lät iwer swester hoeren wes k habet mM>t: 

s6 wirdet in ir dienest zuo dirre hovereiM gtiotJ 

342, 3'. le wonsche wol gekleit 
342, 4. daz komen der tU ieaenen 
344| 1. *WUlekomen sX min bmoder 



V ■ ' 



II 
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lät ir mich bcvre» wie e% Ut edeUn rehen sUtt* 

345. Dö sprach der hikm Günther 'fir^uwßj ich ivUz iu sagen. 

wir müezen michel sorge bl hdhme nmote tragen, 

«Dir wellen hübschen riten f^erre in fremdm Umt: 

wW solden isuo.der reise hitben zierUch gewantJ 

346. 'Nu ptzet, Ueher hruoderj sprctch daz hüneges hint. / 

Hat mich rehte hceren wer die frouwen sint, 

der ir gert ze minne in ander hünege lant." 

die üz derwelten nam «i beide hi der hont, 

347. Si gie mit den beiden da si e dd saz^ 

üf matraze riche, ich wil wizzen daz, 

geworht mit guoten bilden, ^fnit golde wol erhaben, 

si mohten bi den frouwen guote hurzwüe haben. 

348. FriuntUche bUcTse und güetUchen sehen^' 

des mohte von in beiden harte vil geschehen, 

er truoc si in dem herzen, si was im sd der Up^ 
Sit wart diu schoene Kriemhilt des hüenen Sifrides w^, 

349« Dd sprach diu juncfrouwe 'nu merket waz iehsagef. « . 

ich hdn selbe Meni nu schaffet das; man trage 



344, 4. daz ldze% ir mich hoeren, BD 

346, 2. 'und (nu D) 14t mich rehte h<Breii BDJh 

3. der ir da gert ze minne 

4. di hz erweiten bei^ nam diu fronwe» bt der bant. 

347, 1. D6 gie si mit in beiden 

2. Af matraz diu riehen, ich wil wol wizen daz, 

348, 1. nnl gftetllchez iehii, 

348, 2. des mohte di [von D] in beiden 

4. des starken Sivrides wfp. 
5« D6 sprach der kiinec dcbe 'vi! liebiu swester min, , ^ -^ 

&ne dine helfe kund ez niht gesin. 

wir wellen knrzwflea in Prmihilde iant: 

da bedorften^ wij^ ce ^beno vor irouwen hSrlidi gewant** 
9. D6 sprach diu juncfrouwe *vil lieber bruoder min, 

swaz der minen helfe dar an kan gesin, 

des bring ich iuch wol innen daz ich iu bin bereit 
' ' • teiMigt in ander ien^eik, . daz^waece ILrlmhilde leit 
13. Ir 8ult mich,iller «dete, nibt sorgende bilien, ! .? .1«^ 

ir solt mir gebieten mit h4rlkhen siten. 

«was ia von mir gevalle, B de» bin ich ia bereu 

nnt tuen ez willecliche,* • sprach diu wiinnecllcbin mcit. 

17. 'Wir wellen, liebra swester, tragn guot gcvwant. 

daz sol helfen prüeven iwer edeliu haut: 

des volziehen iwer magede, daz ez uns rehte stit; 

wände wir der reffte hAn dehelner slahto rft' - ' «• 



! , .; 
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gettek^ uns üf.isn tobUckn: 96 wurhen ¥tw di« Mail.-. 
des «DiUtti «DM da Ouktikst nt^ 0uch SifHi bertil. 



, "t 



350. 'Wer simt die ^etellen,' 

'die mit iu geoleidet 
er sprach 'ich seihe 
Dancwart und Hagne^ 

351. Frotwoe, merket rehte 

daz ich seJhe vierde 
ie dfier hande hleider 
daz wir dne schände 

352. Mit guotem urlouhe 

dd hiez ir juncfrouwen 
4^ W JsemenS^en 
die zuo solhem werke 

353. D\e 'Arä^chen seidsn 

«mmU; von Zazamano 
dar in si leiten steine ^ 
seihe sneit si Kriemkilt^ 

354. Von fremder tische hinten 

die ze sekenne wdren 
die dacten si mit siden, 
nuo hceret wunder 

355. Von Marroch dem lande 

die aller hesten aüden 
deheines hüneges hünne, 



sprach diu fcOn^fi», 

ze have sulen sinT 

zwene mine man, ' ■ 

ze hove sulen mit mir giti^' 

waz ich iu sage, 

ze vier tagen trage 

und älsd guot gewant 

rümen Prünhilde Uni.' 

die hirren schieden dan* 

drizec meide gän 

diu schcme hünigin, • ^ 

heten gnezUchen sin» 

wiz edsö der snij 

der grüenen,sd der hlSy 

des wurden guotiu hleit, 

diu herUohe meil. 

hezoc wol getan, 

den Hüten fremde dan, 

s6 si si solden tragen, 

von der Uehten wate sagen, 

und euch von Libidn 

die ie mir gewan 

der heten si genuoc. 



.•.■^. 
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ll. 






wol lie daz schUnen Kriemhilt daz 4i i» holden willen truoc. 
356. Sit si der höhen verte heten nu gegerty 

herm^e vederen dühtefn si vü werP; ■'■ 

dar obe pfelle lägen^ swarz alsam ein hol; 

daz noch sneUen helden za^rne in hddhzüen DdoT. 



.VI'. 



« « » 



• > t 



350, 4 Min (mit mir 4^] tfb htive [nit.mir Jl] gän. 
351t 1. Ir solt ?il rehte merken waz ich iu, frooWie, eage,. . ;. . : 

.352, 3. Kdmhilt diu künegin, ,. .1 

353, 2. unt ton Zazamanc der gaolen, grüen also (sam D, alaam jB) dier.U^ 

353, 4. diu viL hSrIicbe, nieiU : . r 

354, 2. ze sehene yremden Uuten, . swaa man der gewao, 

4. na hoeret michel wnnder .1 .. . . 

355, 1. Von Marroch i^z dem iaade • . 

356, 3. pfelle dar obe idgeo, . 4. stüeade in hdhge<4W«/ wol* ... 
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357. Uz jiräbischem golde 

der froitwen ^inmMoze 
inre sihen wachen 
dd WCL8 ouch gewafen 

358. Dö sl bereit wdr^n, 

gemacheP flIzehUchen 
daz 81 tragen solde 
den edelen juncfrouwen 

359. [Nach den hergesellen 

oh si wolden schouwen 
oh ez den helden wcBre 
ez wcis ze rehter mäze: 

360. Vil michel danken 

dd gerten urlouhes 



vil geateines sclhem.- 

was nihi ze Mein: 

bereiten si diu hleit. 

den guoten recken bereit.] 

dd was in üf den Bin 

ein starkez «ebi/IU», 

nider an den si. 

wa>8 von arebeiten wL 

wa^t böte sä gesant, 

nmez vr gewanty 

SU kurz oder ze kmc. 

des Seiten si den frouwen da4»c.] 

wart dd niht verdeit, 

die reken vil gemeit» 

die herren täten daz: 

von weinen trüebe unde naz. 



in riterUchen zühten 
des wurden Uehtiu ougen 

361. [Si sprach ^vil Ueher bruoder, ir nwhtet noch bestän, 

und würbet ander frouwen: daz hiez ich wol getan; 
und da iu niht enstüende en wäge so der lip. 
ir muget hie nähen vinden 

362. Ich wcene in sagt daz Iwrze 

si weinten dl gelichey 

ir golt in vor den brüsten 

die vielen in gendte 

363. Sie sprach ^er Sifrit^ 

üf triuwe und tif genäde 



ein als hoch gehorn u^ip.' 
daz in da von gescimch, 
swaz ienian gesprach, 
wart von trähen sal: 
von den ougen zetiü. 
lät iu hevolhen «In 
den lieben bmoder ftd», 



357, 2. 
367, 4. dd was oach ir gewiefen BC 

358, 5. Dd sagte man den recken, 

diu si da füeren solden, 

also si da gerten. 

done wolden si nibt langer 

359, 1. 

359, 4. ez was in rehter m^e: 
5. Für alle di si kdmen, 

daz si cer werlde halten 
des möhtensi se gerne 
von bezer recken waete 

360, 1. Vil groezUcbe danken B 

361, 3. da iu sd sdre enwdge 

362, 1. Icli waen in sagt ir herce 



diu newas niht klein: 

in waeren na bereit, 

ir zierlichen kleit, 

daz was nn getan: 

bi dem Rine bestän. 

wart ein böte gesant^ BDJh 

di moosen in des jehn 
bezers niht gesehn: 
dd ze bore tragn: 
künde niemen niht gesagn. 

st'uende niht der Itp. 
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daz im iht werre 

daz lohte der vil huehe 

364. Dd spraeh der degen riche 

8d ßult ir aller sorge, 
ich bringe iu in gesunde» 
daz wizet sicherUchenJ 

365. Ir goltvarwen scliilde 



in Ptwihilde kml.' : • '^ 

hh Kriemlülde Imnt, 

^oh mir min Up besiät, 

frouwey haben rdt^ 

widw an den Bini 

dd neig [im] daz schtBtte megtHn,] 

man truoc in üf den sant 

allez ir gewant: 

si wolden riten dan. 



unde brahte in zuo zin 

ros hiez man in ziehen: 

da wart von sclioenen frouwen micliel weinen getan. 

366. Do stuonden in diu yenster diu minneclichen kint. 

ir sehif mit dem segele ruorte ein hoher wint. 

die stolzen hergeselleu säzen an den Ria, 

do sprach derkünic Günther Ver sol schifmeister sin?* 

367. ^Daz wil ich,* sprach SifriU ^ich han iuch üf der fluot 

hinnen wol gefüeren: 



die rehten wazzerstraze 
si schieden frcBUche 

368. Stfrit do balde 

von Stade er schieben 

Günther der küene 

do hu oben sich Yon lande 

369. Si fu orten Hche sptse, 

den besten den man künde 
ir ros stuonden ebene, 
ir schif gienc ouch ebene: 

370. Ir siarleen segelsevl 

si fuoren zweinzec mile, 
mit eime guoten winde 
ir starkez arbeiten 



daz wizet y helds guot. 

sint mir wol hehantJ' 

üz Burgonden lant. 

ein schalten gewan, 

vaste began. 

ein ruoder sell>e nam. 

die snelien riter lobesam. 

dar zuo guoten wfn> 

vinden umben Rfn. 

si heten guot gemach. 

läzel leides in gesckaeh. 

wurden in gestraht: 

end^z wurde naht, 

nider gein dem si. 

tet s%t sciKBnen frouwen we. 



363, 4. in yronn Krimhilde hant. 

364, 3. her wider an den Rin: 

365, 3. ir (diu JA) ross biez man in eichen: 

366, 1. Jyö stuonden in den venstern 3. dt säzen lif den Bin. 

4.^ 'wer sol nn sciffmeister sin?*. 
367, 4. fiz der Bargonden lant. , . 

368, 2. von Stade begnnde schieben der kreftige man. 

369, 3. ir ross diu stnonden scdne, 

4. ir scifiT daz gie vil ebene : 370> 2. ^ daz ez wurde naht, 

4. tet sit den böhg^nuoten wS. 
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371. An dem z weiften moi^en, 

heten si die winde 

A 

gegen Isensteine 
daz was niemen mere 

372. [ D6 der hünic Guntlher 



so \^r hoeren sagen, 
verre dai^ geträgen 
in Prünhilde lant: 
wan Sifride bekant. 
96 vil der hürge sachy 



und euch die witen nh0Tke^ «Die halde er dd sprach! 
^ saget mir, friunt, her Sifrit^ ist iu da^ heho/nt'^ 



wes sint die bürge 

373. Des a>ntwurte Stfrit 

ez ist Prünhilde^ 

««d Isenste'm diu veste, 

da muget ir hvute 

374. Ich wil iu lielde» raten, 

vr jehet geUche: 
swenne wir noch hiute 
s6 müezen wW mit sorgen 

375. 86 wir die minnecUcl^n 

s6 sult ir helde nuere 
Günther si min J^rre 
des er hat gedingen, 

376. Des wären si hereit$^ 

durch ir ühermüete 

si jähen swes er wolds; 



und da» herUcIte lantV 
'ez ist mir wol hehant^ 
hürge unde lant 
als ir mich hoeret jeheni ■ 
scIbOBner frouwen vil gesehen^ 
ir Ihahet einen mUot, 
Ja dmuhet^ ez mich guot, 
für Prünl^lde gän, 
vor der hüniginne stän»' 
hl. ir gesinde sehen^ 
wcMih einer rede jehen^ 
unde ich sin man. 
daz wirt allez getan,' 
des er si lohen hiez: 
deheiner ez niht liez, 
dd von in wol gescha^ihy 
Prünhilde sach. 



dd der hünic Günther 

wie Günther Prünhilde gewan. 
377. In d€r selben zite d4 was ir schif gegän 

der hure also nähen: dd sach der hünic statt * 

oben in den venstren imanic schmne meit. 

däz er 6i liiht erhande, daz was im woBrliche leit. 






iy. 



371) 4. daz was ir deheinent, 

372, 3. ''sagt mir, friwent Sivrit^ 

4. wes sint dise.burg« 373^ 2. 

373, 4. d4 muget ir nocli iiiute 376, 3. 
376, 4. ^ft er|dd bdt gedkigen, 376, 1. 

4. 

376, 5. 'Jane lo.li iehxf niht sd yerre 

sd durch Jine sw^ter, 
diu ist mir sam min s^. 
ich wil daz gerjae dienen ; '• 

377, 4. daz er ir niht erkawl^^ * 



1» I- 



niwan Sivride, bekant. ,. 

Uot unde lant 
unde ich si fun ntsm. 
swaz (daz Jh) er si loben 
di scoenen Prünhilde sach. 
durch die liebe din,. 
daz scoene magedia. •>■» 
und sd min selbesi % i^ 
daz si werde min' wi(»/,T 
da« was* GimUier« le^L « 



hiozc 



11* • " 
:'.' ' ■ ■'■■ 



v: 
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378. Er fragte Stfriden, 

^ist iu iht daz hünde 
die dort nlder sch^wv^nt 
' swle ir herre gdkeize^ 

379. Dd sprach der Mrre Sifrit 
, under den juncfrouwen, 

weihe ir nemen woldetj 



den gesellen «2t», 
«mb disiu magedin, 
gin nns üf die fluot? 
ei eint vil höhe gemuot.^ 
^nu 9iilt ir tongen spehen 
und siilt mir danne jehen 
hetet Ars gewalt.^ 



*daz tuon leh\ sprach €kinthery ein riter hüene unde halt. 



380. ^Ichsihe ir eine 

in snewtzer wcete: 

die wellent nUniu engen 

oh ich gewalt des hite, 

381. ^Dir Mt erweit vil rehte 

ez ist diu edel PrüniHlty 
nach der din herze ringety 
alle ir gehtarde 

382. Dö hiez diu hüniginne 



in jenem venster st^n, 

diu ist so wol getiny 

durch ir Schemen Hp: 

si müese werden min iiTtp.* 

diner ougen schin: 

daz schcme mMgedtn, 

din sin und ouch din mteot.' 

dühte Gunthere guot, 

üz den venstern gän 

sin solden da niht stän 



ir herliclM meide: 
den fremden an ze sehenne, des wären si bereit, 
waz dö die frouwen täten^ daz ist uns sider geseit. 
383. Gen den unkunden 
des ie site heten 
an diu engen venster 
dd si die helde sälien: 



strichen si ir Up,' 

wcetUchiu wip, 

hörnen si gegän, 

daz was durh schouwen getan. 



378, 2. ist in daz iht künde 

,3. di dort her nider scoawent 
4. swi ir Mrre heize, 

380, 1. "S6 8ihe ich ir eine 381, 4. 

382, 4. 

383, 2. 
4. 

383, 5. Ir wären niwan viere 
Sifirit der kiiene 
daz sähen durch diu yenster 
des dichte sich getiuret 
9. Er habt im da bi zontne 
gnot nnde scboene, 
unz der kunic Günther 
a1s6 diente im Stfrit; 
13. Dd z6ch er ouch daz sine 
er het solhen dienest 
daz er bi stegereife 
da2 sähen dixrch dia Tenster 



din dfihte Gnntheren gnot 

daz ist uns sider ouch (wol Jh) geseit. 

diu weetlichen wip. 

daz wart durch schowen getan. 

di kdmen in daz lant. 

ein ros zdch M den sant 

diu weetiichen wip: 

des kOnec Guntheres lip. 

daz zierliche roarc, 

{vil BCJh] michel nnde [vil B] starc, 

in den satel gesaz. 

des er doch sit vil gar vergaz. 

von dem schiffe dan. 

▼il selten i getan, 

gestnende [ie CD] beide mSr.. 

di vrowen schoen nnde h^. 
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S84^ lUhfe in einer mäze 

von snihlanker vcmufe 

wären vtl geUcke, 

dUs lühten von den handen 

385« Ir aafel wel gesteinety 
91 riten hirUche 
dar (tn hiengen schellen 
si hätnen zwo dem Itmde 

386» Mit im hom dd Dancwart 
wir hcBren sagen mcBre^ 
von reibenswarzer varwe 
ir Schilde wären muwe, 

387. Von Indiä dem lande 

die h&8 ma/n cm ir wwl^ 
si liezen äne huote 
SMS riten zuo der bürge 

388. Selis und ahzec turne 

dr! palas wfte und einen 
von edelem. marmelsteine- 
dar inne seihe Prünhilt 

389. Diu hure was entslozzen^ 

do liefen in enkegene 
und enphiengen die geste 
ir ros hiez man belialden 

390. [Dd sprach ein hamercBre 

und die Tiehten hrünne* 
spra>ch von Tronje Hagne: 
dd hegunde Sifrit 

391. ^In dirre hure jihliget num^ 

daa neheine geste 



fiel» hslden v\l gsmmt 

W ro9^ und ouch ir clei* 

Ir Schilds <vo^ geiänt 

den wwtUchen man^. 

ir furbüege smalt 

für PrünhMe sal: 

von Uehtem golde rdf. 

aiis ez ir eilen in gehdt.y 

und auch Magene. 

wie- die degene 

iruogen ricJiiu hlei€. 

tnicl»el, guotf unde breit. 

sach ma>n si steine trägem 

vil hirUchen wagen. 

daz schiffel bi der fiuot : 

die helde huene unde gus^. 

si sahen drinne stan,. 

sal wol getan 

grüene alsam ent gras, 

mit ir ingesinde was. 

vil wtte üf getan. 

die Frünhilde man 

in ir frouwen lant. 

und ir schHde Yon der hant. 

^gebet uns diu swert 

^des Sit ir ungewert,* 

*wir wellens selbe tragen.'' 

den hovesite sagen. 

daz wil ich tu sagen, 

sulen wäfen tra^gen. 



' I 



384> 
385» 5« Mit spern nlwesliifen, 
diu Af di sporn giengen 
diu fuorten dt vil küenen 
daz sarh alUz Prünhilt, 
386y 4. ir schilde wären schoene^ 387, 

389, 3. Bnt enpfiengen dise geste 390, 

390, 2. ant ouch di liehten brunne/ 

4. d6 begonde im (in CfA) Sivrit 

391, 1. *Man püiget in dirre bürge. 



4. den vil wsetlichen man: 

mit swerten wolget&n, 

den wcetlichen man: 

scharpf iint [dar zno CD] breit. 

diu vil h^rliche meit 
3. ir schifPel bi der fluot: 

1. *ir sult uns geben diu swert 

dd von diu rebten maere sagen. 

2. hie Waffen sulen tmgen. 



64 
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Idt 8i tragen ftinitfn: -. ' *do9 M wol getan.' . . < 
des volgte ungmrnift ... Httgn^ Gimthere» mofi.] 

392. Mcm hiez den gtäten schenken und schaffen gu»t gemach. 

manegen snellen recken man ze ]^i)6 saoh 

in fürstliclier wcBte allenihalhen gdns 

doch wart michel schöwoen an dh küenen getan. 

393. ^Ir sult mich lAaen hasten^ sprach diu ibtmi^m 

^wer die unkuihden • 



die dort sihe 

und durch wes liehe 

394. D6 spr(tch ein ir gesinde 

daz ich ir deheinen 
wan Sifride geliche 
den sult ir wol enjffähen: 

395. "Dd sprach diu küniginhe '■ 

und ist der starke Sifrit 
durch willen tt^ner minne, 
ich fürhte in niht s6 sere^ 

396. [Prünhilt diu schcßne 

do gie mit ir dannen 



re^en mügen sin^ 

sd Iwrlichen siän^ 

die Ikelde her gevam häu.^ 

^frouwe^ ich mac «ool jehen 

mire habe gesehen: 

einer drunder stdt, 

daz isty frouwe, m%n rdiJ 

^nu hrinc mir min gewant. 

kernen in min lant 

€Z gdt im an den Hp. 

daz ich werde stn wip.' 

wart schiere wel gekielte 

manegiu schoßniu meit^ 



391, 3. nalätsi tragen hinnen: 392, 1. 

392, 2. Til manigen snellen recken 
5. Bd wart yrpwen Pr'ünlüUle 

daz unknnde recken 

in h^rlicber wsete 

da Ton begonde vr^en 

393, 3. di in jniner bütge 

394,^ 3. wan geliclie ISifride 4. 

5. Der ander der gesellen 
op er gewalt des b^te, 
ob witen fürsten landen, 
man siht in bt den andern 

9. Der dritte der gesellen 
unt docb mit schoenem ljf>e, 
von swinden sinen blicken, 
er ist in sinen sinnen 
13. Der jungeste dar ander 
m^gtUcber zülite 
mit gnotem gelaeze 
wir möbtenz alle furkten, 
17. Swie bÜde er püege der zühtc 
er mÖhte wol erweinen 
swenner begonde zürnen, 
er ist in allen tugenden 



unt scbalTen [ir CD JA] gemach. 

gesaget mit innren 
da komen wseren 
gerlozen uf der fiaot 
diu maget shoene unde guot. 

daz ist mit triwen min rät 

der ist s6 lobelich: , 

wol waer er kUnic rloh 

und mäht er diu hän (geb^ BJh\, 

sO rehte h^rliche st4n. 

der ist s6 gremlich, 

k'üneginne rieh, 

der er &(> vil getuot. 

ich waene grimme gemaot . 

der ist s6 lobelich: 

sihe ich dei^ degen rieh 

sd minnecliche stdn. 

bete im hi iemen iht getdn. 

und swi sboene si.sin Up, 

vil waetlichiu wip, 

sin lip ist s6 gestalt, 

ein degen k'üene unde balt/ 
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wol hundert oder niere: gezieret was ir Up. 

die geste wolden aohouwen diu wcetUchen wip^ 

397. Da mite giengen degne üz Islantj 

Prünhilde recken: die truogen smert enhant; 

fünf hundert oder mere. daz was den gesten leit : 

dö stuonden voi> dem sedele die hüenen helde gemeiL] 

398« Do diu küneginne Sifriden sach, 

zuo dem gaste si zülxtecliclien sprach 

'^sit willekomen her Sifrit her in ditze lant« 

waz meinet iwer reise? daz het ich gerne bekant.' 

399. ^Vil michel gendde, frou Prünliiilt, 

daz ir mich ruochet grüezen, fürsten tohter milt^ 
vor disem edeln recken der hie vor mir stät: 

wa>n der ist min herrei der eren 1i>et ich gerne rat» 

400. Er ist künec ze Rtne, waz sol ich sagen mer? 

durch dine Ue&e sin wvr gevarn her, 

er wil dich gerne minnen^ swaz im dd von gescTüht, 

bedenke dichs hezite: er erldt dich sin niht. 

401. Er ist geheizen Günther, ein künec rieh unde her: 

erwurb er dIne minne, sone gert er niht mer. 

durch dich mit im ich her gevarn han: 

waerer niht min herre, ich hetez nimmer getan.' 

402. Si sprach 'ist er din herre unde du sin man, 

wil er min geteiltiu spil also bestan, 

behabe er die meisterschaft, so wird ich sin wip: 
gewinne aber ich, ez get iu allen an den lip.' 

396, 4. ez wolden sehen di geste diu vil waetlicben wip. 

397, 1. fizer (da uz BDJh) Islant, 

397, 2. di Prünhilde recken: 4. die Iielde küene nnt geineit 

398, 2. nu muget ir gerne hoeren (hoeren gerne DJh) wi diu magt sprach. 

^sit willekomen, Sifrit, 4. gerne het ich daz bekanC 

399, 1. 'Vil michel iwer gendde, 

400, 1. Kr ist geborn von Rine. 

4. nn bedenke dichs bczite: min liSrre erläzet dich es nilit. 

401, 1. unt ist ein künic hdr. 

2. sone gert er nihtes m^r. 

401, 3. ja gebdt mir her ce varne der recke wol getan: 

möht ich es im geweigert han, ich het iz gerne veriän/ 

402, 1. unt bistu sin man, 

402, 2. diu spil diu ich im teile, nnt tarrer diu bestan, CD 

behabt er des die meisterschaft, 
4. ist aber daz ich gewinnci 



m 
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403. Dd sprach vön Troneje Hagiw ^/rotiwe, W uns sehen 



woer spil geteiltiu, 
Günther min hSrre^ 
er irowet wol erwerben 

404. ^Den stein sol er werfen 

den ger mit mir schiezen. 
ir muget lue wol Verliesen 
des sult ir iuch bedenken/ 

405. Stfrit der snelle 

allen stnen willen 
gen der küniginne: 



enä iu müeste jehen 
da mües ez herte «In. 
ein alse schcme hümgfn* 
und springen dar nach, 
lat iu stn niht ze gäcb. 
die ere und ouch den Itp: 
sprach daz minnecltche wtp. 
zuo dem künege trat, 
er in reden bat 
er sold an angest stn: 
vor ir mit den listen mtn.* 



'ich sol dich wol behüeten 
406. Do sprach der künic Günther 'küneginne her, 

nu teilt swaz ir gebietet. und wseres dannoch mer, 
ich bestüend ez allez 
mtn houbet ich . verliuse. 



407. Do diu küniginne 

der spile bat si gaben, 
si hiez ir ze strfte 
ein brünne von golde, 

408. Em wdfenhemde sidin 

daz in dehevme strite 
von pfelle üzer Lihid, 
von porten Ueht gewürhte 

409. Die zU wart den recken 

Dancwart und Hagne 



durch iwren schoenen Itp. 

ir enwerdet mtn wtp.' 

stne rede vernam, 

als ir daz gezam. 

bringen ir gewant, 

und einen gnoten Schildes rant. 

leite an diu meit, 

wdfen nie versneit, 

ez was wol getan: 

schein liehte dar an. 

in gelfe vil gedröut. 



wären ungefröut, 
liDi ez dem hünege ergienge^ des sorgte in der muot, 
si ddhten ^unser reise ist uns gesten niht ze guotJ 



403, 2. iwer spil diu starken. d daz ia maese j^en 

4. ein alsd schoene magedin.* 

404, 4. des bedenket inch vil ebene,* 

405, 1. Sifrit der kaene 

406, 3. daz bestüende ich allez 

4. min houbet wil ich Verliesen, 

407, 3. si hiez ir gewinnen (dar bringen Jh) ce strite gnot gewant, 

eine branne rdtes goldes, 408, 1. daz leit an dia meit, 

3. ez was vil wol getdn. 

4. sach man schinen dar an. 
409, 2. di wären nngefreut. 

4. ist uns recken niht ce guot.* 
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410. Die wfle wm oueh Stfrlt, 

end ez ieman wesse^ 
da er stn tamkappe 
dar in slouf er sehiere: 

411. Er fite hin widere: 

da diu künigimie 

da gie er tougenUchen» 

aller di dk waren: 

412. Der rinc was hezeigetf 



der wsetltche man, 
zao dem schiffe geg^in, 
▼arborgen ligen ?ant. 
do was er niemen bekant. 
d6 sach er recken Til, 
teilte ir hohiu spil. 
daz in da niemen sach 
?on listen daz geschach. 



da €oldez apil geschehen 
vor manegem hüenen reche», die daz soMen sehen» 
«Dol sihen hundert ■■ sach man wäfen tratgen; 

swem da gelungCy daz si die wärhett solden sagenm 

413. D6 was owch homen PrünMlt: gewäfent ma/n d»e vanf, 
sam ob s\ wolde sMten wm elVm hüneges Umt. 



ja truöc si ob den siden 
dar under minnecUchen 

414. D6 kam ir gesinde 

von aWötenh golde 
mit stdlherten Spangen^ 
dar under spilen wolde 

415. Der meide scMldevezzel 

dar af lägen steme 
der Mhte mdneger leije 
' er müeste wesen hüene^ 



manegen goldes zein, 
ir Uehtiu varwe schein, 
und truogen dar zehant 
einen scMldes rant 
michel unde hreity 
dm t)il minnecUche m^it. 
ein edel horte was. 
grüene alsam ein gras: 
mit scMne widerz golU 
dem diu frouwe wurde holt. 



416. Der schilt was under huckeln, als uns daz ist geseit^ 
drier spannen diche^ , den tragen solt diu meit: 

von stäle und ouch von golde rieh er was genuoc; 
den ir hamercere seihe vierde hüme getruoc. 



410y 2. d iz Jemen erfände, 411, 1. d6 vant er recken ril, 
4II9 3. dar gl er toogenlidie : von listen daz geschacb, 

aller di da wären, daz in d& niemen ensach. 

412, 3. mör danne siben hundert 

4. swem an dem spil gelange, daz ez di beide solden sagen. 

413, 1. Jyö was [na C] komen Brünnhilt: 

2. sam ob si solde striten 3. vil manigen goldes zein: 
4. ir minnekÜchiu tarwe dar nnder h^rlicben schein. 

414^ 1. die truogen dar cehant 

415, 1. Der vrowen schiltvezel 2. gruene sam (als DJh) ein gras: 

3. der liebte maniger haiide 

416, 2. wol drier spannen dicke 
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417. Also der degen Hagne 

mit grimmen muote 
^wä nuj hünic fiftmlfc^r? 
der ir dd ger$ ••••.., 

418. Do truoc man der froowen 

einen vil scharfep ger^ 
stiirc und ungefüege» 
der ze stnen ecken 

419. Von des gere» $ware 

vierdelholp messe 
den truogen hüme drie 
Gut^ther der 0d«l6 
420* D6 sprach Uagnen hruoder^ 
^mich rkoet inn&rcUchen 
nu hiezen wir le rechen; 
suln uns m d^em lande 

421. Mich müet harte sere 

hete min hruoder Hagene 
und ouch ich daz mine, 
mit ir ühermüete 

422. ^tVvr solden ungevangen 

sprach sin hruoder Hagene, 
des wir ze n6t bedürfen, 
s6 wurde wol gesenftet 



dß» Mohilt dof Ua^m saokp 

der helt von TraHefs 9praeh , 

«7» t>erliesen wir detk Up! 

diu ist des UuvsU wipJ 

awsere unde groz 

den9 zallen zlten schos, 

michel unde breit, 

vil freislichen sneit. 

hmret wunder sagen. 

was dar %ue geslagen* 

Prünhilde man. 

dar mnhe sorge gewan. 

der hüene Dancwart, 

disiu Iwvevarim 

U7i>6 fliesen wir den Up, 

n» verderben diu wip. 

daz ich Tiom in da» Utnt. 

sin wdfen a/n der hont, 

so möhten samfte gä» 

alle Prünhilde wio».' 

wol rümen dize Uwt,* 

^het wir daz gewant 

und diu swert vU guot, 

der schoßnen frouwen iibemmotJ 



417, 1. AUd der staiice Hagene 
2. mit grimmigeoi muote 

4. der ir di gert ce minnen, 

5. Verneint noch von ir wa&te: 
von Azagouc der siden 
edel unde riche: 

von der küneginne 

418, 2. einen gdr vil scharpfen, 



der haete si genuoc. 
einen waffenroc si truoc, 
ab des varwe schein 
vil manic iierlicher stein. 
4. [vil B] harte vreislichen sneit 



419» 2. wol vierdehalbiu messe (messe CD) 4. [vil BDJh] harte sorgen he\ 
5. Er d^hte in sinem muote *waz sol ditze wesen? 

der tiuvel dz der helle, wi kund er dd vor genesen? 

waer ich ce Bürgenden mit dem lebene min, 

si mueste hie [vil CDJA] lange vri vor (fon C) miner minne sin«* 

421^ 5. Daz wizzet sicherlicheo, si soidenz wol bewarn, 

nnt haet ich tusent eide ce einem vjide geswarn, 

^ daz ich sterben saehe den lieben herren min, 

jd müesen lip Verliesen daz vil scboene magedin.* 

422, 4. der starken vrowen übermuot' Jh 
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423. Wol hSrt diu maget .^ieh . > w»si ier deglMi' sprach, . 
tmt smielendoK» fMindß »i über ähsel sach : 

^nu er dunket sich 8$ hüene^ s$ traget m'i^ gewant: 



ir vil scha/rfen wdfen 

424. D6 si diu awert gewuimmy. 

der vil hüene . Dtmowiart 
^nu apilen svaes 9% v)$l\^ 
^Günther ist unbepumngem^ 

425. Brünliilde sterke . 



gebet den heldeniüt He hanki* 
sS cIh». meit gehdf^'. 
von freuden voa/rt rdf • 
apraoh der hüene unam 
Sit wUr unser. v^dfsn hän,' 
groszlicfaea' scbeini 



man truoc ir zuo dem ringe «inen swaeren stein, 



groz und ungefüege, 
in truogen küme zwelfe 

426. Den warf sine Men s^ten^ 

der Burganden sorge 
^wdfen,* sprach Hagne^ 
ja sol si in der helle 

427. An ir tu wtze anne . 

si begunde yazzen 
den ger si hohe zitc^e: 
die eilenden geste 

428. ünde waere im Stfrit 

so hete sie Günther 
er gie dar tougenlicbe 
Günther sine liste 



miobel unde wel: 
der küenen helde unde snei. 
«d si den g^r verscli$z, 
was vil ha/rte grdz, 
^wa» hdt der hmec ze trüt! 
sin des übelen Uuvels brüt»\ 
ai die ermel want, 
den schilt an der hant, 
do gie ez an den strit. 
Toribten Frünhilde nit. 
niht da ze helfe kernen, 
sinen Ifp benomen. 
und ruort im sine hant. 
harte sorclich ervant. 
429. Er sprach ^gip mir von banden den schilt la mich tragen, 
. unde merke rehte waz du mich hoerest sag(^n. 



/ « 



420, 



426, 
427, 
427, 

428, 



424, 1. alsO dia maget gel^6t, 

2. von (vor B) vreiiden wart vil röt. BD' 
1. Dia Pr'ünnhilfle sterke vil grcezlichen schein. 

4. [der JA] lielde küene nnde snel. 
426, 2. wurden harte grdz. BC 

3. 'wdfen% sprach dd {iagene, CD JA 

1. An vil wize arme (wizen armen fiCJh) 

4. Günther unt Sifrit 428, 1. nibt [schiere CD] ce helfe komeii, 

2. s6 hete si dem künige 

daht der kUene man. 
er vaht d^ niemen stdn. 
der liebe vriunt d}n* 
sültu gar an angest sin. 



6. 'Waz hdt mich gerüeret?* 
d6.sacb er allenihalben : 
er sprach 'ich pinz Sifrit, 
vor der küneginne 



429, 1. Den shilt gip mir von hende und idze miqb 4^ tragea. 



CO 
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dia werc wil ich beg^/ 
ez was im liebe getan., 
diu herltclie meit 
michel unde breit: 
daz Sigliade kinl. 
sam ez wate der wint. 
al durch den schilt gebraeh> 
üz dea riogen sach. 



DU habe du die gebeerde: 
do er in bekande^ 

430. Do schoz vil krefticltchen 

uf einen schilt niowen, 
den truoc an stner hende 
daz fiur spranc Yon stale, 

431. Des starken geres sntde 

daz man daz fiwer lougeii 

des schuzzes beide striichten die krefdge man: 

wafi diu tarnkappe, si wseren tot da bestan. 

432. Stfride dem küenen von munde brast daz bluot. 

YÜ balde spranc er widere: do nam der helt guot 
den ger den si geschozzen im hete durch den rant: 
den schoz do hin widere 

433. Daz fiwer stoup üz ringen, 

den ger schoz mit eilen 



sine mohte mit ir krefte 
ez en hete nimmer 

434. Brünhilt diu schoene 

'edel rfter Günther, 
si wände daz erz hete 
nein, si hete gevellet 

435. Do gie si hin balde: 

den stein huop vil hohe 



des starken Sffrides hant. 
als ob ez tribe der wint. 
daz Sigmundes kint. 
des schuzes niht gestan. 
der künic Günther getan, 
balde üf spranc: 
des schuzzes habe danc' 
mit stner kraft getan: 
ein verre kreftiger man. 
zomic was ir muot: 
diu edel maget guot. 



429, 4. d6 er in [reht BJh] erkande, 

5. 'Na hil du mine liste, dine sottii niemen sagen : • 

so mac diu kuneginne [vil B] liicel iht bejagen 

an dir deheines ruomes, des si doli willen IvXt, 

na sih ta wi diu vrowe vor dir vnsorclichen stdt/ 

430, 4. alsam (als BJh) ez waete der wint. 

432, 4« den fnimte [ir BCJh] d6 hin widere 

5. Kr d^te *icli wil niht schiezen daz schoene magedlii.* 
er kirte des gdres snlde hindern riicke sin: 

mit der girstangen er shdz Af ir gewant, 

daz ez erklanc vil lAte von siner elienthaftcn hant. 

433, 2. den shnz [den BD] shdz mit eilen 

3. sine mohte mit ir creften 

4. ez enhsate der känic Gnnther [en CDJ] tri wen niemer getdn. 

434, 1. wie (vil B) balde si iif gesprane (spranc C)! 

434, 2. 'Gonther, ritter edele, 

4. ir was dar nach geslichen 

435, 1. D6 gie si hin vil balde: 
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si swanc in krefticUche verre von der hant: 

do spranc si nach dem wurfe> daz lüte erklang ir gewant« 
436. Der stein was gevallea . zwelf klafter dan : 

den wurf brach mit spruage diu maget wol getan, 
dar gie der snelle Slfrit, da der stein gelac: 



Günther in wegete, 

437. Stfrit was küene 

den stein warf er verrer, 
von sfnen sclioenen listen 
daz er mit dem Sprunge 

438. Zuo ir ingesinde 

do si ze ende des ringes 
'baläe komet her naher^ 
ir sult kiinic Günther 

439. Do leiten die vil küenen 

si baten sich ze füezen 
Günther dem riehen^ 
si wanden er hete 

440. Er gruoztes minnecliche: 



der helt des wurfes pflac. 
kreftic unde lanc: 
- dar zuo er wtter spranc. 
het er kraft genuoc> 
den künic Gunthere truoc. 
ein teil si lute sprach, 
den h^lt gesunden sach, 
mage und mine man : 
alle werden undertan.' 
diu wafen von der hant, 
von Burgonden laut 
vil manic küener man. 

7 

mit stner kraft diu spil getan, 
ja was er tugende rieh, 
diu maget lobelfch< 



do nam in bi der hende. 

si erlonbte im daz er solde haben da gewalt. 

des freuten sich die degne vil küene unde halt. 

441. Si hat den riter edele 

in den palas wUen. 

do erhdt manz den recken 

Dancwart und Hagne 

442. Stfrit der snelle, 

stne tamkappe 



mit ir dannen gdn 
also daz wart getan, 
mit dienste dester haz, 
mMosenz läzen äne Jiaz» 
wtse er was genuoc, 
er ze behalten truoc. 



435, 4. ja (do DJh) erclanc ir allez fr gewant. 

436, 1. wol zwelf cläfter dan : 

436, 3. dar gie der hlrre Sifrit, 

4. Gonther in dd wegte, der helt in werfene pflac. BC 

437, 3. sd hete er ( er bete BJh ) craft gennoc 

437, 5. Der spranc [der] was ergangen, der stein [der] was gelegen. 

dd sach man ander niemen wan Günther den degen. 
Prünnhiit diu schoene [diu BD] wart in zorne rdt. 

Sifrit haete geverret des künic Guntheres tdt. 

438, 3. *vil balde kamt her n^er, ir (min Jh) mäge unt mine man: 

ir Salt dem kanec (künige B) Ganther alle wesen undertl^n.* 

439, 4. si wänten daz er haete diu spil mit siner craft getan. 

440, 4. des freute sich d6 Hagene, der degen küene ande halt. 

442, 2. er abe behalten tmoc 



ß2 
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do gie er hin widere 
da er und ander degae 
443'. 'So wol mich dirre msBre/ 
Maz iwer hohverten 
daz iemen lebet der iuwer 
nu sult ir» maget edele. 



da manic frouwe sae, 

alles leides: yergaz. 

sprach Stfrit der degen^ 

also ist gelegen, 

meister müge stn. 

ans hinnen volgen an den Rtn/ 



444. D6 sprcich diu wol getane 

ez müezen e hevinden 
Jane mag wh also Ukte 
die mine heeien friunde 

445. Dd hiez ei boten riten 

ai hesande ir friundey 
die hat ei ze Isensteme 
und hiez in gehen allen 

446. Si riten tegeliche 

Prünhild^ hürge 
^jarU^* sfMrach Hagene, 
wir erheiten Me iihele 

447. 86 si nu mit ir Isrefte 

(^der liüniginne wllle 
waz oh si also zürnet 
sd ist diu maget edel uns 

448. D6 sprach der starke Sifrit 

des ir da liahet sorge^ 



^des mah niht ergän, 

m4ge und n^ne man, 

gerümen niht min lant: 

mitezen werden e hes€Mt,* 

allenthalben dem, 

mäge unde man* 

homen unerwant^ 

rieh und Ihirlich gewant. 

späte unde fruo 

schcMrhafte zuo. 

'wetz haben wir getdn! 

der sclhoinen Brünhilde man* 

hom^nt in daz lant 

ist uns unhehant: 

daz wir sin verlorn!), 

ze grdzen sorgen geborn.* 

^daz sol ich understen, 

des läze ich niht ergin. 



Mi- 



442, 4. er sprach zno dem kiinege, 
6. *Wes pitet ir min, hörre? 
der ia diu küneginne 
tmt \kt uns balde schowen 
sam ers niht enwesse B 
9. D6 sprach diu küniginne 
daz ir habt, Ux Sil'rit, 
diu 1)16 h^t errangen 
des antWürte ir Hagene 
13. Er sprach 'da het ir, vrowe, 
Ät was bl diem scheffe 
d6 der vogt von Rtne 
des ist ez rfn unkundic,* 

446, 2. der PrüitfiMlde bürge 

4. wir erbefften hie vil Gbele 

447, 4. so ist uns diu magt edefe 



unt tet [vil BCJh'\ wisliche daz. 

wan beginnet ir der spil, 

teilet als6 vil? 

wi dio sin get^n.* 

gebdrt der listige man. 

'wi ist daz geschehn 

der spil niht gesehn, 

diu Guntheres haut?* 

uzer Burgunden lant. 

betrüebet uns den muOt: 

Sifrit der helt guot, 

diu spil iu an gewan : 

Sprach der Guülheres maii. 



i »• 
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449. 



ich sol iu helfe bringen her in ditze lani 

von üz erwelien rechen die iu noch nie vmrden hekemt. 

Ir 8ult nach, mir niht vrägen: ich wil hinnen vcMm. 



die zit wol betooriK 
und hringiu iüsent «mmi 
der ich hünde ie gewan.* 
eprach der hünic dö. 
hilUchen vröJ" 



got müeze i/uoer ere 
ich kume schiere widere 
der aller heeien degne 

450. ^Sone Sit et niht ze lange^ 

^ivir sin lAcer helfe 
er sprach ^ichhume widere in vil kurzen tageWj 
daz ir mich hahe% gesendet, »ult ir der hüniginne sagen»* 

wie Sifirit nach den Nibelungen fuor. 

451. Donnen gie d6 Sifrit zer porten üf den sant 

in sin^ ta/rnhappe, da er ein sciüffel vant. 

dar an s6 sfuont vU tougen daz Sigmundes hint: 
er fuort ez halde dannen^ als oh ez wcete der wint. 

452. Den schifmeister niemen sach: daz schiffel sere tldz 

von Stfrides hreften: die wären also groz. 

si wänden daz ez fuorte ein sunder starker wint: 



»ei», ez fuorte Sifrit j 
453« J^ des tages zite 

kom er zeime lande 
hundert langer raste 
daz hiez NMunge^ 

454. Der helt fuor alleine 

daz schif gehont vil halde 
[er gie zuo eime herge, 
und suohte herbergey 

455. Dd kom er für die porten: 

ja huoten si ir eren, 
anz tor hegunde hözen 
daz was wol hehüetet: 

456. Einen ungefüegen 

hi dem zallen ziien 



der sehwnen SigUnde kint, 

und hi der einen naht 

mit michelre mäht, 

und dannoeh Uhte haz: 

da er den grözen hört hesaz. 

üf einen wert breit : 

der riter vil gemeit, 

dar üfe ein burc stuont, 

s6 die wegemüede tuont^ 

verslozen im"^ diu stuont, 

s6 noch die Uute tuont,] 

der unkunde man. 

dd vant er innerthalben atdn 

der der burc phlao, 

sin gewwfen lac. 



'\ 



> t 



:. i 



450, % vil pillichen yrd.' 

4. daz sult ir Prünnhilde sagen.* 



.1 



452, 1. Den sobefirneiiter sacb nieinca: 

453, 2. mit ^rnzlicher mäht, 

453, 3. wol hundert langer raste nnt dannoeh fszi 

daz hiez ze (in D) Nibelunge, 456, 1. der der bürge ^ü^t . , 



«4 
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der sprach ^wer «•! der h&zet 96 vaste tm daz tarV 
dd wandelt eine sHmme der hüene Sifirit dd wtr 
457. Und sprach 'ich hin ein recke: entsliuz üf daz lor. 



ich erzürne eteeUchen 
der gerne sampfte Iwge 
daz muote den perienare^ 

458. Nu hete der rise hüene 

sin helmen üf «In houhet : 
den schilt '\}il holde zuctCy 
wie rehte gremlichen 

459. Wi er getorste wechen 

dö wurden siege swinde 
dd hegund im schirmen 
doch sclmof der pariencBre 

460. Von einer isenstangem 

ein teil hegunde fürhten 

dö der portencsre 

dar umhe wtts im wiege 

461. 8i striten dM sere 

dö h&rte man daz diezen 
er twanc den portencBrCy 
diu mcere wurden hiinde 

462. Dö hdrte daz striten 

Alhrich der hüene, 
er wäfent sich halde 
disen gast vU edeUf 

463. Alhrich was hüenCy 

hehn unde ringe 
und eine geisel swcere 
dö lief er harte swinde 

464. Siben knöpfe swiere 

da mit er umh die hende 



noch hiute da vor^ 

und hete shi gemach.* 

dö daz Sifrit gesprwih. 

sin wcefen an getäny 

der vU starke man 

daz tor er üf swief: 

er dd an Sifriden Uef! 

so manegen küenen man. 

von einer hant getan. 

der herliche gast. 

daz im sin spenge ze^ast 

des gie dem helde not. 

der helt den grimmen tötj 

so krefteclichen shtoc. 

der herre Sifrit genuoe, 

daz al diu hure erschal, 

in Nihlunge sah 

daz er in Sit gehant. 

in al der Nthlunge lant. 

verre durch den herc 

ein wiMez getwerc. 

und Uef dd er da vant 

dd er den risen vaste gebaut, 

dar zuo starc genuoc. 

er an dem Uhe truoc, 

von golde an einer hant, 

dd er Sifriden vant* 

Mengen vor dar a»y 

den scMlt dem küenen man 



457, 1. Er sprach *ich pin ein recke: 45S, 4. er an Sifriden lief! 

469, 4. daz sin gespenge cebrast 
460, 2. Sifrit den [grimmen D] tot, 
4. sin hörre Sifrit genuoc. 

462, 1. D6 Ii6rt daz grimme striten 3. und lief dd er Tant 

463, 1. Albrich was yi\ grimme, 

464, 2. da mit er Tor (umb B) der hende 
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sluoc 8d hiUerUchen, da» im des vU zehrast. , 

des Uhßs hwm it» swrge . dd der mmtUche §etsU 

465. Den scherm er von der hends gar zehrochsn swant: 

dd stlez er in die scheide . ein wufen, daz was Umuu' 

sinen kamermre wold er nikt sldhsn tdt: « 

er schdnde Mner' limte^ als im tiigent daz gebot, 

466. Mit starken einen Kanden Uef er Albrichen an 

und vle hi dem .harte den altgrisen ma>n: 

er zogte in ungefuoge^ daz er vil lüte. erschri. 

zuht des jungen Iheldes tet Alhriclhe %De* 

467. Lüte rief der hüsns- 'nu läzet mich genesen. 

und moht ich iemens eigen etn einen reken iloeseh 

(dem swuor ich des eide, ich wcer im undertän), . 

ich diende ^ i ich sturhsy sfMraeh der listige man» 

468. Er hant ouch Alhrtöhen, sam den risen e: >: 

die Sifrides krefte t&ten im ml we. 

daz twerc hegunde vrÄgen ^wie sit ir genant T 

er sprach ^ich heize Sifrit: ich wände ich woBre iu wol hekant* 

469; ^Sd wol mich dirre mcerey sprach AJhrich daz getwerc. . : : 

^nu hdn ich wol~ erfunden diu herliclifen werc, 
daz ir von wären schulden muget landes herre wesen* 
ich tuon swaz ir gebietet, daz ir läzet mich genesen»^ 

470.' D6 sprach der herre Sifrit V sult vil holde gän^ , ^ .< «^ 

und bringet mir der besten reken die wir hän 
tüsent NiblungCy daz mich die hie gesehma, • 

s6 IimI tu leides- läzen hie niht geschelhsn^ 

471. Dem risen und Albriche löst er dö diu hant. 

dd lief Albrich balde da er die recken vai^: .> . 

sorgende wekcter der Niblunge man^ . .. ^. 

er sprach 'wol üf, w helde, ir sult ze Slfride gan^ 

472. 8i Sprüngen von den heilen und wären vil bereit • , . .v : 

tüsent rUer ^nelle die wurden wo} gekleit. 

465, 4. er shdnte siner zühte« als im diu (sin C/%) tngent das gcib^fc;. .' ; 

466} 2. d6 Yienc er bi dem parte 4. dia tet Aibriche ytL 

468, 1. alsam den risen ^: 

469, 2. diu degenlichen werc, 
470, 2. nnt bringet mir der recken, der besten di wir liän, 

4. warnmbe er [ä6 B] desgerte, des hört in niemen veijehen. ' 

47Jy 3. er wacte sorgende 

5 
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8% giengm dA «i fmnden Stfiriien 9tän: 

dd wart ein gckome grüezen ein teil mit werken getan. 



473. Vil herzen was enzündet, 

daz 81 körnen eehiere, 
er eprach ^ir 9ult hinnen 
dee vant er M bereite 

474. [Wol drizec tüsent rechen 

iiz den wurden t^eent 
den hrähte man ir hehne 
wan er ei füeren wolde 

475. Er sprach *ir guotsn Hter^ 

ir sult vil rkihiu hleider 
wan ans da sehen müesen 
dar umhe sult ir zieren 

476. An einem morgen fruo 

waz sneller geverten 

ei fuorten roe diu guoten 

ei hörnen weigerlichen 

477. Dö etuonden in den zinnen 

dö eprach diu hüniginne 
die ich dort eihe ßiezen 
sie füereni §egei wHe^ 



man echamete im lAterPramc. 

er ent ins eX^sn chmü. 

m»! eomt mir ii^er fimot* 

di hetde hüene «tuie ^tiof« 

wären 8cU^sre hemsni 

der heeten dö gensmen, 

und ander ir gewanty 

in daz BrünhUde lant."] 

daz wil ich iu eagen^ 

da ze hove tragen, 

vU minnecUchiu «Iji. 

mit guoter wcete den Up* 

"haohen ei eich dan. 

Stfrit dö gewan! 

unt herlich gewant: 

in daz Prünhilde lant. 

diu UHnnecUchen kint. 

^weiz ieman wer di eint 

eö verre üf dem ei^ 

die eint noch wizer danne snL* 



478. Dö eprach der künee von Eine *ez eint n^ne man. 



die het ich an der verte 
die hdn ich hesendet: 
der herUchen geste 
479. Dö each man Sifriden 
in h^Ucherwmte, 
dö eprach diu hüniginne 



Me ndhen H vertan. 

die eint nuj frowe^ homen* 

wart mit zühten~wair genomen. 

vor ime eciwffe stdn^ 

w^d ander manegen man-, 

*hir hünecy ir eult mir eagen, 

oder eol ichz verdetgenV 



eol ich die geete grOezenj 
480. Er sprach ^ir eult enhegen in für daz palae gen; 

oh ir ei eehet geme^ daz ei daz wol veretSn* 

473» 2* daz ai thiere kdmen, 

3. er iprach Mr sult von binnen BD 

474, ]. Wol drizec hundert recken 

477, 4. di sint noch ivizer danne der (ein C 
478,' 4. wart vil grdze war geiiomeB. 

479, 4. 8ol ich di geste enpiiähen, oder sol ich grfiezeii n Terdagen?.* . 

480, 2. ob ?nr si sehen gerne. 
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dd tet diu küne^mne 
Sifrlden mit dem gruoze 



oU Ut der fcfinlc ri«!^; >'^' 
e% ^on den anderem i$fMe$. ^' 



481. Man schuof Iti kethetge 

dö was 80 ml geste 
daz ei sich allenihalhen y 
dd wolden die «il isiienen 

482. Dd sprach diu hünigUme 

der geteilen ftuHde 



«hd hehieU in W gmbäni. 
hürnen in daz länf^ ' • 
drungen mit det^^ham. 
heim fsen Bürgenden varn. 
Hch 4Dold im we^en hhlfi ' 
min Silber und mlf» goU 



'K 



ii 



,V 



min und des hüneges^ gesten^ dei ich so m( Ihän* 



dö antwurte Doficnoarf, 

483. ^Vil edel hüneginne, 

ich trüwez s6 geteilen, 
^swaz ich erwerbe schände, 
daz er mUte wcere, ^ 

484. Dö sieh Hdtgnen bruoder 

so manege riche gdhe 
der einer m,€rc gerte, 
daz die armien alle 

485. Wol hi hundert phunden 

genuoge in HcW wwte 
dio nie da vor getruogen 
daz gevriesch d^u hühighhz 

486. Dö sprach diu hünegihne 

daz iwer hameren^e 
läzen niht beUben: 



dei hüenen Gieelheres möny .' 

lät' mich der slüzel pfiegei», " * ' 

sprach der hüene degen, '■'■■■ 

die lät fiilft emes «fn.' 

daz tet er grmzUchen scl^. 

der sluzU underwoint, 

bot des heldeti hant: 

dem wart so vil gegeben '■' <- 

muosen frcsUchen leben.' 

gaher dne zah 

giengen vor dem-sal^ 

sö hirlieMu hleit. 

ez wtbs ir swcBte nnde leit. 

*hSr hünec, ich he$ des rät ^ 

mir wil miner «v^t . 

er ewendet gar min galt. ^'•'''- ' 

dem Wold ich immer weseti^' holt:^ 



derz noch understüende, 
487. Dd- sepradh von Troneje Hagne *frouwe, iu sd geseity 
ez hat der hünec von Eine golt unde hleit 
also vU ze gebenne • daz wir des haben rät 

daz ibir von hinnen füeren iht 4^ Prünhilde wät.^ 



.»»« 



■' r 



481, 2. dd was sö, vil der geste , i . . ; 

482, 4. des antworte, Dancwart» de$ künic Giselheres man» . .-, 
484, S. swer einer marke gerte^ 485, 4. ez waa irjwaerliclie leit* ... ..,. 

48(^ 2. 9iir wil der minen wdt 

486, 5. Er gtt sd riche gäbe, ja wsenet des det deg^i . . • 

ich habe gesant nach tdde: ich wils noeh lenger. pUegei)« 
euch trf^wei Üs wol T^QVBweoden, .Mm mir min vaCer Üe/ 

86 muten kamersere gewan noch kiineginne nie. 

5 * 



* . 
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488. ^Neifi durch nOne Hebe/ 

^fiu lä$ mir erfnlUn 

von golde und ouch siden^ 

8ö wir ub&t homen heim 

489. Mit edelem gesteine 

ir selber kamercBre 



$präeh diu hunegim. 
zweinzec leiiechrh^ 
daz geben eol ml» ImiiiI 
in der Burgonden lantJ 
ladet man ir diu schH». 
dd mite muoste ein: 



sine wold es niht getrowoen dem Giselheres man. 



Günther und Hagne 

490. T^d s^rrach diu juncfr^vwe 

diu sol e hie hesUften 
dö sprach der hünic edele 
der %u dar zuo gevalhy 

491. Ein ir hdltsten mdge. 



dar nmbe lachen hegan, 
^wem läz ich mlnii» lauf? 
mit» und vwer hant^* 
^nu heizet her gdu 
den sul wir voget wesen län* 
diu frowe bi ir sach 
(er was ir muoter hruoder), zuo dem diu magst sprach 
^nu lät 4u ein hevolhen min bürge und ouch ir lantJ 

si rihten sich ze verte: m^n sach si rUen tif den sant* 

492. Si fuorie mit ir dannen sehe und ahzec wip^ 

dar zuo hundert meide: vil sclkoene was der Up, 
sin sümten sich niht langer^ si wolden gähen dan^ 
die si da heinie liezeny hei waz der weinen began! 

493. In tugentUchen zühten diu frouwe t&mte ir lant: 

si huste ir ncehsten friunds die si bi ir vanU 



mit guotem urloube 
zuo ir vater lamde 
494. Ma^ hörte uf ir verte 
aller kurzewile 
ouch hom in zuo ir reise 
si fuoren von dem lande. 



si hdtthen üf den si, 

hom diu frouwe wmmer me, 

maneger hande spil: 

der heten sie vü, 

ein rehter wazzerwint: 

daz beweinde maneger mueter Mvl« 



488, 4. 86 wir komen übere 

491, 3. 

491, [4. unze daz hie rihte 
5. D6 weit si ir gesindes 

die mit ir yorn solden 
zuo jenen tfisint recken 
si rihten sicli cer verte: 

492, 2. dar zuo wol hundert mägde : 

493> 1* 81 rftmte ir eigen lant: 

493, 2. 81 kust ir friant di nshsten 
494, 1. D6 b6rt man Af ir Terte 

3. dö kom in zao ir reise 4^ mit vil gr6zen vreuden sint 



in daz Gtintheres lant.* 

mine (die CD) bürge unt oach din (daz C) I 

des kiinic Gnntheres hant.* 

[wol D] zweinzic hundert man, 

ze Burgunden dan, 

f^z Nibelunge lant CD Jäh] 

man sach si rUen M den stfit 



- • 
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[Doch woU si ien hiften 
ez wart w hurzw^ 
ze Wormez zuo^ Aet bürge 
doflr 81 vid fröide» fiehe 



mM mlnnen '- üf der vaH: 
uhz in ir häs gespart 
an eine hdhzU, 
h&meH mit vt heUen eit,] 



<- r'-'- 



vHeSIftU %e Wormz geiaMwart. 
496. [Uo si gevaren waren Tolle niun tage, 

do sprach von Troneje Hagne 'na hoeret waz ich' sage, 
wir sümen uns mit den inseren ze Wormez an den Rio:/ 



iwer boten solden 

497. Do sprach künic Günther 

uns waere ze der verte 
als ir, fnunt H^ne.- " 
unser hovereise 

498. ^Nu bitet Slfriden 

der kan si wol gewerben 
verseit er iu die reise, 
durch iwer swester liebe 

499. Er sande nach dem recken: 

er sprach ^stt wir nähon 
so sold ich böten senden 
und ouch mtner muoter, 

500. Er sprach ^ir sult riten 



nu ze Bnrgonden sW' 

4r habet war geseit. 

Biemen so bereit ? \» 

nu rttet in min lant. 

tuot in nieman baz bekant^' 

füem die botschaft : 

mit ellenhafter kra^t. 

ir sult mit guoten siten^ 

der ferte in friuntlichenbiteh.' 

der kom, do man in vant. :• 

heim in miniu lant, 

der lieben swester min 

daz wir nahen an den Rtn/ 

durch den willen min 



und ouch durch Kriemhilde, daz schoene magedin, 
daz ez mit mir verdiene diu herliche meit.' 
do daz erhörte Sifrit, do was der reke vil bereit. 

501. 'Enbietet swaz ir wellet: des wirt niht verdaget. ; 

ich wil ez werben gerne durch die schoene maget. 



f > 
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495, 1. Done wolde si den hSrren 3. 
497, 1. D6 spracli der künic Gantber 
5. Des antworte Hagene 

liit mich pflegen der kamere. 
wil ich bi den vrowen, 
unz [daz D] wir sf bringen 

498, 4. 

499, 5. Des ger ich an iuch, Sifrit: 

daz ich ez iemer «liene,* 
d6 widerredete iz Sivrit, 
unz daz in Giinther 

500, 4. dd daz gehörte (h6rt her D) 

501, 1. 'Nu enbietetswaz ir wellet: 2. 



ceiner hdchgezit» 

*ich pin niht böte gnot. 

beliben ftf der flnot 

bebüeten ir gewant, 

in der Burgende lant. 

der bete in vriantlicben [liten.^ IID 

nu leistet minen muot, 

sprach der degen gnot. 

der vil kiiene man, 

s^re vlSgen began. 

Sifrit, 

darch di vil schoenen meit 
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si giengen dd $i fundem SifHien siän: 

dd wart ein mihame grüezen «m teil mit werken getan» 



473. Vit herzen was enzündet, 

daz ei körnen sehieref 
er sprach ^ir sult hinnen 
des vant (^ vU bereite 

474. [Wol drizec tüsent recken 

iiz den wurden iüsent 
den hrähte man ir heJme 
wan er si füeren wolde 

475. Er sprach ^w guoten fiter^ 

ir sult vil richiu kleider 
wan uns da sehen müezen 
dar umhe sult ir zieren 

476. An einem morgen fruo 

waz sneller geverten 
si fuorten ros diu guoten 
si kSmen weigerUchen 
ATI. D6 stuonden in den zinnen 
dd sprach diu hüniginne 
die ich dort sihe fiiezen 
sie fuerent segei tptzey 



man echancte im tAtertfamc. 

er seit ins »Uem dane. 

mit samt mir über fmotJ 

dk helde küene unde guot* 

wären schiere kem/sni 

der besten dd genomen, 

und ander ir gewant, 

in daz BrünhUde lant.'] 

daz wil ich iu sagen^ 

da ze hove tretgenf 

vil minnecUchiu wip, 

mit guoter wate den Up.* 

huoben si sich dan» 

Sifrit dd gewan! 

unt herlich gewant: 

in daz Prünhilde lant, 

diu minnecUchen kint, 

^weiz ieman wer di sint 

s6 verre üf dem s«? 

die sint noch wizer dünne sne,* 



478. D6 sprach der künec von Rine ^ez sint mine man. 



die het ich an der verte 
die hän ich besendet: 
der herUchen geste 
479. Dd sach man Sifriden 
in h^Ucher wiBtSy 
dd sprach diu küniginne 



hie nähen bi verlän. 

die sint nu, frowe^ kamen.* 

wart mit zuhten~wa/r genomen. 

vor ime scMffe stän^ 

ttnd ander manegen man: 

^hir künec y vr sult mir sagen, 

oder sol ichz verda^genV 



sol ich die geste grüezen, 
480. Er sprach ''ir sult enkegen in für daz palas gen; 

oh ir si sehet geme^ daz si daz wol verstin.* 

473» 2* daz si thiere keinen, 

3. er sprach 'ir sult von hinnen BD 
474, ]. Wol drizec hundert recken 

477, 4. di sint noch ivizer danne der (ein CJh) sn^. 
478,' 4. wart y\\ gr^ze war genomen. 

479, 4. sol ich di geste enpfähen, oder sol ich grüezen si verdagen?.* BC 

480, 2. ob wir si sehen gerne. 
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509* 'Srt wiUekomen^.her SttrtU 
war ir mfnen bnunier^ 
Prünhilde Sterke • 
so wsere ir holuu miniie 

510. 'Die angest lat belibeo. 

enbiutet stnen dienest 
den lie ich wol gesunden: 
daz idi stn böte waare 

511. Ir sult daz ahten schiere, 

daz ich die küneginne 
die sol ich lazen hoeren 
Günther und Prünhilt: 



ir sult mich wizaen lan 

den kiünicy habet getan. 

in WBsa uns habe Jiienomen: 

uns z% grozen schaden komen.' 

Hl und den magen stn.\ 

der hergeselle min. 

er hat mich iu geiant, 

mit maeren her in iwer Isuit. 

swie so daz geschehe, 

und iwer swester sehe. 

waz in enboten hat 

ir dinc in beiden hohe stat.\ 



512. Do sprach der junge Giselher 'da sult ir zuo in gän: 

da habet ir mtner swester liebe an getan, 
si treit yU michel sorge 
diu meit sihet iuch gerne: 

513. Do sprach der herre Sifrit 

daz sol willedichen 
wer seit nu den frouwen 
des wart do böte Giselher, 

514. Giselher der junge 

und ouch zuo siner swester, da er si beide sach, 
'uns ist komen Sifrit, der helt uz Niderlant: 

in hat mhi bruoder Günther her ze Rine gesant. 

515. Er bringet uns diu msere, wiez umbe den künic ste. 

nu sult ir im erlouben daz er ze hove ge. 

er seit diu rehten maere her von Islant.' 

nodi was den edelen frouwen michel trüren bekant. 



umbe den bruoder mhK 
des wil ich iwer bürge sin.' 
'swä ich ir dienen kan> 
mit triwen sin getan, 
daz ich wil dar gan?' 
der vil wsetltche man. 
zuo siner muoter sprach 



516. Si Sprüngen nach ir wsete 

si baten Sünden *, 
daz tet er willedichen. 
Criemhilt diu edele 

517. 'Sit willekomen, her Sifrit, 



und leiten sich an: 

hin ze hove gan. 

wan er si gerne sach. 

zuo im vil güefUchen sprach 

riter lobellch. 



wa ist min bruoder Günther, der edel künic rieh? 

509, 3. diu Pninnhilde sterke in ween uns liät benomen : 

512, 3:'si treit ouch michel sorge 513, 1. 'swaz ich ir dienen kan, 

513, 2. daz sol vi! wilteclichen 

514, 1. Giselher der soelie 515, 4. midiel sorgen bekant 

516, 1. d6 leiten si sich an: 



; . 
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Ton PHuiliflde Sterke 
owe mir anner meide, 

518. Do spradi der tfter kuene 

ir TÜ.fchonie'Troawen 
ich lie in wol gesunden: 
er hat mich iu beiden 

519. Mit friuntlfcher liefie, 

enliiutet iu ir dienest 
und lat iwer weinen: 
sie hete in manegen zften 

520. Si bat den boten sitzen: 

do sprach diu minnecUche 
ob ich ze boten miete 
dar zuo stt ir ze riebe: 

521. 'Ob ich nu eine bete,* 

so enphieng ich doch gerne 
do sprach diu tugentrtche 
si hiez ir kameraere 

522. Vier und zweinzgc bouge 

gap si im ze miete, 
er woldez niht behalten, 
ir vil schoenen meiden 

523. Ir muoter bot ir dienest 

'ich sol iu sagen mere/ 
Ves iuch der künic bittet, 
ob ir daz, frouwe, leistet. 



den tren wir han Teriom* 

daz ich zer weide ie wart gebomJ 

'geliet mir botenbrot. 

weinet äne not. 

daz tnon ich iu bekant: 

mitten mseren her gesant. 

tU edel kunegtn, 

er und diu wine sin. 

si wellent schiere komen.' 

so lieber maere niht Temomen. 

des was er vil bereit. 

*mir waere niht ze leit 

iu geben solt mtn golt. 

ich wil iu sust wesen holt.* 

sprach er, ^drizec lant, 

gäbe üz iwer hant.* 

'so sol ez shi getan.' 

nach der boten miete gan. 

mit gesteine guot 

so stuoot des beides muot, 

er gab ez sa zehant 

die er ze kemeniiten Tant. 

in vil güetliclien an. 

sprach der küene man, 

so er kumet an den Rbi: 

er welle iu inmier waege sin. 



518, 

518, 4. si hahent mich iu beiden 

519, 1. Iu enbiutet beiden dienest 

mit vriundiclier liebe, 
nu Ikijet iwer weinen: 
5* Mit snSwlzen gdren 
wischte si n4li trehenen. 
dem boten dirre msere 
d6 was ir michei tri^ren 

520, 



1. 'no gebt mir botenbrdt, 

2. ir weinet ane ndt. 

er vnt diu wine sin 
YÜ edeliu kiinegin. 



I * 



522, 2. dl gap si im oe miete. 
4. ir naehstem Ingesinde, 



521, 



ir engen wel getan 

danken si began 

diu ir dsL wären kernen* 

unt [euch CD] [ir BCJh] weinen benomen. 

3. iu seldc gebn min golt 

4. ich wil iu [sus CJh] immer wesn holt.* 
3. 'nu sei ez sin get4n.' 
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h6rte ich in gern 

und galt in des gewem. 

für Wormes M den sant. 

mit guoten triuwen gemmit/ 

Mes bin ich- bereit. 

daz wt unreneit : 

s6 sol ez stn getan.' 

die si Vor liebe gewan. 



524. Sine rtche gesteh 

daz ir die wol ^nphMiet, 

daz ir gen im Htet 

des 8tt ir von dem känige 

525. Do sprach diu minnecltche 

swaz ich im kan dienen, 
mit friuntltchen triuwen 
do merte sich ir varwe, 

526. Ez enwart nie böte enphangeu deheines forsten baz. 

getorste si in h^ küsset, daz bete si äne haz. 

anders minnecltchen 

do taten [die] Biurgonden 

527. Der palas und die wende 

gezieret gen den gesten: 
wart yil wol bezimbert 
disiu starke hochgeztt 

528. Do riten allenthalben 

der drfef künege mage 
daz si den solden warten 
da wart üz der Talde 



it > 
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529. Do Seite man diu meere, 
Frünhilde vriunde: 
von des Tolkes krefte 
hei waz man küener degne 

524, 1. Di sine riehen geste. 



eip von der vrowen sdiiet. 

als in der böte geriet. 

was allez über al 

der Guntheres sal 

durch manegen fremeden man. 

huop sich yil froelfclien an. 

die wege durch daz laut 

hete man besant, 

di in da solden komen. 

richer waete vil genomen. 

daz man rtten sach 

dö huop sich ungemach 

in Burgonden laut. 

da ae beiden sften vant! 



• > 



des hdrt ich in gern 
4. mit rebten triwen gemant.* 
625, 1. *des bin ich vil bereit 

525, 2. swaz ich im kan gedienen, daz ist im un?erseit: 

526, 2. getorste si in küssen (geküssen />), diu vrowe t»te daz; 
wi rehte minnekliche 4. als in Sifrit geriet. 



5. Sindoit unt HAnolt 
▼il grdzer unmnoze 
[si X>] rihten daz gesidele 
des küniges schaffeer^ 

9. Ortwin unt G^re 

si Banden nach den frianden 
si kanten in di hdhzit 



mit Rrimolt der degen^ 
mäosen si dd pflegen, 
vor Wormez uf de;i sant. 
mdh mit arbeiten vant. 
dine weiden daz niht Idn, 
allenthalben dan: 
din da solde sin. 
diu vil shoenen magdin. 



d4 ciertea sich engegene 

528, 3. di in da wolden komen. 
529, 2. di Prünnhilde vriunde: 

Dd sprach din shoene CHmhilt 'ir minin magedin, 

di an dem antpfange mit mir wellen sin, 

di suochen tiz den kisten diu aller besten kleit : 

sd wirt uns von den gesten lob unt Sie [vil D] geseit.* ' 



.1. . f 
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530. Dar körnen do die reeken und biezen tragen dar 

herliche setele "^ von rotem golde gai^, 

die die yrowen solden riten ze Wormz an devi Bin. 

bezer phertgemte künde nimmer geisin. 

531. Hei waz da liehtes. goldeS: voa den moaren scbeiol 

in luhte von den ^oumen vfl oianic edel »tein«. 

die guldinen schamele ob liebtem plielle guot' 
die brabte man den froiiwenx ^i :waren froelkli geuuiot. 

532. Sehs und ahzec vrouwen sach man für gan, 
die gebende truogen. zuo Ejriemhilde dan 
komen die vil schone und truogen rtcbiu kleit. 
dar kom oucb wol gezieret yü manic w«etllchiu meit* 

Ö33. Si truogen riebe pbelle, die besten die man vant, 

vor den fremden recken» so manic guot gewant, 

daz iir scboenen varwe ze rebte wol gezam. 
er waere in swacbem muote, der ir debeiner wssre gram, 

534. Von zobel und von banne vU Jdeider man da vant. 

da wart vil wol gezieret manec arm unde bant 
mit pougen ob den sidenr 
iu enkunde dize fllz^ii 
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535. Yil manegen gürtel «pffibe 

über liehtiu kleider 
üf edel röke ferrans 
den edeln juncfrouwen 

536. Ez wart in fürgespenge 

geneet vil minnecllcbe. 
der ir liebtiu varwe 
so scboenes Ingesindes 



di si solden tragen. 

ze ende niemen gesagen, 

rieb unde lanc 

manic bant do swanc, 

von pfelle üz 'Arabf. 

was vil boher vröuden bu ; 

manic scboeniu meit 

ez möbte ir wesen leit, 

niht lübte gen der wat. 

nu nibt küneges künne bat. 



: t 



530, !• Dö kdmen oach di recken: 

di herlichen sätele 

531, 5. Uffe dem hove wären 

den edeln jancvrowen, 
diu smalen fürbiiege 
von den besten siden 

532, 4. d4 kom euch wol gecieret 
5. Famfcec unde viere 

ez w4ren euch di hdhsten 
di sach mau valefahse 
des 6 der küoic gerte, 

533, 3. daz ir genuoge sboene BC 
536, 3. der ir vil liehtiu varwe 



di Kiezen tragen dar 

diu vrowen pfert bereit 

als ich iu bkn geseit 

sacb man di moere tragen 

d4 von iu iemen künde gesogen. 

von Bürgende lant: 
di man inder vant. 
under liebten porten gdn. 
daz wart mit vlize getdn. 
534, 3. di si d4 solden tragen. 



( 
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537. D5 die minnecltdbien . Ba troogen ir gewant^ 

di si da fuereo- spldjeUji ; diekomen dar ^ekaat, 
der hoch geu^LUOten reck^ ein yU michel kraft , ; 
man trupc.oach dar; uiit, Schilden manegen eschlnenjschaft. 

538. Anderthalp des Rtnes Si^chman mit^maneg^n scharf 

den künee mit stnengesfen f^o dem Stade 'Yarn. < i i 

man sach ouch da bi zoume leiten manic meit. % 

die si enphahen. solden». ... die waren alle bereit. 

539. Dd die von Isloftda s^ schiffen hdmen dait, 

und ouch von NihUinge . S^frides man, 

si gdhten zuo dem lands. X^mmezec wart ir hani\ 

dd man des hüneges friunde anderthalp des Stades vant* 

540. Na hoert ouch disiu msre Yon der künigln, 

Uoten der yü riehen, i wie s\ diu meidin. ^ 

gefrumte Yon der bürge dar si da selbe reit« 

da gewan ein ander künde yU manic riter und^ meit« 

541. Vil manegen huhwrt rkhen sach man da>n getrtben 

von helden loheUchen (niht wol wisr ez belibeti) 

vor Kriemhilde der sohoßnen zuq den schiffen dan. 

dd huop man von den mosten manege vrowen npol getan. 

542. Der künec was komen übere, und manic werder gast. 

hei waz starker schefte Yor den frowen brast! 

man hört da hurtUchen Yon Schilden manegen stoz. . 

hei waz richer buckeln Yor.gedrange Inte erdoz! 

543. Die yII minneclfchen stüonden an der habe« 

Günther mit sinen gesten gie Yon schiffen abe: 

er fuorte Prünhilde selbe an sfner hant. 

dk luhte wider ein ander . yU Uehte steine unde gewant. 

537, 1. D6 di yÜ miniieclichen 

538, 3. ooch sah man dk bl zoome 

539) 4. des Stades anderthalben vant« 

540, 5. Der herzöge Göre Crtmbilt zonmte dan 

niwan für daz bnrgetor; Sifiit der küene man 

der.mnoist ir furbaz dienen. si was ein sclioene kint. 

des wart im wol geldnet Yon der janc?rowen sint. 

9. Ort]nrin der küene , bi froun Uolen reit 

yU gesettecUcben manic riter unde meit 

. ze s6 gr6zem antpfange, des wir wol mügen jehen^ 

wart nie sA vil der vrowen bi ein ander gesehen. 

543, 2. gie "von den shiffen abe : 
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544. Mit vil grozen ziiliten rrou Kriemhilt do gie^ 

da si YToun Prunhilde und ir gesinde enphie. 

man sach da schappel rackeii mit vfzen henden dan, 



'<•■ 



daz wart durch Hebe getan. 

Kriemhilt daz meidth 

uns willekomen stn, 

und allen die wir Mn 

do wart da nfgen getan, 

mit armen dicke hie. 

gehorte man noch nie^ 

der briute täten kimt, 

si kosten dicke ir süezen munt. 



volkomen üf den sant, 
genomen bf der hant 
manec wtp wol getan. 



da si sich knsten beide : 

545. Do sprach gezogenltchen 

^ir sult zuo disen laiideii 
mir und mtner mnoter 
dfer getriwen vriunde;' 

546. Die frowen sich beViengen 

so minnecltch enph^en 
so die vrowen beide 
fron Uote und ir tohter: 

547. Do Prunhilde frouwen 

da wart minneclichen 
▼on waetllchen recken 
mau sach die edelen meide vor vroun Prunhilde st^ 

548. £ daz ir gruoz ergienge^ daz was ein lengiu stunt. 

ja wart da geküsset manic roter munt. 

nocli stuonden bf ein ander die känege tohtre rtch: 
daz liebet an ze sehene manegen reken lobelfch. 

549. Do spehten mit den ougen die e hörten jehen 

daz si also schoenes 
so die frowen beide: 
man kos an ir Übe 

550. Die frowen spehen künden 

die lobten darch ir schcene 
do sprachen da die wtsen, 
man möhte Kriemliilde 

551. Wider ein ander giengen 

man sach da wol gezieret 
da stuonden sidin hütten 
der was da gar erfüllet . 
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heten mlit gesehen 
des jach man äne luge. 
deheiner slahte trüge, 
und mimiecltchen itp, 
daz Guntheres wip: 
die hetenz baz besehen/ 
für Prunhilde jehen. 
maget unde wtp.' 
vil manegen schoenen Ifp. . 
und manic guot gezelt: 
vor Worinez allez daz. velt. 



<. 



544, 3. mit liebten henden dan^ 

4. daz wart durch zulit getan. JET 
547, 2. dd wart vil minneclichen 

4. man sach di sclioenen mägede 548, 2. manic rdsevarwer mant. 

3. di küniges tobter rieb: 
549, 4. oucb k6s man an ir Übe BD da deheiner slabte trage. BD 

551, 3. und manec rieb (bdb JA) gezelt 
551, 5. Von des kiin^ges mägen wart dringen da gcftän. 
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5&2. Nu wären ouch die geste 
YÜ mauic dchiu tjoste 
daz Yelt begunde fttouben,. , 
mit louge weere enbrumieiu 

553. Des da die rehen. piM^e», 

mich dunheti daz er Sifrit 
«U manege widerk^re 
er fuort der Niblunge 

554. Do komVon Troneje Hagae, 

den ))ahurt minnedlchen 
dazs ungestöubet liezen 
des wart do von den .gesten 

555. Der f)uhurt was zergangen . 

do giengen kurzwUe« 
diertter zuo den vrovwen' 
da vertriben si di stunde, 

556. Vor äbende nähen, 

find ez begunde kuolen, 
sich huobeu gen der bürge 
mit ougen wart getriutet 

557. Da wart von guoten knehten 

von den hoch gemuoten» . 

biz für den pälas, 

da wart gedienet vrouwen, 

558. Do wurden ouch gescheiden 

frou Uote und ir tohter 

mit ir ingesinde 

do hört man allenthalben 

559. Gerihtet was gesidele: 

ze tische mit den gesten. 



ze rossen alle komen. 

durch sdiilde wart genomen. 

sam ob al daz lant 

ik wurden helde wol bekant. 

daß mch vil manic meih , 

mit ^nen degen.reit 

fwr die hatten dan^ 

tüsent wcetUcher ma»* '■ 

als im der wirt geriet: 

do der helt geschiet, 

diu vil schoeuen kint. 

gevolget güetltchen sint. . 

ül>er al d^ velt« • 

under manic hdch gezelt ? ' 

üf hoher vröuden wän.. i .. 

biz man rtten wolde dan. 

do diu sunne nider gie 

niht lenger man daz lie, 

manec man unde wip. 

vil maneger schcsnen vrowen Ifp. 

vil kleider ab geriten, 

nach des landes siten, 

da der künic nider stuont. 

80: helde hoch gemuote tuont. 

die riehen künigin. 

die giengen beide hin . . 

in ein vil witez gadem. 

ze fröuden groezlfchen kradem. 

der künic wolde gän> 

do sach man bi im stän 



551, 



555, 
557, 
559, 



6. d6 hiez man Prünnhilde 

nnt mit in al die vrowen, 

dar bräbten si di degene 
5. Dd sprach der Mne GIrnöt 

unz ez begiime kuolen: 

dienen sboenen wiben 

so der kunic welle riten, 
1. Do der babart was cergangen , . 

1. Da wart von gnoten beiden (recken C) 3. der kiiiic {da Cif] nider stoont 
1. Gerihtet wart ^dele: , 



nnt Criemhilde gän, 
da man schate vant. 
Azer Burganden lant. 
*dia ros läzet stän 
sd sul wir ane vän 
für den palas wlt; 
daz ir vil bereite sit.* 



ve 
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die schcenen ^rüilhäde« 
in des ktifiege^^ lande: 
660. Des Wirtes kamertere " ' 
daz wattier für troogen. 
oh iu daz ientan Seite 
ze fürsten hocbgeztle:. • 

561. K daz der voit von Rtne 

do tet der hefriy^ Sifrit 
er mande in sfner trluwe, 
e daz er Prünliilde 

562. Er sprach ^ir suU gedenken 
, swenne daz vrou Prünliilt 

ir geebt mir iwer swester* 
ich han an iwer reise 



kröne si d^ tmoc 

ja was si rfche g^nuoc. 

von golde in peken r5t 

des«wsere löasel n6ti 

da2 man diende bäte 

ich wolte niht' geloüben dazv 

Wazzer do genam, 

als im daz gezaKü^ 

wes er im veijach 

da heime in Islande sach. 

wes mir swuor iwer hant, 

koeme in dize lant, 

war sint die eide komen? 

vil michel arbeit genomen.' 



563. Do sprach der kunec ze dem gaste ^ir habet midi rehte ermant. 



ja sol niht meineide 
ich wilz iu helfen fliegen 
do bat er Kriemhilde 

564. Mit vil schcBnen meideit, 

dd $prane V9n €iner stiegen 
^heizet wider hireh 
min swester ^aJn aleine 

565. Dd hräht man Kriemkilde 

da stüonden rtter edele 
vn dem aale 'oitten. 



werden des mtn hant : 

86 ich beste kan.' 

ze hove friundtchen gän 

si h&men für den eah 

Giselher zetaÜ 

disiu mag^edin: 

sol Me ht dem hünege einJ' 

dd mnii den hünic vcmt, 

von maneger fürsten lernt 

mam hiez si stUle stdn. 

eben ze tisehe ^gdn. 



ouch was Prünhilt 
566. Do sprach der künic Ganther Wester vil gemeit, 
durch >dtn «eiber tagende loese minen eit. 
ich swuor dich eime recken: wipdet er dtn man^' . ■ r 
s6 hastu mhien willisii mit grozen triuwen get^.' 

55d| 5. Vil manic h^rgesidele mit guoten tavelen breit 

Yol spise wart gesdtzet, als uns daz ist gei^it* 

des si [da BD} habeft solden^ wF^wdnec des gebrast! 
dd sach man bi dem kiinege ^il manigen h^rttchen gast. 

560, 1. in becken rcfn goMe rdt 

563, 4. dd hiez man Criemhilde ce hove für den kSnic gkh 

564, 1. Mit ir vil schoencn mägden. ' - 
3. 'na heizet wider wenden 

4. niwan min swester eine ' * 

56^ 4^ d4 > was i dia fröwe - PnbinHilt Völ hin nnz an ufeii tiwdi gegda. 

566, 3. unt wirdet er dili'mafff^ n^'' r>,o,v„) 






rv^. 
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567. D6 sprach diu maget edele 'liebear bruoder mtn, 
ir sult mich niht flegen. ja wil ich iinme|r stn 

swie ir mir. gebietet: daz 90I sin getan, 

ich wil in loben gerne, «wen ir mir, heire, gel>et ze man? 

Ö68. Von liebe und onch von vröoden Sifrit wart rot: 

ze dienste sich der recke yroun Kriemhilde bot. 



man bat si zuo ein ander 
man vragte si ob si wolde 

569. In meitltchen züliten 

doch so was gelticke 
daz si in versprach 
si lobte ouch ze wtbe 

570. Do er si gelobete 

güetltchen umbeT^hen 

Ton Slfcides armen 

vor beiden wart geküsset 

571. Sich teilte daz gesinde, 

an daz gageneidele 
sizen mit KrienMlde. 
man sach die Nibiunge 



an dem ringe stan: 

den Wl wsetlfchen man. 

si schämte sich ein teil: 

und Sffrides heil, 

alda niht zehant. 

der edel künec von Niderlant. 

und ouch in diu.meit, 

was da tU bereit 

daz minnecliche kint. 

diu edel küniginne sint.] 

also daz gesclhoch^ 

«mm 84friden sach 

in diende manic mofi: 

mit SUfride gdn. 



V. 

572. Lfer künic was gesezzen, und Prünhilt diu meit. 

do si sach Kriemhilde (do wart ir nie so leit) 

bt Sifride sitzen, weinen si began: 

über liehtiu wange sach man vallen traben dan. 

573. Do sprach der wirt des landes Vaz ist iu , frowe mfn, 

daz ir so läzet truoben liehter ougen schin? 



567, 1. 
4. 

568, !• Von lieber oagen blicke 

3. man biez si zao ein ander 

569, 2. iedoch s6 was gerücke 

3. daz si in niht Tersprecben 
ouch lobte si ce wibe 670, 4. 

571, 3« mi^ Criembilde sitzen. 4. 

572, 2. d6 sah si Criembilde 

4. ir yielem heiz^ träbene 



c • 



?il lieber brooder min, 

den ir mir, b^rre, gebet ce map.* 

wart Simdes Tarwe rdt: 



wolde [al B] dd cehant. 

diu shoene knniginne sint. 

mit samt (aldä mit JA) Sifride gdn. 

über liehtiu wange dan* 



I k 
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ir sult iuch vröun balde: 
min lant und mine bürge 



in isi undertan ^ 

unde manic wsetltcli man.' 
sprach diu schome meit. 
ist mir von herzen leit* 
dem ^gen holden dtn: 



674. 'Ich mac wol weinen balde,* 
'umbe dine swester 
di sich ich sizen nahen 
daz tnuoz ich immer weinen, sol si so verderbet sin/ 

575. Do sprach der künic Günther ^ir sult des stille dagen. 

ich vfil iu zanderen ziten disiu msere sagen, 
war umbe ich mine swester Siiride han gegeben* 
ja mac si mit dem recken immer vroeliche leben.' 

576. Si 8pra4;h ^mich riwei immer ir schmne und ouch ir zuht. 

wesslch war ich m£ihte^ ich hete gerne fiuht^ 

daz ich iu nimmer wolde geligen nahen hiy 

im saget mkr wä von KrienMU wine Sifrides «i.^ 

577. D6 sprach der künic Günther ^ich tuonz iu wol hehcMt. 

er hdt als ich wol hürge unde witiu lant: 

daz wizzet sUsherlicheny er ist ein hünlc rieh: 

dar umbe gab ich im, ze wihe die schcenen meit lohel^ch,* 

578. Swaz ir der künic seite, doch hete si trüehen muot. 

do gähte von den tischen nMnic riter guot: 
ir hulmrt wart s6 herte^ 
^en wirt bl sinen gesten 

579. Er dahte er Icege sanfter 

dö was er des gedingen 

^ im müese von ir schulden 

er hegunde friuntlichen 



580. lUterschaft die geste 

der Tsünec ^lif skne iJQtibe 
vor des sales stiegen 
KrienMlt und Prünhüt: 



daz al diu hure erdöz. 

harte sere verdrdz, 

der sclhoßnen vrowen hi, 

niht gar in herzen vri, 

liehe vil geschehen: 

an vroun PrünhMd/e seisn. 

hat nuin ahe län: 

ze hette wolde gdn, 

gesamden sich dö stt 

noch was ez heidenthalp an nit. 



.•j. 



573, 3. ir maget incb vrenn balde: 4. tmt manic waetlicher man.' 

574, 4/ sol si als6 verderbet sin.' 

575, 1. 'ir mugt wol stille dagen. 

576, 1. Si sprach 'mich jdmert immer 4. diu wine Sivrides si.' 

577, 1. Dd spracli der kiinic edele (riche C) 

2. er h4t als wol bürge als ich unt witiu lant: 

4. dar umbgabicb im ze minnen 578, 1. si bete [docb P] trSeben maot. 

579, 3. liebes vi! geschehen: 
580, 1. Ir ritterschaft di geste 4. noch was iz Ib ir beider nlt. 
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581. Do kom ir ingesinde: 

if rtche kamereere' 

sich teilten do die recken, 

do sach man vil degene 

582. Die herren komen beide 

« 

do dahte ir.iewedere 
den waetlichen. vrottwen: 
Stfrides kurzwfle 

583. Ich sage in niht mere 

nu hoeret diaiu msere, 
bt frouwen Prünbilde. 
er hete dike samfter 

584. In sabenwfzen liemde 

do dahte der riter edele 

des ich ie da gerte 

si muos im durch ir schoene 

585. Diu lieht begunde bergen 

do gie der degen küene 
er leite sich ir n^en: 
die vil minneclichen 

586. Si sprach ^riter edele, 

des i/r da hcbbei gedlngen^ 
ich wil noch meit heUben 
unz ich dm nusre ervlnde. 

587. Do rang er nach, ir minne 

do greif nach eime gürtel 



die sümpten sich des nieht, 
die brahten in diu lieht, 
der zweier künege man. 
mit Slfriden gän» 
da si solden ligen. 
mit minnen an gesigen 
daz senftet in den muot. 
diu wart groezltchen guot. 
wie er der vrowen p£ac. 
wie Günther gelac 
zierlicher degen 
bi anderen wiben gelegen, 
si an daz bette gie. 
^nu han ichz allez hie, 
in allen mtnen tagen.' 
von grozen schulden behagen, 
des edelen küneges hant. 
da er die vrowen vant. • 
sin fröude diu was groz: . 
der helt mit armen umbesloz. 
ir sult ez Idzen stän* 
Jan mages niht ergän. 
{ir sult iool merken daz) 
des wart ir Günther gehaz, 
und zerfuorte ir diu kleit. 
diu herliche meit. 



■] . 



dan (aldä Jü) mit Sivride gdn. 
bi Criemhilde iac 
der jimcyrowen pflac 
si wart im sd sin lip: 
niht tftseot anderia wip. 



581, 4. d6 sach man vil der degene 
682, 5. Dd der h^rre Sifrit 

nnt er sd minnecliche 

mit sinen edeien minnen, 

er naeme für si eine 

583, 3. der zierliche degen. 
583, 5. Daz toIc was im entwichen, vrowen unde man: 

dd 'wart din kemenäte ' [vil BD] ba'de zno getdn. 

er wände er solde triaten ir minneclichen lip: 

ja Xd6^i?/%) was iz noch annähen d [daz CDJh\ si wnrde sin wIp. 

584, 4. von grdzen schulden wol behagen. 
585> 5. Minnekliche triaten, des kand er vil begän, > 

ob in diu «del6 vrowe hete läzen daz getan : 

dd zamde si sd s^re, daz in gemiiete daz. 

er wände vinden treade: dd vani er vintlichen haz. 

. -ii 'awi J86^ 4b dd wart ir Gimthflor fellttz. 



» DER NIBELUNGE NOT. V. M2» l. 

eime starken borten, dens umb ir sttctn truoc: 

do tet si dem ktinige gr6zer leide genuoe. 

588. Die fueze und ouch die hende si im zesamne bant, 

si truog in zeime nagele «nd hienc in an «ine want. 

do er si slafes irte, minne si ime Terbot. 

ja het er von ir krefte nlu;h gewannen den tot. 

589. Do begunde flogen - der meister solde stn. 

'loeset min gebende, vil edel künigtn. 

ine trouwiuy sclioene Trouire, nimmer an gesigen, 

und sol ouch harte selten ia so nahen bt geligen/ 

590. ^Nu saget mir, er Günther ^ ist iu daz iht leity 

oh iuch gt^unden mnd^nt^* sprach diu schäme meity 

*iwere ha/nfhercere von einer vrowen hcmtV 

dS sprorch d«r rüer edele ^daz wurde tt» ühele hewant, 

591. Ouch het ichs winio ere^ spra>eh der edel man. 

'difrc^ iwer fugende tat zuo ziu mich nu §än. 

Sit tu mtne minne sint sS starke leity 

ich sol mit minen handen selten rüeren iwer kleil.* 

592. Do loste si in balde^ üf si in verlie. 

wider an daz bette er zuo der yrowen gie. 

er leite sich s6 verre, daz er ir schoene wat 

dar nach selten morte: ouch wolde si des haben rat. 

593. D6 kom ouch ir gesinde: die brahten niwe kleit: 

der was in an den morgen harte vil bereit. 

swie wol mAa. da gebarte, truric was sin muot:' 

der herre des landes, ir fröude doht in Aiht ze guot. 



587, 3. daz was ein starker porte, 

588, 2. ant hienc in an di want. 

3. di minne si im verbdt. 

4. til nach gewonnen den tdt. 
589, 2. *nn loeset min gebende, 3« doch nimmer an genge», 

5. Sine rnohte wi im wsere, want si ;nl sanfte lac. 

dort muost er allez hangen di naht nnz an den tac^ 
nnz der liebte morgen durh diu venster sbein. 

ob er ie craft gewönne, diu was an sinem Übe klein. 

591, 1. sprach der sneUe (kiiene CJlh) mm> 

591, 2. 'durch iwer selber tngende, nn lät mich zoo in gän. 

sit daz ia mine minne 4. nimmer rüeren iwer kleit* - ■ 

592, 4. dar ndch yil selten morte: des wold onch si dd habeii r^ 

593, 1. di brühten m niwin kleit: BD 
3. trftreo was genvoo 

593, 4. der hdrre too dem bade, BB tmi et dea%tae«i kröne tmoc. 
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Öd4. Nach alten der si pflagen und man durch reht B^ie, 
Günther unde PrimhUi mht langer daz verlie, 

si giengen zuo dem münster^ da man die messe sanc« 



dar kom oueh er St£nU 
^95. Nach küniklfoheii ^n 
swaz si liaben solden, 
do wurden, si gewihet^ 

do sach man nnder kröne 

» 

596. Yii degen swert da nämen^ 

den künigen ze eren: 
sich huop michel freude 
man horte schefte hellen 

597. Do sazen in den Tenstren 

si sähen vor in liuhten 
do hete sich gesundert 
swes ieman dk begünde^ 

598. Im und Sifride 

wol wiste waz im würre 
er gie zuo dem künige, 



do huop sich michel gedranc. 

was in dar bereit 

ir kr6ne und ouch ir kleit. 

do daz was getan, 

elliu fieriu schone stan. 

sehs hundert oder baz, 

ir sull: wizzen daz. 

in Burgouden laut. 

an der swertdegen hant. 

diu sdioenen meidln, 

maneges Schildes schln. 

der kiinec Ton sinen man : 

man sach in trurende gan. 

ungeliche stucmt der. muot. 

der rtter edelguot. 

Trägen er began 

daz sult ir mich wizen län.' 



^wie ist iu hint gelungen? 

599. Do sprach der wirt zem gaste ^laster unde schaden 

han ich an mhier rrouwen ze huse heim geladen, 
do ich se wände minnen, 
si truoc mich zeime nagele 

600. Da hieng ich angestlldien 

e si mich enbunde. 
daz sol dir friuntliclien 
do sprach der starke Stfrit 



.1 



^il sere si mich baut: 

und hienc mich höh an eine want» 

die naht unz an den tac, 

wie g^mphte si do lad 

tougen sin gekleit.' 

^daz ist mir wserlichen leit. 



, .: I 



' \ 



5969 4. dd sah mans alle viere 



594, 2. niht langer daz en Ite» 

4. sich buop dk groezlich gedranc. 
under krdne vroelidieit at&n. 
Ö964 2. ir satt wol wizzen daz. 



1 •. 



596, 3. sieb buop til michel vreade 

697^2. 

597, 4. swes lernen ander pflaege^ 

598, 2. wol wesse was im weer« 

dd gienc er zao dem künige, 

599, 2. ich hän den ubefai Ünr«! 

600, 2. ^ daz si mich enbande« 3. 



vil maniges Schildes schin. : 

• ■ 

der edel ritter guot 

*ich hän lasier unde schaden: 
heim t» h(^se geladen, 
uf genide sin gekleit.* 

6* 
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601. Des bring ich iuch wol inneii, lat irz ane nft. 

ich schaffe daz si htoaht so nahen bi iu lit, 
daz si iuch ir minne gesümet nimmer mer.' 

der rede wa^ do Günther nach stnen arbeiten her. 

602. Er sprach ^ich kume noch hinte ze der kemenäten in 



also tougenliche 
daz sich der liste 
so lät die kamersere 

603. So lesche ich den kinden 

daz ich st dar inne, 
daz ich iu gerne diene, 
daz ir si hinte minnet: 

604. ^4n daz du iht triutest/ 

^mtne lieben vrouwen. 



in der tamkappe min, 
mac nieman wol versten* 
zuo den herbergen gen. 
diu lieht an der hant: 
st iu da bt bekant, 
ich twing iu daz wtp, 
oder ich verliuse den lIp.' 
sprach der künic do, 
(anders bin ich vro) 
und nsemest ir den Up, 



so tuo ir swaz du wellest, 
daz sold ich wol verkiesen: si ist ein angestltchez wtp.' 
605. 'Daz tuon ich,' sprach Sl/Hl, ^üf die trme min, 
dctz Ich ir niht en minne, diu liehe swester din . 
ist mir vor in allen die ich noch ie gesachJ 

ml wol gelouhetez Crunther, svoaz dö Sifrit gesprach. 



606. DA was von hurzewUe 
huhuri unde schallen 
dd die vrowen solden 
dd hiezen hamenBre 

607« Von rossen und von liuten 
der vrowen isUche 



vröude nnde.ndU 

man allez verbot^ 

gegen dem sdle gdn. 

die Haie von den wegen stän. 

gerümet wart der hof. 

fuorte ein hischof. 



6bly 5« Dd sprach der hSrre Sifrit 
ich waene uns angeliche 
mir ist din swester Crimhilt 
ez maoz dio yrowe Prumihiit 

602, 1. 

602, 3. daz sich nüner liste 
4. sA Ik di kamersere 

603, 2. 

603, 3. daz ich dir gerne diene. 

daz tu si hinte minnest: 

604, 4. 

605, 2. 
605, 3. dia ist mir Tor in allen 606, 2. 

4» 



'da mäht [vil l>, noch C] wol genesen. 

hinabt si gewesen. 

lieber danne der lip. 

noch hinte werden din wip.* 

ce der kemendten din 

ZQO zir herbergen gön. 
daz 81 dir da bi bekaill, Jh 
sd twinge ich dir din indp, 

si ist ein vreislicbez wip.* 
dio shoene swester din 
allez man Terbdt^ 
di ÜDte Yon dem wege stfto* 
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dd 81 vor den kümgen 
m volgte em daz gesidele 
€08. Der künic beite kunie 
die sehoenen Frünhilde 
und oach Kriemhilde, 
hei waz man sneller degne 

609. Stfrit der herre 

bf stme schoenen irtbe 
si trute stne hende 
unz er vor ir ougen 

610. Do si mit im spilte 

7U0 sime ingesinde 



»0 ti9che solden gän* 
vil nwneger wcBtUcher num. 
daz man von tische gie. 
man do komen lie, 
beide an ir gemach, 
vor den küniginnen sach! 
vil minneclichen saz 
mit yröuden ane haz. 
mit ir vil wizen hant, 
sine wesse wenne verswant. 
' vokd si sin Qiht ensach, 
diu käniginne sprach 



^mich hat des niichel wunder: war ist der künic komen? 



wer hat di sfnen hende 
611. Die rede si lie beltben. 
da er die kamereere 
diu begunde er leschen 
daz ez wsere Stfrit, 



üz den minen genomen?' 
er was hin gegan 
vant mit liebten stan: 
den kinden an der hant« 
daz wart do Günther bekant. 



612. Wol wesse er waz er wolde: do hiez er dannen gan 



meide unde vrouwen. 
der edel künec, do selbe 
starker rigele zwene 
613. Diu lieht verbarger schiere 
eines spils begunde 



do daz was getan, 

vil wol besloz die türe: 

warf er balde derfüre. 

under die bettewät. 

(des enwas niht rat) 

und ouch diu schoene meit: 



Stfrit der starke 
daz was dem künege Günther beide lieb unde leit. 
614. Sifirit sich dd leite der liümgiwm bl. 

si sftach ^titi l&tz^ er Günther^ als liep iu daz «I 



607, 



608, 
609, 



612, 
614, 



5. Der künic in gaotem wäne 
daz im gelobte Si?rit, 
der eine tac in d&hte 
an siner vrowen minne 

1. Kr erb'eite küme 

4. unze er ir vor den ougen 

610, 1. 
3. 

611, 1. 
3. der Hebe kiinec [d6 D] selbe 4. 
1. Sifirit sich leite ndhen 

si sprach *Ba Mi ix^ Gantber, 



dd vroelichen saz: 
wol däht er ane daz. 
wol drizec tage lanc: 
stuont im aller sin gedanc. 

nnd si sin (unt sis B) niht mir ensach, 

war si der künic komen. D 

dö was er hin gegän 

warf er snelle derfur. 

der joncvrowen (scboenen vrouwen D) bi. 
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daz ir iht arehe%ie 
oder iu gesolnh^t 

615. D6 hol er stne eUrnme, 

Günther wol hdrie^ 

daz heimliche 

si hefen a/ß dmn.hetpe 

616. Er gebarte sam e^ wesre 

er lunhesloz iqit armen 
si warf in üz dem bette 
daz im sin boubet 

617. Wider üf mit kreften 

er woldez baz yersoocheii. 
daz er si volde twingeu, 
solich wer ^a frouwen 

618. D6 er niht wolde erwmde», 

Ht» zvmet niht f$efüeren 
ir iit ungefüege: 



lidet alsam e: 

von mtnen handen to^.' 

daz er mht entpraeh. 

9wie er niht ensitch, 

wm in da niht geeehach: 

ha/rte deinen gmnaoh. 

Günther der künic rieh: 

die maget lobeiich. 

d4 bt üf eine banc, 

lüte an eime schamel erdanc, 

spranc der küene man: 

d6 er des began, 

dar umbe wart im we. 

ich wsene nimmer ergo. 

diu mdget üf eprane: 

mt» hemde sä hlanc, 

dß^ sol hl werden, hit^ ' 



des bringe ich iueh wol innen,* ßprach diu vitetUche meit») 



619. Si besloz mit arm^ . 

mid wold in gebunden 
daz si an dem bette . 
daz er ir wat serfuorte, 

620. Waz half do sin Sterke 

wan si im erzeigte 
si truoc. in mit gewalte 
und dructe in ungefuoge 

621. 'Owe/ gedaht der recke. 

Von einer meit rerliesen, 
dar nach immer mere 
gegen ir manne, 



614, 4. 
61^, 3. 

617, 4. 

618, ^ 
3. 

619, 2. 

620, 1. 



621,3. 



dan tiw^rliohen degen 

alsam den künic legen, 

hete guot gemach. 

diu Yrouwe ezgi^ozlidien räch. 

und ouch sin kraft, 

ir libes meisterschaft? 

(daz muos et also stn) 

foi dem bette an einen schrio* 

^sol ich minen lip 

so mugen elliu wip 

tragen gelphen muot 

diu sus ez nimmer getuot.' 

dem küenen Sifride wo.* 



sit getet diu vrowe 

daz heimliclier dinge 

solch wer deheiner vrowen ich wsene nimmer m^ ergo. 

'im sult mir niht zefiieren 

ir sit vil ungefuege: 

dd woldc si in gebunden 3. mokte haben gemach. 

Waz half sm [gr6zia BCJ] Sterke ant ouch sin micliel (gr6ziu JB) craft? 

si erceigete dem degene 4. zwisschen der wende (diwantB) and einen sohrln. 

621, f, *6ol ich nu minen Jlip 
her nach immer möre 4. diu ez sns nimmer getuot." ' 
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622. Der künec ez wol horte^ er angeste umb den man. 

Sifrit.sich sdiamte, zjürnes^ er began^ 

mit ungefüeger krefite . satzter ir sich wider, 
versuochende angestUcheu an froun Prünbilde sider« 

623. "Den fetmic dt^fe {an^e e et %\ betii7anc. 

«i dituhXe %\ne hende^ daz uz den nagten spra/no 

daz hluot von vr hrefie: daz was dem heldß leih . . t 

des hräht er an ^n lougen sit di^ hirUchen meit^ 

624. Ir ungefüeges willen des si e da ja,ch, 

der hünee ez ailez hörte, swie er mht enspracU. 
er Aruhtes an daz hettSy dazs es vil lüte er sehr i: 
i/r täten sine hrefte harte großzUchen wi. 

625/ Do greif si zuo der siten, da si den porten vant, 
und wold in han gebunden: do wertez so sin haut, 
daz ir diu lit erkrachten, dar zuo al der lip. 
des wart der kriec gescheiden: do wart si Guutheres wip, 

626. Si sprach ^künic edele, ~ du solt mich leben lan. 

ez wirt wol versüenet, swaz ich dir hau getan. 

ich were mich nimmer mere der edelen minne diu: . ' 

ich han wol erfunden daz du kanst vrouwen meister sin»' 

627. Sifrit der stuont dannen, ligen lie er die meit^ 

sam ober von im ziehen wolde siniu kleit. 

erzoch ir ab der hende ein guldtn vingerlin, 

daz es da nie wart innen diu edel künigin. 

628. Dar zuo nam er ir gürtel: daz was ein borte guot. 

ich enweiz ob er daz taete durch sinen hohen muot. 



622, 3. sazter sich [ir CDJh\ wider, 
612, 4. er Yersaocht ez angestlichen 
623, 1. Den künic ez dübte lange 

2. 81 druct im sine hende, 

3. daz plaot im yon ir crefte: 

4. sit br^ter an ein lougen di vil h^rlichen melt 

624, 3. daz si vil Ifkt erschrd : 
626, 3. unt ouch al der lip. 

625, .4. des wart der stiit gescheiden: 

626, 2. ez wirt vil wol versüenet, 

3. ich gewer mich nimmer mdre 

4. ich Mn daz wol erfunden BDJh 

627, 2. sam er von im ziehen 

4. daz si des nie wart innen, 



m 
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er gap in stnem wtbe: daz wart im sidet leit. 

do lagen bf ein ander der k&nic und diii schoene meit. 

629. Done was ouch si niht sterker danne ein ander wfp. 



er trute minnecltchen 
ob siz versuohte mere, 
daz het ir allez Günther 

630. Wie rehte minnecUche 

mU vriuntUcher Uehe 
nu was der herre Sifnt 
da er warf wol ewphfmgen 

631. Er understuont vr vräge^ 

er hal si sit vil lange 
unz ei under hrdne 
ewaz er vr gehen solde. 



ir vil schoMien Ifp. . 

waz kund ez si rervan? 

mit stnen minnen getan. 

er M der vrowen lac 

hiz cm den liehien iac! 

wider üz gegän, 

von einer vrowen wol getan. 

der si hete geddhU 

daz er ir hete hräht^ 

in Skne la/nde gie, 

wie lüzel erz heUhen Ue! 



632, Der wvrt wart an dem morgen verre haz gemuot 



danner vore wosre. 
in allen den landen 
dM et ze hüse ladete, 

633. Diu höchzU diu werte 

daz in al der wile 

von aller hande vr'öuden, 

dd wart des hüneges ^oste 

634. Des edelen Wirtes mäge, 

gäben durch sin ire 
ros und dar zuo silbery 
die hirren die dar hämen, 



des wart dm fröude guot 
von numegem edeln man. 
den wart vil dienste getan, 
den vierzehenden tac, 
nie der schal gelac 
der ieman solde pfiegen. 
vil harte höhe gewegen. 
als ez der hünec gehdt, 
hleider und golt rdty 
manegen hüenen man. 
schieden frcBUchen dan. 



628, 
628» Ö. Br pflac ir minneclichen, 
dd maoste si Terkiesen 
von siner heiniiche 
hey waz ir von der minne 

629, 

630, 

631, 3. nnz daz si under krdne 

632, 2. danne er dk vor waere. 

3. in allen sinen landen 633, 
634, 2. die gdben durch sin dre 



4. Gantber out diu schoeniu meit. 
als im daz gezam: 
, ir zorn unt oach ir sham. 
si wart ein iiitzil bleich, 
ir vil gr6zen crefte entweich! 

2. den ir vil schoenen Hp. 

3. waz konde [si JD] daz vervsb? 
1. si dd bi im Iac 



1. unz ah den viercebenden täc, 
kleider unt golt vil (daz DJh) rdt, 

3. manigen vamden man. 

4. di shieden vroeHclieii dan. 
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635. Und der humc S2/rit üzer Nlderkmt 

mit i^ent ^khen mannen, aUes ir gewant . / 

daz 8% dar hrähten, ' daz wart gar hm gegt^en^ > 

schcsmu ros mit setelen: si hunden herUchen Üben* 

636. £ daz man dM riche • gäbe da verewanc^ . \ 

§ 

dM da wolden ze lande, dühte des ze lanc^ 

ez en wart nie gesmdee niere baz g^pfiegen. 

eö endete sich diu höehxU: ez seiet, von dannen manio degen.- 



tPie Slfiit %e lande mK Hntm wtbe kom, 

637. D6 die geste wären alle dan gevam, 

dd sprach zuo «Im gesinde 8igm/undes bam 

*tDir suln onch uns bereiten heim in unser lont.' ' 

Uep was ez einem voibe, dö ez dm vrowe rehte ervanL 

638. Die fürsten zuo im giengen und sprächen alle dri 

^wizzety hwm Sifrit, daz iu immer st 

mit triwen unser dienest bereit unz in den tdt* . 

dd neig er den herren, dö mlan imz sä güetUch erbdft. 

639. ^Wir suln oueh mit iu teilen^* sprach Giselher daz hinty 

^htnt unde bürge die unser eigen sint: 

swaz uns der voUen mac wesen undertän^ 

der sult ir teil vil guoten mit samt Kriembilde hdn* 

640. Sun der Sigmundes zuo den fürsten sprach^ 

dd er der harren wllen gehdrie unde gesachy 

*g6t Idziu iwer erbe immer sobUc 9in: 

ja tuon ich ir ze rate mit der Ueben vrowen min/ 

635» 1. Und onch der hdrre Sifirit D 

3. daz si aldar brühten» 

4. nnt oach dia ross imt sätelen: 

636, 1. E* {daz BD\ man die ddie gäbe alle da yerswanc, 
die di ce lande wolden» di dfthte des ce lanc. 

4. daz wolde Ganther der degem 

637» 5. Si sprach zno zir manne < 'wenne sul wir varn? 

daz ich sd harte g&he» daz heiz ich wol bewarn. 

mir soln S mtne braeder teilen mit diu lant/ 

leit was ez Sifride, dd erz an Cnemhüd ervant. 

638, 2. *iia wizet daz, h^ Sifrit» 

4. dd neig er den degenen (beiden Jh), 

639, 3. swaz [ans D] der witen ilche uns ist änderten, 

640» 4. unt euch die linte drinne. ja getnot dia liebe wine min 
Des teiles wol ce rate» den ir ir woldet geben. 

d4 si soi tragen krdne». imt soi ich daz geleben» 



•e 
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641. D6 sprach dki vrowe Kriemhilt ^hahet i/t der erbe rtU, 



umh Burgonden degene 
si müg em hünic gern« 
ja sol 81 mit mir feüen 

642. Dd spraclk der herre Q&mdt 

die gerne mit dir riten, 
üz drizec hundert recken 
d^ 9ifi diu heimgesindeJ 

643. Nach Hagenen von Tronije 

oh die und ir mäge 



ez niht sd Uhte stät, 
füeren in sin lernt, 
miner liehen hruoier haut.* 
^nim die swen du wil, 
der vindest du hie.vih 
nim dir tüsent mitmi 
Kriemhilt senden- hegan 
und nt^ch Ortwin^ 
Kriemhilde weiden ein. 
SiornecUchez leben: 



dar umbe g&uoan Hagene 

er sprach ^jä mag uns Crunther nimmer hin gegeben. 

644. Ander ingesinde lä$ iw volgen m{te; 

«Dcm ir wol bekewnet der TronijtBre site: 

wir müezen bl den Isiinigen hie fue heve bestän* 

wvr suln in langer diene», den wvr her gevoJ^et hän/ 

645. Daz Uezen si beUben 



ir edäl ingesinde 
zwo und drizee meide 
Ekewart der greine 

646. Vrlop si dd ndmen, 

meide unde vrouwenz 
gescheiden hüssende 
si rümten vroßUchen 

647. Do belelten si ir m>dge 

man Mez in allenthalhen 
swd sis gerne nämen, 
boten wiMrden balde 



und bereiten sich dan. 
vrou Kriemhilt zir gewan^ 
und fünf hundert man^ . 
volgete Kriemhilde dem. 
[bemu] riter unde hnehtj 
daz was vil michel reht* 
wurden si zehant: 
des Mnic Guntheres hmt. 
verre üf den wegeni 
ir neihtselde legen 
durch der hünege lant. 
Sigemunde dan gesant. 



I 



640» 7. si maoz werden richer dann iemen lebender sL 

swaz ir sas gebietet, des pin<ich in dienstlichfsn bL* 

641, 2. ez sd Übte nibt enst^t, 

642, 1. 'na nim dir swen du wil. 

642, 3. Yon drizee bandert recken wir geben dir t6sent man: 

4^ Criembilt dd senden began . 

643, 2. ob di nnt oach ir mäge 

3. do gewan därnmbe Hagene ein zomlicbez leben: 

4. ce (der D) weride niemen gegeb^m» 

644, 1. Ander iwer gesinde daz (di B) lät iu volgea mite; 

4. den wir alber gevolget hdn.* 
645, 1. do bereiten si sich dan. 

4. der-*-volgete Eriemhiide dan« 
647, 4. d6 wurden boten balde- 
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648. Daz er wizzen solde^ ut^ frou SigeUnt, 

daz 8in «im hwmef ui%d vroun Voten hint, 

Kriemhllt diu vil, schoßne^ van Wontnez über J^n» 
done hunden in diu mcere »mmer lieher gesln. 

649* ^Wol mich^* sprach dö Sigmunt, ^daz ich gelehet han 
daz diu schcene Kriemhilt $ol hie gekrdnet g&n* 
des müezen wol getiuwert 
min sun Sifrit 

650. Dö gdp dm vrowe SigUnt 

Silber und golt awcsre 
si wöute sich der nuere 
sich kleidete i/r gesinde 

651. Man seite wer dd hceme 

dö hMz si gesidele 

dar zuo er gehrönet 

dö riten in engegene 
j652. Ist ieman baz enphatigen, 

danne die helde 

SigUnt diu schcßne 

imt numeger schcenen froumen unde rittern gemeitj 
653. In einer ta^eweide, dd 9nan die geste sadiK 

die Tsvohden und die. vremden Uten ungemach^ 



skh dUi erbe min» 

sol hie selbe hünic sinJ 

manegen somit röt: 

was w botenbröt. 

dm «$ dö v^nam^ 

mit fize wol als in gezam. 

mit im in dax lant* 

rihten sä zehant, 

vor vriunden solde gdn. 

des kunic f^igmmbdes man. 

dest mir unbehtnt^ 

in Sigmundes Utnt, 

Kriemhilde gegenreitj 



unze sie hörnen 

diu was geheizen Samten; 

654. Mit lachendem munde 

husten Kriemhilde 
und ouch Sifriden: 
allez ir gesinde 

655. Mütn bat die geste bringen 

die schcenen juncvrouwen 



zeiwer bürge witt 

däf si hrdne truogen sU. 

SigUnt und Sigmunt 

durch Uebe memege stu^nt, 

in was w leit benomen, 

was m grcBzUchen willeifomen. 

für Sigmundes sah 

huop ma/n dd zetal. 



:. . ) 



. . > 






648} 1. Baz er daz wizen soMe, nnt ouch yroa SigeUnt, 

daz sin sun komen wdlde, . 

649, 1. '86 (Nu C) wol inidi,* spranb dd Sigmunt, 
4. min sun, der edel Sifrit, 

650, 2. Silber unt golt daz (vil B) swaere: daz was ir botehbrdt. 
652» 2. danne di helde msere (wurden C) 

3. Kriemhilt engegene reit 

4. (ir Tolgeten ritter gemeit), 
653, 3. 4AZ daz si k6men 
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mider von den nuBren, da was manic man 

der den schcsnen ^lOlben mit fhze dienen hegan, 

656. Dös in i/r grdzen iren Mäzen und heten genuoc, 

waz goltvarwer geren W mgesinde truocj 

horten, und edel gesteine eerwieret «pol dar tnf 
8U8 pfiac vHzecUohen ir diu edel hünigin. 

657. Dd sprach vor ünen friunden der hSrre Sigmunt 

*den Sifrides mägen tuon ich allen hunty 

er sol vor disen rechen mine kröne tragen,* 

dm mcere h&rten ßeme die von Xiderlanden sagen. 

658. Er hevatch im sine hröne, gerihte, unde lant, 

at was er ir hirre, die er ze rehte vant 

und dar er rihten solde, daz wart also getan 

daz man sere vorhte der sehmnen Kriemhilde man» 

659. In disen grdzen iren lebter, daz ist war, 

und rihte ouch under hrSne an daz zehende jär, 

daz diu schcßne vrouwe einen sun gewan. 

daz was des hüneges mägen nach ir willen wol ergän. 

660. Den Ute man dö toufen und gap im einen namen, 

Günther^ nach einem aiheim: des dorft er sich niht schämen. 

geriet er nach den mägen, daz wcer im wo^ ergän. 

dö zdch mofi in mit fHze: daz was von schulden getan. 

661. In den seihen tUen starp vrou SigUnt. 

dö nam den gwalt mit alle der edelen Voten hint, 

der s6 riehen vrouwen oh landen wol gezam. 

daz hlageten genuoge, dd si der t&t von in genam. 

662. Nu hete ouch dort U Eine, sd wir hcBren sagen^ 

M Günther dem riehen einen sun getragen 



655f 3. da was ?il manic man, 
655» 4. d6 man den schoenen yrowen 

5. Swie grdz ir höbzit bi Rine was bekant, 

noch gap man hie den helden vil bezer gewant 
denne si ie getrüegen noch bi allen ir tagen* 

man möhte michel wonder yon ir richeite sagen. 
656, 1* Dd si in ir hdhen dren 

3. perln (pfelle D) and edel gesteine 

4. 8118 pflac ir vUzeklichen Sigelint diu edel künegim 
658, 2. sit was er ir aller meister. 

659, 2. nnz an daz cehende jlr, 
661, 2. d6 het den gewalt mit alle 
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Prünhilt diu schcmß 
durch des Mdea Uebe 



in Bwrgonden lant: 
moart er Sifrit genahU 



663. JUsere zallen ztten 

wie rehte lobeltchen 
lebeten zallen stunden 
alsam tet ouch Günther 

664. Daz lant der Niblunge 

(rtcher stner mäge 

und Schilbunges recken, 

des truoc der küene Stfrit 
666. Hort den aller meisten 

äne dies e pflagen, 

den er vor eime berge 

dar umb er sluoc ze tode 
666. Er bete den wünsch der eren: und war des niht geschehen, 
/ so müese man yon schulden dem eäelen reken jehen 

daz er wesre der beste der ie üf ors gesaz. 

man vorhte sine Sterke und tet vil billtchen daz. 

wie Günther StfHden zuo der höltztt bat. 



VI. 

wart so vil geseit, 
die reken wol gemeit 
in Sigmundes lant: 
mit sinen magen üz erkant. 
Stfiide diente hie 
wart neheiner nie), 
und ir beider guot. 
deste hoher stnen muot. 
den ie helt gewan, 
hete der küene man, 
mit siner hende erstreit, 
manegen riter gemeit. 



667. Do dahte ouch alle zfte 

*wie treit et also hohe 
nu ist doch unser eigen 
er hat uns nu lange 

668. Daz truoc si in ir herzen, 

daz si ir vremde waren. 



daz Guntheres wip 
vrou Kriemhilt den Ifp? 
Stfrit ir man: 
lüzel dienste getan/ 
und wart ouch wol verdeit. 
daz was ir harte leit. 



662, 5. Wi rehte Tlizecltchen 
Ganther der edele 
di ez wol kanden ziehen 
hey waz im ungeläcke 



man sin hüeten hiez! 
im magezogen liez, 
ce einem biderbem man. 
sit der vriande an gewan! 
663, 1. der wart [da D] vil geseit, 
2. di recken Til gemeit 
664, I. Daz lant ze Nibelnnge 

3. [unt oiich BD] Schilbunges recken, 

4. des truoc der yü knene desto hdher den moot. 

665, 2. hete nu der küene man, 
4. Yil manigen ritter gemeit 

666, 3« daz er waere ein der beste 

667, I. Na däht oach alle die 

4. er hit uns nu yil lange ' ■ 






IM 
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daz man ir so selten 
wa Yon daz yradre, 

669. Si versuolite an den künic 

daz si Kriemhilde 
si reite ez heimeltche, 
do duhte den herren 

670. ^Wie möhten wir si bringen/ 

^her zuo disem lande? 
si sitzent uns ze verre: 
do sprach diu vroawe 

671. ^Svde hohe riche wiere 

swaz im gebüte stn herre, 
des ersmielte Günther, 



diende stniu lant. 
daz hete si gerne bekant. 
ob daz möhte geschehen 
solde noch gesehen, 
des si da hete muot. 
diu rede msezliqhen guot. 
sprach der künic rtch, 
daz waer unmügelich. 
ich getarses niht gebitaa/ 
in yH hochverten siten 
deheines küneges mau, 
daz sold er doch niht lan.' 
do si daz gesprach: 



ern jachs im niht ze dienste, swie dicke er Slfriden sach« 



672. Si sprach ^lieber herre, 

hilf mir daz SiMt 
komen zuo dem lande, 
sone künde mir ze wäre 

673. Diner swester zühte 

so ich dar an gedenke, 
wie wir ensament sazen, 
si mac mit eren minnen 

674. Si gertes also lange 

'nu wizzet daz ich geste 



durch den willen min 

■ 

und diu swester diu 
daz wir si hie gesehen, 
nimer lieber geschehen, 
und ir wol gezogen muot, 
wie samphte mir daz tuet, 
do.ich wart din wipl 
des küenen Si£rideti( lip.' 
unze der künic sprach 
so gerne nie gesach. 



ir muget mich samfte vlegen. ich wil die boten min 



nach in beiden senden, 
675. Dd sprach dm hümgnms 

wenne ir si weit hesenden^ 
unser liehe vriuude 
die ir dar weit sendenj 



daz si her komen aa den Rin.' 
'sö sult vr m^r sagen 
oder in weihen tiigem 
suln homen in daa lant* 
lät werden mir hekant,* 



668, 3. daz man ir s6 selten diente von Sifrides lant 

yfk von daz komen wsere, CDJh 
670, 4. des antwart im [vroa B, dö D] Priinnhilt in vil listigen siten 

672, 1. Si sprach *vil lieber b^e, 

2. sd hilf mir daz i^rit 

3. kumen zuo disem lande, 

673, 2. swenne (als C) ich dar an gedenke, 

674, 4. daz si uns komen an den-Rin.* 
676, 4. di lät werden mjx. bekant,* , , 
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676. ^Daz tuon ich' sprach der fürste ^drtzec mtner man 

wil ich dar lan rften.' die hiez er für sich gUn: ' 

bt den enbot er maere in Sifrides lant« 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte herlich gewant. 

677. D6 sprach der Isünic Chmther *iT reken sult Yf»n mir sagen 

daz ich dar eibiete (des sult ir niht Terdagen) 

dem starken Slfride und der- s wester mtn, 

daz in darf zer werlde mement holder stn. . 

678. Und bitet daz si beidia uns komen an den Rin.. 

daz wil ich und min yrouwe immer diende stn. 
Yor disen sunwenden sol er und sine man 

sehen hie Til manegen der in grozer eren gan« 

679. Dem künic Sigmunde saget den dienst min, 

daz ich und mtne friunde im immer wsege sin* 
' und saget ouch miner swester daz si niht laze daz^ . - 

sin rite zuo ir firiunden: ir zseme nie hodhzit baz.' i 

680. Prünhilt und Uote und swaz man \rowen da rant, . 

die enbuten ir dienest in Sifrides lant 

den minneclichen vrouweD und manegem küenem man. . .-« 

mit des küneges rate ~ die boten huoben sich dan. 

681. Si fuoren reisliche: ir pfert und ir gewant . 

daz was in da komen: > do rnmten si daz laut, 

in zogte wol ir verte dar si da Wolden varh. 

der künic mit geleite lüez die boten wol bewam. 

682. Si komen in drin wocken geritea in daz lant. 

ze Niblunges bürge (dar waren si gesant) 

ze Norwege in der marke funden si den degen. 

ros und liute wären müede von den langen w^en» 

683. Sifride und Kriemhilde wart beiden do geseit 

daz riter komen w^ren: die trüegen solbiu kleit 



677, 2. al daz ich dar enbi^te 3. nttt onch der swester raia, 

4. daz [in BJh] endarf ce der werlHe niemen holder gesin. 

678, 1. za uns komen an den Rin. 
4. der im vil girdzer ^ren gan. 

679, 4. ir zam nie bdhzit baz/ 

680, 1. und swaz man d4 vrow:en van^ 

680, 2. di enbuten alle ir. dienest 

681, 2. daz was in komen allen: v .; . 

682, 4. diu ross den litten witen. ■ ' . 
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sam man ze Burgonden do der site pflac. 

si spranc von einem bette, da si ruowende lac. 

684. Do bat si zeime venster eine maget gän. 

diu sach den küenen Geren ^an dem liove stan, 
in und die gesellen die wären dar gesant. 

gegen ir herzeleide wie liebiu msere si bevaut! 

685. Si sprach zuo dem künige ^sehet ir wä si Stent, 

die mit dem starken Geren üf dem hove gent, 

die uns mtn bruoder Gimther- sendet nider Rin?' 

do sprach der starke Sifrit ^die suln uns wiUekomen stn.' 

686. Allez daz gesinde 



ir islich besunder 

daz beste daz si künden 

Sigmunt der herre 

687. Do wart geherberget 

diu ros man hiez behaltei^. 

dk hik StMt 

in was ze hove erloubet: 

688. Der wirt mit stme wlbe 

wol wart enpfangen Grere 
mit stnen hergesellen, 
Greren den yil riehen 

689. 'Erloubet uns die botschaft 

uns wegemüede geste, 
wir suln iu sagen meere, 
Günther und Prünhilt, 

690. Unde waz vrou Uot^ 

GiselhBT d«r junge 
und iuwer besten mdge 



lief da man si sack. 

▼il güetliche sprach 

zuo den boten do. 

was ir künfte harte vro. 

Gere und sine man: 

die boten giengen dan 

bi Krimhilde saz. 

da von so taten sie daz. 

stuont üf SH zehant. 

uz Burgonden lant 

Guntheres man. 

bat man an den sedel gän. 

e wir sizen gen: 

lät uns die wile sten* 

waz iu enboten hat 

der dinc vil zierliche stät. 

MDer mtfoter, her enböt, 

und auch er Gemdt 

hahent uns her gesant; 

üzer Burgonden lernt.* 



die enhietent iu ir dienest 
691. ^Nu Idn in got/ sprach Sifrit, *ich getrüwe in wol 
triwen unde guotes, also man friunden sol: 



685, 1. ^na seht [ir B] wä si stSnt, 
3. sendet nider den Rin/ 
687, 3. da der hirre Sifrit 688, 3. di Gantberes man.^ 

689, 4. der dinc vil hdhenliche stät; B 
690, 1. Unt OQch waz [nun D] vroo Uote, 

3. di habent ans her gasaat, • 
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som fuot otfofc Ir 8we«ler. man 9ol uns mere sagen 
oh dA hekme unser fiiwnie i%t hohes muotes fragen. 
6d2. Sit wW von in schieden^ hat man in iht getän^ 

minen honen mdgen^ sult ir mich wizzen län. 

daz «Dil ich in mit trluwen immer Mfen tragen, 



unz daz ir viende 

693. Do sprach der marcgrare 

'si sint in allen tagenden 
si ladent iuch ze Rlne 
si seehen iuch vil gerne, 

694. Bittet mtne frouweu, 

swenne der mnder 
vor disen sunnewenden 
do sprach der starke Stfrit 

695. D6 sprach aber Gere 

^iwer muote Uote 
Girndt und Giselher^ 
daz ir in sit sd verre^ 

696. Trünhilt mtn vrouwe 

Trount sich der mssre: 
daz si iuch noch ssehen, 
do dühten disiu msere 
697« Gere was ir sippe: 



minen dienst müezen klagen.* 

Gere, ein riter guot, 

so rehte höh gemuot: , 

an eine hohgeztt; 

daz ir des ane zwtvel sft. 

si sül mit iu dar komen, 

ein ende habe genomen. 

wolden si iuch sehen.* 

Maz künde raüeltch gescheiten.' 

von Burgonden lant 

diu hat iuch gemanty 

ir sült in niht versagen» . ' 

daz hcere ich tegeUche hlagon* 

und ir magedtn 

obe daz mehte sin 

daz gsebe in hohen muot.' 

die schoenen Krieinhilde guot. ' 

der wirt in sizen hiez« 



den gesten hiez er schenken: niht langer man daz liez. 
do kom ouch dar Sigmunt, da er die boten sach: 
der herre friuntliche zuo den Burgonden sprach 

698. ^Sit willekomen, ir recken, Gruntheres man. 
sit daz Kriemhilde ze wtbe gewan 



I . 



691} 3. alsam tuot onch ir swester. ir sult uns mdre sagen 

ob unser lieben Trinnde da heime iht hdbes maotes tragen. 

692, 2. den minen konemägen, daz snlt ir mich wizen län. 

4. den minen dienest mOezen klagen.* 
693, 1« GSre, ein recke gaot, C 
3. ceiher hdcbgedt: 
694, 1. ünde pitent mine vrowen,- 

2. swenne [sd CDJh] [daz BD] der winder 

696, 1. nirt alle ir magedin 

696, 2. dl Trennt sich der maere: 

3. daz si. iuch noch gessehen, 

697, 3. dd was oach kamen Sigeimnnt > ' • 



;v 



.1 . 
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Stfrit mtn sune,« jmaxt soldiuch dicket sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns vriontschefte jelien.** 

699. Si spnicheny swemie er wolde, si solden gerne komen. 



■» 



in wart michel müede 
die 1)oten bat man sitzen, 
der hi^z do geben Sifrit 

700. Si muosen da beUben 

des heten endeUchen 
daz si niht wider riten 
do hete der kanic Sifrit 

701. Er Fragte waz ai rieten: 

'ez hat nach mii* gesendet 

er und stne mage, 

nu koem ich im yil gerne, 

702. Si bittent Kriemhilde 

nu ratet, lieben friunde, 

8old ich herverten 

da mnese in dienen gerne 

703. Do sprachen stne recken 

hin zer hochzlte, 

ir snlt mit tusent recken 

so muget ir wol mit eren 

704. Do sprach Ton Niderlanden 

Veit ir zer hochzlte, 
obez iu nilit vetsmahet, 
ich fäere tüsent degnep 

705. *Welt ir mit uns rtten, 

sprach der küene Sifrit, 
inre tagen zweiten 
alle die es gerten, 

706. Do der künic edele 

do hiez malt wider rtteh 



mit freuden beüomen. 

spfse man in truoc: 

sinen gesten genuoc. 

bevoUen niun tage. 

die snellen riter klage, 

solden in ir laut. 

nAch sfnen friunden gesant. 

er sold an den Rfn. 

Günther, der friunt min, 

durch eine hochzit: 

an daz sin lant ze verre lit. 

daz si mit mir var. 

wie sol si komen dar? 

durch si in drizec lant, 

hin diu Sifrid.es hant.* 

^habet ir der reise muot 

wir raten waz ir tuot. 

riten an den Rin: 

da zen Burgonden sin.' 

der herre Sigmunt 

wati tuot ir mir daz kunt? 

so rite ich mit iu dare: 

da mite mer ich iwer schare.' 

lieber vater mtn,' 

*ril vro sol ich des sin. 

so rume ich miniu lant.' 

den gap man ros und ouch gewant. 

der reise hete muot, 

die snellen degne goot. 



. . » 



609, 2. in wart ir michef müede 
700, 3. daz si niht wider seiden B 



mit Treaden vil (gar Jh) benomen. 
riten in ir lant. B . . . 
701, 1. ob .si soldea an .den Rifv 

4. wan daz sin laut ce verre lit« 
702, 1. Unt bitent'Criembilde , 

3. unt seid ich herrerten 
704, 4. ich liiere hundert degene» 705» 1. fil lieb^ ?ater mUt* 



■ j ' 



.:vM 
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stnen konemagen 
er wolde harte gerne 

707. Stint und Kriemhilt, 

80 yU den boten guben^ ■ 
ir moere heim ze lande: 
ir starken soiimoire 

708. Ir Volk kleidete Stfrit 

Ekewart der grave 
Trouwen kleider suochen, > 
oder inder künde erwerben 

709. Die setel zuo den sclülden 



enbot er an den Rin/ 
bi ir hochgeztte stn* 
so wir hoeren sagen^ 
daz ez nilit mohten ^tragen 
er was ein rlcher man. 
treip man vroeltchen dan.. ■ 
und ouch Sigemunt. 
der liiez an der stont 
diu besten diu man vant 
über Sifrides lant. 
bereiten man began. 
die mit im solden dan. 



• t ■•. 



t / 



• • I 



••I 



.J! 
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. rittem unde vrouwen, 
den gap inan swaz si wolden, daz in niht gebrast.' 
er brähte' stnen friunden . manegen herltchengast. 

710. Die boten zogten sere . ze lande üf den wegen. 

do kom Yon Burgonde» lant Gere der degen, 
er wart yil wol enphangen: do erbeizten si zetal 
von rossen und von moeren für den Gundieressal.- 

711. Die tumben und die wtsen .giengen, so man tuot. 

Tragen umbe msßre: do sprach der riter guot 

^swenne ich si sage dem künige, da hoert ir si zehant.' 
er gie mit den gesellen 

712. Der künic von liebe 



.( 



j: 



■1 



•I 



in ■ 



'•-hVt\ 



i.-i.'i 
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'da er Guntheren vänt. 

von dem sedel spranc 

des Seite in do danc . .^ 

Günther zen boten sprach. • ,•. -m : 

von dem mir )iebe vil gesehachf \:>» 

^da wart er Tröuden rot, 

nie friunden baz enbot li 

deheiner slahte man, " i .: 

und ouch stn vater hat getan.' 



.ijL 



daz si so snelle komen, 
Prünhilt diu schoene. 
Vie gehabet sich Stfrit, 

713. Do sprach der küene Gere 

er und iwer svester« 

so getriwe msere 

ab iu der herre Stfrit 

714. Do sprach ze dem marcgraven des rtchen küneges wtp 

'saget mir, kumt uns Kriemhilt! h&t noch ir schoener lip 

■ I ■ , 

706, 3. den sinen konem&gen 4. da zir hdchgtdte sin. 

708, 4. über al Sifrides lant B 

709, 4. dd bräht er ^en vrionden 

710, 1. Den boten zogete s^re : : 
2. dd kom cen Hürgnnden 

712, 1. Der künic von grdzer liebe 4. von dem mir liebes vil gesöbaoh ? ^ 

r'' 714, I., des . ^delen kiftlges! m^, . . 

7* 
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behalten iht der zühte 
^si kumet scierlichen/ 
7l5.'üote bat do drate 

man molit an ir vrage 
daz si horte gerne, 
er Seite wier si funde, 

716. Ez wart von in diu gäbe 

die in gap er Slfrit: 
brahte man zcrsehenne 
ir vil grozer milte 

717. ^Er mac,' sprach do Hagne, 



der si kiinde phlegen?' 

sprach do Gere der degen. 

die boten für sich gen. 

harte wol versten 

was Kriemliilt noch gesunt. 

und daz si koeme in kurzer stunt. 

ze hove niht verdeit, 

golt und ouch diu kieit 

der drfer künege man. 

wart da danken getan. 

Von im sampfte geben: 



ern kundez niht verswenden, sold er immer leben. 



hört der Niblunge 
hey solder immer 

718. Allez daz gesinde 

daz si komen solden. 
wären tU unmüezec 
manic hergesidele 

719. Hünolt der hüene 

heten ml unmuoze. 
truhscBzen unde schenken^ 
des half in ouch Ortwin. 

720. R&moU der hucheumeistert 

«lt»e undertäne! 
haven, unde pfannen^ 
do bereite man den epiae 



beslozzen hat shi hant. 
komen in Burgonden lant!' 
freute sich dar zuq 
späte unde vruo 
der drfer künege man: 
man do rihten began* 
und SindoU der degen 
die zU ei muosen pflegen 
ze rihten manege hanc, 
des eeit in OtMther danc. 
wie wol er rihte sit 
manegen hezzel wit, 
hey waz man der dd vant! 



die da hörnen in daz %ant. 
wie H ze der h&cksAt fuoren, 
721. Alle ir unmuoze läzen wir nu sfn, 

und sagen wie vrou Kriemhilt und ir magedhi 



714} 3. der si wol kande pflegen?* 

714, 4. 'si kamt ia sicherlichen,* sd sprach dd G^re der degen. 

715, 2. daz moht man an ir vräge 
3. daz si daz hdrte gerne, BD 

716, 1. Onch wart von in diu g4be 

3. daz brähte man ce sehene 

4. der ir vil grdzen milte 

717, 4. hey sold er kumen iemer 

718, 4. vil manic hergesidele 

719, 2. die heten vil anmooze. 

720, 2. di dnen andertäsen! 721, 1. di läse wir b« do. 



in der Burgonden lantf 
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722. 



723, 



724. 



kin geu Rine fuoren 

nie getfnogen mflere 
Vil der soumsclirtne 

do reit mit »foen frkmden 

und diu küniginne 

sit wart ez in allen 
Dh heime si do liezen 

und sun den Kriemhilde: 

von ir hovereise 

stn Tater und stn muoter 
Do reit ouch mit in dannen 

sold er relite wizzen 

zer hochztt ergienge. 



von Niblunge laut. 

8^ manic herlich gewant. 

BKiH schihte zuo den wegen. 

Sffrit der degen 

dar si heten vrouden wan. 

ze grozem leide getan. 

Stfrides kimdeltn 

daz rauos et also stn. 

wuoks vil michel ser: 

gesach <taz kindel nimmer mer. 

der herre Sigmunt. 

wie ez nach der stunt 

er het ir niht gesehen: 



im künde an liel>en friunden leider nimmer gescelien. 



725. 



726. 



Boten man für sande, 
do reit ouch in enkegne 
vil der Uoten vriunde 
der wirt gen sinen^gesten 

Er gie zuo Prünhilde, 



727. 



die msere selten dar. 
mit wunderlicher schar 
.und der Guntheres man. 
sich sere vlizen began. 
da er si sizen vant. 
^'wie enpfieng iuch ratn swester, do ir komet in dae lant? 
sam sult ir enphlihenr Stfrides wtp.' 

Maz tuon ich/ sprach si, ^geme: von schulden holt ist ir mtn Itp.* 
Dd sprach der hünlcriohe *8i hament uns morgen wmo. 



728. 



weit ir si enpfähen,.' 
daz wir ir niht Mten 
mir sint in alUn zHen 
Ir meide und ir vroüwen 
suochen guotiu kleider, 
diu ir Ingesinde 
daz täten si doch gerne: 



da fffifet halde zuo^ 

in der hure hie, 

Ueher- geste homen nie.' 

hiez si sä zehant 

diu besten diu man vant, 

vor gesten solde tragen. 

daz mac man Ithte gesagen. 



721, 3. gegen Rine fuoren 

722, 3. und oucb diu küneginne, 

725» 1. di diu meere sagten dar. 

'2. mit wiinneclicher shar J 
726, 3. daz Sifrides wi(>.' 
727, 3. daz wir ir in der bürge niht erbiten hie. 

mir kern in allen ziten sd rehte lieber geste nie/ 

728, 1. hiez si d6 [s4 BH] zehant 



imt DEHiMBEWJlHGE NOT. VI. •m2\ U : 

729. Ouch iUen dd dienen die Guntheres man. 

alle Hne Tßokeß der wirf zuo im g&woa»* 

dd reit diu hünigln/ne herUphen dan, •:. : 

dd wart vil michel grüezen die liehen ge^te getäfik* 

730. Mit wie getaUßo yrövden man die geste enphie! ; . i 

si diihte dazvroa Kriemjult vroun Prünhijde nie ; i.f/ . 

80 rehte wol enpliienge.r in Burgonden la&U 'j . : ' 

die ez ie gesahen/, . den wart rU' U6|ier muot'liek^nt,, 

731« Nu was ouch Konten Sifrit jnit den stnen man«. . •• ,; 

maQ.fißclii dAetiUeljde. wenden wider unde dan,i ..' (.;. 

des Yeldes allenti^ben, mit ungd'üegeli sdiam. . .v* 

dringen linde stouben künde niemen ida: bewarn. 

732. Do der wirt fies landes * ; Stfr^den sach, . 

und ouch Sigmunden» iwie minnecttch er spr^c^! . - 

'nu sit mir groze willekomen, und al den frlvinden min.r- 
iwer horereise suhl wir hohes muot^S('sW :: 

733. 'Nu Ion iu got>! sprach SigmMnt, der ere gerade man. ... 

'stt daz iucb Sifrit Zß friunde geif^ap, ■ ^ r : -. 

do rieten mhie .sinne daz ich iuch Myoide '^eh^n.' . . ;; •• i 

do sprach de)r. künic Günther 'qu tist mii^üetije dran gescheiten.' 

734. Sifrit wart enphangen^. . ,a^ im daz n;«} gezam^ 
. ifiHititftf grtfü^.efmi .. ni^vm^ '^(^ im gram. 

des half mi^ grdzfin ^h^n dUelher un^d .Girnöt. . x ,? {/: 
nie liehen gesten manz sd güetUoh erhötf 

735. Nu naheten zuo ein. ander -der zweier kiinege wip. 

da wart vil'.selel Isere, maneger yrouwen .Itp * , la 

wart von helde banden . • erhaben üf.daz gras«; ! ; •! 

die Trouwen gerne: dienden, waz der da uiunüezec was J 

736. Do giengen .ziio ein abder diu minneclfchen wip. 

des was in grozen vröuden. m^qeges rlters Hp» 






• I 



729, 1. Ooch ilten in dd dienen 3. rii h^rlicbe dan. ■- -\ 

730» 4. di si & nie ges^en, • . • «'.i; 

732, 4. der iwer hovereis/e sul wir bdbgemiiote (lieber freuden J) sin.' 

733, 2. 'sit daz iadh' min sun Sifrit 3. daz ich iucb solde sehen.* 

734, 2. im was da niemen gram. 

734, 4. ich waene man ez gesten nie s6 güetllch «rrbdtJ . . « . C 

735, 1. Dd nähten zuo ein and^ 2. maniger sdioelier vrowen fip - •' 
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daz ir beider grüesen so .uunnecUch ergie, 

do .sack man vii der reeken, der dienen yrouwen da niht lie. 



vie sich bi der liant. . 
des man vil da vant, 
¥on vrowen wol getan, 
Günthers und Sifrides man. 
si riten zuo der stat. 



wol erzeigen bat 
in Burgonden laut. 



man vor den juiicfrouwen .vänt. 
«il»d auch Orlwtn, 
daz täten si wol ächi». 
des torste man niht Idn. 



7^7. Daz herlich gesinde 

in zühten groze nigen, 
und küssen minneclichen 
daz was liep ze sehemie 

738. Si biten da niht lan^r/ 

der wirt stnen gesten. 
daz man si gerne ssedie 
manegen;puneiz riehen 

739. Uzer Troneje Hagne 

daz si gewaltecwaeren, 

swaz si gebieten w4Men, 

von in wart nhichel dienest d^n Uehen gesten getan 

740. Vil sclülde hört man hellen da ze dem bürgä tor 

von Stichen. und yon stozen, lange habt da vor . 
der wirt mit sinen gesten, e si komen drin» 
ja gie in diu stunde 

741. Für den palas wittiD. 

manegen phelle spselie, 
sach man über setele . 
allenthalben hangen. 

742. Die geste hiez man füeren 

under wilen blicken . 
an vrowen. KrÄemhilde, 
ir varwe gen dem.golde 

743. Allenthalben sohallen 

hörte nhanz gesinde. 



). . 



mit grozer kurzwile hin. 
mit fröuden si do riten. 
guot und wol .gesbiten, 
den vrowen. wol getan 
do hörnen Guntheres man. 
balde an ir gemach, 
man Frünhilde saoh 
diu schoene was genuoc: 
den glänz vil herlichen ti;uo€; 
ze Wormz in der etat ' 
Qunthet dd hat 



Danewarten, slnen marschalo .daz er ir soldß pflege»* 
do hegunde er daz gesinde harte güetUchen legen. 
744» Dar uze und ouch dar inne spisen mau si lie. 
ja wart vremder geste .baz gepflegen nie* 

736, 3. sd schöne wart getdn. 

. . 4. .U'4iea j^pcfrowen stän. 

737, I. daz vie sich :bi der hant. 

738, 2. daz wol.erceigen bat 
738, 4. vil manigen puneiz riehen 

739, 3. daz torste man niht \kn, 
741, 1. Für den palas liclien 
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alles des si gerten, 
der käme was so ikhe, 

745. Man diende in friandiche 

der wirt da ze tische 
man bat Slfriden sitzen 
66 gie mit im ze «edele 

746. Zwelf hundert recken 

da ze tische sazen. 
gedahl daz eigen holde 
si was im noch so WKge 

747. An jenone abende, 

Til der riehen kkider 
da die schenken woldem 
da wart rü toUct dienest 

748. So man ze hochztten 

Trowen unde meide 
swannen si dar komen, 
in goetlichen eres 

749. Do dia naht bet ende 

äz den soomschrinen 
erlühte in guoter WKte, 
do wart eifor gesaochet 

750. E ez rol ertagete, 

rii Hter unde knelite: 
ror einer rroomesse 
dk riten junge helde 

751. Manec pusune Inte 



des 

daz nieman dk 
■nd an allen haz. 
mit stnen gestern 
ab er e hete 



Primhilt dia kinigin 

niht rkher künde 

daz si in gerne lie 

da der künic saz, 

wart Ton wlne naz, 

zmo den tischen gkn. 

mit grozem flize 

lange hat gepfl^en, 

hiez man sdione k_ 

der wirt in willen tmoc 

man gap in aUen gcnuoc 

und der tac erschein, 

manic f;del stein 

die ruorte vrouwen hant. 

manic heriich gewant. 

do komen för den sal 

dö huop sich aber schal, 

die man dem kunege sanc 

daz ins der könic seile danc 

tU kreftecllch erdoz: 



Ton trumben and Ton vloiten der schal wart so groz, 
daz Wurmez diu tiI wtte dar nach lute erschaL 
die hoch gemuoten helde ze rossen komen über al. 
752. D6 huop sich in dem lande harte höh ein spil 

ron manegem guoten recken: der sach man da tU. 



744^ 4w daz di niemen niht wart ¥eneit BD 
746, 1. Wol zwelf handert recken 
748^ 3« Toii swannen si dar k6nien, 
750, 1. E* daz ez toI ertagete, 
75 ly 1. Vit creftecllche tftCe manic pasun erd6z: 

2. wart der shal so gr6zy 
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den ir tumbiu herze galien hohen nuiot, 

der sach man under schilde manegen zieren rtter guot» 

753. In diu venster säzen diu herlichen wtp 

und YÜ der schoenen meide: gezieret was ir Itp. 

si sähen kurzewile von manegen küenen man. 

der wirt mit stnen Triunden selbe riten da began. 

754. Sus vertriben ai di wfle: diu duhte niht lanc. 

man horte da zem tuome maneger gloken klanc: 
do komen in die mosre: die vrowen riten dan, 
den edelen küniginnen yolgete manic küene man« 

755. Si stuonden vor dem münster nider üf daz gras, 

Prünhilt ir gesten dannoch waege was. 

si giengen under kröne in daz münster wtt. 

diu liebe wart [iit] gescheiden: daz schuof groezUcher nft. 

756. Do si gehorten messe, si fuoren wider dan 

mit yil manegen eren: man sach §i sider gän 

ze tische Troeliche. ir vroude nie gelac 

da zer hochgeztte unz an den einliften tae« 

ttie die küniginnen ein ander echnUen* 

757. Vor einer vesperztte huop sich groz ungemach, 

daz Ton manegem recken nf dem ho?e geschach» 

si pflagen rtterschefte durch kurzwtle wän. 

do liefen dar durch schouwen manic wtp unde man. 

758. Ze samne do gesäzen die küniginne rieh. 

si gedahten zweier recken, die wären lobeltch. 

do sprach diu schosne Kriemhilt 'ich hän einen man 

daz elliu disiu rtche cuo stnen banden solden stän«* 

759. Do sprach diu yrouwe Prünliilt Vie künde daz gesin? 

ob ander nieman lebete wan dtn unde sin, 



755, 2. dannoch vi! weege was. 
4. daz framte groezlicher nit. 
[756, 5. Do gedäbt dia küniginne *ine mac niht langer dagn. 
swie ich daz gefüege, Kriemhilt mnoz mir sagn 

war nmbe ans alsd lange den zins Tersezzen bat 
ir man derst anser eigen. der Träge hän ich keinen rät.* €!Jd 
9. Sus warte si der wile, als ez der tinfel riet. 

die frönde nnt onch die h6hgecit mit leide si dd schiot 

daz ir lac amme hercen, ze lieht ez muose komen. 

des wart in maogen landeii Yon ir jämers vil Yernomen. CMA} 
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wol Wesen iindertan: 
so kundez niinmer.ergauu' 
^ttilißstu wie er stat^ 
er Tor den reken gkt, 
vor den Sternen Cuot? 
tragen vroeliclien /muot/ ■. 



so mühten iin diu rielie 
die wü daz lebet Günther, 

760. Do sprach aber Krienilült 

wie rehte lierltche 

sam der Hekte jn»ne 

des niuoz ich .von schulden 

761. Do sprach diu vrowe Prünhilt ^swie waetUch st dhi. maii, 

swi biderbe und swi schgene, so soltii vor iin lan 
Günther den recken, ' den edebi bruoder din:: 

der muoz vor allen künigen, daz wizze, wserliche sin.'- 

762. Do sprach aber I^iemliilt 'so tiwer ist min man, 

daz ich in ane jscliulde niht gelobet han. 

an vil manegen. dingen ist sin ere groz. 

geloubest du daz, Prünhilt, er ist wol Giintliers genoz.' 

763. 'Jane solt du mirz, Kriemliilty ze arge niht verstan, 

wan ich aiie .schulde niht die rede han getan, 
ich hortes jehen beide, 
und da des küneges wille 

764. Und da er mhie mioae 

do jach ßti'rit 
' des han ich in für eigen> 



do ichs erste sach, 
an mime Übe gescach, 
so riterlich gewan» 
er wtere skünegeS: man. 
^it ich ins hörte jehen.' 



.i 



. • t 



do sprach diu .schöne Kriemhüt 'so wser mir übtlß gesdu^en. 



766. Wie heten so geworben 
daz ich eigenm^nnes 
des vfil ich dich, Prüujulty 
daz du liUt. die rede 

766. 'Ich njag ir,.niht gela^ßu»; : 

'zwiu sold ich verki^s€Ml . 
der uns mit den^ ;degne 
Kriemhilt diu vil schoene 

767. 'Du muost in verkiesen, 

wone dehein^r dienste. 



die edelen bruoder min» 

wine solde sin? 

vil &iuntlichen biten . . .■ \.. 

durcb mch mit güetUchen 9iten.'i, 

spivsieh des küneges nirip. . 

ßd mancjges.rit^T« Up, 
dienstlich ist undertan?' 
daz sere zürnen began. 
daz er dir immer bi 
erst tiwerr'danne si 



'*K 



.•■ .. 
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760, 1. '*na sibesta wi er stit, 
760, 3. alsam der liehte m&ne 761, 2. b6 muost .tu vor im I4fi 

762, 1. 's^ tiwer ist wol min man, 

763, 2. wan ich niht kne scliulde JA 

764, 2. d^ jach des selbe Sivrit, 

766, 4. dtz du di rede Ü^est 766, 4. [vil BD^] sdre «ifoen began. 



i w 
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Gunther mtii bmoder, der vil edel man^ - . i 

da solt mich- des- erläzeo daz ich von >dir irbraomeii' haii.> 

768. Und nimet .mich imer- wunder, ^it er d2n- «eigen ist . . : 

and du über uns beidiu - 'sa-gewaltic bist, - ' . ' . 

daz er dir so lange den zina yersezzen hkL 

dtner übermüete . sold ich voii Irehte haben trat^^'- \' 

769. 'Da ziuhest dich ze hohe/ sprach do d^s küneges ir^. • 

^nu wil ich sehen gerne ob man dhien Hp .: 

habe ze solhen erj^n ,-. . so man den minentuoft.' 

die frowen wurden beide tU sepe zo^nic gemoot. 

770. Do sprach diu vrowe KriemMlt - 'daz muoz et nu geschehen. 

stt du mines mannes . für eigen liast gejehen^ 

so müezen hiute kiesen . der beider känege -man >- 
ob ich yor küneges wibe . ze kirche türre gegan. 

771. 2H» muo8t daz Mute- ßchmvvoen da% ich bin ttAelfriz 

und daz min ma/fih ist tmerre dcm^e der dtf> «i» 
da mite wil 4f h selbe niht - hescholde» «lt>» 

dt» solt noch hinte hissen wie diu eigene diu di» . 

772. Ze hove ge vor recken in Burgondlen kml. 

ich wil wesen tiwerre danne iemai^ habe h^ka$^ . 

deheine hüniginne dm UrSn her ie getm^cJ 

dd hwop sich Mnder' den wrouwen grßz^ tMeegenkitöc. 

773. Do sprach aber IVünhilt 'wil du niht eigen stn, 

so muost du dich s(;heiden mit den yrowen din ' . 
Ton mtnem ingesinde, ':.4ä;Wir ze münstbi^ g«ib.''i' 

des antwurte Kriemhilt Ttriwen daz scA ein get(in.V 

774. *Nu kleidet iuchyinln meide,' spra<ih. Sl£cides wip« :. ! 

'ez muoz ine schände > b^itben hie jostnlip. - . 

ir sult wol lazen schonwen, habet ir iht rtche wat. i 

si mac sin g^me lougen des si hie y^rjehen hat.' 

775. Man molite in Ithte raten: ; si suochten rtchiu kleit: . 

da wart vil wo! gezieret ,• manec* ¥towe uhde imeit; 



.'■/ 
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770^ 2. für eigen h^ Yeijehep, . 

770, 3. nu miiezen blute kiesen , 

772, 2. ich wil selbe tiwerr wesen 3. «liu kfdn ie her getraoc/ 

773, 4. 'en tri wen daz sol sin getin/ 
774> 4. des Priinabiit bif} veijeben b4t^ 
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do gie mit ir gesinde des edelen küoeges wtp: 

do wart ouch wol gezieret der schasnen KnemhUde Ifp, 

776. Mit drin und vierzee meiden: di hrähtes an den Rin: 
die truogen llehte pfelle, geworht in Arähin» 
8U8 h&men «uo dem münster die melde wol getan: 
ir warten vor dem hüse alle Sifrides man. 

T77. Die liute nam des wunder, wä von daz geschach 
daz man die küniginne also gescheiden sach, 

daz si bt ein ander niht giengen alsam e. 

da von wart manegem degne sid vil sorcltchen we. 

778. Na stuont vor dem münster Guntheres wtp. 

do hete kurzwile vil maneges riters Ifp 

mit den schosnen frouwen, der si da namen wäre. 

do kom diu schoene Kriemhilt mit maneger herltclien schare. 

779. Swaz kleider ie getruogen edeler rtter kint, 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. 

81 was so rieh des guotes, daz drizec küneges wtp 

ez möhten nUit erziugen daz eine erziugte ir Ifp. 

780» Ob ieman wünsclren solde, der künde niht gesagen 

daz man so rtcher cleider gesaehe ie me getragen, 

80 da ze stunde truogen ir meide wol get^. 

wan Prünhilde ze leide, ez hete Kriemhilt Verlan. 

781. Xe samne si do komen vor dem münster wit. 

ez tet diu husvrouwe durch einen grozen ntt, 

si hiez vil übeUtche Kriemhilde st^: 

^ja sol vor küneges wtbe nimmer eigen diu gegan.' 

782. Do sprach diu schoene Kriemhilt (zornec was ir muot) 

'kundestu noch- swtgen, daz wser dir lihte guot. 

duo hast geschendet dtnen schoenen Itp. 

wie möhte mannes kebse hnmer werden küneges wtp?' ' 

783. Wen hastu hie verkebset?' sprach des küneges wtp. 

Maz han ich dich/ sprach Kriemhilt. ^dtneu schoenen Itp 



778, 1. Hie stuont vor dem münster daz Gantheres idp. 
4. d6 kom diu vrowe Criemhilt 

779, 4. daz tet Criembilde lip. 
780, 3. alsd da ze standen tmogen 

781, 3. Criemhilde stille stän: 
782, 3. du h^st geshendet selbe 783, 2. *den dln^ schoBnen lip 
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nüinnete erste Sifrit, mfn tU lieber man. 

JH was ez nilit min bruoder der dtnen meitnom gewan« 

784. War komen dkie sinne? ez was ein arger list, 

daz du in lieze -minnen, sft er din eigen ist. 

ich hoere dich,' sprach Kriemliilt, 'ane schulde clagen.' 

^triwen,* sprach do Prünlulty ^daz wil ich Gunthere sagen/ 

785. ^az mac mir daz gewerren? din übermtrot dich hat betrogen: 

du hast mich ze dienste mit rede dich an gezogen, 
daz wizze an rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 
getriwer heinliche sol ich dir wesen umbereit.' 

786. Prünhilt do weinde: Kriemhilt niht lenger lie, 

Yor des küneges wibe inz miinster si do gie 

mit ir ingesinde. da huop sich grozer haz: 

da wurden liehtiu ougen starke trüebe unde naz. 

787. Swie Til man gote diende oder ieman da sanc, 

des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: 

wand ir was yil trüebe der lip und ouch der muot. 

des muoste sit enkelten manee helt küene unde guot. 

788. Prünhilt und ir vrouwen gie für daz münster stan. 

si dahte 'mich muoz Kriemhilt mere hoeren lan 

des mich so lüte zihet daz wortrseze wip. 

hat er sichs gerüemet, ez get im waerlich an den lip.' 

789. Nu kom diu edel Kriemhilt mit manegem küenen man. 

do sprach diu ed^\ Prünhilt ^ir sult noch stille stan. 

ir jahet min ze kebsen : daz sult ir lazen sehen, 

mir ist von iwren Sprüchen, daz wizzet, leide geschehen.' 

790. Do sprach vron Criemhilt 'ir moht mich lazen gan. 

ich erziugez mit dem golde daz ich enhende han: 

daz brahte mir Sfifrit, do er bi iu lac' 

nie gelebte Brünhilt deheinen leideren tac 

783, 4. der dir den magetaom an gewan. 
784, 2. zwio lieze da in minnen, 3. *4n alle scbalde klagen.* 
4. 'entriwen/ sprach dd Prünnhilt, 

786, 4. des worden liehtiu engen vil starke trueb unde naz. 

787, 1. Swi Til man gote gediende oder lernen da gesanc^ 

788, 1. Prünhilt mit ir frowen 

789, 2. dd sprach diu vrowe Prunnhilt x 

790, 1. Dd sprach diu vrowe Criemhilt 

2. daz ich an der hende hän:, 
3. daz br^te mir hSr Sifrit, Jh do er drate bi in lac.' 



tu 
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wer mirz hat genomen«.* 
in groz ungeinäete komen. 
'ine wils niht weseu'cüep. 
wser dir ere.liep. 



791. Si sprach Maz goU vil edele daz wart mir ?erftt6ln 

und ist ivkh. harte lange übele. verhohi : 
ich kum es a^ ein ende 
die vrowen waren beide 

792. Do sprach. al>er Kriemhilt 

du möjitest gedaget hap, 

ich erziMge? mit dem gürtel den icli uml>e han» 

daz ich niht liuge: ja wart Sifrit dhi man.' 

793. Von Ninnive der stden si den horten truocy , 

mit edelem^gesteiqe: ja was er guot genuoc« 

do den gesach yrou Prünhilt, weinen si began : 

daz muoste freischen Günther, dar zuo alle sine man« 

794. Do sprach divi Jiüniginne ^heizet here gan 



den fürsten von Blne. 
wie mich hat gehoenet 
si seit hie ofFctnltche, 

795. Der künic köa^ mit recken. 

sine trjiutinne: . 

'saget mir, Uebiu. vrouwe, 

si sprach zuo dem küuige 

796. Von allen mtnen eren 



ich wil in hoeren lan 
siner swester üp. 
ich »t Sifrides wtp.' 
weinen er do sach 
güetlich er do sprach 
wer hat iu iht getan?' 
'ich muoz iinft^oeliehen stah. 
mich diu swester düi 
dir sol geklaget stn. 



gerne, wol^ scheiden. 

si giliet njich. habe gekebeset Sifrlt ir man.' 

do sprach dßr künic Günther 'so hetes übele getan/ . 

797. 'Si treit hie minen gürtel, den idi han : verlorn, 

und mingplt daz rote, 
daz riwet mich sere. 
der vil grozen si^btandeii^ 

798. Do sprach künic Günther 

hat er sichs gerüemet. 



d^z ich ie wart gebom, . 
dun beredest, künic, midi 
ich minne. nie meve dich.' 
'er sol her für gan. 
daz sol er hoeren laa: 



t 



■■ ^ I . 
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791, 2. til ubele verheil : 
792, 2. da mohtes wol gedaget hän^ and waere dir ßre liep. 

3. ^n ich hie uhibe hän, 

4. jft wart min iSlfrit dih'mart.* 
793, 4* und alle. Bürganden inkn; ' ' 

794, 2. den fürsten vonme Rlne. 

797, 3. daz riwet mich vil s^re, 4. daz diene ich hnmer umbe dich.* 

798, 1. Dd sprach der künic Gonthel^ 



.1 ' 
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*> 



PER NIBELUNGE NOT. VI, 7206 L.: 



IXl 



oder stn muQz loagen der helt üz Niderlant/ 

do wart der küene Stfrit harte balde dar besant, . 

799. Do der herre Stfrit die ungemuoten sach, 

ern weste niht der msere, balde er do sprach 

Vaz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne erkant; 

oder von weihen. schulden ich da here st be^ant.' 

800. Do sprach künic Günther *^mir ist Iiarte leit, 

mir hat min vrowe Prünhilt ein maere hie geseit^ 

du hast dich gerüemet^ du weerst ir erster man. 

so seit dtn wip. jE$jriemliilt: hästu degen daz getan?' 

801. 'Nein ich,' spracji do Sifrit. 

end ich erwinde, 
und wil dirz gerillten 
mit minen hohea eiden. 



'und hat si daz geseit, 
daz muoz ir werden leit: 
vor allen dineo maü. 
daz ich irz niht gesaget han.' 



802. D6 sprach der hünec von Rine ^4az soltu Idzen sehen. 



den eit den du hiutesjt,,, 
all^r valschen d^nge 
mim sach zuo deni rvnge 
803. Sifrit der ml hüene 

dd sprach der Jsümc riche 
ivoer gröz unschulde: 



mao der hie geschehen,' 
wil ich dich ledec län,' 
dd die von Burgonden stan, 
zeni eide höt die hont. 
'mir ist so wol kekant 
ich wil iuch leiec län 



des iuch min swester zthetj daz ir des niht habet gettUh,*, 



804. Do sprach aber Stfrit 

daz si hat ertrüebet . 
daz ist mir sicherlidiea 
do sahen zi(o ein ander 

805. 'Man sol so vrowen ziehen/ 

'daz si üppec sprQche 



'[und] geniuzet des ir lip 
dtn vil schoene Wip, 
ane maze leit.' 
die kühnen rittere gemeit. 
sprach Sifrit der degen, . 
lazen under wegen. 



/ 



t •. 
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798» 4. Sifrit den starken hiez man bringen sä.ceh^nt*. 

799, 2. wi balde er dd sprach! 

4. mich der könio habe besant* 

800, 1. D6 sprach der künic Günther 'da ist mir harte leit, 

3. da habst dich gerüemet daz dii ir scUoenen lip ' ' 

alr^rst (^rste C) habest geminnet: daz seit [frowe CJDJIA} Criemhit dln 

801, 1. Dd sprach der b^rre (starke £, degen Jh) säfrit 

2. 6 daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: 

und wil dir daz enpfüeren 

802, 4. dd sach man zno dem ringe di stolzen Bargohden stän« • 

804, I. 'geniazet es mSn wip 
804, 2. daz si hdt betrüebet den Pfünnhilde Üp, 

4. die gooten (stolzen.- Mi)! ritteif gemeit^ . 



wip.* 
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?erbiut ez diBetn wibe, 
solher übermüete 



der mtnen tuon ich sam. 
ich mich weerltchen schäm.' 



VII. 



S06. Mit rede wart gescheideu 
, do Jtrurte also sere 

daz ez erbarmen muose 



manic schoene wfp« 
Brünliilde ir Itp, 
die Guntheres man. 



do kom Yon Troneje Hagne zuo einer vrouwen gegAn. 



807. Er vrägte waz ir wisre: 

dd Seite si im diu ftkvre. 
daz ez eratnen müese 
oder er wolde nimmer 

808. Zuo der rede komen 

da die helde rieten 



weinende er si va4hi» 
er lohete ir sd zehant 
Kriemhilde man: 
dar umhe vrcßUch gestdn. 
Ortwtn und Gremot, 
den Sifrides tot. 



dar zuo kom ouch Gtselher, der schoenen Uoten kint: 



do er ir rede gehorte, 

809. 'Ir YÜ guoten recken, 

Jane gediende Stfrit 
daz er dar umbe solde 
ja ist des harte lihte, 

810. 'Suln wir gouche ziehen?' 

Mes habent lüzel ere 
daz er sich hat gerüemet 
dar umbe wil ich sterben, 

811. D6 sjMrach der hünic selbe 

niwan guot und ire. 



er sprach getriwltchen sint 

war umbe tuot ir daz? 

nie alsolhen haz, 

Terliesen stnen Ifp. 

dar umbe zürnent diu wtp.' 

sprach aber Hagene: 

so guote degene. 

der lieben Trowen mtn, 

ez enge im an daz leben sfn.* 

Wn hat WM niht getan, 

man sol in leben Idn. 



waz touc ob ich dem recken wcsre nu gehaz^ 



er wa>s ie getriuwe, 
812. Do sprach Ton Metzen 

'Jane kan in niht gehelfen 
erloubet mirz min herre, 
do heten im die helde 



und tet vil wllleclkihen daz* 
der degen Ortwtn 
diu groze Sterke sin. 
ich tuon im allez leit.' 
ane schulde widerseit. 



• k 



805, 4. ir gr6zen ungeluege 

806, 1. Mit rede was gesoheiden 2. dar Pronnhilde lip, 

807, 3. der Criemhilde man: 

808, 3. der edelen Uoten kint: 
809, 4. ja ist es harte Übte, 
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813. 



814. 



Stn gevolgte niemany 
riet ia allen titen 
ob Sffrit niht enlebte, 
TÜ der künege lande. 

Dd llezen siz dd hUhen: 



. niwan. daz Hagene 
Günther 4em;degene9 
so würde im undertan 
der helt des trüren began. 
«pilf> man dd «ac7k 



hey waz man starker schefte vor dem mwMier brach 



815. 



816. 



vor Sifrides wtbe 
dd wären in unmuote 

Der künic sprach ^lat Utben 
er ist uns ze sselden • 
ouch ist so Stare grimme . 
wurde er stn innen, 

TMein er/ sprach do Hagne« 
ich trouwe ez heinliche 
daz Brünhilde weinen 
im sol von Hagnen 



,al zuo dem saU dani 
genuoge Guntheres man» 
den mortltchen zom. 
unt ze eren geborn. 
der wundemküene man: 
so torst in nieman best^.* .; 
^lat üiez wol behagen: 
also an getragen,, 
sol im werden leit« 
immer wesen widerseit.' 



817. 



Do sprach der künic Grunther ^wie möhte daz ergan?* 

'ich wil iuchz hoeren lan. 
zuo uns in daz lant 



des antwurte Hagne 



818. 



heizen boten riten 
widersagen ofFenliche, 
So jehet ir vor den gesten 
wellent herverten. 
so lobet er iu dar dienen: 



die hie niemen stn bekant. 
daz ir und iwer man 
also daz ist getan, 
des fliuset er den, Up: 



so enrare ich uns diu maere an des küenen reken wfp.' 



819. 



820. 



Der künic übel volgte : . . 
die starken untriuwe . . 
e ieman daz erfunde, 
von zweier vrouwen beigen 

vjie Sifint verräim vmrU 
An dem vierden morgen'. zwen und .drt;;ec man 

sach man ze hove rtten. daz wart d6 kunt getan 



Hagnen stneip man. . 
begunden tragen, ^n, 
die riter üz erkom. 
wart vil manic.helt verlorn.) 



■i' 






'^. 



M« ' 






814, 1. D6 liezen siz beliben: 
816, 3. OQch ist sd grimme starc 

4. ob er sin innen würde,.. 816, l./ir. langet wol stille dagen. 

816, 4. ]k sol im von Hagenen •. ' . » 

817, 3. wir heizen boten rUeR< 818, 4* ^\ d^» küenen recken wip.* 
819, 1. Der kiinic vo^^.übel^ . : . =, \... [ , .m. ... 

8 
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GuDther dem rtchen, im weere widerseit. 

yon lüge wuolis den frouwen gpezer jainer unde leit. 



821. Urloup si gewönnen 

und jalien daz siz wseren 
den e da hete betwungen 
und in ze ^sle brsehte 

822. Die boten er do gruozte 

einer spradi dar under 
unz wir gesagen msere 
ja habet ir ze vfnde, 

823. lu widerseit Liudegast 

den ir da wilen tatet 
die wellent zuo iu riten 
der künec begunde zürnen, 

824. Man hiez die meinrseteii 

wie mohte sich Stfrit 
er oder ander ieman, 
daz wart sfd in seU>en 



daz si für solden gan, 

Liudgeres man, 

Stfrides hant 

in Guntheres lant. 

und hiez si sizen gan. 

'herre, lat uns stan 

diu iu enboten sint. 

daz wizzet, maneger muoter 

unde Liudger, 

gremltchiu ser: 

mit her in dize lant.' 

do er' diu m»re bevauti ■ 

zen herbergen vam. 

da Yor do bewarn, 

daz si do truogen an? 

ze grozem leide getan. 



khit. 



825. Der künec mit stnen friundeo runende gie. 



Hagne Ton Tronije 
noch heten ez gesceiden 
done wolde et Hagne 

826. Eines tages si Stfrit 

do begunde vragen 

'wie gät so trurecltchen 

daz hilfe ich immer rechen, hat in ieman iht getan.' 

827. Do sprach künic Günther ^mir ist von schulden leit, 

Liudgast und Liudger habent mhr widerseit: 

si wellen ofFenliche rtten in mtn lant.' 

do sprach der degen küene Maz mI Sifrides haat. 



in nie geruow^i lie: 
genuoge sküneges man: 
nie des rates abe gän. 
runende vant. 
der helt vpn Niderlant 
der künec und sine man? 



820, 4. ?on lüge erwnohsen frowen diu aller groezesten leit. 

821, 3. diu Sifrides hant 

821, 4. und in ce gisel brähte in daz Gantheres lant. 

822, 2. ir einer sprach dar under 

823, 2. diu gremlichen s^r: 

824, 2. 46 da Tor bewam, 
827, 1. Dd sprach der kiinic Günther 

2. di habent mir wideivek: 
4. 'daz sei dia Sifrides htad 
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828. Nach allen iuren er»t' 

ich tuon noch 'den -degenejff 
ich lege in wüeste ir bürge 
e daz ich etwinde: ' 

829. Ir und iwer recken 

und lat mich zuo in rtten 
daz ich iu gerne diene, 
von mir sol iwren vhiden, 

830. 'So wol mich dirre msere/ 

als ob er ernsltche 
in yalsche neig im tiefe 
do sprach der herre Stfrit 
831* Do schikten si die reise 
Stfride und den sfnen 
do hiez er sich bereiten 
Sifrides recken 

832. Do sprach der starke Stfrit 

ir sult hie beltben. 
gtt uns got gelücke, 
ir sult bl dem künige 

833. Diu zeichen si ane bnnden, 

do waren da genuoge 

dine wessen niht der msre, 

man mohte groz gesinde 

834. Ir helme und ouch ir brnnne 

sich bereite von: dem lande 
do gie Yon Troneje Hagne 
er bat im geben urlouj^ : 
836. 'Wol mich/ sprach Kriemhilt, 
der mtnen lieben rriunden 
abe mtn her Sifrit 
des wil ich hdhes muotes/ 



mit fäze undersiän, 

als ich in e han get&nz 

und ouch ir lant, 

des st min houbet iwer phant. 

sult hie heim bestan, 

r 

mit den die ich hän. 

daz läze ich iuch sehen: 

daz wizzety leide geschehen.' 

sprach der künic do, 

der helfe waere vro. 

der ungetriwe man. 

'ir sult kleine sorge han.' 

mit den knehten dan: 

ze sehenne ez was getan. 

die voii Niderlant: 

snohten stritlfch gewant. 

Vater mtn, her Sigmunt, 

wir komen in kurzer stunt, 

her wider an den Rtn. 

liie vil vroelichen stn.' 

also si wolden dan. 

Guntheres man, 

wä von ez was geschehen: 

d6 bl Sifride sehen. 

si bonden üf diu marc: 

manic rtter starc. 

da er Kriemhilde vant: 

si wolden romen daz lant. 

'daz ich ie den man gewan 

s6 wol tar vor stan, 

tuot den friunden mtn. 

sprach diu küniginne, 's!n. 



)•. 



1 ii. 



I. 



828, 2. als ich hän 6 (6 hdn D) getan: 
831, 4. die Sifrides recken 832^ 1. '[min BC\ vater Sigemunt, 
835, 1. 'Nq (8d: CJh)' wri auGh,* sprach Criemliilt, 'daz ich ie gewan den man 

2. sd wol tar yot gestdn. 



8 
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836. Lieber friant, er Hagene^ . gedenk et an (lazi 

daz ich in gerne dienb , und nocU nie wart.gehaz, 
des laz mich geniezen an mtnem lieben man« 

em sol des niht enkelten^ hab ich Prünhilt iht getan/ 

•837. 'Daz hat mich sit gerouwen/ sprach daz edel wip. 
^ouch hdt er sd zerhlouwen dar unihe minen Up: 
daz ichz ie gereite^ daz heswärte im den muot: 

daz hdt vil wol errochen der degen Jiüene unde guot,* 

838. [Er sprach] 'Ir werdet wol versüenet her nach disen tagen. 

Kriemhilt, liebiu vrouwe, ja sult ir mir sagen , 

wie ich iu müge dienen an Sifride iwerm man. 

daz tuon ich gerne , frouwe: baz ichs nieman engan.' 

839. 'Ich wsere an alle sorge/ sprach do daz edel wtp, 

'daz im ieman nseme in stürme sinen lip, 

ob er niht wolde volgen stner übermuot, 

so waere immer sicher der degen küene unde guot.* 

840. 'Vrowe,' sprach do Hagne, 'und habet ir des wän 

daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen lan, 
mit wie getanen listen sol ichz understen ? 

ich wil im ze huote immer riten unde gen/ 

841. Si sprach 'du bist min mac^ so bin ich der din. 

ich bevilhe dir uf triuwe man den liehen min^ 
daz du wol behtietest mir den lieben man/ 

sie seit im kundiu maere, diu vil bezzer waem verlän. 

842. Si sprach 'mtn man ist küene» dar zuo starc genuoc. 

do er den lintdrachen an dem berge sluoc» 

ja badet sich in dem bluote der reke vil gemeit» 

da von in sit in stürmen dehein wafen nie yersneit« 

843. Idoch bin ich in sorgen, swenne er in strtte stat 

und vil der gerschüzze Ton helde hande gat, 

daz ich da Verliese den minen lieben man. 

hei waz ich grözer sorge dike umb Sifriden han! 

836, 1. Vil lieber vriiint Hagene, 

2. daz ich in gerne diene 837, 3. daz beswaeret ir den mnoC, 

840, 3. ich daz sül (sol £) onderst^n. 

841, 1. and (sam C) bin ich der din. 
841, 2. den lieben wine min, 

841, 3. daz tu mir wol behüetest den minen lieben (bolden Ji) man.* 

4. diu bezzer waeren verl^. 






. t 
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844. leh melde ez uf genade, 

daz du dine triuwe 

da man da mac Terhouwen 

daz laze ich dich hoeren: 

845. Do Ton des drachen wunden 

do badete in dem bluote 



vil lieber friunt, dir, 
behialtest ane mir 
den mfnen lieben man. 
dest iof genäde getan. 
▼16z dtiz heize bluot, 
sich der rfter guoti 

dö viel im zwischen [4er 1 herte ein linden blat vil breit. 

da mac man in tersntdeii: des h^ ich sorge unde leit/ 

846. Do sprach von Troneje Hagene ^uf ' daz sth gewant 

neet ein cleinez zeichen. da bt ist mir bekant 

wa ich in müge behüeten, so wir in stünnen stan.' 
si wände den helt Tristen: 

847. Si sprach ^mit kleinen stden 

ein tougenlichez criuze. 
minen man behüeten, 
swenne er in den stünnen 

848. ^Daz tuon ich/ sprach do Hagene, 'vil liebiu vrowe mhi.* 

do wand oa^h diu vrouwe, ez sold im frume stn : 
do was da mite yerraten 



.« 



ez was üf sfnen tot getan, 
nde ich uf sin gewant 
da sol, helt, dhi hant 
so ez an die härte gut, 
vor sfnen vienden stat. 



urloup nam do Hagene; 

849. Des küneges ingesinde 

ich wsene nimmer recke 
so groze meinrsete 
do sich an shie triuwe 

850. Des anderen morgens 

reit der herre SÜrit 

er wand er solde rechen 

Hagene im reit so n^en. 



der Kriemhilde man. 

do gie er vroeUchen dan. 

was allez wol gemuot. 

deheiner mer getuot 

so da von im ergie, 

diu schoene künigfn verlie. 

mit tusent stner man 

vil froeltchen dan. 

der siuen friunde leit. 

daz er geschouwet diu cleit. 



845, 2. und sich dar inne badete der kiiene ritter guot, . 

dd viel im zwischea di herte 4. des ist mir sorgen vil bereit' BCD 

(da von bdn ich dicke leit* JA) 
846, 3. s6 wir in stürme stdn.V 
847, 3. den minen man beh'deten, 
84S, 2. dd wind ouch des diu vrowe, 

[5. Daz er revam h^te, bat im sin hSrre sagen, 

'da wU ich die reise wenden: wir suiri riten jagen, 
ich han nu gar diu maere, wie ich in gewinnet isol. 
niuget ir daz gefuegen?* 'daz tuon ich,' spracli der kiinic, ^wol.V CJdh] 

Ste9, 2. ich waene immer recke (recken C) 

4. Criemhilt diu küneginne verlie. 
(diu schoene Criemhiit verlie. f) 



.>• ■ . 



p j 
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851. Als er gesach daz bilde> 

die selten andriu msere, 
mit vride solde beliben 
und si hete Liudger 

852. Wie Ungerue Slfrit 



do scicte er tougen daa» 
zwene siner man: 
daz Guntberes lant^ 
zuo dem künige gesant. 
do bin wider reit^ 
stner vriunde leit! 
Vil kume Günthers man. 
der wirt im danken he^m* 
vriunt, her Siftit. 
tuot des ich iuch bit, 
als icb von rebte sol» ' 
getrouwe icb iu wol. 
ledec worden sin, 
bern unde swin 



sol man daz nu sagen, 
die wellen mit mur jagei^ 
die wellen bie bestan 



er enhete e gerochen 
wan in der reise erwanden 
er reit zuo dem künige: 

853. 'Nu Ion iu got des willen, 

daz ir so willeclichen 
daz sol ich immer dienen, 
für alle mUie yriunde 

854. Nu wir der herverte 

so wil ich jagen rtten 

bin ze dem Waskem ws^lde, als icb vil dike hän.' 

daz hete geraten Hagne, der yil ungetriwe man. 

855. ^AUen mtnen gesten 

ich welle fruo riten; 

daz sich die bereiten: 

hübschen mit den vrouwen, daz st liep mir getan.' 

856. Do sprach der starke St£rit mit herlichen site 

*8wenne ir jagen wellet, 
so sult ir mir üben 
und etelfchen bracken: 

857. Welt ir niht nemen einen? 

'ich Ithe iu, weit ir, viere, 

der walt und euch die stige, SYfk diu tier gänt, 

die iuch niht Yürewlse wider lieim riten laut.' 

858. Do reit zuo stnem wibe der riter vil gemeit. 

schiere liete Hagene dem künige geseit 

852, 2. em het etewaz errochen BDf 

3. wand in vil kum erwanden di Guntberes man. 
dd reit er zao dem künige: 

853, 4. 8^ getrikwe icb in wol. 

855, 1. [den CDJh] sol man daz sagen 

855, 2. daz wir (ich C) vil vruo dten (rite C); 

4. daz si mir liebe getdn.* 

856, 2. *8wenne ir jagen ritet, 857, 3. swä diu tier hine gdnt, 

4. cen berbergen Hteh länt* 
858> 1. der recke vil gemeit* 



dk wU icb gerne mite, 
einen suochman 
80 wil ich riten in den tan.' 
sprach der künee zehant. 
den wol ist bekant 
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wie er gewinnen wolde den tiwerlfchen degen. 

sus grozer. untrittiT^ solde nimmer man gepflegen. 



VIIL 

toie Sifi*U etalagen wart. 
869. Grunther imd Hagne, die reken vil balt> 



lobeten mit untriuwen 

1 

mit ir scharpfen g^ren 
beren unde wisende: 

860. Da mite reit owih l^it 

mttneger hande spiee 
zwo evme halten hrunnen 
daz hete geraten Ptünhilty 

861. Dd gie der degen hüene 

dd was nu üf gesownet 
und ouch der gesellen: 
do eni^rfte KrienMldB 

862. Sine trlutvnne 



ein pirsen in den wah. 
si wolden jagen swtn 
waz kdnde küeners gesln? 
in erUckefm site. 
die f Horte man in mite» 
^erlds er «id den Up. 
hnmc CrunthStes wip. 
da er KriemhMe vmnt. 
sin edel pirsgeioanty 
si wolden über Kit». 
nkmner leider getiin. 
hnst er an den tntml: 



*got läze mich dich, vrouwe, gesehen nwih gesunt, 
und mich ouch diniu ougen. mit holden mdgen din 



Salt du kurzwUen: 

863. Dd ddhtes an diw mtere 

diu si Hagnen seile: 
dm edel Mniginne 
dd weinde äne mäze 

864. Si sprach zuo dem recken 

mir troumle hint leide,. 



ine mac heime niht gesln,* 

(si entorste ir niht sagen) 

dd hegunde elagen 

daz si ie gewan den Up, 

daz vil wundersoheme «olpi» 

^lät i^er jagen sin. 

wie iuch zwei wiMiu swtn ' 



[858, 5. Dd die vil ungetriwen 
si wistenz al geliche. 
wolden hiht jagen riten. 
daz si in niht en warenden: 

859, 4. 

860, 4. 

861, 3. sin and der gesellen: 

862, 1. Di sine triqttinne 

3. und mich diu dinen ougen. 4. 

863, 1. 

863, 2» diu si da ELagenea sagete: 4. 



M geleiten sinen t6t, 
Giselher unt G^rndt 
ine weiz durch weihen n!t 
idoch erarneten siz sit CJdh] 
waz möbte kiieners gesin? 
des kiinic Gufithdres ^p. 



ine mac hie heime niht gesin.* 
(sine torst ir niht gesagen) 
des harren Sifrides wip. 



tu 
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jageUn üher heide: 
daz ich s& sire weine^ 

865. Ich fürhte harte sere 

obe man der delielnen 
die uns füegen hunnen 
heUheiy lieber herre: 

866. ^Min liehiu iriutinm^ ■' / 

me weiz hie niht der liute 
alle dine mdge ^ 



dd vmrden hluomen rdt. 
id€8 gel, mW WiBrlkhe ndi, 
eteUchen rdtj 
missedimiei hat 
vientUclien haz, 
mit frhven rate ich iu daz*" 
ich hums in kurzen tagen, 
die mir iht ht^zzes tragen, 
sint mir gemeine holt: 



auch hän ich «fi de» degnen Me niht anders versoltJ' 



867. 'Neinä, herre Sifrit; 

mir troumte "Mnt leide^ 

fielen zwene herge: 

wil du von mir sciheiden, 

868. Er umhevie mit t»rmen 

mit minnecltchem husse 
mit urlouhe er darni^n 
sine gesach in leider 

.869. D6 riten si von dannen 
durch hurzeu>ile willen • 
volgeten Gunthire. 
Girnöt und Giselhir 

870. Geladen vU der rosse 



ja fürhtich dinen vah 

wie obe dir zetal 

ich gesach dich ninrnker me, 

daz tuot mir innercUcInn we* 

duLZ tugentriche wlp, 

er trüte vr schosnen Ttp, 

scikiet in hur^er stunt. 

dar nach nimmer mir gesunt. 

in einen tiefen walt. 

vil manie riter halt ' 

und Sifxide dan. 

die wolden da Iwme bestän^ 

hom vor in über lUn, 



diu den jeitgesellen truogen brdt unde win^ . . 

vleisch mit den visahenj unde ander munegen rät. 



den ein h^neo sd riche 

871. Si liiezen lierbergen 

gen des wildes abeloufe 
da si da jagen solden, 
do was ouch komen Sifrit: 

872. Von den jeitgesellen 

die warte an allen ende. 



hurte bilUchen hat. 

für den griienen walt 

die stolzen jägere balt, 

üf einen wert vil breit. 

daz wart dem künige geseit. 

wurden do bestan 

do sprach der küene man^ 



» ' 



< r 



865> 3. die uns gefüegen kunoen 
866, 1. Kr sprach 'min triutinne, 
868, 2. mit minneclicbem küssen , trut er ir schoenen lip, 

869, 3. und ^en (sine D) man. BD 
4. di wären d^ heime bestin. 

872^ 1. wurden. d6 gar bestan 
872, 2. die warte in (an C) allen enden. 



>i • 
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Stfiit der ¥Ü starke, Ver sol uns in den walt 

wfsen nach dem wilde, ir degne küene unde baltf - 

873. bellen wir uns scheiden/ sprach do Hagene, 

'e daz YTir beginnen hie ze jagene? 

da bi mugen bekennen ich und die herren min 

wer die besten jägere an diser waltreise stn, 

874. Liute unde hunde sulen wir' teilen gar: 

so kere isltcher da er gerne var. 

der danne jage beste, der söl des haben danc' 

der Jäger biten wart bi ein ander niht lanc. 

875. Do sprach der herre Sifrit ^ich han der hunde rat, - 

wan einen bracken, der so genozzen hat 

daz er die verte erkenne • der tiere durch den tan. 

wir komen wol ze jeide/ sprach der Kriemhilde man. 

876. Do nam ein alter jägere einen spürhunt: 

er brahte den her;ren in einer kurzer stunt 

da si vil tiere funden. swaz der Ton leger stuont, 

diu erjeiten die gesellen, so noch guote jeger tuont. 
877k Swaz vr der hrahe «rsprcmcte, dm sluoc mit einer Ihcmt 

Sifrit der hüene^ der heli von Niderlant. 

sin ro8 It-ef sd sire, daz vr im niht entrcm, 

den lop er vor in allen a/n dem gejeide gewan» . . 

878. Er was an allen dingen hiderhe genuoc, 

sin tier daz erste, • *• daz er ze tdde sluoc, 

was ein starlsez halpswuol^ mit der siner Inrnt; 

da nach er vil schiere ein ungefüegen lewen vant. 

879. Der hrake d^n ersprancte: er schöz in mit dem hogen. 

eine scharfe sträle hete er in gezogen: 

der lewe lief nach dem schuzze wan drier Sprünge Ißtw. 

sine jeitgesellen Seiten Stfride danc. 

" 872, 4. ir beide küene unde balt?* 

873, 3. dk bi wir mögen bekennea» 

874, 3. der danne jage daz hoste, 
4. d6 wart d.er jeger biten bi ein ander niht lanc. 

875, 2. nJwan einen bracken, 

878, 2. sin tier was daz ^rste, 

3. ein tÜ starkez halpsul, 

879, 1. D6 den der bracke ersprancte. den shöz er mit dem bogen. 

2. het er dar in gezogen: 

4. di sinen jagtgesellen 
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880. Dar nach slnoc er Mehier^ 

Starher &r$ vier^, 

sin res truoc in sd hulde, 

hirze oder hinde 

881. Einen eber groxen 

als er begunde vli^en, 
des gejeides meister 
daz swin zorneclichen 

882. Do sluoc in mit dem swerle 

ez hete ein ander jegere 
do ern bete erreüety 
do wart stn rtch gejeide 

883. Sie b6rten allenthalben 

Yon liuten und von hunden 
daz in da von antwurte 
vier unde zweinzec ruore 
884« Do muosen vü der tiere 
do wanden' sie fliegen 
in den pris des j^des^ 
do der starke Si&it 

885. Daz jeit was ergangen, 

die zer viwerstat wolden, 
vil maneger tiere hiute 
hei waz man ze kacben 

886. Do biez der künic künden 

daz er enbizen wolde. 



einen Wisent und einen elishy 
whd einen grmmen eekelch* 
das im niht entran, 
hund «m wenic snh^^ 
TADt der spürbunt, 
do kom an der stimt 
er bestuont in üf der sla, 
lief an den küenen degen sä. 
Kriemlülde man: 
so sanfte nibt getan, 
man wie den spürbant. 
allen Burgonden knut. 
lodern unde doz. 
der sdial was s6 groz, 
der berc und oudi der tan. 
die jeger beten verlän» 
Teriiesen da daz leben, 
daz man solde geben 
des künde niht geschehen, 
wart zer viwerstat gesehen, 
unde doch' niht gar. 
die brähten mit in dar 
und wildes genuoc. 
daz ingesinde truoc! 
den Jägern wol geborn 
do wart lute ein körn 



881, 3. des selfaen jegedes meister, 

4. daz swin vil (lief D) zornecUcben [lief BCJh] an den küenen recken s^ 

882, 1. der Crlembilde man: 

882, 4. dd wart sin jaget daz Hebe wol den Blirgunden kunt 
' *mngee mit fnoge wesen, 

der tier ein teil genesen, 
den berc und oach den walt.* 
der degen k'üene ande balt 



Dd sprächen sine jegere 
so lät uns, h^r Sifnt, 
ir taot uns biate laere 
des begonde smielen 
883, 1. Dd hdrtens allenthalben 



daz man in solde geben 



884, 2, d6 wänden 8i daz fliegen 

den pris von dem gejägede: 

885, 4. bey waz man [des BCJh] cer kacben. des kiineges ingesinde truoc! 

886, 1. den jegern iiz erkorn 
2. dd wart vil lute ein hom 



L 
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zeinqr stunt geblasen: da mite wart bekant 

daz man den fünten edele zen h^bergen rant. 
887. Do sprach der karre Sürit ^na rümen wir den tan!' 
sfn ros truoc in ebene: si Uten mit im dan. 

si ersprancten mit ir schalle ein tier gremelich. 
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einen beren wilden. 

888. 'Ich wil uns hergeselkn 

ir sult den braken läsen, 
der sol mit uns hinnen 
em fliehe danne sere, 

889. Der brake wart ?erlazen, 

dö wolde in erriten 
er kom in ein geselle: 
daz starke tier do wände 

890. Do spranc von sime rosse 



do sprach der degen hinder sich 

kurzwtle wem« 

ich sihe einen bem: 

zen herbergen vaim. 

efn kan sichs nimmer bewanu* 

der bere spranc Ton dan« 

Kriemhilde man« 

done kund ez niht wesen« 

vor den jägeren genesen. . 

der stolze rfter guot^ 

daz ^ tier was unbehuot, 



er begunde nach loufen« 
ez enkund im niht entrinnen: do vie erz sa zehant, 
an alle wunden der helt ez schiere gebant. 

891. Krazen hoch gebtzen kund ez niht den man. 

er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle san, 
er braht ez an die nwerstat durch sfnen hohen muot. 



zeiner kurzwtle^ 
892. Wie reUe IkirUßka 

gin ger was vil mioM 
im hie ein zier wäfen 
von rdtem golde 



der degen küene nnde guot. 

er «e herhergen reiil 

Stare unde hreit: 

nlder üf den sporn: 

ierkerrs fuorte ein sehatne horui 



4. 

886, 5. Dd sprach ein Stfrides jagere 
Ton eines homes dnzze 
zuo den berbergen: 
dö wart nach den gesellen 

887, 1. 
8^, 4. daz was ein ber wilde. 888, 2. 
888> 4. ern vliebe danne yil s^re, 

889, 2. 
4. 
890, 4. an aller slalite wanden 892, 1. 
892, 4. von vil rdtem golde 



dk mit in wart bekant 
d4 cen herbergen vant. 
*hSrre, ich bän vemomen 
daz wir no suln komen - 
antworten ich des wiL' 
gevr^et bläsende vil. 
*na r&me euch wir den tanf 
ja sih ich einen bem: (f wie A) 

der Criemhilde man. 

vor dem jagere genesen. 

er cen herbergen reit! 

faort der hSrre ein sphcene hörn. 
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893. Von hezzerm p'irsgevBmie hört ich nie gegagen. 

einen tec smootz 'pWelUn sack man in tragen, 
und einen huot von zohele, ' der riclie wcts genuoe. 



« • » 



'hei waz er horten 

894. Von eime pctntel 

ein hüt durclh die süeze, 
den man mit a^titwerhe 
der in spannen wolde, 

895. Von einer ludmeshmte 

von houhet unz anz ende 
üz der liehten riühe 
ze beiden einen siten 

896. Ouch fuort er Bahnwngen, 

daz was also scherphe, > 
swä manz sluoc 4f hehne : 
der hirUche jegere 

897. Sid ich iu diu masre 

im wa^ «Ifi edel hocher 

von guldinen tüUen, 

ez muoste halde ersterben 

898. D6 reit der rUer edele . 

in sähen zuo in homend^ 

si liefen im enkegne 

dd fuorte er bi dem satele 

899. Als er gestuont vxm. rosse. 



an skne hochofre truoc! 

was dar übsir gezogen 

ouch fuorte er einen bogen 

muose ziehen dem, 

ern hetez selbe getan, 

was aXlez sin gewann. 

geströnt man d/rüfe va/nt^ 

vU m4mic goldes zein 

demhüenen jegermeister schein. 

ein ziere wäfen breit. 

daz\ ez nie vermeit^ 

sün ehe wären guot. 

was vil höhe gemuot, 

gar bescheiden sol, 

guoter sträle vol, 

dm sahs wol hende breit. 

swaz er da mit versneit.^ 

vil weidenliche dan. 

Guntheres man. 

und enphiengen im daz m^rc. 

den bern gr&z unde starc. 

do loste er im. diu bant 



von fuoze und ouch ¥on munde, do erlüte sa zehant 



yil lute daz geliünde, 
daz tier ze walde wolde: 
900. Der bere von dem schalle 
hey waz er kuchenknehte 
vil kezzele wart gerüeret, 
hei waz man guoter spise 



swaz es den bern sach. 
des heten die liute ungemach. 
durch die , kuche geriet : 
von dem viwer schietl 
zerfüeret manic brant: 
in dem aschen ligen vant! 



893, 2. einen rok von swarcem pfellel 

4. hey waz er richer porten 
897, 1. Sit daz ich iu diu ineere • • 

898, 4. einen bern grdz unde starc. 

899, 4. dl liute heten ungeuiacli. 
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901. Do Sprüngen von dem »edele die herren und ir man« 
der bere begunde zürnen: dei^ künic biez do län 
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allez daz gehünde 

und wser ez wol verendet, 

902. Mit bogen und mit spiezen 

dar liefen do die snellen, 
do was so yil der hunde, 
Ton des liutes schalle 

903. Der ber begunde vliehen 

im künde niht geyolgen 



daz an seilen lac. 
si beten yroelicken tac. 
(niht langer man daz lie) 
da der bere gie« 
daz da nieman schoz. 
daz gehirge allez erdoz. 
vor den huuden dan: 
wan Kriemhilde man. 



er erlief in niit dem swerte, ze tode er in do sluoc. 



hin wider zuo dem ?iwre 

904. Do sprachen die daz sahen, 

die stolzen jeitgesellen 
üf einen schoenen anger 
hei waz man rttersptse 

905. Die schenken hörnen seme^ 

ez enhunde haz gedienet 

heien el dar under 

80 wceren wol die recken 

906. Do sprach der herre Sifrit 



man den l>eren tmoc. 
er wser ein krefdc man. 
hiez man ze tische gän. 
saz ir da genuoc. 
den stolzen jegern do truoc! 
die tragen solden «dIik 
nimmer helden «in: 
niht sd valschen imiot, 
vor allen schaatden hehuot» 
^wunder mich des hat, 
git so manegen rat, 



sfd man uns von kuchen 

war uml)e uns die schenken dar zuo fiiht bringen w2n. 

man pflege baz der jegere, ich wil niht jeitgeselle stn. 

907. Ich hete ujol verdienet daz man mfn nenne wäre,* 

der künec von dem tische sprach in vulsche dare 
'mcm sol iu gerne hüezen swes wir gehresten hän, 
ez ist von Bagnen schulden: der wil uns erdürsten lAn* ■ 

908« Dö sprach von Troneje Hagne ^lieber herre min^ 
ich wände daz pirsen hmte solde «In 

d4 zem Spehtsha/rte: den «i;!» den sand ich dar, 

sin wir hiut ungetrunken, wie wol ich mere daz hewar!* 



b 
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902, 2. dd lieifen dar di snellen, 903, 4. man den bern d.d truoc. 
904, 4. bey waz man richer tpise den edeln jegeren d6 truoc! 

906, 3. bringen niht den win« 

907, 4. der wil uns gern erdursten län.* 

908, 1. *Til lieber h^rre min, 
906, 2. ich wände daz daz pirsen 
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d09. Do sprach der Niderlende ^ir Itp der habe imdanc« 
man sold mir siben soome raet und lütertranc 
haben her gefüeret. do des niht mohte stn, 

do sold man uns gesidelet haben naher aü den Rfn/ 

910. Do sprach von Tronje Hagne *ir edelen rtter halt, 

ich weiz hie vil nahen einen brunnen kalt 

(daz ir niht enzürnet): da sul wir hine gan.' 

der rat wart manegem degne ze grozen sorgen getan. 

911. Sifriden den recken fwanc des dursfes n!6t: 

den tisch er dester ztter ruhen dan gißh&t: 

er wolde für die herge zuo dem hrunnen gdn, 

dd was der rät nwt meine von den rechen getan. 

912. Diu tier hiez man üf wägnen und füeren in daz lant, 

diu dd hete verhomoen Sifrides hant. 

man jach im grdzer ireny swer ez ie gesach, 

Hagne «Ine triwve sire an Sifride brach, 

913. Do si wolden dannen zuo der linden breit, 

do sprach von Troneje Hagne *mir ist des vil geseit 
daz niht gevolgen künde dem Kriemhilde man, 
swenner welle gaben: wold er uns daz sehen lan!' 

914. Do sprach von Niderlande der küene Stfrit 

'daz muget ir wol versuochen, weit ir mir volgen mit 
ze wette zuo dem brunnen. so daz ist get^, 
man jehe dem gewinnes den man siht gewunnen hftn.' 

916. *Nu welle ouch wirz versuochen/ sprach Hagne der degen. 
do sprach der starke Stfrit 'so wil ich mich legen 
für iuwer füeze nider an daz gras.' 

do er das gehörte^ wie liep daz Guntliere was ! 



909, 1. Dd sprach der hörre SI?rit 

[910^ 5. Done hete niht der sinne der kuene veige man, 

daz er 8i(^ ir untriwe künde hän verst^n. ^^ 

er was in ganzen tagenden alles valscbes bldz. 
sint tödes muose engelten sit der sin nie niht gendz. CJdh} 

912^ I. ftieren in daz lant, 

2. diu Sünde» liant. . " " 

4. vil s^re an Sifriden bradh. 

913, 4. swenn er wolde gihen: hey wolde er uns daz sehen Idh!' 

914, 2. weit ir mir lonifen mit 

914, 4. dem sei man jehen danne 
916, 3. für di iwern füeze 
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916* Do sprach der degen küene Ich wil iu mere sagen,' 
allez mtn gewsBte . ^ .wil ich mit MÜt. trage», 
den ger ziio dexa sehildcyi i. und mfn pirsgewant/*. - •' 
den kocher zuo dem^ swerte schier er ambe gehant« 

917« Do zugen si diu kleider von dem libe dan: 

in zwein wtzen hemden sach man si beide stan. 

sam zvei wUdiu pantei si liefen durch den kle: 

doch sach man bt dem brunaen den küenen Sifriden e. 

918. Den bris von allen dingen truoc er vor manegem man, 

daz swert lost er schiere^ 
den starken ger er leinde 
bt des brunnen fluzze 

919. Die Sifrides tugende 

den schilt er leite nidere, 
swie harte so in durste, . 



«, 



e der künec getrunke. 

920. Der brunne was küele 

* Günther sich do neigte 
als er hete getrunken^ 
alsam het ouch gerne* 

921. Do engalt er siner zühte. 

daz truoo allez Hagne 
und spranc da hin widere 
er sach nach einem bilde 

922. Do der herre Sifrit 



den kocher Idct er dan, 

an der linden ast: 

stuont der herliche gast. 

waren harte gn>z. 

da der brunne floz: 

der helt doch niht entranc 

des seit er im vil boosen danc 

lüter unde guot. : 

nider zuo der vluot: 

dö rihte er sich von dan. 

der küene SÜrit getkn. 

den bogen und daz sw^rt, 

von hn danwert, 

da er den gere vant» 

an des küenen gewant. 



/ . 



ob dem brunnen tranc, 
er schoz in durch daz criuze, daz von der wunden spranc 
daz bluot von dem herzen vaste an Hagnen wat. 
solher missewende ein hdt nu nimmer begat. 

923. Den ger im gm ä,em, hetzen stehen er dö Ue. 

aUd grvmmecliche. ze fluhie Hagne. n%e 



916, 3. und al ni$n pirsgewanC 
4. vil schier er «nbe gebani. 

918, 1. Den pHs an allen dingen 

2. daz swert daz Idst er scbiere, 

919v 2. Mk d^ bramie vldz : 

919, 4. S daz der künic getrunke. 

921, 3. d6 sprang er hin widere 

922, 4. sd grdze missewende ein helt [nn C] niinmcr nSt begät. 



>■ • 
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gelief in der werlde 
dd sich der starhe Sifrlt 
924. Der lierre tobelichen 

im ragete von den herten 
der fürste wände vinden 
so müeste wesen Hagne 



vor deheinem num. 

der grdzen wunden versan, 

Ton dem brannen spranc: 

ein gerstange lanc. 

bogen oder swert: 

nach sime dienste gewert. 

des swertes niht envant, 

wan des Schildes rant: 



925. Do der sere wunde 

done het et er niht mere 

er zuct in Ton dem brunnen, do.lief er Hagnen an: 

done kund im niht entrinnen des künic Guntheres man. 

926. Swie wunt er was zem tode, so krefteclfch er sluoc, 

daz üzer dem Schilde drsete genuoc 

des edelen gesteines: der schilt yil gar zerbrast. 

sich bete gerne errochen der vil herliche gast. 



927« Do was gestruchet Hagne 
von des slages krefte 
het er sin swert enhende, 
sere zurnde der wunde: 

928. Erblichen was sfn varwe: 

sines libes Sterke 

wand er des todes zeichen 

stt wart er beweinet 

929. Do viel in die bluomen 



vor siner hant zetaL 
der wert vil lute erhal. 
so wser ez Hagnen tot. 
des tvanc in ehaftiu not. 
ern mohte niht gesten. 
muoste gar zergen, 
in liehter varwe truoc. 
von schoenen vrouwen genuoc. 
der Kriemhilde man: 



daz bluot von siner wunden sach man vaste gan. 



do begunder scheiden 
die üf in geraten 
930. Do sprach der verchwunde 
waz helfent miniu dienest, 
ich was iu ie getriuwe; 
ir habet an iwren friunden 



(des twanc in groziu not) 
heten ungetriwe den tot. 
^ja ir boesen zagen, 
sid ir mich habet erslagen? 
des ich enkolteu han. 
leider übele getan. 



923, 3. gelief noch (nie ^) in der weiMe 

924, 2. im ragete von dem hercen • 
927, 3. het er [daz BCD] swert enhende, 

4. sd sSre zumt der wunde: des gie im wnrlichen ndt. 

928, 1. em kande niht gestSn. 

929, 4. beten den nngetriwen t6t* 

930, 2. daz ir mich ^t erslagen? 
930, 4. ir habt an iwem mAgea 
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931. Die sint da von hescholdeny 

her »ach digen zUen. 

gerochen al ze eSre 

mit hister sult gesoheiden 

932. Die rfter alle liefen 

ez was ir geDuogen 
die iht triwe heten. 



911700 ir wirf gehom 
ir habet iwern zom 
an dem Übe mi». 
ir von guoten reken HnJ 
da er erslageii lac. 
ein vroiideloser tac. 
von den wart er gekielt: 



if 



daz hete ouch wol verdienet uinbe - alle Hüte der helt gemeit. 

933. Der künec von Bui^onden klagte ouch stnen tot. 

do sprach der verchwunde ^daz ist ane not, 

daz der nach scäden weinet, der in da hat getan. 

der dienet michel scheiden: ez waere bezzer veriän.' 

934. Do sprach der grimme Hagne ^jan weiz ich waz ir kleit. 

ez hat nu allez ende -an uns, sorge unde leit: 

wir vinden ir nu wenic die getnrren uns bestan, 

wol mich daz ich des beides han ze rate getan.' . 

935. .'Ir muget iuch Uhte rüemen,* spradi her Stfrit. 

den mortlichen sit^ 



I « , 
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'het ich an in erkuniiet 
ich hete wol behalten • 
mich riwet niht so sere 

936. Nu miieze got erbarmen 

dem man itewtzeh 
daz sine mage ieman 
möhte ichz verenden, 

937. Do sprach jsemerltche 

'weit ir, künic edele, 
in der werlde an lernen, 
iif iuwer genade 

938. Lat si des geniezen 



vor iu mhien Itp. 

so vrou Kriemhilt mtn wip. 

daz ich ie gewan den suon 

sol daz her nach tuon 

mortlkh hant erslagen.. 

daz sold ich billtchen klagen.' 

der verchwunde man 

triwen iht began 

[sS] lat iu bevolhen sfn ^: > 

die lieben triiitinne mfn. 

daz si iwer swester st: 



I 
• « 



durch aller fürsten tutende wont ir mit triwen bt. 



.1. 



'■ . ; 



931, 4. mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin,' 

932, 4. daz liet wol verdienet der ritter ( helt JA ) kiien unt gemeit. 

933, 1. klagte sinen tot. 
934, 2. ez hat na allez ende unsei' sorge unt unser leit: 

934, 3. wir vinden ir vil .wdnic, 

4. wol mich deich siner herschaft 935, 1. sprach d6 Sifrit. 

935, 2. *het ich an in erkennet 

936, 2. dem man daz itewizen sol nih den ziten tnon, 
4. mÖht ich,* b6 sprach Sifrit, 

938, 1. Und |ät si des geniezen 
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952. Diu vrowe hat sich wUen iä sl den "heli vani. 

si huop sin schcme houhet mit ir vil wizen hant. 

swie rot ez was von bluote, si het in schier erkant^ 

c16 lac vil jsemerifche der helt Ton Nibelunge lant. 

953. Do rief trurecliclien diu käneginne milt 

Ve mir dises leides« nu ist dir doch dfn schilt 

mit swerten niht verhouwen: du bist ermorclerot. 

wess ich wer ez het getan, ich riete im immer shien tot.' 



954. AUez ir gesinde 

mit ir lieben yrouwen: 
umb ir edelen herren, 
gerochen hete Hagene 

955. Do sprach dia jamerJiafte 

und weket harte balde 
ir sult ouch Si^nunde 
ob er mir helfen welle 

956. Do lief ein böte balde 

Sifirides helde 

mit den vil leiden mseren 

si woldenz niht gelouben, 

957. Der hote hom euch schiere 

Sigmunt der hirre 



klagete unde scre 

wand in was vil we 

der da was verlorn. 

vil übele Brünhilde.zom. 

^ir sult hine gan, 

die Stfrides man. 

minen jamer sagen, 

den köenen Sifriden klagen.* 

da er si ligen vant, 

von Niblunge lant. 

ir vroude er in benam. 

e man daz weinen vernam. 

dd der hünic lac» 

des sMfes- mens fhAaci 



ich warn sin herze im seife daz im was geschehen^ 



daz er Sifriden 

958. * Wachet, herre Sigmunt. 

Kriemhilt mtn f^ouwe. 
daz ir vor allen leiden 
daz sult ir klagen helfen, 

959. Uf rihte sich do Sigmunt: 

der schoenen Kriemhilde> 



ninmier solde vuer gesehen. 
midi bat nach iu gan 
der ist ein leit get^ • 
an ir herze g^t: 
wan ez sere iuch best&t.* 
er sprach Vaz sint diu leit 
so du hast geteit?' 



953, 2. *ow^ mir dines leidet. no ist dir dlA thilt ■ 

953, 2. wunde in was harte w6 
3^ d^n d dA beten velorn. 
955, 1. *ir kamerttre, ir talt hin gdn, 

956, 2. di Sifrides beide 

957, 4. ern möhte sinen lieben sun nimmer m^re gesehen. 

958, 4. wand ez loch sdr« h%s»!^* 
959| Z als dtt mir liAtt ««Mief ^ 



..«.. 
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er sprach mit weinen 
ja ist von Niderlaodea 

960. Do sprach der künic Sigmunt 

und also boesiu mare 

daz ir saget ieman 

wan daz kund ich nimmer 

961. 'Welt irz niht gelouben, 

so vernemet selbe 

und ailez ir gesinde 

?il sere schrac do Sigmtmt: 

962. Mit hundert stner manne 

si zucten zuo den banden 
si liefen zuo den wuofen 
do komen tusent recken, 

963. Dd si so jämerUch^ 

dö wänden sumeUchey 
Jane mohten si der sinne 
in wart michel swcere 

964. Do kom der künic Sigmunt 

er sprach *owe der reise 
wer hat mich mines kindea 
bt also guoten vriunden 

965. ^Sold ich den bekennen/ 

'holt wurde im nimmer 
ich riete im alse leides, 
von minen schulden 

966. Sigmunt der herre 

do wart von sinen triunden 



'ine kan iuz niht verdagen. 
der küene Sifvit erslagen»' 
'lat daz sehimpfen sin 
durch den- willen mtn, 
daz er st erslagen : 
vor mime tode rerklagen;' • 
aaz ir nuch hoeret sagen^ 
Krfmhilde klagen 
den Shrides tot.* 
des gie im waerltchen not. 
er von den betten spranc. 
dm scharphen wäfen lanc, 
jaemerltchen dan. 
des küenen Si£rides man> 
die frouwen hörten hloigen. 
si Salden hleider trägem 
vor jimer nXht gehaben: 
in vr herze hegraiben. 
da er Kriemhilde Yant. 
here in dize lant. 
and iuch des- iwren man 
alsus mortlfch ane getan Y^ ' 
apräch daz vil edel w}p> 
min herze noch m£n lipi 
daz al die friande sfn 
müesen immer klagende sin.* 
den fürsten umbesloz. 
der jamer abo groz. 



959, 3. der böte sprach mit weinen 'ine kan io niht verdagen, 

960, 3. daz ir daz (ez BJh) saget iemcn 
4. wand ine kund in nimmer 

961, 1. 'Welt ir mir niht geloaben 

2. sd miiget ir selbe hoeren 

962, 3. si lieffen zuo dem waoffe vi! jtoeriiche dan. 
963^ 4. in wart vil micbei swsere ( f va^ A ) 

964, 4. BUS mortliche äne getan? 
965, 1. 'Hey sold ich den bekennen f 

3. ich geriete im also leide, daz di friunde sin 
von den nunen schulden müesen weinende sin.^ 



♦> n 
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daz von dem starken wuofe 
und diu stat se Wormse 

967. Do enkunde nieman trcMten 

man zoch uz den kieidern 
und wuosch im stne wunde^ 
do was sinen Uaten 

968. Ez sprachen stne recken 

^in sol immer rechen 
er ist in disem htise, 
do tlten sich wafßn 

969. Die üz erweiten degne 

einlif hundert recken : 
Sigmunt der riche. 
wold er gerne rechen, 

970. Sine wessen Wien si solden 

si entaeten Guntharen 
mit den her Stfrit 
Kriemhilt sach si gewafent: 

971. Swie michel wser ir jamer 

doch Torhte sie harte • 
von ir bruoder mannen, 
si warnt si .göetliche, 

972. £z sprach diu jamers riche 

wes weit ir beginnen? 
ja hat künic Grunther 
ir weit iuoh alle vliesen, 

973. Mit uf erbunden Schilden 

diu edel künginne 



palas unde sal 

ze beiden stten lute «rschal. 

Sifrides wip. 

sfnen schoenen lip 

man leite in üf den re. 

von starkem jamer vil we. 

ui Niblunge laut 

mit willen unser hant. 

der ez hat getan/ 

alle Sifrides man. 

mit scjülden komen dar, 

die hete an siner schar 

sines sunes tot 

als im sin triw^ daz gebot. 

mit strite do bestan, 

und öuch stne man, 

an daz gejeide reit* 

daz was ir and(*r herzeleit. 

und swie starc ir not, 

der Niblunge tot 

daz si ez onderstulmt. 

so vriunde liebe vriunde tuont. 

^min her Sigmunt, 

ia ist niht rehte kunt. 

so manegen küenen man: 

welt:ir die recken bestun/ 

was in ze strite not. 

si bat und ouch gebot 



966, 4. 

967, 3. 

968, I. 
3. 
4. 

969, 3. 

970, 2. 

971, 2. 

972, 1. 
3. 



and OQch diu stat ce Wormze von ir weinen erschaL 

967, 1. daz Sifrides wtp. 
oum wuosch im sine wunden ont leit in Af den r^. 

4. von grdzem j4mer starke wd. 
von Nibelange laut 



DA sprächen sine recken 

er ist in dirre borge, 

dd ilten n&cb den wäffen 

Sigemunt der b^rre. 

sine taetenz Gunthar 

mit den der bdrre Slfrit 

doch vorbte si sd (vil D) harte 

D6 sprach dia jäoiers Hebe 

ja bat der künic Guttth^ 913^ 2. [die D] btStmaä oach gelM 



4. des ^e im waerlfchen ndt 

und [(fie Jk, alle B] sine man, 
4. daz was ir groezliche leit. 
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, daz ez mtden solden . 
daz wolden si nilit laasea; 

974. Si sprach ^inin her Sigmimty 

luiz ez sich baz fliege: 
immer mit iu rechen, 
wird ich des bewiset, 

975. Ez ist der äbennüeten 

da Yon ich iu des strttes 
si habent wider, einen 
got laze in gelingen 

976. Ir sult hie beliben, 

unz ez tagen beginne, 
so lielfet mir beserken 
do sprächen die degne 

977. Iu enkuode nieman 



die teken tu gemeit. 

daz do ir herze yol durchsneit. 

ir sult ez lAzen stän 

so wil ich minen man 

der mir in bat benomen» 

ez münz im «chediichen kpmen. 

hie bt Rtne vil; 

raten niht enwiL 

ie wol drtzec man. 

ab sie umb uns gedieuet hän» 

und dolt mit mir diu .leit, 

ic beide vil gemeit: 

minen lieben man»' 

^vtowe iiep, daz si getan.' 

daz -wunder Yolsagen 



; *' 



Yon ritren unt von vrouwen, wie man die horte ciagen. 



so daz man des wuofes 
die edelen burgaere 
978. Si klagten mit den gesten: 
Sffrides schulde 
durch waz der edel recke 



wart in der stat geware. 
komen gähende dare» 
wan in wa4 harte, leit. 
in wären niht geseit, 
verlos da sinen Up. 



do weinden mit den rrouwen der guoten burgsere wip. 



979. Smide hiez man gähen 

von Silber und von golde, 
und hiez in vaste spengen 
do was al den Muten 

980. Diu naht was ergangen: 

do hiez diu edel vrouwe 

Sifrit den herren, 

swaz er da friunde hete> 



wurken einen sarc 
michel unde starc, 
mit stäle der was guot. 
harte truric der muot. 
man seite ez wolde tagen, 
zuo dem münster tragen 
ir vU lieben man. 
die sach man weinende gän. 



; *■ : 



>■.■ 



973, 4. d6 (daz D^ siz niht läzen wolden, daz was ir wttrltchen leit; 

974, I. Si sprach herre Sigemnnt, 

2. nnz ez sich baz gefdege: 4. iz sol im 8chäd«ltehe komen. 

975, 4. nu läz in got gelingen 

976, 2. ^als iz tagen beginne, 8. den mtnen lieben man/ 

4. 'daz sol werden getan.* 

978, 2« die (daz B) Sifrides schnlde in niemen het geseit, 

3. verlds den sinen lip. 

979, 3. man hiez in vaste spengen 



JWfP 
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981. Dö sin zem mün4ter hrAieny loie oil da glohen IslaMc! 

dö hM mkn iMen$hMen maneges phetphen sanc. 

dd lionh der künio Günther ' dar mii skien mcm, 

Mnd ouch der ^ grimme Hctgene: daz woer^ hezzer verlin, 

982. Er sprach HiMm swesier, • we der leide dh^, 



daz «Dir mh# mohten &ne 
mr müezen vnimer klo/gen 
*daz tuot vr äne scKuldey 
983. ^Wesr iu dar umhe leide, 
vr hete$ nUn vergezsen^ « 
da ich da W(Wt gesciheiden 
ei wolde got der wäre, - 



s6 gr&zes schaden sin^ 
Sifrides Kp/ • 

sprach daZ' i^imerhafte wip, 
son wwr ez niht' geschehen, 
des mag ich wol jehen, 
unt mUn lieher ma»^ 
wcop ez seiher mir getänV 
Krien^ilt hegunde jehen 
der läze daz besehen^ >• 
vor den liuten gdn: 
harte- fsclnere hi verstän»^* 
dike ez noch geschiheti ' 
hi dem töten silhet: 



984. 8i hüten vaste vr lougem' 

^swelher ^ wnschuldec, . 
der sol zuo der häre ' 
da n%ac mcH» die wMkeii 

985. Daz ist ein VMchel wandert 

swd man den mortmeilen • 

sd hluotent im die Ufunden; sam euch dd geschach; 

dd von man die schulde dd- ze-Hagenen gesach. 

986. Die wunden fluzen[sere, 

dM t dd 'Sere klagten, • * 
d6 sprach künkt Günther -^ • 
in sluogen schdchCBfe: 

987. *Mir slnt die schdchctre,^ 

nu Idze ez got erreohen • 
Crunther und Hag^ne, 
die Sifrides degne 



alsam' si taten e. 
des wart' itu michel me, 
"^ich wilz vuch -wizzen Idn. 
Hagene hdi ez mht gePdn.* 
sprach si, ^vil wol hekant. 
von skier vriunde htnt. 
jd habet vrz getdn.' 
heten dd zuoeMte wdn. • 



981» 1. vÜ der gloken lüfinc. 

2. yil maniges pfaffen sanc. 

3. mit den sinen man 

4. zao dem wooffe gegän. 
982, 1. Er gpraoh^yU liebki sw«ßter» owd der leide, düi,; .. 

2. des grdzen sciiaden «in. 
3. wir mäezen klagen immer den Sifrides Üp.* 

983^ 4. daz wolde got/ 'sprach Criemliilt, *w8er ez mir selber gfstap,!* 

I 984, 2. der Uze daz geselle«. 
984, 4. dk bi mac man di warbeit harte schiere verst^n/ 

98u, 1. vil dicke ez noch geschibt, 

3. als ouch d4 geschach ; 
986, 3. d6 sprach der künic Crunthör 987, 2. sinei'.VffVIfde.i^ui^r 



i. .'.:<* 



\- 



«I 
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988. KriemhiU twanc gr^ jämer. 

Jidmen dö die hMe, 

Gemöt ir hruod0r 

mit triwen si in hlageteni 

989. 8i weinden innefcUche 

man wolde m&sse svngen: 

giengen allentkalben 

die sin doch Uhte enbSren, 

990. G^nöt und Giselher 

m» troBste dich nAoh idde, 
wir wellen dichs ergetzen 
ddne hunde vr niemem 

991. Sin sarc was hereiM 

num huop in von der hdrSy 
in wolde noch diu frouwe 
des muosen al die Uute 

992. In einen riehen pfelle 

ich wmne man dd iemen 
dd clagte herzenUche 
und al ir ingesinde 

993. Do man gehörte 

und in besarket hete, 
durch willen siner sele 
her hete bi den vtnden 

994. Kriemhilt diu arme 

^ir sult durch mine liebe 
die im guotes günnen 
durch SÜ'rides sele 

995. Dehein kint was so kleine, 

ez muose gen ze opher. 



zuo der selben ndt 

dd si in funden töi, 

und (Hselhir daz hint. 

ir ougen wurden nazzes hUnt. 

Krlemhilde man. 

zuo dem münster dem 

man unde wip, 

di wfAnden Sifrides Up, 

sprächen ^swester min^ 

als ez idoch m^oz «in. 

die wile wir leben,* 

trdst neheinen gegeben* 

wol unib mitten tac. 

dd er üfe lao. 

Idzen niht begraben* 

miohel arbeite haben. 

man den töten want. 

dne weinen vant. 

Uote, ein edel wip, 

Sifrides wcetUchen lip. 

daz man zem münster sanc 

do huop sich groz gedranc: 

waz man opfers truoc! 

docli guoter vriunde genuoc. 

zir kamerseren sprach 

liden Ungemach: 

und mir wesen holt, 

sol man teilen sin golt.* 

daz witze mohte haben, 

e er wurde begraben, . 



988) 1. Dd sprach aber Criemhilt ' [na CDJA] habt (doli C, tragt I).^A) mit mir die ndt. 

dd kdmen dise beide 4. mit den anderen sint. 

989, 1. den Crimhilde man. 

989, 2. man solde messe singen: 3. [man C\ wip [man B] nnde kint. 

4. di weinten 8ifriden sint. 

990, 4. done künde ir trdst deheinen cer werlde niemen gegeben. 

992, 4. und allez ir gesinde den sinen waetlichen lip. 

993, 1. Dd man daz gehdrte 3- waz opfers man dd truoc ! 

994, 2. 'si suln durch mine liebe 
3. di im ilit guotes günnen 
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wol hundert messe 
von Sifrides friundeo 

996. Do man het gesungen, 

do sprach Yrou Kriemhilt 
hinte mich bewachen 
ez ist an sime Itbe 

997. Dri naht und dri tage 

unz kth mich genM$ 
voaz ob got geblutet 
s6 W€Bre wol verend/et 

998. Ze herbergen giengon 

pfafFen unde müniche 
und allez sin .gesinde, 
si heten naht vW arge 

999. An ezzen und an trii^en 

die ez nemen wolden^ 



itiau des. tages sanc. 

wart do grozer gedranc. 

daz volc sich huop dan» 

'ini siilt niht eine laii .... 

den üe erweiten degen* 

al min vröude gelegen. 

wü ieh in läzen etäm, 

nikts vil heben. nhon. 

d(tz mich auch nknet der Ul? 

ml» armer KriemhUde ndt* 

die liute von der stat. 

si l>eiiben bat^ 

da^ des beides phlac. 

und yil raüeltchen tac. 

beitak dd mtimki man. 



.VI 



den wart daa kunt getan 
daz man ins dmt vollen ga^es. daz schuof er Sigmunt, 
dö was den Niblungen . M mkihel arebeite leunU 
1000. Swaz man yant der armen, die es nilit mohten han^ 

die hiez man doch zem opher mit golde gan . 



üz shi selbes kamere. 
umbe shie sele 

1001. ürbor üf der erden 

swa so man kloster 
Silber gap man ui^de wät 
si tet dem wol geliche 

1002. An dem dritten morgeu 

90 was bi dem münster 



do er niht solde leben, 

wart manic tusent marc gegeben. 

teilte« in diu lant^ 

und ^uote liute vant. 

den armen da genuoc. 

daz sim holden willen truoc. 

ze rehter messezit 

der iurchhof also wit 



995, 3. baz danne handert messe 

996, 1. daz yoIc huop sich dan. 

996, 2. d6 sprach diu vrowe CrieinliiU 

997, 1. Dri tage und dri nahte 

998, 1. Cen herbergen giengen 

999, 5. Di diie tagecfitft, . sd wir beeren sagen, 

di d4 kanden singen, daz ai maosen tragen 

yil der anbeite. waz man. in opf^rs truoc ! 

di vil arme w^en^ di würden riche genuoc. 

1000^ 2. uiit dem golde g4n 
1001, 2. swä so man diu kidster 

3. Silber (silben B) unde waete gap man dra armes genuoc. 
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. Ton den laütliuten 
si dienden im uacli tode, 

1003. In de» Xa^en vieren, 

ze drizec Hsent marken 
wart durch üne sile 
dd was gelegen rmge 

1004. Do gote wart gedieoet 

mit UDgefiiegem leide 



weineiis also toI: 

als man lieben vriunden sei. 

fltum Mt gesaget daz^ 

oder doMnoch haz 

den armen dd . gegeben, 

ein gröziu schmne und ouch sin lehen^ 

und man yoI gesanc, . 

vil des Volkes ränc. 



man hiez in üz dem mnnster zuo dem gralie tragen, 
man vant da niht. anders 

1005. Lüte scriende 

>vr6 enwas da niemen, 
e man in begrüebe^ 
hey was guoter phafien 

1006. K ze dem grabe k(»me 

do ranc mit soliiem jamer ir getriwer Itp, 
daz man si mit dem brunnen ,dike da begozi 



wan ein weinen unde klagen, 
daz liut gie mit im dan: 
weder wtp noch man* 
man sanc unde las: 
ze siner perilde was! 
Sifrides wtp, 



yil harte, immsezlichen groz. 

daz si ie genas. 

da manic Trouwe was. 

^ir Sifride» man^ 

an mir genAde began. 

ein kleine liep geschehen, 



ez was^ ir ungemuete 

1007. £z was michel wunder 

mit klage ir helfende 
do sprach diu künigjinne 
ir sult durch iwer triuwe 

1008. Lat mir nach mtme. leide 

daz ich shi schoene houbet noch einst müeze sehen.' 
do bat sis also lange mit jamers sinnen starc^ ^ 

, daz man zebrechen muose den yil herlichen . sarc. 

1009. Do brahte man die vrouwen da si in.ligen vant. 

si huop stn schcenez houbet mit ir vil wtzen liant, 

und kuste in also toten, den edelen riter guot« 

ir vil liebten ougen von leide weindeu do biuiot. . 

1010. Ein jaemerlichez scheiden wart do da getan. 

do truoc man si von dannen: sine künde niht gegan. 

1004, 1. unt daz man vol gesanc, 

1004, 4. di sin ungern (unsanft D) enbiren, di sah man weinen unde klagen. 

1005, 1. Yil lute schrtende 

3. S daz man in Legriiebe, 

1006, 1. R* daz zem grabe koeme 3. vil dicke dd begöz. 

1007, 1. Ez was ein michel wunder 

1009, 4. vor leide weinten [ d6 C] blüot 
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do vant man sinaelose 
Yon leide inöht ersterben 

1011. Do man den edelen herren 

leit äne mäze 

die mit im komen waren 

TÜ selten froelichen 

1012. Do was eteliclier 

Tor dem grozen leide 

do mohten si dem liJie 

si nerten sich nach sorgen, 



daz herliche w}p. 

ir vil wünnecltcher lip. 

hete uu begraben, 

sach man die alle haben 

Yon Niblunge lant. 

man do Sigmunden yant. 

der drler tage lanc 

niht az noch entranc. 

so geswlchen niht: . . 

so noch genuogen geschiht. 



X. 



wie Sigtnuni, wider ze lande fitor, 

1013. Wer sweher Kriemhilde gie da er sie väiit. 

er sprach ze der königinne Vir suln in unser lant. 

wir waene unmaere geste bt dem Rfne s!n. 

Kriemhilt, yü liebiu vronwe, nu Yart ir zuo dem lande mtn, 

1014. Sid daz uns vnPriuwe äne hat getan 

hie in disen htnden des hiweren edelen man, 

des sult vr niht enhelten: ich tuon %u triwen schün 
durch iwers mitnnes Uehe unde des edelen hindes sin, 

1015. Ir sult ouch, yrouwe, haben allen den gewalt 

den iu tet e Stint kunt, der degen halt, 

daz lant und ojuch diu kröne st iu undertan. 
iu sulen gerne dienen alle Sifrides man.' 

1016. Do Seite man den knehten, si solden rtten dan: 



do wart michel gaben 
bt ir starken yfnden 
yrowen unde meiden 



nach rossen getan, 
was in daz leben leit. 
hiez man suochen diu kleit. 



1010, 4. Yor leide möht ersterben 

1012, 3. s6 gar geswichen niht: 
1014, 3. ich wil iu waege sin 

1014, 4. durch mines sans liebe und durch des edeln kindes sin. D 

1016, 1. Ir sult euch haben, yrowe, 

2. den in & tet künde Sifrit der degen halt 

1016, 2. dö wart ein (och Jh) michel gäben 
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1017. Do der künic Sigmunt wolde stn geriten, 

do begnnde Kriemhilt ir muoter biten 

daz si bt ir magen solde da bestan* 

do sprach diu vröuden arme ^daz künde müelfch ergan. 

1018. Wie inöht ich den immer mit ougen an gesehen, 

von dem mir armem wtbe so leide ist geschehen?' 
do sprach der junge Giselher ''liebiu swester mtn, 
du solt durch dtne triuwe hie bt dtner muoter stn. 

1019. Die dir hant beswseret und betrüebet dtnen muot, 

der Ijedarftu niht ze dienste: du zere min eines guot.* 
si sprach zuo dem recken ^j^cne mag ez niht geschehen. 
Yor leide mües ich sterben, swenne ich Hagene solde sehen.' 

1020. ^Des tuon ich dir ze rate, vil liebiu swester mtn. 

du solt bt dinem bruoder Giselhere stn. 

ja wil ich dich ergetzen dfnes mannes tot.' 

do sprach diu gotes arme Mes wsere Kriemhilde not.' 

1021. Dd ez %T der junge s6 güetUch erhöt^ 

do hegunde och flegen Hole und Geriet 

und %r getriwe mäge, si hätens da hestdn: 

si hete Uizel hünnes under' Sifrides man. 

1022. ^Si sint iu alle vrömdej so sprach GerndU. 

^niemen lebet s6 starker, ern niüeze ligen tdt. 

daz bedenket, liebiu swester^ unt traestet iweren muot, 

beUbet bi den vriundsn: ez wirt iu wcerUchen guotJ 

1023. Si lobete Giselhere, si wolde da bestan. 

diu ros gezogen waren Sigmundes man, 

als si wolden rlten ze Niblunge lant: 

ez was uf gesoumet al der recken gewant. 

1024. Do gie her Sigmunt für Kriemhilde stan: 

er sprach zuo der yrouwen ^Sifrides man . . 



1017, 2. dd beganden Criemhilt ir mkge biten 

daz si t^ ir maoter 
4. dö sprach dia vrowe h^re 

1018, 3. 'vil liebia swester min, , 

1019, 1. ande betrüebet den maot, 

2. [nu BD] zer min eines gaot.* 
1023, 2. den Sigeinundes man, 

1023, 4. dd (na D) was ooch fif gesoamet 

1024, 1« Dö gie der h^rre Sigemont 2. *di Sifirides man. 



H ' i 
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wartent bi den rossen. nu sulen wir rtten hin, 

wan ich vil ungerne hie ht den Biirgonden bin.' 

1025. Do sprach vrou Kriemhilt 'mir ratent vriunde mtn, 

swaz der ist getriuwe, ich sül hie ht in stn: 

ich habe niemen mage in Niblunge lant.' 

[vil] leit was ez Sigmunde, do erz an Kriemhilde v^nt. 

1026. Do sprach kiinic Sigmunt 'iat iuz nieman sagen. 

vor allen minen mägen salt ir kröne tragen 

vil gewaiteclichen, als ir habt e getan, 

irn sult des niht enkelten daz wir den helt verlorn hAn. 

1027. Und vart mit uns widere durch iwer kindelhi: 

daz ensult ir lazen, vrouwe, nilit verweiset stn. 
swenne iwer sun gewahset, der troestet iu den muot. 
di wile sol iu dienen manic küene degen guot.* 

1028. Si sprach *'mfn her Sigmunt^ jane mag ich rtten niht. 

ich muoz hie beltben, swaz halt mir geschiht, 

bt mtnen magen, die mir helfen klagen.' 

do begunden disiu mssre den guoten reken missehagen. 

1029. Si sprachen al geltche 'so möhten wir wol jehen 

daz uns erste .w»re leide geschehen, 

woldet ir beltben bt unseren vtnden hie: 

so geriten )io?ereise noch helde sorcltcher nie.' 

1030. 'ir sult ane soi^e got bevolhen vam: 

man gtiiu guot geleite (ich heiz iueh wol bewarn) 

zuo iuwenne lande. mtn liebez kindeltn 

daz sol üf gnade ia guoten reken wol bevolhen stn.' 

1031. Dd si wol vernämen i>az si niht voolAe dan, 

dd weinden a\ geliche Sigmundes man, 

wie rehte jcsn^erUehe schiet dd Sigmunt 

von vroun Kriemhilde! dd wots im ungemüete hunt, 

1024, 3. ia wartent bi den rossen. 4. bi den Bürgonden bin.* 

1025, 2. swaz ich hdn der getriwion, ^ ' 

1026^ 1. D6 sprach der kiinic Sigemant '[daz CDJh] l&t in niemeii sagen. 

3. als ir ^ habt getan. 

1027, 2. daz ensult ir [sd C] niht, vrowe, verweiset l^en sin. 

4. manic helt-kieäe ande gaot. 

1028, 1. Si sprach 'h^m Sigemant, 

1029, 2. daz uns aller drste were leit geschehen, 
1030» 4. daz sol i^f gen^e iu recken wol befblbtD iln.* 

1031, 2. di 8ig«mimd«i mvk 
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1032. 'So we der hochztte,' «pradi der künic her. 

'ez geschiht ron kurzwfle förbaz nimmer roer 

künege noch sinen m^gen daz ans ist geschehen, 

man sol uns nimmer met^ hie ze den Burgonden sehen.' 



1033. Do sprac}ien offenltche 

ez m5]ite noch diu reise 
'daz wir noch den funden 
si hant ron stnen magen 

1034. Er kuste Kriemhilde: 

do si 'beltben wolde 
'nu riten vrouden äne 
alle mfne sorge 

1035. Si riten an geleite 

si mohten wol des mnote^ 
ob si in rfentschefte 
daz sich weren wolde 

1036. Sine gerten urlouheg 

dö sach man Gem&ten 
zuo im minnecUöhen. 
des hrähten in wol innen 

1037. Dd sprach gezogenUohs 



Stfrides man, 

in daz lant ergan, 

der uns den herren sluoc. 

starker vtnde genuoc.' 

jaemerlfch er sprach, 

und er daz rehte ersaeh; 

heim' in unser lant! 

sint mir erst nu bekant.' 

Ton Wormz über Rtn. 

sicherlichen shi, 

wurden an gerant, 

der kiienen Niblunge hant. 

«U ze Ikeinem man, 

und €n8elher0n gän 

in was ein schade lelt: 

d^ helde hüene unde gemelt. 

der fürste Girndt 



^got weizwol von hvmele, oH Sifrides i&t 

gewan ich nie schulde: ich hSrte ouch nie gesagen 



wer im hie vient w<Bre^ 

1038. Dd gap im guot geleite 

er hrähte sorgen äne, 
den hünec hi einen reohen 
wie lüzel man> der mäge 

1039. Wie si nu gelüeren, 

man hört hie alle zfte 



ich sol in hUUche hlugeh,* 
GiselhSr daz hint: 
die noch hi leide sint^ 
heim ze Niderlant, 
dar inne vraUche vaniS 
des kan ich niht gesagen. 
Kriemhilde klagen; 



1032, 2. bin fdr nimmer m^r 
1033^ 1. die Sivrides man 
2. in diz lant ergän, 
1033, 3. sd wir den reht erfunden 

1034, 1. wie jaemerlfch er sprach, 

1035, 1. von Wormez an den Rin. 
1037, 3. gewan ich nie di (kein D) schulde, Haz ich das; hörte sägen 
103$, 2. er brdhte sorgende ftz dem lande sint 

den küAic mit siheii recken 
1039, 2. man lidrt hie zalten ziten 



/ » 
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daz ir uiemen tröste daz herze noch den muot, 

ez entSBte Giselher: der was getriwe unde guot. 

1040. Prünhilt diu schome mit w^ermüete «». 

swaz gemeinde KriemhUty unnuare wa$ ir dos» 
eine wart ir guoter triuwe» nimmer me bereit, 
eid getet ouch ir vrou Kriemhilt vil IterzenUchkt leit^ 
wie der NIbbmge kort %e Worm% keeu 

1041. D6 diu edel KfiemhUt also verwitwet wart, 

bl ir inme lande der gräve Ekewart 

heleip mit einen mmnnen: der diende ir ze aUen tagen 

und half ouch einer vrouwen Hnen J^rren dike clagen. 

1042. Ze Wormz hi dem müneter ein gezimher man ir $Uzy 

Wit und vU nUchely rieh unde grdz, 

da ei mit ir geeinde «td äne fröude saz, 

$i was ze Kirche» geme^ und tet vil wOUcUcken daz, 

1043. Da man begraop ir rnedel^ (wie selten si das lie!) 

mit trurigem muote si alle zlt dar gie 

und bat got den guoten stner sele phlegen. 

tU dike wart beweinet mit grozen triwen der degen. 

1044. Uote und ir geeinde Pröetens Me stunt, 

dd wae ir daz herze ed grcBzlichen wunt: 

daz hunde n%ht vervdhen^ ewaz man ir trdetes hdt. 
si het nach Uehem vriunde die aUer grotzisten not 

1045. Die ndch liebem manne ie mS wip gewan. 

man moht ir michet tugende hiesen wol dar an^ 
si hlagete unz an it ende, die wüe werte ir liji. 
M räch sich «doI mit eilen des hüenen Sifrides wip. 

1046. Sus saz si nach ir leide, daz ist alwar, 

nach ir mannes tode wol nerdhalp jar, 

daz si ze Gunthere nie kein wort gesprach 

und ir yient Hagnen in der zfte nie gesach. 

1047. Dö sprach von Tronje Hagne *muget ir daz tragen an^ 

daz ir iwer swester ze friunt mähtet hän'f 



1041, 4. der (er P) half oacb siner ?rowen 

1043, 3. si bat got den gaöten 1044, 1. si trdsten (traten si B) soller stonL 

1044, 3. ez kande niht rerviben, 1046, 2. wol Tierdehalbez jdr, 
1010, 4. ont ouch ir Tient Hagenen 1047» 1. *möht ir das tragen an. 
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sd kcem zuo disem lande der Niblunge goli: 

des moht ir vU gewinnen, wurde uns diu hüniginne hoU.^ 

1048. Er sprach *wir sulnz versuochen. mine hruoder sint ir hi: 

die sulen wir hiten werben daz «i unser vriunt «t, 
und oh wW in gewinnen^ daz si daz gerne sehe,* 
Hne trouwes niht/ sfMrach Hagne^ ^daz ez hnmer geschehet 

1049. Dö hiez er Ortwinen hm ze hove gän 

unt den marcgrdven Geren, dd daz was getän^ 

man hrdhte euch Gerndte und Giselher daz hint, 

si versuohtenz vriunilichen an vroun KriemkUde sini. 

1050. Dd sprach von Burgondei^ der hüene Gemdt 

^vrouwCy ir klaget ze lange den Sifrides tot, 

iu wil der hünic rihten, daz er sin ntkt häi erslagen, 

man hcert iuch zallen zUen s6 rehte grcBzUchen cU$ge»,* 

1051. Si sprach ^des ziht in nieman: in sluoc Hagnen hant. 

wä itum in verhouwen solde, do er daz an mir ervant, 
wie möht ich des irüwen daz er im trüege has? 
ich hete wol hehüetet,* sprach diu hüniginney *daz, 

1052. Daz ich vermeldet hete Stnen schoenen Up, 

sd Ueze ich nu min weinenf ich vil armez wip, 
holt wird ich in nimmer ^ die ez da hant getan* 
'■ do hegunde fUgen Cnselhir, der vil wmtliche man, 

1053. *Ich wil den hünic grüezen,* dö si im des verjachy 

mit iinen besten vriunden mcm in vor ir sach. 
dd getorste Eagne für si niht gegän: 

wol weste er Hne schulde^ er hete ir leide getan, 

1054. Dö si verhiesen wolde üf Ctunth^ den haz^ 

ob er si küssen solde, ez ztBme in^ dester baz, 

1047y 3. daz Nibelunges golt: 
1048» 2. di sal wirz piten werben B 
3. ob wirn ir an gewinnen, B 

1051, 1. in sluoc dia Hagenen hant. , 

1052, 1. Daz ich niht yermeldet bete 

[5. Si gprach 'ich uiuoz in grüezen: im welts mich niht erldn* 
ir habt es grdze sünde. der kanic hat mir getan 

sd TÜ der hercen swaere gar Ibie mine scbolt: 

min mant im giJit der suone, im wirt daz herce nimmer holL* 
9. 'Dar ndch wirt ez bezzer,* sprächen ir frionde dk, 
'waz ober ir an verdienet daz si noch wirdet yrö? 
er mac si wol ergötzen,* sprach G^mdt der holt. 

, dd sprach dia jämers riche 'seht, na taon ich swaz ir welL GW] 

10 



IM 
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wcBT ir von sime rdte 
so mbht er vreveUche 

1055. Ez enwart nie snone 

gefüeget under frinnden. 

81 verkos üf n alle, 

in hete erslagen niemen, 

1056. Dar nach vil unlange 

daz diu frouwe Kriemhilt 
Yon Niblunges lande 
ez waiB ir morgengäbe, 

1057. Dar nach fuor dd Giselhir 

dhtzek hundert mannen 
Uaz -H in holen eolden 
da ein der degen Aihrich 

1058. Do man die von Rtne 

Albrich der ril küene 
'wir turren ir des hordes 
stt stn ze HMirgengabe 

1059. Doch enwurdez nimmer/ 

niwan daz wir äbele 
mit samet Stfiride 
wan die truoc alle ztte 

1060. Nu ist ez Sffride 

daz uns die tamkappen 
und daz im muose dienen 
dd gie der kamerssre 

1061. Ez stuonden vor dem berge 

and ouch ein teil ir mage^ 

zuo dem sewe 

den fuorte man uf ündcfn 

1062. Ir mUget von dem horte 

swaüi zvelf tanzwegene 



leide niht get^n^ 

dfke ein zuo ir gegän. 

mit s6 vil trähen me 

ir tet ir schade nl we: 

wan üf den einen man. 

het ez Hagne niht getan. 

do truogen si daz an 

den grozen hört gewan 

nnd fuorte in an den Rin. 

er sold ir billtchen sin. 

und eucl^ Gem&t. 

KriemMt dd gehöt 

dd er verborgen laCj 

mit einen besten vriunden fflac, 

nach dem schätze komen sach, 

zuo stnen vriunden sprach 

▼or gehaben niht, 

diu edel küniginne giht. 

sprach Albrich, ^getAn, 

da verlorn han 

die guoten tamhüt: 

der schoenen Kriemhilde tnit« 

leider übel komen, 

der helt hete b^iomen 

allez ditze lant.' 

dk er die slüzzele schiere vant. 

Kriemhilde man 

den schaz si truogen dan 

an diu guoten schiffelfn: 

unz ze berge an den Rin. 

wunder hwren sagen. 

meist mohten tragen 



IM. ^ - 



. I 



1054, 4w sao [vroan D] Cnemhüde g&o. 

1060, 4. dk er di (des hord«s CD) slizul vant 

1061, 1. di Criembilde man 

2. den sbaz hiez man daa 

1061, 3. tragen zuo dem sdwe 

4. den fuort man k£ de« owfon . 

1062, h .M'mSgvt w Ton dem honle . . - 



f« 
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in vier tagen und nahten 
ouch mttos ir isUcher 
1063. Ez was o%ich niikt ander» 
und ob man al die weite 
ein wcere minner niht 
Jane het es äne schulde 



von dem herge dan. 
des tages dristnnde gän, 
wan gesteine unde goU, 
hite versolt, 
einer marke wert, 
Ha>gne gar niht gegert. 



1064. Der wünsch lao dar nnder^ von golde ein rüeteUn, 



1065. 



der da& het erhunnet, 
wol in al der werlde 
der Alhriches mdge 
Do si den hört behielten 
und sich diu küniginne 
kamere unde tüme 



der niöhte meister sin 
über islichen man, 
hom vil mH Gimöte dan. 
in Guntheres laut 
des alles imderwant, 
stn wurden vol getragen. 



man gehorte nie daz wunder Ton guote mere gesagen. 
1066. Unde wser sIq tusent^ stunt noch alse vih gewesen^ 



1067. 



unde solde Stfrit 
bf im waere Kriemhilt 
getriwer wtbes könne 
D6 si den hört nu hete, 
vil unilmnder reckem 
daz ma>n s6 grdzer milte 



gesunt sin genesen, 
hendebloz bestan. ■ 
ein heit nie -mere gewan.* 
dö hrdhtes in daz hmt 
jA gap der vrouwen hont 



1068. 



mSre nie gesaoh» 
si fflac vil grdzer tugende; des man der hünigume jach. 
Den armen unt den riehen begunde si nu geben, 

obe 81 solde leben < 

daz si so manegeii man . . 
daz ez in leide, müesle ergan.. 
^ir ist Itp unde gaotc 
daz si da mite tuet? - j . 



daz do reite Hagene, 
noch deheine wile, 
in ir dienst gewänne 
1069. Do sprach künic Glinlh^ 
zwiu s^ ich daz wenden 



1 »i 



< ■'.'-} . 



■I» 



ja erwarb ich daz tu kdme daz si mir wart hoU^ 

uu enruochen war si teile ir steine unde ir rotez, golt.* 



:<>• 



:i:j 



.f 



i -1 



1063, 1. Ezen was niht anders 
3. sine waere niht minner 
[1064, 5. D6 sich der herre Gdrndt 
des bordes ti»deffwuiiden, 
des landes unt der bürge 
die muos^n in /4t 'dienen 
1066, 2. unt seit der herre .^ifrit 
1069, J. Dd sprach 4er k'unflc (jvp^tb/^ 

2. swaz 
4. [b^di 



2. het da von versolt, 

4. niht gar Hagene gtjgert. 

unt Giselbdr daz kint 

dd tMider wanden si sich sint ' 

unt maniges recken halt: 

fb^di^ durch yorhte unt ouch gewäU. CJdh] 

gesunder sin gewesen, 

si dd mit ^etuot;? ., ( , 

iu CJh\ ir silber und [oücfk' 2>] ir' goft. 

10 * 



':xf 



\ ■ 



M 
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1070. Hagene sprach ze dem känige ^ez sold ein frumer man 



deh einem einem yrihe 
si l>ringet ez mit gahe 
deiz vii wol geriuwen 

1071. Do sprach künic Günther 

daz ich ir getsete 

und wils fürbaz hüeten: 

do sprach aber Hagene 

1072. Ir sumeltcher eide 

do namen si der witwen 
Hagne sich der slüzle 



nilit des liordes lan. 

noch unz üf den tac 

die küenen Burgonden mac* 

'ich swuor ir einen eit, 

nimer mere leit, 

si ist diu swester min.' 

'lät mich den schuldigen sfn.' 

waren unbehuot. 

daz kreftige guot: 

aller underwant, 

daz zumde ir bruoder Gerndty do er daz rehte hevant. 
1073. Do sprach der herre Gtselher 'Hagene hat getan 

¥il leides mtner swester. ich soldez anders tan. 



wser er niht mtn mäc, 
iteniwez weinen 

1074. D6 sprach her G&m6% 

gemüet mit dem golde, 
allez heizen senken^ 
si gie vil hlegeliche 

1075. Si sprach ^'lieber bruoder, 

Itbes ande guotes 



ez gieng im an den Ifp.' 
tet do Sifrides wip. 
^e wir imnier ^n 
wir soldenz in den Bin 
deiz wurde niemanJ' 
für Gtselher U' hruoder stSn» 
' du solt gedenken min : 
soit du min YOget stn.* 



do sprach er zuo der rrouwen 'daz sol stn getan. 



als wir komen widere: 
1076« Der künec und sine magen 
die aller besten drunder, 
niwan Hagne eine 
den er truoc Kriemhilde, 
1077. fe der künic rfche 

die wtle hete Hagene 



wir haben rttennes wan.' 

die rumten daz lanty 

die man inder yant; 

beleip durch ha« - 

und tet YÜ schedilfchen. daz. 

wider wsere komen, 

den schaz. tU gar genomen: 



IV 



1071, 1. DA sprach der kunic Gnnthdr 

1074, 1. Dd sprach der b^rre G^rndt 'S daz wir immer sin 

3. deiz wurde nimmer man.* 

1075» 1. Si sprach 'yil lieber bitioder, 

1076, 1* [die D] rftmten 66 daz lan^ 

3. der beleip d4 durch haz 

4. unt tet YÜ wiliecHche daz. 
1077, 1. E" daz d«r kaute rtche 
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er sancte in da ze Loche allen in den Rin. 

er wunde er sold in niezen: des enkunde do niht gesSn. 

1078. Die fürsten komen widere, mit in vil manic man. 

Kriemliilt ir grozen schaden Jclagen do began 
mit yrowen und mit meiden: in was harte leit. 
gerne waer ir Giselher aller triuwen bereit. 

1079. Dd sprachen si gemeine ^er hat vil übel getan.* 

emtweich der fürsten zorne also lange dan, 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 
done künde im Kriemhilt nimmer vinder gewesen. 

1080. E daz von Troneje Uagne den scimiz also verbarcj 

dd heten siz geveslent mit eiden also start, 

daz er verholn wcsre unz w einer möMe leben: 

so enkunden sie in selben noch ander, nlemen gegeben, 

1081. Mit iteniweu leiden beswwret was ir mtiot, 

umb ir mannes ende^ unt do si ir daz guot 

also gar benamen. do gestuout ir klage 

des libes nimmer mere> unz an ir jungisteu tage. 

1082. Nach Sifridee t6de, daz ist ahjoär^ i 

si wende in manegem sere driuzelhen jär^ 

daz si des reken tödes vergezzen künde nihi,: 

si was im geiriuwe; des ir diu meiste menege gihU 

XL 

wie künic Ezel %e Btu'gonden nach Kriem/iUde sande, 

1083. JLraz was in einen zften do vrou Helche erstarp 

unt der künic Etzel umbe ander vrouwen warp: 

do rieten stne vriunde in Burgonden lant 

zuo einer stolzen witwen, diu was vrou Kriemliilt genant. 

1084. Sit daz erstorben wcere der scliwnen Helclben Up^ 

si sprächen ^welt ir immer gewinnen edel wip^ 



1078, 2. Criemhilt ir schaden grdzen 
3. mit meiden unt mit vrowen: 

1079, 1. 'er hat übele getan.' 
1080, 4. sit enkunden si ins seihen 
' 1081, 3. als6 gar genauien. 1083, 2. umh ein ander vrowen war|i. 



•*. ,"«■ 



tM DER NIBELUN6£ NOT. XI. malBL. 

di hdhsten und die besten die Itümc ie geuxpit, 

86 nem$ die seihen vfofüD«»: der starke Sifrit was ir man» 

1085. Dd sprach der hünic riohe ^wie' mähte daz erg^n, 

sid ich hin heiden und des toufes H*ht hän'^ 

s6 ist dva vrovMse hrietenz des epJk^tsit nxht, 

ez mvtese sii» ew wunder^ ob ez mimer gesehihiJ 

1086. D6 sprächen die snellen ^waz oh siz Uhte tuot? > 

durch vwern namen höhen und mer miehel guot 
sd sol manz doch versvMchen an daz M edel uAp» 
ir muget vU gerne nwnnen ir vil woftUohen UpJ 

1087. Do sprach der knnic edele Vem ist nu bekant 

under iu bt Rtne die liute und ouch daz lant?' 

do sprach ron Bechlaren der guote Rüediger 

''ich han erkant von kinde die vil edele känege her. 

1088. Günther und Gemöty die edelen rUer guoty 

(der dritte heizet Criselher), irisUcher tuot 

swaz er bester eren und fugende mao begän: 

ouch habent ir alte mdge noch daz seJhe her getän^ • 

1089. Do sprach aber Etzel Vriunt, du solt mir sagen 

ob si in mtme lande kröne solde tragen. 

und ist ir Itp s6 schoene so mir ist geseit, 

mfn6n besten munden sol ez nimmer werden leit.' 

1090. ''Si geUchet sich mit schoene wol der vrouwen min. 

Heichen der vil riehen. jane^unde nüit gesin 
in diser werlde schoener deheines küneges wip. 
den si lobet ze vriunde, der mac wol troesten sfnen lip.' 

1091. Er sprach ^sd wirb ez, Rnedegery : als liep ich dir si. 

und sol ich Kriemliilde geUgen immer bi> 
des wil ich dir 16nen so ich beste kan, 

und hast ouch minen willen so rehte verre getan« 

A 

1092. Uzer miner kamere so heiz ich dir geben, 

daz du und dine gesellen vroelichen mügen leben, 

1085, 2. stt ich pin ein heiden 3. c14 von lobt sis niht. 

1086, 1. Dd sprächen aber di snellen 4. den ir vil waetlichen lip.^ 

1087, 4. di edelen künege h^r. 

1088, 3. swaz er der besten ören 

1089, 4. den minen besten vriiinden 

1091, 2. imm^r geligen bi, 
1091, 4. ed hibtu minen willen 1092, 2. vroeliche mögt leben. 



DER MBELUNGE NOT. XL 0702 L. 



151 



voD rossen und von kleidern aliez d«ä du wil. 
des- heize ich iu bereiten zuo 4er botechefte viL' 



1093. Des antworte Rüedeger, 

^gerte icli dines guotes, 
ich wil dfn böte gerne 
mit mtn selbes guote, 

1094. Dd sprach der hümc riche 

nach der mvnnecltchen^ 
der reise an allen eren^ 
des helfe mW gelücke^ 

1095. Dd sprach aber Rüedeg^r 

wir müezen e hereilen 
also daz wlrs ere 



1096. 



1100. 



der markgrave rieh, 
daz wsere unlobeitch. ^ 

Wesen an den Rin 
daz idi hna von den heuden din/ 
^nu wenne weit ir aarn 
got sol iuch hewarn 
uwl ouch die vrouwen nU»^ 
daz si uns gencedic wüeze aiikS 
^e wir rümen daz lant, 
wdßn und gewant 
vor fürsten mügen hnn, 
ich wil füeren zuo d^n Eine fünf hundert wcBllicher man; 
Swd ma>n mich ze Burgonde und die mine selie^ 
daz ir isUcher danne wol des jehe 

daz nie hünec delkeiner also manegen man 

dan du ze Rine habest getan, 
dar umhe nlht wil Idn, 
Sifride undertäny 
den hdstu Ine gesehen: 
mit wdrheite jelien.* 
^was si des rehen wlpy 
des edelen fürsten lip, 
die küniginne sol. 
so gevellet si mir woV 
^sö wil ich iu daz sagen 
daz wir uns heben Innnen in vier und zwßinzec Jage», 
ich enbiutez GöteVmde, der liehen vrouwen nUn, 
daz ich nach Kriemlnlde selbe böte welle sin,' 
Hin ze ßechiaren do sancle Riiedeger. 

do wart diu markgraviiiue truric unde her. 






sd verre baz gesande 

1097. Und oh duzy hünic edsle^ 

si was dem besten manne 
dem Sigmundes hinde: 
man moht im grözer iren 

1098. D6 sprach hünic Etzel 

so was wol also tiuwer 
daz ich nlht versmcehen 
durch ir vil gr&ze schotne 

1099. Dö spracht der marcgrive 



\i\ 



1093, 4. daz ich hdn von der hende dtn.* 

1095, 4. ich wil ce Rine fueren • 

1096, 1. Swa man cen (zn ZI) Burgoiiden mich unt di inine sehe, 

1097, 4. mit rehter wärheite jehen.' 
1098, 1. D6 sprach der kiinic Btzel 
4. durch ir grözen schoene 



• i 



152 



DER ISIBELUNGE NOT. XL S766 L. 



er enbot ir daz er wolde 
si gedahte minnecltchen 

1101. Do diu maj'cgrHvinne 

ein teil was ez ir leide, 
obe si gewinnen solde 
s6 si dähte an Heichen, 

1102. Rüedeger von Ungern 

des was hü nie Etzel 

dd ze der stat ze Wiens 

dö mohte er einer reise 

1103. Da ze Bechlaren 

unt diu junge marcgravln, 

sach ir ?ater gerne 

do wart ein liehez biten 

1104. E der edel Riiedeger 

üz der stat ze Wiene, 

rehte voUecliclien 

die fuoren in der maze 

1105. Do si ze Bechlaren 

die sinen reisegesellen 
der wirt vil minnecltche 
GÖilmt diu riche, 

1106. Als tet sin Uehiu tohteTy 

derne hunde nimmer 



dem känege werben w}p: 

an der schoenen Heichen Itp. 

die botschaft vernam, 

Weinens si gezam, 

vrouwen alsam e. 

daz tet ir innerclfchen we. 

in siben tctgen reit, 

vrö unt ouch gemeit. 

bereit man in die w<ef. 

niht langer haben rät. 

warte im Götelint, 

Rüedegeres kint, 

und die sine man: 

von schoenen vrouwen getan. 

ze Bechlaren reit 

do waren in diu kleit 

üf den soumen komen: 

daz in wart wenic iht genomen. 

komen in die stat, 

herbergen bat 

unt schuof in guot gemach. 

d^n wirt si gerne harnen sach» 

diu junge tnarcgrdvin: 

sin homen lieber sin. 



die helde tiz HMinen lande, wie gerne si si sach! 
mit lachendem muote diu edel juncvrouwe sprach 

1107. 'St uns groze willekomen mtn vater und stne man.* 
do wart ein schoene danken mit vlfze da getan 
der jungen markgravinne von edelen ritter guot. 
wol weste Götlint des herren Rüedegeres muot« 



1100, 3. em b6t ir daz er solde 

1101, 2. ein teil was ir leide, 

1102, 2. des was der kiinec Ecel 1103, 1* im warte Götelint: 

1103, 2. diu junge margrävinne, 

1104, 1. E* daz der edel Rüedeg^r 

1107, 1. 'Nu si uns grdze willekomen 3. von manigem ritter guot. 
4. vil wol wesse Götelint 
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1108. Do si des naiites bt Rüedegere lac, 

wie güetlidie vragen diu marcgraTinne pflac, 

war in gesendet hete der küuec von Hiunen lant! . 

er sprach ^min vrou Götlint, ich tuonz iu gerne bekant. 

1109* Da sol ich mime herren werben ein ander wip, 

sid diu ist derstorben der schoenen Heichen lip. 

ich wil nach Kj*iemhilde riten an den Rin: 
diu sol hie zen Hiunen vrowe vil gewaltec shi/ 

1110. 'Daz wolde got/ sprach Grötlint, ^möhte daz geschehen! 

sid wir ir so maneger eren hoeren jeJien. 

si ergazte uns miner yrouwen noch lihte in alten tagen. , . / f 

wir möhten si zen Hiunen gerne lazen kröne tragen.' 

1111. Dd sprach der ma/rhgräve [Huedigir] Hriutinne nun, 

die mit mir 8ulen Hten hinnen an den Bin, 

den 8ult ir minnecUche bieten vwer guot. 

80 helde varent ricJie, 8ö sint si Mlie gemuot.* . 

1112. Si sprach ^ez ist neheiner derz gerne von mir nimt, 

ich engebe tsUcliem daz im wol gezimtj 

e ir hinnen scheidet ^nd ouch vwer WMn.^ 

dö sprach der mwrcgräve ^daz ist mir liebe getän.^ 

1113. Hei waz man riclwr p feile von W hameren truoc! 

der wart den edelen rechen ze teile da genuoc, 

ir sulet vlizecUchen von luilse unz üf die sporn. 

die im dar ab gevielen, die li>et im Rüedeger derkorn. 

1114. An dem sibenden morgen «von Bechlaren reit 

der wirt mit sinen recken, wafen unde kleit 

vuorten si den vollen durch der Beire lant. 

si wurden üf der straze durch rouben selten an gerant. 

1115. Inre tagen zwelfen si riten an den Rin. 

done künden disiu maere niht verholen sin. 



1108, 1. Dd si des nahtes nähen 

1109> 2. sit daz ist erstorben 4. gewaltec [küniginne CDJh] sin.* 

1110, 1. 'und mölite daz geschehen! 
1110, 2. sit daz wir ir sd maniger D 5. lihte in alten tagen. 

4. ouch mÖhte wir si gerne cen Hiunen cr6ne lazen tragen.' 

1112, 2. ine gebe ir ietslichem 

3. e daz ir hinnen scheidet 
1113^ 3. erfüllet vlizecUchen 

4. dl im dar zuo gevielen> 1115, 1. si köuien an den Rin. 
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man seite ez dem hünige und den stnen man, 

da hcBmen vremde geste, der ^irt dd vrägen begcm 

1116. Oh ieman si hehande, daz manz im solde sagen. 

man sack ir aoum^jere harte ewcere tragen: 

daz si vil riche waren, daz wart da wol bekant. 

man schuof in herberge in der witeu stat zeliant. 

1117. Do die vil unkuaden waren in bekomen, 

do wart der selben herren vaste war genoinen. 
si wundert wannen füeren die reken an den Rin. 
der wirt Hagnen vragte wer die herren mökten sfn. 

1118. D6 eprcuih der helt von Tronije ^ich Mn ir nilit gesehen. 

als wir si «« gesehow/oen, ich han iu wol verjehen^ 

von swannen sie riten her in dize lant, 

si suln sin vil vremde, ine habe si schiere hekant.* 

1119. Den gesten herberge wären nu genomen. 

in vil richm hleider W€ts der böte homen 

und sine hergesellen: ze hove si dd riten. 

si fuorten guotiu hleider, vil harte spcehe gesniten. 

1120. Do sprach der snelle Uagene ^als ich mich kan yerstan, 

wand ich den herren lange niht gesehen han, 

si varent wol dem geliche sam ez st Rüedeger, 

von Hiunischen landen der degen küene unde her.' 

1121. ^ie sol ich daz gelouben,' sprach der künec zehant, 

Maz der von Bechelaren koeme in dize lant?' 

als der künic Günther die rede volsprach, 

Hagne der küene den guoten Rüedegeren sach. 

1122. Er und stne vriunde, si liefen alle dan. 

do sach man von den rossen fünf hundert riter staa. 
do wurden wol enphangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen also herlich gewant. 

1123. Do sprach harte lüte von Troiieje Hagene 

'nu stn gote willekomen dise degene, 

der vogt von Bechelaren uut alle sine man.' 

der antfanc wart mit eren den snellen Hiunen getan. 



1116, 2. s6 relite sweere tragen: 
1117, 4. der wirt nkch Hagen sande, ob si im küiidec niöhten sin, 

1122, 1. iieifen alle dan. 



I . 4 
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1124. Des hüneges nmhsten mäge dit Mengen dd man sctoh. 

Ortwin von Metze zuo Rüedegere sprach 

'wir haben in aller wile m^e nie gesehen , ' '^^ 

geste so gerne: des wil ich wcerUche jehenJ 

1125. Des gruozes si do dancten den reken über al. 

mit den hergesinden si giengen in den sal, 

da si den künic funden ht mangein küenen man. 

der herre stuont von sedele: daz was durch groze zuht getan. 

1126. Wie rehte zühtecUchen er zuo den boten gie! 

Günther und GSrnöt vil fiüzecUch enpfie 

den gast mit sinen m^mnen, als im wol gezam, 
den guoten Rüedigh^e er M der hend^ genam. 

1127. Er braht in zuo dem sedele da er selbe saz: 

den gesten hiez er schenken (vil gerne tet man daz) 

mete den ril guoten unt den besten wtn 

den man künde vinden in dem lande al um den Rtn. 

1128. Criselher und Gere die wären beide feometi, 

Dancwoft und Volker die heten schiere vemomen 

umbe dise geste: si wären vrö gemuot^ 

si enphiengen vor dem künige die riter edele unde guot. 

1129. Dö sprach zuo shne hirren von Troneje Hagene 

'ez sotten immer dienen dise degene 

daz uns der markgräve zuo liebe hat getan: 

des solle Un enphähen der scIhCBnen Götelinds ^m4m,* 

1130. Do sprach der künic Ganther *ine kau daz niht rerdagen. 

wie si sich gehaben beide, daz snlt ir mir sagen, 

Ezel unde Helche uz der Hiunen laut.' • ^ 

do sprach der marcgrave *ich tuonz iu gerne bekant.' 

1131. Do stuont er Ton dem sedele mit allen stnen man. 

er sprach zuo dem künige ^und mac daz stn getan 
daz ir mir, fürste, erloubet, so wil ich niht verdagen, 
diu msere diu ich bringe sol ich iu willeclichen sagen.' 

1132. Er sprach Waz ma« uns msere bf iu enboten hat, 

die erloube ich in ze sagene, ^ne friunde rat. 

1124, 4. geste lii (al JA) so gerne: 
1127, 2. den gesten hiez man shenken 

1128» 2. die heten euch Temomen 
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ir sult si lazen hoeren inich uud m2oe man, 

wan icli iu aller eren hie ze werheune gan.' 

1133. Do sprach der böte biderbe ^iu eobiutet an den Hin 

getriwelichen dienest der gruze voget miu, 

dar zuo allen friunden die ir inuget han: 

ouch ist disiu botschaft mit grozen triuwen getan. 

1134. lu bat der känic edele clagen sfne not. 

sin ?olc ist ane vreude: . min yrowe diu ist tot, 

Helche diu vil riche, mines herren wip. 

an der ist nu verweiset vil maneger junci'rouwen lip, 

1135. Kint der edelen fürsten, die sl gezogen hat; 

dd von ez %wnie Umde vil jcemerticlhen siäU 

dlne hänt nu leider niemen der ir mit triuwen phlege. 

des wwn ouch sich vil seine des hüneges sorge gelegeJ- 

1136. ^Nu lön ym goty sprach Günther y ^daz er den dienst si» 

s6 willecUch eihbiutet mir unt den friunden mtn. 

den Sinen gruoz ich gerne hie vernomen hdn: 

daz suUn gerne dienen beide mäge unt mine ttum.' 

1137. Dd sprach von Burgunde der reke Gerndt 

^die weit wac immer riuwen der sclwßnen Helcli^n löt, 
durch ir vil manic tugende der si hunde pflegen,* 
der rede gestuont im Hagene, der ........ degen. 

1138. Do sprach aber Rüedeger, der edel böte her, 

^stt ir mir, künec, erloubet, ich sol iu sagen mer 

waz iu min lieber herre her enboten hat, 

sit im sin dinc nach Heichen so rehte kummerlichen stat. 

1139. Mau sagete minem herren, Criemhilt si ane man, 

her Sifrit ist erstorben. und ist daz so getan, 

wolt ir ir des gunnen, so sol si kröne tragen 

. vor Etzelen recken: daz hiez ir min herre sagen.' 

1140. Do sprach der künec dche (wol gezogen was stn muot) 

^si hoeret minen willen, ob si ez gerne tuot. 

den wil ich iu künden in disen drien tagen, 

e ich ez an ir fuude, zwiu sol ich Etzelen versagen ?' 

1134, 4. an der nu ist verweiset 

1137, 4. der vil zierliche degn. C 
1139, 1. Man sagt minem hirren, 

2. h^r Sifrit si entorbea. 1140, 4. Bwia sold ich Koelo versagen?* 
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1141. Die wtle man den gesten hiez schaffen guot gemach. 

in wart da sd gedienetf daz Rüediger des jach 

daz er da hete vriunde under Günthers man, 

Hagne vm diente gerne: er het im S alsam getan. 

1142. Alsus beleip do Rüediger unz an den drtten tac. 

der küuec nach rate sande (nl wislich er püac), 

und ob ez sine uiage dülite guot getan 

daz Kriemhilt nemen solte den künic ecjelen zeinem man. 

1143. Si rietenz a1 gemeine: niwän Hagene 

der sprach zuo Guntlier^ dem küenen degene, 

^habt ir rehte sinne, so wirt ez wol behuot, 

und ob sis volgen wolte, daz irz doch nimmer getuot*' • 

1144. ^War umbe/ sprach do Günther, ^solt ichs volgen nilit ? 

swaz der küneginne liebes noch geschiht, 

des sol ich ir wol gunnen: wan si ist diu swester min. 

wir soltenz selbe werben, ob ez ir ere möhte stn.' 

1145. Do sprach aber Hagne *nu lat die rede stan. 

het ir Ezelen künde als ich sin künde han, 

sol si In danne minnen als ich iucli hoere jehen, 

so ist iu alreste von schulden [^^e] sorgen geschehen.' 

1146. ^War umbe?' sprach dd Crunther, ^ich kan vil wol bewaren daz, 

daz ich im kom so nahe daz ich deheinen haz 

von ime dnlten müese, und wurde si sin wip.* 

do sprach aber Hagne Maz geraetet nimmer min lip.' 

1147. Man Mez nach Gimdte und (Hsell^ere gdn, 
' ob die herren beide dühte guot getan 

daz Kriemhilt solde nemen den riehen hünic her, .t.« 

noch widerreitez Hagne unde nieman n^* 

1148« Do sprach von Burgonden Giselher der degen 

^nu muget ir, friont Hagne, noch der triwen pflegen: 

ergezet si der leide und ir ir habet getan. 

an swiu ir wol gelunge, daz soldet ir helihen lan.' 
1149. ^Jä habet ir nUner swester getan sd mänegiu leitj 

so sprach aber Gtselher^ der rehe vil gemeit, 



1142, 4. den künic Eceln ce man. 
1144, 3. si ist diu swester min. 
1147, 3. daz Criemhiit solde minnen BJh (nemen solde CD) 
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'daz si des hete schulde daz si tu wtere granh, 
nie man nocheiner vrouwen vröude niere henaimJ' 
1150. ^Daz ich da wol hekenney daz tuon ich iu hunt. 



und sol si nemen Etzely 
si getuot uns vU leide, 
ja wirf ir da diende 

115|1. Des antwurte dö 

^ez tMbc also heUien 
daz wir niht honien 
wir suln vr sün geiriuwe: 

1152. D6 sprach aber Hagne 
sol diu edel Eoiemlult 
si getuot uns leide, 
ir sult ez lan heliben: 



und gelehet si an die stunty 

swM siz geiraget a/n. 

ml manic weetUcher man,' 

der hüene Gerndt 

unz a/n ir heider %6%, 

in Eizelen lant. 

deist un^ zen eren gewantJ 

^mir mac daz niemao gesagen. 

Heichen kröne tragen, 

8 wie si gefuege daz. 

daz zimet iu reken michel baz.' 



ii'. 



1153. Mit zome sprad!^ do Giselher, der schoenen Uoten suon. 

Vir suln doch niht alle 
swaz eren ir geschsehe, 
swaz ir geredet, Hagne, 

1154. Do daz gehörte Hagne, 

Gitmit und GIseUier, 
. und Ganther der rtche 
ob ez lobete Kriemhilt, 

1155. Do sprach der fürste Gere 

daz si ix den künic Etzel 
dem ist so manic recke 
er mac si noch ergetzeu 

1156. Do gie der anelle recke 

si^enpfie in güetltche: 



meinecltchen tuon. 

vro solten wir. des stn. . 

ich diene ir durdU die trinwe mini* 

do wart er ungemuot. 

die stolzen riter guot, . . 

ze jungist reiten daz, 

si woltenz lazen ane haz. 

^ich wilz der vrouwen sagen, 

laze wol behagen. 

mit vorhten iindertan: ; 

swaz si leides ie gewan.* 

da er Kriemhilde ^adi. 

wie balde er do sprachJ 



. V : 



'ir muget mich gerne grüezen und geben botenbrot., 

* 

iuch wil gelücke ischeiden uz aller iuwerre not. i. 



1149, 4. nie man dedieiner yrowen noch mire freode benam;* " 

1150, 3* si getuot uns {noch tU BDJhl leide, 
4. jÄ wirt ir dienende 

1151, 1. Des antwurte Hagenen ' » 
3. daz wir geriten nimmer (nimmer komen D) 

4. daz ist zen ^ren uns gewant/ 
.. 1152, !• 'mir mac nivmeB daz gesagen. 

1152, 2. und sol diu edele Criemhiit \ ' ^'•: 

1155, 4. er mac si wol ergAfzen , _ ; ' _. .■," .; \. \._,;.;;.. ., .;. . -.f..,,;. 



.1 • . • f 
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1157. Ez hat durch iwer minne, 

ein der aller beste 
gewan mit vollen eren 
ez werbent rtter edele. 

1158. Do sprach diu jämers rtche 

und allen intnen friunden, 
an mir armer üeben. 
der ie herzeliebe 

1159. 8i widerreit ez sere, 

Gerndt ir hruoder 
8i bäten minnecUchen 
oh si den hünec gewBiMj 

1160. Überwinden künde nieman 

daz si minnen wolte 
do baten si die degne 
ob ir anders niht getüot, 



vrowe, da her gesant 

der ie^ kiineges lant 

oder kröne solde tragen: 

daz hiez iu iwer bruoder sagen.' 

*iu sol verbieten got, 

daz si deheinen spot 

waz solt ich einem man 

von guoten wtbe gewan f* 

dö h&men aber sint 

unt Gtselher daz hint. 

und trösten w den mu9iz 

daz war ir warltchen guot. 

do daz edele wip, 

deheines mannes Üp. 

^nu lazet doch geschehen, 



1161. 



daz ir den boten ruochet sehen/ 
"Daz wil ich niht versprechen/ so sprach daz edele wtp, 
'ich ensehe vil gerne den Rüedegeres Itp 

durch stne manege tugende. [«»d] wser er her niht gestat^ 
swerz ^ ander boten waere, dem wser ich ianiDer unbekant«' 

h^zen her gl^ 
idi wil in hoeren lan 

1 

sol ich im selbe sagen.* 

daz ir vil groezliche klagen; 

der edele Rüediger, 

die käneginne lier: 

ob ez immer künde ergan, 

überreden müese lan. % 



1162. Si sprach 'ir sulten morgen 

zuo miner kemenaten. 
vü gar den mtnen willen 
ir wart eriteniuwet 

1163. Do gert ouch niht anders 

wan daz er gesashe 
er weste sich so wfse, 
daz si sich den reck«n 



. f 



.LlJt 



1164. Des anderen morgens früeje, do man die messe sacnc^ 

die edelen boten komen« do wart dk groz gedranc^ 

die mit Rüedigere zuo hove wolten gän, 

der sach man da gekleidet vil manegen herllchen man*- 

1165. Criemhilt diu schoene und vil reine gemuot, 

si warte Rüedigere, dem edelen boten guot. 



1157, 1. trowe, her gesant 
1163) 3. ob ez imer. sold ergän, 
1165, 1. Criemhilt diu h^re (edele Jh) und vil triirec gemaot. 



1«0 
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der vaut si in der waete 
da bi truoc ir gesinde 
1166. Si gie im engegene 

und enpfienc vil güetlicLe 
niwau sellie zwelfter 



die si alle tage truoc: 
rfcher cleider genuoc. 
zuo der tür stan 
den Etzelen man. 
er dar in zuo ir gie. 



man bot im grozen dienest: in komen hoher boten nie. 
1167. Man hiez den herren sitzen unt die sine man. 



1168. 



die zvene marcgräven 
Ekewart und Geren, 
durch die husfrouwen 
8i sahen vor ir sitzen 
dö pflae niwan jämers 



die sach man vor ir stän, 
die edelen rfter guot. 
si sahen nieman wol gemuot. 
vil manege schäme meit, 
diu vrouwe vil gemeit* 



ir wät wfis vor den hrüsien von heizen trehen naz. 



der edele marcgräve 

1169. Do sprach der böte here 

mir unt mfnen gesellen, 
sult ir daz erlouben 
und iu sagen diu msere, 

1170. 'Nu si iu erloubet,* 

'swaz ir reden wellet, 
daz ich ez gerne hoere: 



wol sach an Kriemhilde daz, 

Vil edel küneges kint, 

die mit mir komen sint, 

daz wir vor in stan 

war nach wir her geriten hau.* 

sprach diu künegin, 

also stat mtn sin 

ir stt ein böte guot.' 



die anderen do wol horten den ir ungwilligen muot. 
1171. Do sprach von Bechelaren der fürste Räediger 



'mit triwen groze liebe 
hat iu enboten, vrouwe, 
er hat nach iwer minne 
1172« Er enbiut iu minnecltche 
^ter friuntschefte 



Ezel ein künic her 

her in dize lant: 

vil guote reken her gesant. 

liep ane leit: 

der st er iu bereit, 



als er e tet vroun Heichen, diu im ze herzen lac 
ja hat er nach ir tugenden vil dike unvroeltchen tac* 
1173. Do sprach diu küniginne 'marcgräve Riiediger, 
waer ieman der bekande mkien scharphen ser. 



. I 



1168> 1. vil manic sclioene wip. 

2* der (froun Jh) Criemhilde lip. 
1170, 4. ir (den D) anwilligen muot 
1173, 2* ininia (diu minen C) scharpfen sSr, 
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der bsete mich niht triateft noch deheinen man. 



den vrouwe ie gewan.' 
sprach der vil küene man, 
swer die kan began^ 
der im xe herze kinatf 
niht so grcezltchen £rumt« 



ja verlos ich aifteti 

1174. *Waz mac ergezen leides/ 

Van friuntltche liebe 
unt der dan einen kiuset 
von herzeultcher leide* 

1175. Und gemochet ir ze minnen den edelen herren-mtn, 

zwelf vil rtcher kr6ne sult ir gewaltic stn. 

dar zuo gttiu mtn herre wol drtzec forsten lant, 
diu ellia hat betwungen sin ril ellenthaftiu hant. 

1176. Lr sult ouch werden Trouwe über manegen werden man, 

die mtner yrouwen Hieben waren undertän, 

und über lAanege Trouwen, der si het^gewalt, 

Yon hoher forsten- künne/ sprach der küene degen balt^ 



1177. 'Dar zuo gtt iu nitn herre 

ob ir geruochet krone^ 
gewalt den aller hoehsten 
den sult ir gewalteclichen 

1178. D6 sprach diu küniginne 

immer des gelüsten 
mir hlit der tot an eirae 



(däz heizet er tu sagen), ' 
bt dem künege tragen, 
den Helche ie gewan: 
haben vor Etzelen man.' 
'wie mohte mtnen Itp 
deich wurde beides wtp? 
so rehte leide getan, 
muoz unfrosltchen st4n.' 



des ich unz an mhi ende 
1179» D6 sprachen aber die Hiunen 'küniginne rtch, 
iuwer leben wirt bt Etzel 86 rehte lobellch, 
daz ez iucb immer 'mnnet, ist daz ez erg4t; 
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wan der künic rtche 

1180. Heichen juncvrouwen 

selten di bt ein ander 
da bt mdktett recken •• < 
lat ez iu, yronwe, r&ten: 

1181. Si sprach in ir zühten 

unz morgen vrüeje. 
ich wil in antwurten 
des muosen d6 volgen 



vil manegen zira^n degen hat» 

und iuwriu megettn, 

ein gesinde- shi,. ^vt w 

werden wol gemuot. 

ez wirt iu WMrltchen guot.' '-• 

'nu lat die rßde stän ■ • ' 

so'sult irhergan: ' 

des ir da habet muot.' • i ■ '. 

die recken kü^iie unde guot/ 



H 
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1173, 4. ja yerl6s ich ein den besten den ie vrowe [mSr C, ie B] gewan.* 

1174, 3. der im ce rehte kumt? 

1174, 4. vor hercelicher leide 

11 
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1182. üd «f zen herbergen aUe hörnen da», 

dö Mez dm. üdele vrouwe nach Giselhere gdu^ 
vnä oußh nach w muoter. den heden sagt «t daz^ 
daz «i gezcBme w^nena unde niht itndera h4»z. 

1163. Do sprach ir bruoder Glselh^r Wester , mirst geseit, 
und wilz ouch wok geleuben, daz alliu diniu ieit 
der künic Etsel wende, und nunes dun zeinem man* 
swaz ander ieman rate, so dunket ez mich guot getan.* 

1184. *£r mac dich wol ergetzen/ sprach aber Giselher. 

Von Roten zuo dem Rtne, Ton der Elbe unz an daz mer, 

so ist künec deheiner so gewaitic niht« 

du mäht dich Treuwen balde, so er dtn ze konen gibt«' 

1185. Si sprach ''lieber bnioder, zwia ratestu mir daz? 

dagen unde weinen mir immer z«me baz. 

wie sold ich Yor recken da ze hoTe gant 

wart mtn Itp ie schodne, des bin ich ane getan» 

1186. D6 sfMrach diu vr&uwe Uote ir Uehen tohier zuo 

^ewaz dine hruoder raten, Ue^ez h'mt^ daz fuo: . 
volge dünen vriunden: so mac dir wol geschehenm 

ick hdn dkh doch so lange mit yrözenh jdmer gesehenJ. 

1187. Dd hat si got vil dicke füegen Ir den rat, 

daz ei ze gehene hite goU silber unde vodt, 

»am e hi ir manne, dS er «ocft wae geeunt: . tf .(>: : i 

si geUhie doch nimmer mtf s6 vrmUche etunU 

1188. di geddhte in ir sinne ^und sei ich mimen Up 

gtken eims heiden, (ich.hin ein crkten. ^x^) 

de» muoz ich zer werlte immer schände fcilii. ';..'!! 

/^ er mir alliu rißhe^ ez ist von fMr ungetdnJ 

1180. Da mit siz lie bellben» die naht unz an den tac . 

diu Trouwe an.ir bette mit tu gedankea lac . . 

diu ir yU liebten ougen getruckenten nie» :'.;'•( 

unz si aber den morgen hin ze metttne. gie. . , < tr. 

1190. Zs rehler meseezUe .die hünege wdren komen^ 

»ie heien aker ir j»we»ter under die hende genomen:t. • 



1187, 4. 81 gelebte doch ninuner m^ stt sd ntsliche stont 

1188, 4. g«b er mir eOia'dche, es ist von mir inutter j[Til Af^) .upgetW . 



'• • . » , 



•I 
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jd rietens ir zß miiMiet» ^fi Xpüitec «<h» Hhumw laut.' >•• .* 
die vrouwen ir deh»ine lützel vraUcher vii»l# ü* "-If. 



.» -11 



1191. Do hiez man dar gewinnen die Etzelen man, 

die'Qa;init uiiQul>e gecne weBreo dan». «. ' . 

geworben oder gescheideni Mwis ez dd möKte Jim'. 

ze hove hom dö Rüfidig^. dhe hßlde reite» «okter m. 



des edelen fürstan fnnol» 
doz d'mMea aUe guoii 
wider in ir laat. 
da ijaau Krieinhilten vaat. 
dfar reke do ttegan 
si solte in hooren lan . 
in Etzelen lant. - 
niwan lougeu envant. 



lld2. Dctz fnan rehU erfüere 
und tmten daz bi zitet 
vt wege wäre» VjMrrd 
man braiite Rüedig^ren 

1193. Yil minnecltchcm bitten 

die .edelen ksiinigipney , 
waz sie enbietei^ wplte 
er waBn an ir niht anders 

1194. Daz 81 ninwiw mitmen wolie mSr dehe'men «Mm. 

dd sfMToch der moregräiüe ^daa wmre n^eetim. 
zwiu woldei ir aerderhen 
ir muget noch mit iren 

1195. Niht half daz si gebaten, 

gesprach heinliche 

er wolte si ergetzen 

ein teil begund ir semften 

1196. Er sprach zer küniginne . 

ob.ir zeu Hiunen helet 
getriwer mtner mAge,.. 
er mües es sere engellen^ 
1197* Da Yon wart dd geringet . 



«ifUM» alsd.eclwnen Up? 
w&rden guotes ma^nee wipj' 
unz daz Rüediger 
die küniginne her, 
swaz ir ie geschach. 
do ir grozer ungemach. 
%t iuwer weinen • stn* ; 
nieman: danne mtn, • ' 
und öuch der minen man, 
uBt het in ieman iht g^tan»f 
wol der vrowen muot. 



si sprach *s6. swert mir eide^ swaz- .mir ieman getoot. 



daz ir stt der nsehste 
do sprach der marcgvaTe 
1198. Mit allen stnen mannen 

mit triwen immer dienen, 
ir nimmer niht versageteh 
des si ere haben solte. 



..7 



..::t.vi 



■••I 



k< r«, 



der büeze mtniu leit.* 

*dea bin ich^ vrouwe, tU bereit^ 

swuor ir do Rüediger 

unt daz die reken her , 

^ l^tzelen lant, . 

d[es sichert i^ Rnedgeres hant 



., . f 



!'■ 



i 



1190, 4. lücel TToedche Vant 
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1199. Do gedahtie diu getrinwe ^stt ich vriunde kan 
also nl gewinnen, so sol ich reden lan 

die Hute swaz si wellent, ich j^erhaftez wip. 
waz eb noch wii^ errochen des mtnen lieben manne« Itpf ': 

laOO. Si gedähte 'sk da« Etzel der reken hclt 8^ yil, 

sol ich dm gebieten,. td tuon ich swaz ich wü. 

er ist ouch wol so riche daz ich ze gebene hän: 
mich hat der leidege Hagene mbies guotes &ne getan.' 

1201. Si sprach ze Rüedlg^e ^het icfo daz vemomen 

daz er Mi$ vuere ein hMen^ sd war ich gerne homeu • 
ewar er hete willen, und neeme in zeinem nuMi.' 

dö sfMrach der mafhgräve *die rede euU ir, wrauwe, l^n. 

12Q2. Er hat sd vil der rechen in hrisienUcher e, 
daz tu 1% dem hünige nimmer wirdet wi* 

waz eh vr daz verdienet daz er toufe$ akten Up? * 
des muget ir gerne werden des hüneges E$zelen wip* 

1203. D6 fpraüi aher ir hruoder *nu lohetZy swester min. 

iMwer ungenwiete daz sult ir läzen ^nJ 

si hätens also lange unz daz doch ir trürio Up " 

loheie vor den helden, si wurde Etzelen 4olp. • !'- 

1204. Si sprach ^ich wil in volgen, ick vil armiu känigtn, 

daz ich var.ze den Htonen, so daz nu mac gestn, 

swenn ich han die iriande die mich föeren in stn lant/- .'-• • i .itt'Ij 

des bot d6 Tor den beiden diu schoeue Kjriemhilt die hant.«- 

1205. Do sprach der marcgrikTe • ^habet ir zwene man, i • i. 

dar zuo hka ich ir mere: ez wirdet wol getan 

daz wir iuch wol nach eren bringen über Rtn. ^/ '^i .C.i t 

im sult.nifat langer, yroiiwe, hie aen Bnrgonden sfn. i>. 

1206. Idi hän fünf hundert manne und ouch der mäge mki: m i' 

die'suln iu hie dienen^ ont da heime sfn, > "!> 

..'■..'•. int .>.»'! I 

• ■.■:••.. ■ . . ■. .ii 

1}99, 1. *slt ich vriunde hän 
1199, 2. 9M fil gewannen, ' ' > ■ r 

[1201, 5. Kra istnütt gar ein heid«n: des sult ir sicher sin. ., 

er was vil wol bekdret, der liebe hdrre min, 

wan daz er sieb widere vemoijieret hat. 

weit ir in, frowe, minnen, b6 mac sin noch werden rät CJdh] 

1204, 4. diu schoene Criemhilt ir hant. 
1205, 4. irn salt niJit, vrowe,^ laqger 



. . 1 1 
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TTOwe, swie ir gelnetet. ich tuon iu selbe (ikom, • ■■■'\y .r.:vi 

swann ir mich mant der nuere, duz ich mich» ivBnnei^^geaichtfm. 

1207. Nu heizet iu bereiten iwer -pfertcMt ■".;';/•.•■»» 

(die Rüedigeres rset^' ' iu nimmer werdent.leil)^- 

und saget ez tuwern magden die ir da' fäeren weit. '^x-, .iMil 

ja kumt uns üf der straze vil maneger u«. ^rw^ltca;. heit.^^«\. u » 

1208. Si heten noch gesmtde daz mian da vor .reit 

bt Stfrid^s ztten, daz si y'ü manege^raeit 

mit eren mohte fiieren, swenn si wolde dan. 

hei waz man guoter setele den sdioenen yrouwen gewanl 

1209. Ob »i ie getrüegen delieiniu rtchiu kleit, • .? 

der wart zuo zir rerte vil manegez nu bereit, 

wan in von dem künige so vil gesiS^Qt wart. •. : : - .. :.v, -j i 

si sluzzen üf die kisten, die e stüonden wol bespart. 

1210. Si wären vil «nmüezec wol . vürnphtehalhen tacy v... 

$i suAhien üz der malten des vil dar inne lae* i .. 

KriemMlt ir hameren ensUezen hega», . :■■■./ v :\ 

«i wolte tnachei» riohe al die Rüedigires. mau^ •, 

1211. 8i hete noch d^s goldes von Ntblunge Umti 

si wände ez zen Hiunen 84)lte teiln ir htmU 
ez enhunden hundert miule dannen niht getroigen. . ■ / !' i 

diu mcBre hörte Hagne dö von KriemMlde stigen^ • .■ >..;, 

1219. Er sprach ^sU mir vrou Kriemhilt nimmer wirdet ]to^> ; . .; ) 
e^.mtiOJB ouch hie heUben daz Sifrides goU. 

zwiu sold ich n^nen vinden län s6 mic^l guot^ . j- :j 

ich weiz vU wol waz KriemMlt mit disme sclMtze g$tuot* 

1213. Oh si in hrcehte hinnen, ich wil gelouhen daa^ 

er wurde doch zerteilet üf den minen haz* .\, 

sin hahent ouch niht der rosse die in solten tragen, .'■ . • \ 

in wil behalten Hagne, daz sol man Kriem7»i^fe sagen.*'. 

1214. D6 si gehört diu meere, ^uz was ir gr'mme leit. 

e» warl ouch den Jsünigen allen drin gesell, 
si woltenz gerne wenden: dö des niht gesclmchy 
Rüediger der edele . harte vrceUchen sprach 






1211, 2. teilen solde ir hant. 
1211^ 3, izn künden hundert mcere 

1214, 1. d6 (ez JA) was ir gninme lett. 
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1215. ^Richm Tsüniginne, zwiu claget Ir daz gölff 

' W ist der Mmc Etzel $6 grcBzUchen hblf: ' - * 

gesehent vuch sin ougeny er gU iu also 0i\ 
daz Wz verswenäst nimmer; des ich iuch, vroHWSf weren «Dif// 

1216. D6 sprobch äiH'[i>a edel] hüniginne ^vil edeler Rüedlgirj 

ez gewem n^ Is^neges toUter ri\t%iome mir 

da/nne der mich Hagne hSt äne getan,* 

dd hom ir hruf»der Gemöi hm zer Ttameren gegdn. •'- 

1217. Mit gewalt des Iswheges [den] slüzzel stiez er (m die tun 

golt daz'Kriemhilde teilte man derfury 

ze drizec tüsent marken oder dannoch haz, 
er hiez ez nemen die geste: Uep was Ounthere d(tz, 

1218. D6 sprctch von Bechelären der Gotelinde man 

'ob ez mtn vrowe Kriemhilt allez möhte hdn, 
swaz sin ie wart gefüeret von NMunge lant^ 
Hn solte lüzel rüeren miri oder der Tsüniginne hant, 

1219. Nu heizet ez behalten^ wand ichs niht enwil. 

jd fuort ich von hmd^ des minen also vilj 

daz wirs üf der sträzen haben guoten r&t 

und unser hoste hinnen harte herUche stät* 

1220. Da vor in allen wtlen gefiillet zwelef schrtn 

des aller besten goldes daz inder mohte stn^ 

heten die ir magede: daz fuorten si von dan, 

und gezierde vil dier rrouwen, daz si zer verte solten hftn. 

1221. Crewalt des grvmm^en Hagne dühte si ze starc. 

si ftet ir ophergoldes noch wol tüsent niarc: 

$i teilt ez siner sHe, vr vil lieben man. 

daz dühte Rüedigiren mit grözen tri^iwen getan. 

1222. Do sprach diu clagende künigin Va sint di^ rriunde intn, 

die durch mlne liebe wellent eilende sfn? 

die suln mit mir rtten in der Hiunen lant: 

die nemen schätz mfnen und koufen ros unt ouch gewant.' 



1215, 4. des ich iu, vrowe, sweren wil.' 
1216, 1. D6 sprach diu [edel D] küneginne 'vil edel Rüedgdr, 

2. Hcheite m^r 
1220, 1. D4 vor in aller wile 
1222, 1. D6 sprach diu l^lagende vrowe 
4. di nemen shaz den mtnen 
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1223. Do sprach zer künigiiiiie der marcgrave Rkewart 

^stt daz ich aller erste iwer gesinde wart, • : « . 

so hau ich iu mit triawen gedienet,' sprach der degeny 
^und wil unz ^ mtn ende des selben immer bt iu pflegen. 

1224. Ich wil ouch mit mir fiieren fünf hundert miner man, 

der ich iu ze dienste mit rehten triwen gan^ 

wir sin vil ungescheiden, ezen tuo danne der tot.' 
der rede neic im Criemhilt: des gie ir waerUchen not. 

1225. Do zoch man dar die moere: si wolten raren dan. 

da wart yü michel weinen von vriunden getan. 

und momic' schcene meit 
nach froun CriemhU$e Mt. 
faort sl mit w dof»: 
als in daz wol gezan, 
▼on liehten'^oug^ nider. 



1226. 



Uote diu vil rUshe 

die zeigten daz in wcere 
Hundert rtclhcr mägde 

die wurden sd gecleidet 

do vielen in die trehne 

si gelebete vil der vreuden ouch bf Etzelen sider. 
1227. Dd Jsom der Ihirre CHselher und ouch Gemdt 

mit ir gesinde, 

dd wolten si heleiten 

dd fuorten sie ir recken 
Dd hom der snelle Gere 

Rümolt der huchenmeister 

si schuofen die nahtselde 



1228. 



als in ir gesinde gebÖt. 
ir liehen swesler dan: 
wol tüsent watUcIhsr man. . 
und ouch Ortwin: 
dd mite muose sin. 
unz an Tuonowe etat, 
dd reit niht fürhaz Cruntlher wan ein lüzel für die etat. 

1229. E si von lUne fuoren, si Mten für gesant 

ir boten harte snelle in der Hiunen lantj 

die dem hünge sctgten daz im Rüedigir 

ze tiutbe hete erworben die edelen hüniginne lUr, 

. dventiure ijDle gi Mn fuor, 

1230. Die boten läzen riten: wir suln iu tuon hehant 

wie diu hüniginne gefuor durch diu hmty 

oder wä von ir schieden Giselher und Girndt. 

als in ir triwe daz geböL 
ze Vergen si dd riten, 
die hüniginne biten. 



si heten ir gedienet 
1231. Unz an die Tuonouwe 
si begunden urloubes 



•• 1 
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1227, 2. als in ir zulit (treuwe D) gebdt 
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wan si wider H9oUen 
done mohtez 4n# «Miiun 
1232. Giselher der sneOe 

Wenne'daz du, frouwe, 

ob dir ilit gewerre, 

so rite idi dir ze dienest 



riten an den JRüi. 

von guoten vr^nitn nM geikt* 

sprach zer-swester stn 

bedürfen wolles min, 

daz tuo mir bekant: 

in daz Etzelen lant.' 



kustens an den munt. 
sa^h mcm an der stunf 
des marcgrdven num, 
vil manege meit wol gelän^ 
die truogen rkilwu cleit 



1233. Die vr m&ge wären, 

vil minnecUchen ^heiden 
von Rüedigeres friunden 
dd fuort diu hüniginne 

1234. Hunderjt und viere: 

von gemdlt riehen pf eile», vil der schilte breit 
fuort man hi der vrouwen nahen mf den wegen, 
dd herte von ir dannen vil manlc Iherlieher degen^ 
[1235. Si zogten halde dannen nider durch Beier lant. 
dd sagte man diu mwrOj dd wceren für gerant 
vil unhunder geste, dd noch ein cUeter sttU 

und dd daz In mit fluzze in die Tuonouwe gdt, 

1236. In der sUft ze Pazzouwe eaz ein hiechof,^ 

die berge wurden liere^ 

sie Uten halde- 

dd der hischof Pilgerin 

1237. Den reken von dem lande 

d6 si ir volgen sdhen 
dd trüte man mit ougen 
guote herherge 

1238. Der hischof mit äner niftel ze Pazzotiwe reit. 

dd daz den hurgteren von der etat wa/rt geseit, 

daz dd liOßme Kriemhilty des fürsten swester hint, 
diu wart tivol enphangen von den houfliuten sint. 

1239. Daz si helihen selten, d^r hischof het des wdn. 

dd sprach der hirre Ekewart ^daz ist ungetan. 



unt (fuch des fürsten hof: 

üf in Beier lant, 

die schoBnen KriemhUte vant* 

was dd niht ze leit^ 

sd manege schosne meit. 

der edelen riter hint. 

gap man den gesten allen eint* 



.*:». 
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1233, 1. knstes an den miint. 
12.54, 3. fuort man bi den vrowen 

1239, 2. 'ez ist angetan. 
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wW fnüezen varen nidere im Rüedigeres kuif. 

«fM wartent vil der degeue: wan ez ist in allen wol hehawL*] 



1240. Di« meere nu wol wesse 

«i bereite sich mit flüze 
in het enhoten Rüediger 
daz si der hüniginne 

1241. Daz si vr rite engegene 

üf ZUG der Ense, 

dö sOfCh man allenihalben 



diu sehoene GoteUnt: 
unde ir vil edele hint,. 
daz in daz dühte guot 
dd mit tröste den muot, 
mit den einen man 
dö daz wart geidn, 
die wege unmüezec stini 



si hegunden gegen den.gesten beide riten unde gin. 



1242. [Nu wa» diu künigiime 

gnuoge üz Beier lande 
den roub üf der strazen 
»6 lieten si den gesten 

1243. Daz was wol understanden 

er fuorte tusent rtter 



.> 



ze Everdingen komeo. 
splten han genopaen 
nach ir gewoneheit: 
da getan ril lihte leit. 
von dem marcgra^en her: 
unde danjaoch mer. 
do was oucli komen Gotelint, Rüedigeres wip: 
mit ir kom herlicbe vil maneges guoten reken 12p. . 

1244. Do si über die Trdne komen bi Ense üf daz veity 

do sach man üf gespanoen Jiütten unt gezeit, 

da die geste solten die nalitselde lutn. 

diu kost diu was den recken da von Rüedigere getan. 

1245. Gotelint diu sehoene die herberge lie 

hinder ir beliben. üf den wegen gie 

mit klinginden zoumen manic pferit wol getan. 

der antphanc wart vil sehoene: liep was ez Rüediger getan. 



. » . .. 



1246. Die in ze beiden siten 

die riten lobeüche: 
si pflagen riterschef te : 
ez was der küneginne 

1247. Do zuo den gesten komen 

vil der trunzüne 



komen üf den wegen, 
der was vil manic degen. 
daz sacli vil manic meit. 
der riter dienest uiht leit. 
die Rüedigeres man, 
sach man ze berge gan 



1240, 3. ir het enboten Rüedg^r 

1243, 4. vil maniges ecleln recken lip. 
1244, 4. diu koste [diu D\ was den gesten 
1246, 4. ouch was der küniginne der ritter dienest nibt ze leit. 
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' Yon der reken hende mit rtterllchen siten. 

da wart wol ze prtse vor den vrouwen geriten. 

1248. Daz liezen si belfben. d6 gruozte manic man 

yil güetltche ein ander. do fuorten si von dan 

die schoenen Gotelinde da si Kriemhilt sach. 

die vrouwen dienen könden, die heten deinen gemach. 

1249. Der vogt von Bechelaren ze sfme wtbe reit. 

der edelen marcgrävinne was daz niht ze leit, 

der er so wol gesunder von Rine was komen. 

ir was ein teil ir swaere mit grozen vreuden benomen. 

1250. Do sin hete enphangen, er hiez si üf daz gras 

erbeizen mit den vrouwen^ swaz ir da mit ir was. 

da wart vil ummüezec manic edel man: 

den vrouwen wart do dienest mit grozen flfze getan. 

1251. Do sach diu vrouwe ELriemhilt die marcgrävinne sten 

mit dem ir gesinde: si lie niht näher gen, 

daz phert mit dem zoume zucken si began, 

und bat sich snellecltchen von dem satele heben dan. 
[1252. Den hischof sach man wisen siner swester Isinty 

in und Eckewarten^ zuo GoteUnde sint, 

da warf vil micihel wichen an der seihen stunt. 

dö huste dm eilende arh Gotelinde munt.'\ 

1253. Do sprach vil minnecitche dez Rüedigeres wtp 

'nu wol mich, liebe vrouwe, daz ich iuwren schoenen Ifp 
hän in disem lande mit ougen mtn gesehen, 

mir enkonde an disen ztten nimmer lieber geschehen.' 

1254. ^Nu Ion iu got,' sprach Criemhilt, *vil edele Gotelint. 

sol ich gesunt belfben und Botlunges kint, 

ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesehen.' 

in beiden was unkünde daz sider muose geschehen« 

1255. Mit zühten zuo ein ander gie vil manic meit. 

do wären in die recken mit dienste vil bereit. 

si säzen nach dem gruoze nider uf den cle. 

si gewunnen maneger künde, die in vil vremde wären e. 



1249, 3. daz er %(s wol gesander 

1252, 4. an den Gotelinde munt. 
1253, 3. bän in disen landen 



DER NIBELÜNGE NOT. XI. 11M2 L. 



M 



1256. Man hiez den-yronWcÄ schenken, ez was wol mitt^r tacT: 



da tiiht lenger lar. 
manege hütten hreit: 
Yil michel dienest bereit, 
unz an den morgen vruo. 
bereiten sich- dar zao 
vil manegen werden gast. 



dAz edel Ingesinde 
si riten da si vundenf 
d^i was den edeln'gesten 

1257. Die naht si heten ruoWe 

die Yon BechelAren 

wie si behalten solten 

wol hete gehandelt Rüediger daz in da wenic iht gelirast. 

1258. Diu yenstet* an den muren sach man offen stan, 

diu burc ze Bechelaren diu was üf ge^an: 

do riten dar in die geste die man vil gerne sach. 

den hiez der wirt vil edele schaffen guoten gemach. 

1259. Diu Rüedigeres tohter mit ir gesinde gie 

da si die küneginne vil minneclfch enphie. 

da was ouch ir mnoter, des marcgraven wtp. 



mit liebe wart gegrüezet 

1260. Si viengen sich behanden 

in einen palas wtten: 

da diu Tuonouwe 

si sazen gen den lüften 

1261. Wes 8% da mere pfiagetty 

daz in sS übel zogte, 
die Kriemhilde rechen: 
hei waz dd guoter recken 

1262. Yil minnecltchen dienest 

do gap diu küniginne 



vil maneger juncvrowen fip. 

unde giengen dati 

der was vil wol getan; 

under hine floz. 

und heten kürzewile groz. 

desen han ich niht gesagen, 

daz liSrte man do Magen 

wand ez was in leif. 

mit in von'Becheldren reit! 

Rfiediger in bot. 

zvelf armbougen rot 

unt also guot gewant 



der Grotlinde tohter, 
daz si niht bezzers l)rähte in daz laut. 
1263. Swie ir genomen wsere der Niblunge golt, 

alle die si gesähen, die mähte si ir holt 

noch mit dem kleinen guote daz si da mohte han. 



dei Wirtes ingesinde 
1264. Da wider bot do ere 

den gesten von dem Rtne 
daz man der vremden 
sin trüegen ir gesteine 



dem wart groziu gäbe getan, 
diu vrouwe Gotlint 
so güetlfchen sint, 
harte wenic vant, 
oder ir herlich gewant. 



1260, 4. si säzen gegen dem lüfte 
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1265. Do 9i enbizzen wAren 

yon der hüsTrouwen 
getriweltchen dienest 
da wart vil getriutet 

1266. Si sprach zer küueginDe 



unt daz si solten dan, 

wart geboten an 

daz Etzelen wtp.i; 

der schoenen juncvrouwen Ifp» 

Wenne iuch nu dunket guot. 



ich weiz wol daz ez gerne mfn lieber vater tuot, 
daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant.' 



dazi^ ir getriwe waere, 
1267. Diu ros bereitet waren 

do het diu edel künegin 
von Rüedigeres wibe 



wie wol daz Kriemhilt ervantl 
unt für Bechelaren komen. 
urloup nu genomen 
und der tohter stn. 



do seiet Quch sich mit gruoze Til manic schoene magedtn* 

1268. Ein ander si vil selten sahen nach den tagen. 

üzer Medilicke wart, üf banden vil getragen 

manic goltvaz rtche, dar inne braht man wfn 

den gesten zuo der sträze: si muosen willekomen stn. 

1269. Ein wirt was da gesezzen, Astolt genant: 



der wtsete si die sträze 
gegen Mutären 
da wart vil wol gedienet 
[1270. Der hischof vriuntUche 

daz si sich wol gehabete, 



in daz Österlant 

die Tuonowe nider. 

der schoenen kiiniginne sider. 

von siner nifteln schiei, 

wie vast er ir daz rieij 

und daz si ir.Sre houf%e^ sd Reiche hete getan! 

hei waz si grözer eren sid ze den Hiunen gewa»!]. 



1271. Zuo der Treisem brähte 

ir phlagen vUzecltchen 
unz daz die Hiunen 
do wart der käniginne 

1272. Bi der Treisem hete 

eine hure wUSy 
geheizen Zeizenmüre: 



man die geste dan. 

die Rüedigeres man, 

riten über lant. 

vil micliel ere bekant.] 

der hünec vz Htunen lant 

diu was wol bekannt , 

vrou Reiche saz da e 



~ I 



*'? 



unt pflac sd grözer tugende daz woBtlich nimmer mir ergSj 



1265, 3 getriweHcher dienest 1268, 1. gesälien nach den tagen. 

2. iif banden wart getragen 
1269, 1. Astolt was der genant: 

4. der [rieben CBJghy edeln D] küneginne sider* 
1270, 1. Der bisschof minnecliclie 3. als Helcbe het getan! 

1272, 1. der kunic von Uianen lant . , 
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1273. Ez&n itete danne KtiemMh ^^ also künde ^ebei», 

9i mohte näoh ir leide daz Uep wol geUiben 

daz ir ouch jähen ire die Etzelen num^ 

der 8% M grözen vollen &i den helden gewan. 



XII. 

1274. Etzelen h^rschaft was wften erkant, 

daz man ze allen ztten in stme hoTe vant 

die küenesten recken von den ie wart yemomen 

under kristen unde heiden: die wären mit im alle komen. 

1275. Bf im was alle ztte, daz wsetlich mer erge, 

kristenltcher orden unt oüch der heiden e. 

in swie getanem lebne ' sich isltcher truoc, 
daz schuof des küneges milte daz man in allen gap geuuoc. 
wie H %en BUmen wart enphangen. 

1276. [Si was ze Zeizenmüre unz an den yierden tac. 

diu molte uf der sträze die wtle nie gelac, 

si enstübe, sam ez bränne, allenthalben dan^ 

da riten durch Osterrtche des künic EtzeleA man.] 

1277. Do was dem künige ril reSite nu geseit, 

des im von gedanken swunden stniu leity 

wie herltchen BLriemhilt koeme durch diu lant. 

der künee begunde g&hen da er die minnecltchen rant. 

1278. Von yil maneger spräche sach man df den wegen 

vor Etzelen riten managen küenen degen, 

von kristen und von heiden manege wtte schare, 
da si die ftouw^h fanden^ si komen herltchen dare*. 

1279. Von Riuzen und von Kriechien Mt da manic man: * 

den Poellm und den Vlächen' safch man stnnde g^ 

ros diu vil guoten si mit krefte riten. 

swaz si Site heten, der wart vil wenic vermiten. 
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1274, 1« Diu Ecelen hirschaft was s6 (vil Jgh) wit erkan^ 

4. under cristen und under heiden: , . , . . ^.^ 

121^.1. Bi Jim was zalkn.ziteni . i> . ■ 

1277, I. 1)6 was oocK aem kunige '.;..■ 

1279, 3. ir ross diu vil guoten, d4 (die Jgh) si mit creffte riten. ^ 
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1280. Von dem lande ze Kiewen 

unt die wilden Pesnsere. 
mit bogen schiezen 
die pliUe sie.sere 

1281. Em 8tat hi Tuonouwe 

diu ist geheizen Tulnä: 
vil manic site fremde, 
81 ewpliiengen dd genuoge 

1282. Vor Ezelen dem künige 

YTo und ?il riebe. 



reit da manic degen, 

da wart vi! gepßegen 

zuo voglen da si Üugen. 

zuo den wenden yaste zugen. 

Ut in Osterlant: 

da wart ir hehant 

den si e nie gesach. 

den sid vil leit von ir geschach* 

ein ingesinde reit. 



hübsch und gemeit, 
wol vier und zweinzek forsten rieh unde her. 
daz si ir rrowen sahen, da Ton engerten si niht mer. 
1283. Der herzöge Rämunc üzer Ylachen lant, 

mit sihen hundert mannen, Jk.om er für si ger^t: 
sam TÜegende \ogele sach man si alle Tarn, 

do kom der fürste Gibeke • mit vil herlichen scharn. ■ 



wol mit tusent man 
gein siner Trowen dan. 
nach des landes siten. 
wart euch da sere geriten. 
der küene Häwart, 
TOT valsche wol bewart, 
ein wastlicher man: 
daz sis ere muosen han, . 



1284. Hornboge der. sneUe 

k^rte von dem künige 
nl lüte wart geschallet 
von der Hiunen mägen 

1285. Do kom von Tenemarke 

unt Irinc der vil snelle, 
Irnvrit von Döringen, 
si enphiengen Krieml^lde 

1286. Mit zwelf himdert mwmeu: die fuorlens in ir. schar, 

dö ham det herre ßUedel tnit drin tüsent dat^ 
der Etzelen iruoder 
der hom vil herUohe 

1287. Do kom der künic ^t2:el 

mit allen .stnen gesellen. 

manic riter edele 

des w^.vcoiin Kri^mhi^de vil wol gehoehet .ir puot. ; 

1288. Dd 8pra4ih zer hüniginne der herre Rüedigir 

^vrowe, ich u^U enphdhen hie den künic her. 

1280, 3. mit den (dem BB) boKen schiezenr ' '' ^ ■ 

4. di pfile si vil sdre 1283, 3. [s6 CDJh\ sah m«n"ä|'(die held^ y) 
1285, 3. not Iro^t XP>^ Daringen, : . . i. ■ 

. ;hi .11 .. ... 1287, 4. fil^irol geh«hel-d«r«iiot' • ' 



.i ■' 
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üss,er ^iM^ne» ^tr . 
Mer. die hünfligin^e .vo»t^ 
und oueh her Dietrich 
da was vil löblich 
bidei;l^e unde guot. 
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swen ich iuch heize küssen, daz sol sin getan: 

Jan muget ir niht geliche grüezen al die Ezeln man,* 

1289. Do huop man von dein mcere die küniginne her. 

Ezel der tU riche enbeite do niht iner, 

er stuont von sime rosse mit manegen man: 
man sach in vroeliche gegen Kriemliilde gan. 

1290. Zwene fürsten riche, als uns daz ist gekeit^ 

bt der yrouwen gende truogen riche cleit, 

da ir der künic Etziel hiA engegen gie, ; 

da si den fürsten edele mit küssen güetlich enphie» 

1291. Uf ructes ir gehende: ir varwe wol getan 

dm lühte ir üz dem golde, da was vll numic mun: 
si jähen daz vrou HeUhe niht schoener htmde ge^n* 
da hi so stuont vvl nähen des hüneges bruoder BloedeUn; 

1292. Den hiez si küssen Rüedigerj der marcgräve rieh, 

unt den hüniß (Hbeken,. da stuont ouch her pietrich* 
der rehen huste zwelfe daz Etzelen wip: . . 

do enpfiene si sus mit gruoze maneges ritters Up^ 

1293. AI die wile und £tzel bi Kjriemhilte stuont, 

do taten die tumben • als noch die liute tuont: 

▼il manegen buneiz riehen jsach man da geriten. 

daz taten cristen helde . ■ und ouch die heiden nach, ir siten. 

1294. Wie rehte, riterUchen die Dietriches man 

die schefte Uezen vUegen mit trunzünen dan 

höhe über schilte, guoter rUer hont! 

von den Tiuschen gesten wart dürhel fnaneges Schildes roiil. 

1295. Da wart von s.chefte brechen yil michel doz yernomen. 

do waren Ton dem lande die jreken alle kome]^, 

und oufii des küneges geste, nl manic edel man: . ^ : 

do gie der künec riebe . , mit vroun Kriemhilde dan.. 

1296. Si sahen bi in stunde. . ein tu herlieh g^zelt. 

von hütten yras erfüllet . alpmtie 4^ yelt, 

da si solten ruowen. nach ir arel^t. .< ^ 

von heiden wart gewlset : . dar qnder manic schoene meit 
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1289, 3. mit m'anigen küehen (werden 'JA) ih'an 
1291^ 3. di jdhen daz vrou Helche niht §choener künde sin. 
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1297. Mit der hümgmney da si sit gesaz 

üf liehe stuolgewoBte, der ma/rcgräve daz 

hete wol geschaffet daz «ncm vant vil g%$ot 

daz gesidele 'Krienihtlt. de» freut sich Etzelen muot, 

1298. Waz dd redet Etzel, daz ist mir umhehant: 

in der siner zeswen Ictc ir wiziu hant, 

81 gesäzen winnecUche dd Rüedigir der degen 

den hünec niht wolte läzen Criemhilde heUnUche pflegen. 

1299. D6 hiez man lau beltben den buhurt über al. 

mit eren wart yerendet da der groze schal. 

dd giengen zuo den hätten die Etzelen man: 

man gap in herberge Til wtten allenthalben dan. 

1300. Der tac der hete nu ende: si schuofen ir gemach^ 

unz man den liebten morgen aber schinen sach. 

do was zuo den rossen komen manic man: 

hei waz man kurzewÜe dem künege ze eren began! 

1301. Der künec ez nach den eren die Hiunen 8cha£Pen bat. 

do riten si. Ton Tulne ze Wiene zao der stat. 

da fanden si gezieret vil maneger rrouwen Itp: 

si enphiengen wol mit eren des künic Eteelen wfp. 
1^102. Mit harte grozem Yollen so wart in bereit 

■ sWäz si haben solten. yü manic helt gemeit 

sich vreute gen dem schalle, herbergen man began. 
des küneges h6hgeztte huop sich yil froeltchen an. 

1303. 8vn mohten niht geherhergen alle in der stat: 
' 4ie niht geste wären, Rüedigir die hat 

daz si h^erge ntrnnen in daz lant. 

ich wan num alle ttt^ M dem KrtemhiMe vant 

1304. Den herren Dietrichen - " find imder mcutegen degen. 

si heten'sich der ruowe mit arbeit hevöegen, 
durch daz si den gesten trösten wol den ^muoti, 
Rüedigir und sine vrilmde häten hürzewile guofi 

1305. Diu hohztt was gevallen an einen phinj^ac, 

da der künie Etzd bt Kiiemhilde lac, 

in der stat ze Wiene. si ws^n so manegen man 

b! ir ersten manne nie ze dienste gewan. 

1297, 3. daz man ez Tant yü guot. 
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l.d06. Si kunde sich mit gäbe d^ni der si nie gesadi. 

jtI maneg^r dar under zuo den gestea sprach 

'wir wanden daz ttou Kriemhilt guotes niht möhte han: 
nu ist hie mit ir gäbe Yil manic wunder getan.' 

1307. Diu hochztt diu werte sibenzehen tage. 

ich W8en. man von deheinem künege mere sage, 

des hohztt großzer wsere: daz ist uns gar verdeit. , ... 

alle die da waren truogen ir niwe kleit. 

1308. Si wsen in Niderlande d4 Tor nie eesaz 

mit se maneg^m recken. da bt geloub ich daz, 

was 'Sifrit rtche des guotes, daz er nie gewan 

so managen reken edel^e so si sach Tor Ezeln stan. 

1309. Ouch gap künec nie dehemer zuo stn selbes hochgeztt 

so manegen rtchen mantel tief unde wtt, 

noch so guoter cleider, .der si mohten vil han, 

die durch Kriemhilde willen wurden alle vertan. 

1310. Ir yriunde unt ouch die geste heten einen muot, 

daz si da niht ensparten deheiner slahte guot: 

swes ieman an si gerte, des wären si bereit. 

des gestuont do yU der degene von milte bloz äne deit. . 

1311. Wie si ze Rtne ssBze, si gedähte ane daz, 

bf ir edelem manne: ir ougen wurden naz. 

si hetes vaste hsele, daz ez ieman kunde sehen. 

ir was nach manegem leide so vil der.eren geschehen. 

1312. 8waz ieman tet mü milte, daz was gar ein voint^ 

Whz an Dietfiche: swaz Botlunges hini 

im gegeben bete, daz was nu gar verswanf. 

ouch hegie dd michel wunder des milten Rüedigeres hant, 

1313. Vzer Ungerltmde der fürsie BUsdeUn . 

der hiez dd Uere machen , vil manic leitechrin 
t^ofi Silber und von golde da wart hin gegeben, 
man socb des hüneges helde s6 rehte vraUche leben. 

1314. Werbet unde SwemUn^ des hüneges spihnan, 

ich wmn. ir iegUcher zer hdhzit gewan . 
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1307, 4. di traogen iteniwe kleit. 
1309, 1. Ouch gap [ir C] nie deheiner 

. i ' IMdr'Ji d» itaflidä bin gegeben. 



VJol ze iüs'eni märkeh oiet dannoch iioÄ, ' ' *' ''' 

dd diu schcene Criemhilt hi 'Ezele wkäerlurdne bbz,' ' 
13 iS, An dein 'ah'f zehenden morgen voü iVieiie si do riten. ' "' 
da wart in rttersdiefteh schilde vil vörimiteil ' 
von speren die da fuorten die reken an der hitnt. ' '* 

■ • 

sus kom der' küuic Etzel uäz in dÜz Älunisch'e 'thrit.' ' '' ' 

1316. Ze HeimbuYc der alten '' si waren über naht. 

done künde' üiiemen wizzefn ^ol des Volkes dht, 

mit wie getaner "krefte si riten über Iaht. 

hei waz man schoeher vronwen in stme tieiiAuorte vatitl 

1317. Ze Misenburc der rttheii da scIiifteÄ' sie skii an. " ' 

daz wazzer wart verdecket von ross und düch von man, 

alsam ez erde wsere, swaz man sin mezen sach. 

die wegmüeden vrcfuwen ' die heten semhe und ouch gemach. 

1318. Ze samne ^äs geslozzen manic scheif vil guot, 

daz in niht enschadete die ünde noch diu flüot. 

dar über waCs gespanneh manic guot gezelt, ■ * . . . 

sam ob si lioch heten beide Iaht unde velt. " *' 

1319. Do komen dislü maere ze Ezelehburc von dan. ' 

do vreuten sich dar inne wfp unde ihah. •:.'■'»: 

^ dez Etzelen ingesiude, des e diu vtöwe pflac, ' -'»«l 

gelebten sIt b'f Kriemhilt inanegen vröeltcHeii tac. •••'•■ 

1320. Do stuöht da wartende vil manic edel iheit, ' • - > ■': 

die nach Heichen tode lieten ihahegih leit, " •' •' '- 

siben kühege tohter Criemhilt hoch da vatit: ' ' "' '' *^*''*^ 

von den was gezieret wo! allez Etzelen Taiht." ' ' ^' 

1321. Diu juncvrouwe fterrat noch des gesindes pflac, • '^* 

'diu Heichen s wester tohter, an der vil tngehde' lac, - '^'*' 

diu gemaliele Dietriches, eins edelen künöge's kitrf; ^ ' '•'''^ 

diu tohter Nent^-fnes: diu hete vil derereii siht.' *'* 

1322. Gegen der geste könnte vreute sich ir muott' ' 

ouch was dar zuo bereitet vil creftigez guot. "' '" 

wer künde lu daz bescheiden, wie stf der künec gesäiT' ^* •• '»l 
81 gelebten da zen Hiunen me mit [der] küniginVie "bat. ' 

1323. Do der hünec mit Urne mibe von den staden reitf 

jwer iegluihe fuö¥te, dek 4ioaTt id vool geaeit 

: : UaS^ili fttli dinii Made reit, - 
1323, 2. wer ieattf hia w»re, 
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die^dele» KrimnMU: . ^:§rmozten9 dmf$er 6te;«;> .\A: «•. 
h0|f 41^ f 0i0(ill«olic)i6» ^\st%'äm SMchen. t^ai^ gätml - 

1324. GeMvMches d^eviBt9$ ^wmri vr \fii%l hßhmnK <>v' ;:c 

d^ teilt dm fcüiii^uiAe^ • foit 4ind oucJi 1^010011^^ • . ,, '« 
«il&er unt gest&utit. ^ > - ' '««vioBn si des über Bin * .• ^ w 
mit w zen Mimim h^ähtef- daß. muose ^ar .zeirgeke» äln». > 

1325. Ouch wui^den ir mit /dkinflte sider änderten' •' > .«,;!.' .,*::;: r 

al des künegM magb > unt alle stne. inan, ' ; 

daz dia vr»iive Hekbe aie 86 gewaltecltchef geMt> . • ■■'a 
so si niLteubsen^'i^eneii nnz an d^^ Knemhilte« t6u . 

1326. Do stuont mit soih^ii'^eii der hof dnt oach diaz. Unt^ \^\ MXl 

daz man ik ie atten 8!lftn< die korzewtle t^Mityr^ -, \ 

swar nach iegltchent * > daz hente tfnoc den.muot, 
durch de» köäeige» liebe • unt der künigiimd ^gubCr 
wU KrHnMU <r UU peOAM zee^r^dkmu 

1327. Mit vil grSzen iren, duz ist iMifdr, 

wonten si^ mit ^^in mnder unz^cm dazmhsnde jdr.^ 
di zU diu hÜniginnB ' t^/m$ sunB\¥fas' geMseum* 
des huhd^ der h&rnie Etzel iMMner vmlieker «D«ieiiu<'. 

1328. Sin wolde4Uht erwimden, ■' s^/m umrbe ai^ 

daz getoufgt winde d^ Etzelem Isimt ... 

nach "kristenMichem tektet OrtUep totofi ez^g'eikmim 
des wart vil mkM vte^gie Üker al dez ßtzeUn Utni^ 

•'.' ■.•-.■. •■xiir.v '•;■■■■•■ ■• 

1329. Swaz ie guoCer tugende W troun Hekhen läc^ ^- ' -'^ *. : . M.r 

der yleiz^ieb' [fHfJ Vroä Kriemhilt difir nftch tÜ mÄM^ea^tac* 
die «ife'Ät Wfe Hertthf dit* eUenie mtiit, ::/! 1 f> 

diu hete ibugenlichen - "■ häeh Heichen ^rmHdlSMi«. i>/f 

1330. Den vrentden utif äkn hunäen- was si vil wai ki^ant-.iti-' . .Vüf r 

die jähen daznievreuwH' %»smze hünegm lanf*' •'■ (* '^:m'> 
hezzer unde mlHer: ditz Men -si füfwär. '"'^ii V'!» 

daz loh si^^fruöe zen Hiun^n' - unfern Aaz drimsiskffndebftr. 

1331. Nu hete si wol ßrkutknet daz ir nienyin widerstuont, 

also noch fürsten wtbe hnK^gßs rehe» tuoikt, , ! . 

1326» 4« mit di kioMgiMiQii^./; .^^ . .^ .. ., > 
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uni äaz si.aUe tUe zmelf hünege i>or ir iacK' 

9% gedAh$: ouch manegM' leid« dw ir dd helme geschoi^ 

1332. 8h iaht ouch fM^neger iren von Nihlunge Utnt, 

der si was, gewdktUs vnt die ir Hagneu ha$^. 

mit Slfrtdee tSde hete gar henomen, <r 

ob %m\da» 0u^h immer ze leide niöMeh&men. 

f333« *Daz geschähe, ob ich in hrmgen mokte in dize Umti •■ 
ir trounie dazArgienge viV dihe an der hont 
Giselher ir hruoder: si hnet in ze aller stmni 

fyil ofte in semfiem slttfe, sit wart in erbeUe huwt. 

1334. Ich Werne der ftbel vMant KriemMH dmz geriet 

daz si sich mit friiMtsehefte von €U»elkere schielt,. 

den «i durch suoihe hutSte in Bürgenden lanh 

do hegend ir aber salwen von heizen trehen ir ^MMiitl. 

133Ö. £e loc ir an dem herzen spät unde vruoy. 
wie man si äne schulde breite dar zuo 
daz si muöse imnnen einen heidenischen^man. 

die ndt die het ir Hagne unde Günther getan. 

1336. Des wiUeaf^in ir (herzen hom si vil selten ahn, 

si gedäht *ich bin so riche unt hdn s6 gtSze h^ke^ 
Aaz ich mtnen ^lüinden gefüege noch et» leit. • 

des wofT^ et ioh von Tronije Hagnen gerne bereit. 

1337. Nach dengetriwenjämert dUse daz herze- nUnt 

die mir da leide täten^ mloihte ich bl den et», 

s6 wurde wol errochen mines t^riiifide« Up; 

des ich küme erbeite/ sprach daz Etzelen wip* 

1338. Ze liebe si d$ hiten . , al des hüneges man^ '■-] , , | 
. :di0 \Knein)iiIde recX^eii: daz wct^vU woil getdn^/ r 

der kameren püac Eckewart, da Ton er Triunt gewam 
Krieifihttdi& mllen kunde nieman underöt^t ■ , 

1339. Si dähte zalleii alten ^ich wil den kämc.biton' .-. •. i^ .<:;.<.[ 

daz er ir des gönde. ^' mit giiet|l<;hen siten» , /'o 

daz man ir Yriqnde brsehte in der Hiunen lan^.. . ., : ; - .o 

.'iSli^.'affgto willen nieKien. ., . au der küpeginj^e. i^ant. ^ , t \,h 

1332, 4. ob im daz noch immer ouch ce leide möhte komen« 

1338, 3. der kamern der *pilac Bckewart/ 
4. den Crimbildc willen 

1339, 4. den argenlMlto^aMiMn • i'* ^h-A-. 
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DER NIBEXI^GE: not. XDLi um il;c[ Ut 

1340. D6 si eines tuihtes H äfim hümegfilao,. \: r . \ \ .Oi:.£ 

mil armen imihevangen het «r-ßi, aUf.et. pfiao r.i 

die edehn juroiHDeji Iriulefi: «t wm im i^^^tt^ Üp«. \ . • 
dd gedälkli ir vti^. da^ tiil watUche. wip. .a 

1341. Si sprach zuo .dem känige- Vi) lieber. lierre mU^ . . i/.. . :} 

ich wolt iuch bitten g^me, mäht ez.mit hiUdea si», 

daz ir mich sehen liefet . ob ich daz het rersolt - 

ob ir den minen yriuuden wsere^ iimecUchen hol!;.' • 

1342. D6 sprach der hüi^k rioM Cgetrhve wae «jtn^ mwßi ) ; 

'ich bringe iuch des iDol innen^ swd Uap un^de guot ./, ,'/, 
den rechen wider fi/ierje^- . des müsse icb vveude hdn^ 
wand ich VQt^ wibes minus nie, hezzer vriunde gewanJ 

1343. Du sprach diu künigiime ^iu ist daz wol gesei^ < .! .- . ;.| 

ich han vil hohe mage: dar ambe ist mir so leit. ■.,,.'• 

daz micji die so selten ruocheut hie gesehen« •,; 

id;L hoere mtn diu liute . niwan für eilende jehen^ , . 

1344. D6 sprach der/künic Etzel Wü liehiu vrouw« ml|i, - ..*:.? 

diah^ ez si nih% ze verre, s6 Utede ich über lUn 

swel if dd gerne scßhet vorn her in min Icml.' 

des vröupe sich diu vroitwe, dd si den willen sin ervanU 

1345. 8i sprach Wolt ir mir triuwe leisten, herre min, , , .. ,;l 

so sult ir boten senden ze Wonnz über Rtn» 

so enbiute ich minen Triunden des ich da habe muot: 

so kamt uns her ^ lande vil manic edel rtter guot»' 

1346. Er sprach ^swenn ir gebietet,, so Idz ei ez gescbehen* . , / ^ 

irn hundet iwver vriunde s^ gprne »iht gesehen 

als ich si gesaihe, / der edelen Uoten hin$. . , 

micf^ müet cU^ harte sire,^ daz si uns so lange vrem^e sii^U 

1347. ^Ob ez dir wol gevalle, vil liebe vrouwe min, - ; 

so wold ich gerne senden nach den vriunden dhi - 

die ininen. videüere in Burgouden laut.' 

die gupten videkere hiez er bringen san zehant. 

1348. Si Uten harte balde da der künic saz 

bi der küniginne. er saget in beiden daz, 

si solten boten werden in Burgonden lant. 

-do hiez er in bereiten harte herlich gewant. 

1340, 4. daa vil hdrliche wlp. 
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ISS Dm «IfieLtÜNGS WOTi xm.! iiiM d. 

1349. Fier tin^ 2u;e«fi2;«o te&kem hereti^e man dS hMi* 

auch wart im von dmn hünige dm hoUchaft g^eitj 
wie er da Mlen "B&ide Gmnther und ektü man* 

Kriemhilt d^ wr6uwe äi iBnnder «prec^en hegan. 

1350. Do sprach der kvldc irtohe ^idi sage wie ir taot. 

ich enbiute tnkien vriimd^n lieb und alieis piLot, 

daz si raochen riten lier in intttiu lant.' 

ich hän so lieber geste harte wettic ntich 'bekant. 

1351. Und ob si mtneis w^en wellen iht began; 

die Kriemhüde mage, ' daz si des niht län» 
si enkomen an disem saniere zuo miner hochgezft; 
wand vü der mtnen wünne an mfnen kbnem&gen Itt.* 
1352« Do sprach der Tidelaere, der stolze ^Swämeltn, 
Venne sei iawer hochzit in disen landen stnf 
daz wir iawem yrionden daz künnen dort gesagen.' 
do sprach der künic Etzel 'zen nsehsten sunw^nden tagen/ - 

1353. 'Wir tuon sWaz ir gebietet/ sprach d6 Wärbelln. • ^ • 

in ir kemenaten "■ bat diu künigfn ^ ' 

bringen tougenlfchen [da] die boten si gesprach; 

dar "ton TÜ ttadegein degne std wenic fiebes geschaoh. 

1354. Si sprach zen'bot^ beiden 'nu dient midvel gnot^' 

daz ir mtnen' willen V il güetlichen Ütot, ' - 

und saget sWäz ich enbiete heim in unser lant. 

ich mache iuch gutftes rtch^ uiid gib in herlich' "gewant» 

1355. Und swasK* ir mtner vrinnde immer muget gesehen .^^ -i 

ze Wormez'bt dem Rfeie, den sult ir niht verjehen 

daz ir noch ie gessehet ^ betifüebet mtnen mnot: 

^d saget' mtnen dienest den beiden küene nnde gnot. 

1356. Bittet daz si leisten daz Rüedgir in enb^t, • ' • 

unt mich d^ mite scheiden von aller mk<er not; ' 
die Hiunen wellent wsenen da^ ich an vriuude st. 
ob idi 'eihrtter ^^re, ich koeme in ettewenne bt. 
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1349, 1. l>ereite man diu kleit 

1349, 2. onch wart in «eh dem künege 

3. wi si dar laden seiden 

lä50, 1. 'ich sage io wi ir ifiöU 
1352, 3. daz wir daz iorsn friunden künnen dort gesagen.^ 

1359, iK M 8l ^ Mnegin 



1357. Und saget ouch Gecaote, , dem edeln b^uoder mia, 

daz im iei^en, möge , ze der werlde holder, sin: . . 

bitet daz er mir bringe her in dize lant 

^ •% ■■.■'. . » • .\ , * 

unser besten yriunde, deiz.uns ze eren st gewant.' 

1358. 86 saget ouch Gisethire . daz. er wol gedenke dran 

daz loh von ^nen schulden . nie leides mht gewan: 

des scehen in vil gerne hie diu oujgen mki: 

ich heten hie vll gerne durch die grözen irlwme ün* . 

1359. Saget ouch mtner muoter die ire die ich hän. 

und ob von Tronje Hagne dort welle hestdn, 

wer si danne wisen solde durch diu lant: 

dem sin die wege von hir^de her zen Hlunen wol hekant,* 

1360« Die boten nlne wessen wä von daz was getän^ 

daz si V9n Tronic Hagnen niht heliben sollen Idn 

dort hi dem Bine, ez wart in slder leiti 

v 

mit imsWas manegem degne zem grimmen töde wlderseitm 

1361. Brieve unde botschaft was in nu gegeben. 

si fqoren. guotes rfclie und moliten schone leben, 

urloub gab in Etzel und ouch sin schoene wip. 

in was von guoter waete wol gezieret der Ifp. 
tpie^ Wärbel unde ßwämel die botschaß würben, 

• ■ • , 

1362. Dd Ezel sine loten zuo dem Bine sand^, 

.1- ■-..'■. 

dd flugen disiu mcere von lande ze lande: 

mit boten harte snellen er bat und ouqh gebot 

zuo einer liöchgezite, des holte maneger dd den tßt, 

1363. Die boten dannen fuoren üzer Hlunen lant 

zuo den Burgonden: dar wären si gesant'^ 

nach drien edelen hünigen und ouch nach ir man, 

si sollen komen Etzeln; des man dS gähen began, 

1364. Hinze Bechlaren J^omen si geriten. 

da diente man in gerne. daz enwart da niht ?ermiten. 



1357, 2. daz im zer werlde niemen (holder B) holder (niemen B) muge sin. 

3. [mit im. CJä, vil scbir H] in diz lant 

1359, 4. dem sint die wege von kinde 

1360, 2. niht solden län 

1360, 3. belihen hi dem Rine. 

1362, 1. D6 Ecel zuo dem Riue sine boten sande. 
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Rüedger stnen dienest enbot und Gotlint 

bi in hin ze Rtne, uiide ouch ir beider kint* 

1365. Sine liezens äne gäbe von in niht scheiden dan, 

das dester haz gefüeren die Etzelen man. 

Voten und vr lixnden enhöt dd BMediget^ 

eine heten in s6 wage deÜeinen marcgräven mefm 

1366. SVnhuten ouch PrünhUde dienst unde guot, 

stcBteUche triuwe und willigen muot» 

dd si die rede vernämen, die boten wolten varn: 
sie hat diu marcgrävinne got von himele hewarn* 

[1367. E daz die boten hctmen vol durch Beier laut, 

Wärbel der vil snelle den guoten hischof vaM. 

waz der dd einen friunden hin ze Rtne enhöt f 

daz ist mir niht gewizzen: niwan «in golt also rdt 

1368. Gab er den hoten ze mifinen, riten er si lie. 

dS sprach der hischof Pilgerim ^und solt ichs sehen hie^ 
mir wmre wol ze muote, die swester süne nun: 
wand ich nute vil selten zuo zin homen an den lUn^l 

1369« Weihe wege si füeren ze Rtne durch diu lant, 

des kan ich niht bescheiden, ir silber unt gewant 
daz en nam'in nieman: man Torhte ir herren zom* 
ja was vil gewaltic der edele künic wol gebom« 

1370. Iure tagen zwelfen komens an den Rfn, 

ze Wormez zuo dem lande, Werhel und Swemlfn. 
dS sagt man diu nuere den Isitnegen und ir matt, 
dd Jscemen hoten vremde: Günther dd vrdgen hegan» 

1371. Dd sprach der vogt von lUne ^wer tuet uns daz hekant, 

von wannen dise vremden riten in daz lantV 
daz enwesse nieman^ unz daz si sach 

Hagene von Tronje ze Gunthere dd sprach 

1372. ^Uns Tsoment nUve mcere, des wil ich iu verjehen, 

die Ezelen videlcBre die hdn ich hie gesehen, 

si hat iuwer swester gesendet an den Bin: 

$i suln uns durch ir herren grdze wilUhonien sinJ 

1373. Si riten al bereite für den palas dan, 

ez gefuoren nie herlicher fürsten spileman, 

1371, 4. d6 ze Gonthere sprach 
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des käneges iDgesihde 
man gab in he^-berge 

74. Ir Hü^leider ^irm 
jd möhteHr'H mit Siren 
•in Wolfen^ W mh$ mire 
ob ir ietiMHi geruohte,' 

7& In dw setten mäste 

die ez M gerne nämen: 
dö leitefi M dM gegte 
als ez hoten hiAniges 

76, D6 gie mit wrloube, 
dää^ 'Ek&elen geelnde: 
Hagene zuhieclUshe 



einpbie si s&zebaht: 

unt hiez behalten ir gewfbt. 

rieh wnd so wol getan, 

für den Jsümc gän: 

däze hove trägen: 

die hoten hiezen daz sagen. 

man euch Uute eant 

den ^art ez gesatu. 

verre hezzer wät, 

ze tragene herUehe stät. 

cU der ü^ftfiic saz^ 

gerne sach man daz. 

ze den hoten spranc 



j i 

1 



vi 



. iL 



. i 



unt enpfie si MnnecUche. . ^ des sctgten im düe knappen äane. 



i77. Durch diu hunden ma^e 
wie sich £toefe gehöhte 
dö sprach der videhBre 
noch sd vrö die Hute: 

VIS. Si giengen zao dem wirte. 
do enphie man die geste 
güetltcken grüezen 
Werbel yÜ deir recken 

179« Der künec gezogenlldie ' 
^sit willekomen beide, 
und iawer liergeselieh« 
Ezele der riebe 

180« Si nigen do dem künige: 



erägtn er hegan^ 
und die eine man. 
^daz\a/nt gestuont nie haz^ 
nu wizzet endeUche daz^ 
der palas der was rol. 
so man von rehte sol 
in ander künege lant. 
dk bt Gunthere Täht. 
si grüezen began, 
ir Hiunen spilemän, 
wes bat iuch her gesant ' 
zuo der Burgonden lant!* 
do sprach Werblin 



I 



'dir enbiotet holden dienest der liebe herre mtn 
und Criemhilt dhi swester her in dize lant. 
si habent uns in recken uf giiote triwe her gesant/ 
381« Jfd sprach der forste riche *der masre hin ich wrd, 
wie gehabet sich Etzel,* s6 wägte der degen dd^ 
^und Kriemhilt min swester üzer Hvanen lantV 
dd sprach der videlwre *diü m<ßre iuon ich iu ht^anU 



}. 



1376, 3. gegen den böten spranc 
137d| 1. grüezen si begaui 
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m DESl,M^EI*[5JG5.NOT,.Xm4!l»98*. i 

1382. Daz sich noch nie^ebahten deh$it^e Uuie hßz,, 

dan strich ^ehahent heida (^ir sult wol wisiZfltik.dc^), .. .„. 

und allez di/tz .gedigene^ die m^ge nnd [ottc^ alle ir imifi« _ j, ; r 

9i vreuten sich, der verie^ d& futir schM^^n, «o» dan* 

1^3. ^Genäde siner dienste, dieermvr.et^oten.hii,. 

unde «tiln^r süßester,. «21 «2 also stät m . 

da^; »i lehent mit vrevden, der hünec und sine man; ; . 

' .•'■••• ■.•,(.«•1 

wand ich doch der moire gevrdget sorgende hdn** 

1384« Die zwene jungen künige die wären auch nu homfin; • 

si Iheien difi'm imre 4Weste dd vernomen* 

durch einer swester Uehe die boten gerne sach 

Giselher der junge zuo zin dd minnecUchßn sjfrach 

1385. 'Ir boten sult uns groze willejkoineii sin. 

ob ir diker poltet . her rlten an den Bio« 

ir fändet hie die vriunde die ir gerne mphtet sehen: 

iu solte hie ze lande .. tU wenic leides geschehen»' ... 

1386. ^ir triwen iU: aller eren/ sprach do 3wemUn. 

'ine künde iu niht betiuten mit den sinnen min. 

wie rehte minnecljche iu Ezel enbotei^ hat ^ . .I'.i 

unt iuwer e4ele swester^ , der dinc in höhten ^cn stat. 

1387. G^ade unde tiiuwen < mant iuch des küaeges wip, 

unt daz ir ie was waege . iwer herze unt i^er lip« , 

und ze Tordrest dein künige si wir her |;esant^ . .i j. „ | 

daz ir geruochet riten in 4^z Etzelen l^t/ 

1388. Daz wir iuch des hteten, vll vaste uns daz gebot 

Ezel der riche . iu allen daz enhöt^ 

ob ir iuch iwer swester niht sehen woltet län, 
so wolt er ^dtogh gerne wizzen waz er iu hete getän^ 

1389. Daz irn also vremdet unt auch siniu lant. 

ob vu (Ktt hitni^innB wcbt nie mir \e\ianty 

s6 mioht er doch verdienen dax ir in geruochet selten; 

I 

swenne doz ergienge, sd woer im li^e geschehet^,^ 

1390. Do sprach der küni<: Günther ^über dise siben naht 

SQ kttode i'u diu inaarej wes ich mich han bedaht 



1382, 3. di mäge und [euch BC] ir man. 
1389, 2. w«re ni (ni^ w«re oiSr D) bekant» 
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DER NIBEilJNGE MOT: IXIBI. ; i: 1* i Ht 

I 

mit den mkutn mdmdeii« die fHle snlt ir g&n . > ■• ? 
.iB-hnrtr hevbeigty ; uad sok tu guote mowe haa.'- 

1991. IM sprach abef-WtrHIm- '■ -. ^uni möMe das gsmshehm ü.l 

daz wW tnine .wauwam . ihaaden gesehen, . 

Voten dui vil Hdm^ i wir. schüefm uiit gemmchV 

GUelher der edM ... wi härte .zühtecUehem Sfnkh 

1992. *Daz enesl^ i» tikiMf» wBndem. mhd mMfAr fikr eirgdnf \\. .. .( u i 

«r Jboba^ mimet maotmr wUUn gar g^int ^ 

wan ei sihet' luah genio. durch die sweeUr ml», . . 

wou» KriemhUtei ir sult willehowem ,^tm.* 

1393. GiB^tket ei hrdMe dd er die vroMwen vanh ... .,, ^.j 

die hoten each ei g^ma bon der Himuen lanti 

ei gruox^ee «dnnMiUche durdk ir. iHgenfhc^^mmieef, r» 

dd sagteoi 4r din eiuere . di« boten hövieeh wndo gnotu. 

1394. Va enhiutet iu min vronme,* eö epratik' SwemUn^ . ^i 

^dienet unde trimoo. möhte daz geei» ■ 

daz ei «nohdWbe sahe^ ir smlt gelouhen daZf . 

eö wasre-ir in der werUe mi$ deheinen wenden hasiJ ii - / 

1395. D6 eprach diu hümginne *des mao nm «•&# geHn, ..^ <' .;.n i 

wie gerne ich düdsesaihe dl« Ikben iohter ml»/;^. •; 

so iet Mdor ümt ze verts dee edelen Mnegee «oip.; 

•4MI «i immer ^emlie ir und Etzelen\Ufi* 

1396. Ir enlt mich Idzen m^izzen,' e in gerümet hia, . - .;u: L 

wenne ir wider mpellet. ine geeaeh od gerne nia . 

boten in lang^ ziten, danne ich iuch hdn gaeehen,* 

die k m^p e n ir^dd Meten daz < ei* fiaz Uezen geedkohen» 

1397« Zen lierbergen fiiorea die tio» Ifianeii .lunt ^ i :;^ . .,.( 1 1 

d6 liet def Icünio rtche = nack viüiiiden alkt geeanU . / c : ' 

I Günther der edele ■ < . der vragte «fne man < ....: j,> ,-: 

wie in di«i rede geviele« " tU maiie^ sprechea do: begaki« 

1398. Daz er wol mohte riten in Etzelcn lant, i .,; ii 

daz rieten im'd^ liesien -die er dar i ander. raal^ i . . •. 

13919 2. konden & gesehen, 

4. dd vil zühteclichen sprach 
1392, 1. weit ir für si gin, ■ i 

4, ir snlt ir willekomen sin/ 
1305, 1. *^^a mac niht gesln. 
1395, 2* swie gerne ich dicke saehe 

1397, 3. ¥r&gte sine fflan 
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äne Hagnen eine. dem was ez gnamie leite 

I 

er spradi ze dem kimige iougen ^ir halit iu seiben 



1399. Nu ist iu doch genfizzen 
wir mugen immer sorge 
wan i^h sluoc zetode. 
wie getor^ten wir gertten 

Dö sprckeh iw> hünw ridt» 
mit Ji^sse mmnecUbh». 
daz wW ie gHäten, 
ez ensi et, Hague^ 

Nu lat iuch niht betriegen 



1400. 



1401. 



waz wir haben getan. 

zuo Kriemhüte han: 

ir man mit mtner hant. '. 

in daz Etzelen länt? \ ' 

*nUn meester Ue den zorm^ 

ti hat üf un9 vmkarn 

i daz 8% lüimen reif; 

>i« einie widerseit* 

spradh Hagne swes si halt jehen» 



**•: 



die boten von' den Hiunen. weit ir Criemhilte sehen, 
ir muget wol da Verliesen die ^e und ouch den tip. 



ez ist TÜ. lancrseche 

1402. Do sprach zuo dem rate 

^sit ir Ton schulden 
in Hiunischen riehen, 
wim ssehen unser swester, 

1403. D6 sprach der fürsie Giselher zuo dem de^ne 

^eit W iuch schuldec wizzeij vriuni Hagene, 



des küneges Etzelen wip.' 
der fürste Gemot 
fürhtet da den tot 
solten wirz dar umbe lan 
daz waer vil übele getan.' 



1 i 
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eö eult ir heUben 

und Idzet die g^türstigem 
1404. D6 hegunde zürnen 

Hfl wil mht daz ir füeret 

der getürre riten 

stt ir mht weit erwinden, 
1405. 



1406. 



und iuch vil 4ro} iewarn^ 
zuo miner sweeter mit uns vorn* 
von Tronje der degeni 
iemen üf den wegen^ 
mit iu ze hove bos. 
ich teol iu <ool erzeigism'daz,*'^ :. 
Do sprach der kuchenmeeister Rümolt der degen 

Mer Tremden und der künden möht ir wol heizen pflegen 

n^ch iwer selbes willen: wand ir habet vollen rat. 

ithwebne niht dazHagene iuch noch vergiselt hat»^. 
Welt ir niht volgen Hagnen, iu reetet Rumolt, . 

wand ich in bin mit triuwen dienstlichen holt» , 
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1400, 3. daz wir ir ie getdten, 

4. ezen si et, Hagen, danne 

1401, 1. sprach Hageae, *swes si jehen, 
1403, 3. 86 sult ir hi beliben 

4. und 14zet di getiircea ... 
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daz ir hie tuUbelibea. ; durch dea willen .mta,.'. ,;^. ; 

und Uit den künic Etseln dort,bt Kriemliilte stn. » > . 

1407. Wie kond in' in der w^lte immer samfter we«en?.. .. . , 

ir muget tot iarea< vtnden harte, wol gßneseo. ; 

ir sult mit guoten cleidietra zieren wol den Up: . ,; ^ 

trinket wtn den besten, •. ont minnet wastlichiu wfp. :. 

1408. Dar zuq g^ man ui api$e^ .\ die hestefh die ie gewan, .,-, 

in, der. ¥>erUe hünec de^m^r» . ob d«9 mht möMe.ßrgAnf .. 

ir 8oltet,mQck heUben durch Uoer sehane uilp^ . .. i 

i ir sd hiniUohe tolM wägen, den. Up. . . . 

1409. Des rät ich iu beUben« rtch sint iwer lanl:. 

man. mac in. baz erlcesen hie beUne diu pbant 

danne da zen Hiunen. wer weiz wie ez dk stat? ■ •,", . ^ 

ir sult beltben, herren: . daz ist der Rumoldeil rät/ 

1410. "Wir wellen niht beltben/ sprach do Gemat, 

'stt daz .uns mtn swester so vriuntUche enb6t, . 

unt Ezele der riche. xwiu solte wir daz län? » . i 

der dar niht .gerne welle, der mac hie :heime bestand .: 

1411. Des antworte Hagne -lat iuch Unbilden niht. 

mtne rede dar ümbe, . .«wi^ halt iu geschiht^.. 

ich rat in «niden. triuwen, weit ir iuch. bewam, : ^..^ 

s6 sult ir zuo den Hiunen vU werlich^Tariu .... 

1412. S^ ir niht weU emtifid^ii, so ieeendeip noer unm» 

r ü^heeMn dU^ir.^inde$ . oder indert w^gefi ft4i»., . i •: i 

ed weü kik üz in aUen . tüeent t$tfir guot: ... v j^. ,- 

tofis mag iw. ntftt ^ewlnnre» d^r argen MrieniMtie mnotJ 

1413« Des wil ich gerne; iVolgen/ sprach d^ käi^ec zehanjU 

'.A^ kiezev /boten riten . witOi^in pUiiu. liMPkt: ./ 

do brähte man: dar beide driu tusent oder mer«. •. * . - <'v- r 
sin wänden niht .zerwerben el$6 grQezli<}hiu .3er. ^ ; .... 

1414. 8i riten^wrwUehe . .,:., Mi Günther es lant. ,;, u/, 
«non- hiez in aUen gehen, rae. und euch gewan$fr 
die da varen eoUen .':,. von Bürgenden, la^t^ .. ., <, ,vj 
der hüoBG mit guotem. wiUen id .^%i\manegen gu^eteßfi ritjßr vant. 

1406, 3. daz ir sult hi beliben 

1411» 4, vi! gewärliche vam^. 
1414, 3. von Bü^göhden Üan, 

4. der lil mane]^ gewän«' '"'" ' ' - = ' 
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1415. Do hiez vonTronje Hagne Dancwart den'briiofcr M •■■. •>.>'» 

ir beider reken ahsec fiiereii a& dentRIa.' > * - << 

die komen rtttrUche: harnfts imt-gewant i ; »i i'^ .Vt^i 

fuorten die vilsneüen ' i» 'daz GonthenM lant^' ; -.iM li 

1416. Do kom der küfene Volker, "ein iedel «pitmaiii- '<-• :> - m' 

zuo der-kbrereiise '* ■ Uiit' drtze€ 'ifnier man ) '■- > i .l.i 

die beten #ölecb gewsete,- €fz itt!6ht€f'-eiir känic tragen^ J-^-li 

daz'^ zen Hiuneh wolte, 'dazb^ W Gwitbere- tagen. -'^ 
1417i Wer der Volker ircwre, dat'wil i'uch wlazen Iftn.V-' ^.^ *> 

er was ein edel berre:. ' im iras ouch undertan ' ^ '^ 

yil der guoted recken • in Biirgonden lant. '! ' ..-fM 

durcb daz er videlefa konde;' was erdcr-spümän 'genanUt ni 

1418. Hagne u>elU tüseMi d^ het er wol hdumt, ■ m ; . !< 

waz it¥ »$ark0» Btnrmen heU gefrümet^ir featil, : ii 

oder swaz si ie hegiengeni iies hei er ffil gesehen, ii//' .n;« r 

den h%Mde andere niemcm niwan ffriknekeite jehen, >• ' <' 

1419. Die boten Kriembilte vil sere da verdr6z: • ..; ?.!) 

wan ir Torbt ze ir b^rreti • dio was barte groz. ' ..-'> r^t 

si gerten tegeiidie^ iirloubes Ton deoL " nr. - .<« .i :: f 

des engunde m nibt Hageäe: ' daz was ^doreb liste igetaftfüi 

1420. Er spracb zuo stme* harren ' Vir svln daz werf bewam - > ' 

daz wir si lazen ilten ^ daz :wir 0elbe yaratv :' Iv <»- 

dar näcb ill' sibdb nabten bi* Etzelen länt^ ' '.'u '\' 'r** A'i.l 

treit uns • ienien ^geii wttlen, daz witt uns -devfer ' hi» 'eriUmf • 

1421. Son inac oncb Äeh ^övl Kiietnbflt bereilien nibt dar iao> o*'- 

da< titts <ldi^ nr 4Ke«e ieman sdiftdeu tao.'«'« ><}!«« '^^im". 

bat abel* «i deA^Ueh^ ■ es mag-ir leide ergfin: i ü'/ >• <i' .M? £ 

wir füem mit-oM^ a)^ Hidneti so manegen üi'^nreheii Man.' 

1422. Scbilt unde-ietel^ ttht'aUez ir gewanty: • •>]> 

daz si fiieren woltieH* itt'Etttelenla»!/ in f.-'... ./ <:- 

daz was nu gieur beißet ^ 'Vilmanegem käeii«b man« \*'i 'm*. .4 li-l 

die boten« Krfttabiice biez manfir Güntberengaii; -^i 

1423. Do die boten k&nenV ' ^ d6 >8pracb Qeiii6t ... .'U 

.•u tdliiiMik'irtt des^^lgien^' da> i^^ v^ 



1421, 4. wir faeren mi( nos biJfmm. ! 

1423, 2. der könec.wU yolg^ ,. "^ 






w 
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wir weHWl'icörtieft'g^riiö'" fedoi ^tner hdli^ft ■«>». ' ■ • A 
und seheir'^kisär swiBsttt*;« dar Ir des äne iMvd rft.' 

1424. Do sprach def'küoiic Günther ^k«innet ir ans ane gescigea '^ /«.i ( 
wenne sf Aia^^hoiiktl - ' ^er in Yif^Uie»^ tagen 
wir dar koiit\Elti soldeht* ' do spl*^<^ Swetnitn« 
'zen*iiöeliÄt^ «unewettden söl slvirweeftfltciien stii/ 

1425.^ Der hünic it« Wlditl^te iäes was nöek ntfet gescKihin), •'-■'M 

iAr^'A ^iiö^tn- g^rne^ vrouH PHiiihme Biihm, - ' ^ ' •^•^ 

dcus 8% für »i' sotten mH äht^m wvUin ^dn. < «>' < -^ j 

daz ith'äkrstmn^ dfü^ Vö^Srt ^z W€» ir U«^ §€Üin^ ' . } 

1426. 'Jon ist m^^TtwUbs ftünhWi nu «ifM «^ mtA jfefiHiöl, • - 1 .:<.i~l 

dois ir-Sfi trvA^f«! :^?M>uiiD09l/ ' sprach d&t riter ^uot. '-' ■ t- ■• 
^hitet unz morgen: ' 'sS Mt mans iueh «A«i».' ? • 

dd sis wdnden- schöniiben, ■ ddfie hunäes mht gesühehen^ii v 

1427. Do liez der forste rlche • ' (er was dtti boVen kolt). ^ «Ji l] 

darch sfn self>eii tugend^ tragen dar «tn golt ^ 
üf den breiten schilten: der mohter fil h^n. 
oucti ^t^f^ in rtchia glibe ' vöii Triund«n getan. 

1428. Giselher und Öirndt, €th^ und Ortwtn, u .oi.i l 

daz si^^üchnnk^lte wären, das^ tätei^ si wet sclütn.' 

alsd rUihe gikef • ' • - «i hüten di^ boten un, 

daz skf'v'br if h^en ' nio'getorsten mvpihd/li^.' / - ■ ' !» 

1429. D6 sprach züo deifi Wnif^- 'dtfr'hote Shtmn^ t , < .:{;;.£ 

*her hünec, %ät iÄ^r gäbe hiä ^ze lande s9fi« • ; " • - j .^A 
wW mugen' 9t'doüh H^t fiiere^ mtn hSrre ez itn9H)erh6fy 
duk^vdirih^gSbe 'fMrttotfft? ' öi$6h ist es harte J%t»ePimi?'^^ 

1430. D6 wart d»r eogt ^fon llh9& ää'mn vil ungom^iati • • '-> <' •: y^tu^i 

daz si versprechen woHeä •if&'^^rUihes^kneges g^tt' •' ^ *' 
dö muoste1^' s^ HfpWhei^ gin goWmudätn j^ommt^ *' >' 
daz si mif'ihf'Uorteh äi^*in Etzehn läii^, ' i 

1431. 8i wolten s^ihewUoten iiaz i^'h^ieäen dm. • « > >\ i'c". .(fi:i^i 

.-. . . ' » 

Gitelfcer <Aef* jftifi^tf * hr^ht die spilemal^ *• '^^»^« 

4. 801 si Wflerlicne sin. 
1427, 1. Dd hiez der forste riebe 4. von sinen vrionden getan... 

1428, 4. niht fefetorsteti 'eüpan: ' ' ' '"' - ' •- ^ 
,1429. I. der böte mAefin 

1430, 3. doch mnoseVi 81 enpmlien • '. '. . ''"'-' - 

1431, 2. Giselher der sneUe . « . = . r ..> i^ i .:, ... ., . .-t 
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für «Ine muoier Ualen. 
9waz si iren hitef 
1432. Dd hie» diu hüniginne 

geben durch. KrienMlde 



diu W0UW9 enbdt dö dofi,; 
ditz wcer ir Uehe getfif^» 
ir horten und ir gplt 
(wan der wae si holt) .. 



• I* 



unt durch den hünio Etzeln den seihen spilman* 

sl mohtenz gern» ewphdhen: ez wae mit triuwen getdp* .. 

1433. Urlottp genomen beten die boten nu mn dfjuk 

von numnen und von wiben vrceUch^ als ich iu sagen kan^ 
[si] fuoren unz in Swaben (dar biez si Gernot 
[ei] b^leiten stne beide )9 daz ez in niemen missebot. 

1434. Do sieb die ron in schieden, die ir da soiden pblegen. 



.'v: i 



diu Etzelen berscbaft 

des ennam in nieman 

si fiten harte balde 
[1435. Swä ei frvunde weeten, 

daz die von Bürgenden 

hemen her von lUne 

dem hiechof PHigrine 
1436. Do si für Becblaren 

man seit ez Rüedigere 

und vroun Gotelinde, 

daz si sehen solde, 
1437« Gäben mit den nueren 

Ezelen sie funden. 

dienst über dienste, 

selten si dem künige. 

1438. Do diu küniginpe 

daz ir blödere solden 
do was ir wol ze muote. 
mit YÜ grozer gäbe: 

1439. Si sprach. ^iM. saget beide, 

weihe mine n^e 

der besten die wir ladeten her in dize htnU 

nu saget ^ waz redet Hagne, dö er diu mcere bevantV 

1433, 2. von wiben und von mannen. 
4. sine beide [si p] beleiten, 

1435, 1. Swä si der vriont ibf wessen, 4.' Wart, oi|cb daz m«re bekant* 

1436, 4. daz si si (iz D) aeben soide, 



si vridete üf allen wegen: 

ros noch ir gewant. 

in daz Etzelen laut. 

daz täten si den hunt^ 

in vil kurzer stunt 

in der Hiunen lant» 

wart daz mcsr euch bekant^'] . 

die sträze nider riten, 

(daz wart nibt vermiten) . . 

des marcgräven wtp« 

des wart vil vroelicb ir Itp* 

sach man. die spilman* 

in sfner stat ze Grran. 

4er man im vil enbot, 

vor liebe wart er vreud^n rot. 

diu msere rehte ervant, 

koIne^ in daz lant, 

si londe den spilman 

daz was ir ere getan. 

Werbet und SveniUn, , 

zer höchzit wellen ^n, , 
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1440. ^Er hom zuo der spräche an emem morgen fmes- 

lüzel guoter sj^rüche redet er dtir zuo* 

dö ei die reise. lohten her -üi HUtnen lanti ' -\ .-. *■ 

daz was detih grimmen Hagne gar zem tdde genant. 

1441. Ez homent vvoer hrüeder die hanlge alle dH 

m IkSrUchetn muote, swer mir dar mUe si 

(der meere ich endecUchen wizzen nine kan)^ .k \.\.\ 

ez lohte mit in riten Volkir der spileman.* ^- . 

1442. ^Des enhwr ich harte Uhte^ sprach des hünfegea wip^ 

^daz ich immer hie gesaihe den .Volheres.Up. 

Hagnen hin ieh wage: der isP ein helt guot: . ■■ . .^' j^^\.\ 

daz wir in hie sehen nmezen^ des st&t hdl^e mvr der muol.' 
1443. 'Du gie diu küniginne du si den küoic ftadu 

wie rehte minnediche rrou liriemhilt do spradi! 

^wie ge?allent iu diu. mesre» tU lieber lierre min?. . ..Li 

des ie min wille gerte, ■ nu sol daz gar vereiidet «in«' . 

1444. 'Dfn wille derst min vreude/ sprach der küuic du. 

^iue wart min selbes .mage nie so rehte yvo^ 

ob si immer komen.^ten her. in miniu laut. . . 

durdi liebe diner munde so ist min sorge verswant.! 

1445. Des küneges amptliute • . . die hiezen über al . 

mit gesidelen riehen palas unde sal 

gen den lieben gesten die in da solten komen. . . i 

Sit wart von in dem künige ?il michel weinen Ternomem- 
irie die kirren aUe zen Uiunen ftioren* 

1446. Nu läzen daz^ heUhen^ «Die si gehören hie* 

hdchgemuoter recken die gefuoren nie ..;-:'. r 

sd rehte IhirUchen indeheines hüneges lant»' 

si heten swaz si wolten^ heide wdfen unt gewant.. 



XIV. 

1447. Der vogt von dem Rfne deidete sfne man, 

sehzec unde tüsent, -* als iiih vernonken han, 

, . 1441; 4. Volker der kiiene spileman.* 
1442, 4. des stät mir hdhe.der miiot.* . 
1443} 4. daz toi na [wol JA] verendet sin.* 
1445> 2. mit gesidele rihten 4. vil michd' 'weihen benomeiu 
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tind niun tnsent knehte^ gen der hohzit. 

die si du heime liezen, die beweinten ez sit. 

1448. Do truoc man'daz gareite ze Worinez über den hof. 

do sprach d^ ron Spire ein alter bischof 

zuo der schoenen Uoten ^unser vriunde wellent T<ira 

gen der hoiliztte: got müeze sie da bewam.* 

1449. Do sprach zuo zir kinden diu edele Uote 

^ir soltet hie beitben^ helde guote. 

mir ist getroiunet litnte von engestltcher not, 

wie allez daz gefügele in disme lande ws^re tot/ 

1450. *Swer sich an troume wendet/ sprach do Hagene, 

^der enweiz der rehten msere niht ze sagene, 
wenne ez im zen eren ToUedichen ste* 

ich wil daz mtn herre ze hove nach urloube ge« 

1451« Wir Silin vil gerne rtten in Etzelen lant: 

dk mag wol dienen künige guoter helde hant, 
da wir da sdiouwen müezen Criemhilte hohzit.' 
Hagne riet die reise: idoch gerouw ez in sit. 

1452. Er hetez widerraten, wan daz Gemot 

mit ungefüege im also raisseboti . . . 

er mant in Stfrides, Yrpun Kriemhilte man, . 

er «prach ^da von wil Hagne die grozen hovereise lan.' 

1453. Do sprach von Troneje Hagne ^diirch ?orhte ich nihtentuo» 

sweane ir gebietet, helde, so sult iv grifeu zuo. 

j& rite ich mit iu gerne in Etzelen lant.* 

sit wart von im verhoilwen manic heim unde rant* 

1454. Diu schif hereUet lo^ravi. dd was vil itutnto nmn: 

8waz 81 cUider hiten, d&u iruoc man dar an» 

ßi wären vil unmüez§c vor Abenißs zU. 

8h huohen sich von htse vU harte vradiclhe sit, 

1455. Diu gezeU und auch die hiitten spien tnan an daz gras 

anderihalp des Bines, da daz gesaze was. 

den Mnec hat noch heUben sUk vil schmnez wtp: 
si trüte noch des naihtes den sinen wcetUchen 11^^ 

1448, 4. got miiez ir ilre da bewarn.* 
145ly 2. di mac wol dienen kunegen 

1465| 2* dO daz gesdielien was. 
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1456. Bpsunen^ floitiereiiy huob sich des mor^n« üntOy - 

daz si varen solden: . do- griiFen 41 do zuo; 
swer liep Jiete an arme» der trute Yiiandes Itp. • 
des.schiet sU nl mit leide d^s käneges Etzelen wip.- ' 

1457. Diu kint der schoenen Uoten die beten emen man * i .rr»^ l 

küene und getriuwen: do si do wdten dan^ 

do sagt er dem könege t»ugto sinen mnot^ .« -r: : i. 

er t sprach ^des muoz ich teuren^ daz ir die hovereise><tuot.:'- 

1458. Er was geheizen Rümolt and was ein faelt zer haut. ' 1 •'■ .- -: ( 

er sprach Vem -welt-ir lazen iiate und oudi diu laat? ' 
daz uieman koa erwenden in reken iuwem muot! ' 
Kriemhilte meßre nie gedühten^ mich guot.« ' •• 

1459. ^Daz laut si dir bevolben = und ouch mtn kindeltn. ^ -^I .Ji'H 

unt diene wol den irrouwen: daz ist der wille mtm 

swen du Beh<ist weinen,. dem troeste sinen Up^ . - '' 

ja tuot uns . nimmer leide des künie Etzelen wtp/ > '' 

1460. Diu ros. bereitet :W&ren . den künegen und ir man; ■ v' . ; i-l 

mit minnecitdiem küsse sdiiet vil maneger dan, : '-"> 
dem in hoben muote '- lebete dA der ilp. 1 . . '^ 'i'i 
daz muose sit beweinen ' • vil manic wsstlich wtp'. > i. 

1461. Do man die sneQen recken sach zen rossen gan, •:'. .< '«M 

do, kos man jril der Treuwto troricltch^n stan. • - ' 

daz ir vil langet- scheiden seite in wol der niiiot '■ ^••- , c--) 
üf '.grozen schaden se komene; daz herze ^niemaii sampAe tuot. 

1462. Die snellen Bürgenden i >8ich üz huoben« .'v. ,1K^ i 

do wart in dem laude ein michel uoben:*' 

beidenthalp der berge ■ u weinde wtp unt man». > > % 

swift dort ir volc tete. • si fiteren vroelhdie dah.. ■ ' 

1463. Die Niblunges.helde körnen mit m dan S .•■ I.'M 

in tüsent halepergen, • die heime hHei^Mn- -i' « •' n -i 

manege schcene .vrouwem, /die si gesähen mmmmwke. ■- > 
Sifrides munde .. täten Krlemhilde we. «•>< 

. .. , . r. : . .\ rl 



. . I : ' 



1456, 2. ci6 griffen si dar zuo. D 

1457, 2. d^ si wolden 4f^ il r- \ y ni»! 
1458, 4. diu rC^rieiphilden msep 

1460, 2. ihiOhinopdicjtiera kjj^i^^a.. 4w.Yjyi'wänic waetlichez wip. 

-1463, 4. diiSifiides wunaeh ,, . , ,, • ,.,.11 
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1464. Do schkten si die reise geD dem Möune. dan» 

üf durch Ostervranken» die Guntheres man. 

dar leitete sie Hagne:. dem was ez wol bekant. 

ir marschalc was Dancwart, der helt von Burgonden lant. 

1465. Do si von OsterTranken gen Swanevelde riten» 

da molite man si kiesen an berlichen siten, 

die fürsten und ir mage, die helde lobesam. 

an dem zwelften morgen der künec zer Tuououwe quam. 

1466. Do reit Ton Tronje Hagne zaller vorderost: 

er was den Nibluugen ein helfltcher trost. 

do erbeizte der degen küene nider uf den sant^ 
stn ros er harte balde zuo eime bouine gebant. 

1467. Daz wazzer was. engozzen, diu scbü' verborgen: 

ez ergie den Niblungen zen grozen sorgen^ 

wie si' koemen übere: der wac was in ze breit, ' .< . 

do erbeizte zuo der erden vil manic riter gemeit. 

1468. ^Leide,* sd sprach Uagne, ^itunc dir hie wol geschehen, 

vogt von dem lUne, nu mäht du selbe slshsn, 

daz wazzer ist engozzeny v'ü starc ist im sin fiuoi^ 

jd wcsn wvt lue Verliesen noch hiute manegen reken guotJ 

1469. ^Waz w^et vr mir, HagneV sjMrach der hünic Ihir^ 

* durch iwer selbes tugende untrcBstei uns niht «ner* . 
den fürt sult ir uns suochen hin über an daz lant^i 
' daz wir von hinnen bringen beide ros und euch gewant.* 

1470. Va en ist mir,* sprach Hugne, ^min leben niht sS leit^- 

daz ich mich weiltf ertrenken in disen ünden breite 

S sol von n^nen handen ersterben manic nutn 

in EtzeUn landen; des ich vil guoten willen hän^ 

1471. 'Belibet bi dem wazzer, ir stolzen riter guot. 

ich wil die vergen suochen selbe bi der fiuot, 

die uns bringen äbere in Gelpfrates laut.' 

do nam der starke Hagne sinen guoten Schildes rant, 

1472. >Er was wol gewafent. den schilt er dannen truoc, 

sinen hehn uf gebunden: lieht was er genuoc. 

1464, 3. dar leite si dö Hagene: 1467, 2. ze grdzen sorgen, 

1468, l.*jnac dir [wol Bj ht geschehen,^ 
4. noch hiate manigeh helt goot,* 
1472, 1. Er was vil wol gewäffent 
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d& truoc er ob der bränne eia wafen alsp breit,, 
daa.ze beiden ecken tU harte vreinUclien sneiK 

1473. Do suohte er nah den vei^^i wider iinde dan. 

er horte wazzer giezen: losen er began. 

in einem schoenen brunnen taten daz wfsiu wtp: 

die wolten sich da küelen unde badeten iren lip» 

1474. Hagne wart ir innen, er sleich in tougen nach. 

do si daz yersunnen^ do was in dannen g&cb, 

daz si im entrunnen, des waren si vil her. 

er nain in ir geweete: der helt enschadete in niht mev* 

1475. Do sprach daz eine merwtp (Hadburc was si genant) 

^edd rtter Hagoe, wir tuon iu hie bekant, 

swenne ir uns get>et widere unser gewaut, 

wie iu ze den Hiunen iwer hovereise wgi^nt/ 

1476. Si swebteu smn die Togele vor iin üf der fluot: 

des duhten in ir sinne starc unde guot: 

swaz si im sagen winden, er geloubte in dester haz. 

des er dd hinze in gerte, wol bescl^ieden si im daz. 

1477. Si »prach ^Ir muget wol rtten in Etzelen lant. 

des setze ich iu ze bürgen mtn triwe hie zehant, 

daz helde nie gefuoren iu deheiniu riche baz 

nach also grozen eren: nu geloubet waerlichen daz/ 

1478. Der rede was do Hagne in shne herzen her: 

do gab er in ir klddev und sumte sich niht mer. 
do si an geleiten ir wunderlich gewant, 

do jsi^ten sim rehte die reise in Etzelen lant. 

1479. Do sprach daz ander merwtp (diu hiez Siglint) 

^ich wil dich warne», Hagne, Aldrianes kiut. 

durch (dex wa*te liel>e hc\t intn muome dir gelogen : 

kumstu zeu. Hiunen, so bistu sere betrogen. 

1480. Ja soltu wider keren: daz ist an der ztt; 

wan ir beide küene also geladen sU 

1472, 4. harte vreislichen sneit. 

1473, 3. daz täten wisiu wip: 

1474, 2. A6 wart in dannen gäcb, 
1475, 3. swenne ir uns, degen küene, gebet wider unser w4t> 

4. disiii hovereise ergat* 
1476, 3. er geloubtez deste baz.. 
1480, 1. Ja soltu k^ren widere: 
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daz ir sterben mäezet in Etzelen laiit. 

swelhe dar gerttent, die liahent derftot an der haat.* 

1481. Dd sprach aber H»gne Hr trieget dne nöK 

wie möhte ez sich gefitegen daz wir OII0 i6t 
solden dit helthM ' durch iemanMs hazV 

sl hegunden im dm mare sagen hüniUcl^er haz. 

1482. Dd sprach aber diu eine *ez muoz also Wesen, 

daz iwer elfter han da niht genesen^ 

niwan des hüneges hapelän: daz ist uns wol behant: ' 
d^t humt gesamt widere in Cruntheres lant,* 

1483. Do sprach in grimmem muote der käene Hagene 

'daz waere mtnen herren ' müelicli ze sagene, 
daz wir zen Hiuiien solden terliesen alle en Hp, 
nu zeig uns'überz wazzer, aller wtseste wtp.' 

1484. Si sprach 'sit du der verte niht wellest haben rnt, 

swa oben bt dem wazzer ein Iierberge «tat, 

dar inne ist ein verge, und nindert anderswa.'* 

der msere der er vragte, der geloubet er sich da. 

1485. Dem ungemuoten recken sprach diu eine nach 

*'nu bttet noch, er Hagene: ja ist iu gar ze gaclu 
Ternemet noch : baz diu msere, wie ir homet über sanU 
dirre märch herre der ist Ehe genant, 

i486. Sl» bruoder derst geheizen der degen GelpfrM, 

ein hirre- in Beler lande, vU müelich ez iu stät, 
weit ir durch sine marhe* ir sult iuch woi bewam, 
und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenltchen rarn. 

1487. Der ist so grimmes muotes, der lUt iuch niht genesen^ 

irn weit mit guoten sinnen bt dem helde wesen. 

weit ir daz er iuch füere, so gebet ir im den seit, 

her hüetet disses landes uut ist Greifrate holt. . 

1488. Und komet er uilit bezite, so rüefet über Auot, 

unt jehet ir heizet Amelrfch. der was ein helt guot, / 



1482, 2. daz iwer deheiner 4. in daz Güntheres lant.* 

1480, 1. 8in bruoder ist gebeizen 

1487, 1. er tat iuch niht genesen, 
Ö» sd gebet im den seit. 
1488, 1. Unde kum er niht bezite, • 
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d^ durch vlntschefjte 
so kumet iu der verge» 

1489. Der äbermiiete Hagne 

er en reite- niht inevey 
do gie er bi dem wazzer 
da er anderthalben 

1490. Er hegunde ruofen 

*nu hol mieh hi9, verffe,* 
^sö gib ich dir ze miete 
ja ist mir dirre verte, 

1491. Der verge was s6 ric/ta, 

da von er iön vil selten 
ouch w^en «ine hneh^e 
noch stuont all&s Uagne 

1492. Do ruöi't er mit der krefte 

You des heldes sterke: 
^nu hol mich Amelr^eheni 



riimte dize lanCa 

swenne im der name wirt erkanL^ 
den vrouwen do neic: 
wan daz er stille sweiCi. 
hofaer au den sant» 
eine herberge Tant,^ 
vaste über die fmo$. 
.spraoh der degen guQti 
von goMe ein bou€ vH rSit». 
daz. wizzest, wcerliolhen »4t^ 
daz er nikt dienen zami 
von .ieman dti genaml 
«li^ höhe gfimuot* 
hie disiMlp der fiuot^ 
daz al der wac erdoa 
diu was michel uude groz: 



i : 



« ' 



ich bin der £Jseu mau, 
der durch starke vintschaft von disem lande eutrau«* 
1493» Vil hohe anme swerte ein houc er im do bot 

(lieht uude schoene was er vol goldes Jr6t)i^ 

daz man in über fuorte in Grelphrates laut, 
der übermüete verge nam selbe dez ruoder an die haut. 

1494. Oucli was der seil»« schifinan niiiltch gehtt. 

diu gic ttucfa grozem guote vil buet^ez ende git. 

do woit er verdienen daz Hagnen golt vil rot: 

des leit er von dem degne den swertgrimmegen tot. . 

1495. Der verge fuor genäte hin mber an den saut* 

den er da nennen hdrte^ d4 er des niht envant, . 

dö zurni er ernsliohen, do er Hagnm sach, 

vil Iharte .grimmeelichen er do zuo dßmJielde sprach 



■i } 



1488, 4. swenne im der mm wirt genant (bekant D)* 
1490> 1. Rr begonde ruofen vaste hin über den (die wilden D) iluot 

3. einen bouc von gotde r6t. 

1491» H, [iUx zuo Hl'vil [harte B] hdhgemuot. 

4. |al />] eii>e {lii D] disehulp der fluot« 
1493, 2. was er von golde r6t}, 

1494^ 3. daz Uagenen golt s6 i6t: 

1495, 3. als (un4 d6 H) er ßagenen sach^ 
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1496. ^Ir muget wol stn geheiaen bi namen Amelrtdi: 

deto idi mich hie rerweeney dem ait ir ungelich. 
von vater und von miioter was er der bruoder mtn. 
nu ir mich betrogen hat, ir müezet dishalbeo sin.' 

1497. ^Nein durch got den riehen/ sprach do Hagene. 

Icli bin ein vremder recke ünt sorge üf degene. 

nu nemt hin vrinniUche mtnen solt, .t:, 

daz ir mich über füeret: ich bin iu wserltchen holt.' 

1498. D6 sprach aber der verge ^desen mac niht gesUi. 

ez hahbnt viende die liehen Mrren min; 

dar^ um ich niemen vremden füer in dize Umt, 

sd lieh dir sü ze Uhene, s6 trU vil hald^ vz an den santJ 

1499. ^Nun ittot des nihty sprach Hagne. ^trüric ist min muoU 

nemt von mir ze minnen dize golt vil guot, 

unt füert uns üher tüsent ros und also mtmegen man.* y 

dd sprach der grimme t>erge ^daxi wirdet nimmer getün* 

1500. Er huop ein starkez ruoder michel unde breit» 

er sluoc üf Hagenen (des wart er ungemeit)> 

daz er in dem schiffe strulite an sfnia knie. 

so rehte grimmer verge kom zuo dem Tronjsere nie« 

1501. Db wolt er haz erzürnen den übermüeteu gasti 

er «Ittoc vm eine schalten^ daz diu gar zerhrast 
Hagnen über houhet {er was ein starker man); 

da von der Elsen verge äen grdzen schaden gewan. 

1502. Mit grimmegen muote greif Hagene zehaiit 

vil balde ze einer scheide, da er ein wafen vant: 

er sluoc im ab daz houbet und warf ez an den grünt. 

diu msere wurden schiere d«n Burgonden kunt. 

1503. In den selben stunden, do er den schifman sluoc, 

daz schif floz enouwe: daz was im leit genuoc. 

e erz gerihte widere, miieden er began: 

dd zoch vil kreftecltche des künic Guntheres man. 



1497, 3. Mute (bSrre D) minen solt, 
1600, 4. kom dem Tronegaere nie. 

1501, 3. Hagen über daz houbet 

1502, 4. deo stolzen Burgonden kunt. 

1503, 2. daz shiff daz vldz en owe: 
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1504. Mit Zügen harte swinden 



unz im daz starke ruoder 
er wolde zuo den recken 
do was da lieinz mere: 

1505. Mit elme sckiUvezzeU 

gegen evme waläs 

dö vand er tdne» herren 

dö gie im /ha ^^hegene 

1506. Mit gruoze in wol enphieugen die edelen rtter guot. 

do saheus in dem schiffe riechen daz hluot 



kerte ez der gast, 
an stner hant zebrast. 
üz an einen sant: 
hei wie schiere erz gehant 
daz was ein horte 8tnah^ 
herte er hin zet»l. 
an dem Stade stän: 
VMmic wwtUcher mmmi. 



▼on einer starken wunden 
do wart von degnen 

1507. D6 der hünic Günther 

swehen in d^m schiffe^ 
Uaget mir, Ikir Hagne, 
iwer sttwhez eilen 

1508. Do sprach er lougenltche 

b! einer wilden widen, 
ich han deheinen' vergen 
ez ist ouch niemen leide 

1509. Do sprach von Burgonden 

^hiute muoz ich sorgen 
Sit wir der schifliute 
wie wir komen übere. 

1510. Lüte rief do Hagne 

ir knehte, daz gereite, 
der aller beste verge 



die er dem vergen sluoc 

Hagne gevraget genuoc. 

da» heize hlu$t ersach 

halde er dd sprach 

war ist der verge homen? 

wcen im den namen hdt henon^n,* 

'da ich daz schif yant, 

da lostez mtn hant. 

hiute hie gesehen: 

von mtnen schulden geschehen.' 

der herre Grernot 

ül' lieber vriunde tot, 

niht bereit han, 

des muoz ich truric gestän^' 

'leget nider uf daz gras, 

ich gedenke daz ich was 

den man bt Rine vant: 



ja trouwe ich iuch wol bringen über in Gfeifrates lant.' 



1504, 2. an slner hende brast. 

1504, 4. dk was deheinez mSre: hey wie schier er daz (erz d4 B) gebaut 

1505, 4. yil nianic waetÜcher man. 

1506, 1. di snellen ritter guot 

1506, 4. dd wart von den degenen gevrikget Hagene genuoc. 

1507, 2. wi balde er dd sprach! 

1507, 3. 'wan sagt ir mir, [hdrre D] Hagene? 

4. wfen im daz leben bat benomen.* < 

1508, 1. 'da ich daz shif da vaht, 

1509, 3. bereite nine hdn, 

4. des muoz ich trüric bestän.^ €9 
1510, 1. Vil Ifite rieff d6 Hagene 



\. 
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1511. Daz si deste balder kc&men über fluöt, 

diu ros si an sluogen: der swiuimen daz wart gaot^ 

wan der starken ünden deheiuz in da benam. 

eth'chez ouvret, als im diu miiede gezam« 

1512. Do truogen si ze sciffe ir golt und oudi ir wat, 

Sit si der verte nilit moliten haben rAt. 

Hague der was meister: des fuorter üf den sant 

vil manegen zieren recken in daz unkunde lant. 

1513. Zein ersten braht er übere tusent rtter her, 

dar zuo sine recken. dannoch was ir mer: 

niun tusent knehte fuort er an daz lant; « 

des tages was unmüezic des kiienen TronjsBres hant« 

1514. Dö er si wol gesundß hrdhie über vluot, 

do gedähie vrenhder' nuBre der snelle degen gu0t, 

diu vn\ e seifen diu wilden tnerwip. 

des kete des hüneges hapeldn nach verlorn den Up. 

1515. Bi dem leapelsouine er den pf äffen vani: 

ob dem Iheilktuonhe er leinte an einer hant. 

des mohte er niht geniezen: dö in Hagne sach^ 
der gotes arme priester niuose Uden ungemaclhm 

1516. Er swanc in üz dem scheffe: dar zuo wart im gdelk, 

dö riefen ir genuoge ^nu vdhä, herre, väch,* 

Giselher der junge, zürnen erz hegan: 

ern woltez doch niht Idzen, eren het im leide getdn» 

1517. Do sprach von Burgunden der herre Gerndt . i 

^waz hilf et iuch nu, Hagney des hapel-dnes tdt'( 

taitez ander ieman, ez soll iu wesen leit. 

umhe weihe schulde Imhet ir dem priester widerseitV 

1518. Der pfuffe swam gendte: er wolle sin genesen^ 

oh im ieman hülfe, des mohte d4 niht wesen: 



'I t 



1611, 3. in dehein ez dk benam. 

1511, 4. etelichez owete verre^ als ez ir milipde gezam. 

[5. Daz scbef was ungefüege» starc, und wit genuoc : 

fünf huntlert umle mere ez wol zemale tiuuc 

ir gesindes mit der spitie, ir gewaefen über lluot. 

an riemen muose ziehen des tages manic ritter guot. Ud\ 
1612^ 2. Sit daz si der verte 

3. Hageii was da meister: 

1513, 2. dar nach siue recken. 1514^ 1. brdbte über die (den B) fluo^ 

1514, 3. diu im e da sageten 



I 
/ 
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wan der starke Hagne (vii zornic was sin muot), 
er stiez in zuo dem gründe, daz en dühte nleman guoK 

1519. D6 der amie fihaffe der helfe nM^t ensach, 

d6 leert er wider ühere: des leit er ungemach. 
swie er ntht swlmmen hunde, im half diu gotes hantj 
daz er kom gesunder hin wider ihi an daz lant. 

1520. Dö stuont der arme priester und schütte sine wät. 

dd bl sach wol Hagne daz sUt niht wcere rät * 

daz im für mwre sagten diu wilden vnerwip. 

er ddhte ^dise degene • die müezen vliesen den Up* 

1521. DS «1 daz schif entlüaden und gat gefruogen dan 

swaz dar üffe hiie» . der drier künege man, 
Hagne ez sluoc ze stucke» und warf ez an die finot. 
des hete michel wunder die reken küene unde guot, 

1522. ^Zwiu tuot ir däzy hruoderV s6 sprach Dancwart: 

^wie suln wir komen ühere, so wir die widervart '■ 

riten von den Hiunen ze lande an den JUnV 

sH dd sagt Un Hagne daz des künde niht gesin, 

1523. D6 sprach «on Tronje Hagne Hch tnonz üf den whn, 

oh wir an diser reise deheinen zagen hdn, 

der uns entrinnen «DelTe d^irch zegliche nSt, 

der mitoz an disem wagt Uden sclhemlichen tdi* 

1524. Si fuorten i/nit in einen dz Bürgenden lant, 

zuo einen handen einen helt: der was Volker genant: * 

der reite spceheUche allen einen muot: 

swaz ie hegie Hagne, daz dtthle den vldelare guot. 

1525. Ir res bereitet wären, ir sonmer wol geladen. 

si heten an der verie noch deheinen scihaden 

1519, 4. daz er wol kom gesunder 

1523^ 1. DA sprach der lielt Ton Tronege 4. doch liden tchamelSohe tdC 

[5. Dd des kUniges kappelan daz sclief zerhuwen sach^ 

hin wider Gberz wazzer er ze Hagene sprach 

*ir niorder dne triwe, waz het ich iu getan, 

daz ir micli dne schulde hinte ertrenket woldet hän?* 

9. Des antwurt iifi Hagene *nu lät die rede wesen. 

mir ist ieit M min triwe daz ir sit genesen 

hie vor minen handen, daz wizzet dne spoC 

dö sprach der arme kappeldn 'des wil ich immer loben got. 

13. Ich fiirht iucli vil kleine, des sult ir sidier sin. 

nu vart ir zuo den Uiunen: so wil ich iiber i\en Rin. 

got idz iach nimmer mdre ze Rine wider komen. . ' 

des wünsch ich iu vil s^re: ir het mir nach den lip benomen.* Hd] 
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genonien der si muote, wan des hüneges kapelän. 
der nhuose üf sinen fiiezen hin wider zvo dem Eine gän- 

wie Vancwart Gelfrdten slyoc, 

1526. D6 si nu wären alle homen üf den sant, 

der liünec hegunde vrdgen *wer 8ol unu durch diu lan% 
die rehten wege wisen, daz wir niht vrre varnV 

dd sprach der starke VolliSr ^daz sol ich eine hewam* 

1527. ^Nu enthalt iuch/ sprach Hagne, ^ritter unde kneht. 

man sol vriunden volgen: ja dunket ez mich relit. 
vil ungefuegiu msere diu tuon ich iu bekant: 

wiren komen nimmer mere wider in [der] Burgonden lant.. 

1528. Daz sagten m\/r zwei merwip hiute morgen fmo, 

daz wir niht hoßmen widere, nu rät ich waz man tuo\ 
daz ir luch wäfeni, helde, ir sult iuch wol hewarn: 
wir haben hie starke vinde; daz wir gewerlichen varn.^ 

1529. Ich wände an lüge vinden diu wisen merwip, 

si jähen daz gesunder unser deheines Up 

nimmer ze lande kcemey nlwan der kappelän; 

dar umbe ich in sd gerne wolle hiuie ertrenket hän.* 

1530. Do fingen disiu meere tou schare baz ze schare. 

des wurden snelle helde missevare, 

do si begunden sorgen üf den herten tot 

an dirre hovereise: des gie in waeriichen not. 

1531. Da ze Moeringen si wären über komeuj 

da dem Elsen vergen der Up was genomen. 

dö sprach aber Hagne ^sit daz ich vinde hän 

verdienet üf der sträze, wir werden schierliche bestäiK 

1532. Ich sluoc den selben vergen hiutts morgen fruo, 

si wizzen wol diu mcere. nu grifet balde zuoy 

s6 Qelfräi und Else hiute hie beste 

unser ingesinde, daz ez in sohediUch erge. 



15269 ^ '^^f sol u"' durch daz lant 

1529, 3. wider ze lande kopme, 

4. dar ntnb ich in wolde sd gerne hiut ertrenket ban.* 

1530, 2. des wurden snelle helde vor leide inisseTar, 

1531) 2. der 11p was benomen. 

1532, 3. ob Gelpfrät and Else 

I • 
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1533. Ich erkenne sl sd küene, ez wirdet niht verldn. 

diu ro8 sult ir läzen dester samfter gän, 

daz des lernen wcene, wir fliehen üf den wegen.* 

^des rätes wil ich volgen^* so sprach Giselher der degen. 

1534. ^Wer solz gesinde wisen hin über lant'^* 

si sprächen ^daz tuo Volker: dem ist [ez] hie wol hekunt^ 

siige unde strdze; ^ der küene spilman.' 

i duz maus vollen gerte^ man sach wol gewäfent stän 

1535. Den snellen videkere, den heim er üf gehant: 

in herUcher varwe was sin wicgewant: 

er haut jouch seime sehafte ein zeichen daz was röi, 

sU kom er mit den künigen in eine vreisUche nöl, 

1536. D6 was tdt das vergen Gelpfräte komen • 

mit gewissen mceren: dd het ez ouch vernomen 

Else der t)U starke» ez was in beiden lm,h 

si sanden ndch ir helden: die wären vil schiere bereit. 

1537. In vil kurzen zUen, ich wil iuch hceren län^ 

sa4!h man zuo zin riten^ die sclutden heten getan 

in starken urlingen^ vil ungefüege sclmr: 

der kom Gelpfiräten wol siben- hundert ze helfe dar. 

1538. Dd si ir grimmien vinde» hegunden riten nach, 

ja leiten si ir hirren. den was ein t(nl ze gäch 

nach den küenen gesten: si wolten anden [ir] zom. 
des wart der Ikirr^n vrlunde sider mire verlorn. - 

1539. I}d het von Troneje Hagne wol gef Heget daz 

(iine möhte siner mäge ein. helt gehüeten baz7)j 

er pfia4s der nächhuote mit den einen nwn, ' . .. t 

und Dancwart «In hruoder: daz was vil williclich getä^. 

1540. In was des tages zetrunnen: desen heten si niht mir. 
• er \vorht an ^nen vnunden leit unde ser. 

si riten under schilten durch der Beter lant: . i 

dar nach in kurzer wile die helde wurden an gerant. 

1541. Beidenthalp der sträze und hinden vasie nach 

si hörten hüeve klaffen: den» Hute was s6 gäch. 

1533, 2. dia ross din sqU ir l^en 

1534, 1. *Wer sol daz gesinde [hin D] wisen über lant?' 

1536, 4. di wären a|cluere bereit 
1537y 4. der kdmen GelpMte 1541^ 2. dem liute was ce g4cb. 
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äd sprach der hüime Dancwart *man wU un8 7ü« hestdn, 
nu binden üf die helnie: duz ist rcetlich getan» 

1542. Si lüelten ab ir verte, als ez muose sin, 

si sähen in der. vinster d^r lieUten sohilde scMn^ 
dön^ wolte Hagene niht langer si verdagen^ 

^wer jagt uns üf der sträzeV daz muos im Gelpfr&t dd sagen. 

1543. Vö sprach der marcgräve üzer Beiei^ant 

'wir Muochen unser vind4s und haben her ndch geriMt» 

ich enweiz niht wer mir hiiiie minen vergen sluoc, 

der was ein helt zen handen: des ist mvr leid^ genuoc* 

1544. D6 sprach von Tronje Hagne 'was der verge ditt? 

der wolte uns niht füeren, des ist diu schulde min: 
dd sluoc ich den rechen, deiswdr des gie mir not: 
ich hete von sinen handen ndch den grUnmiigen tot. 

1545. Ich bot im ze miete galt und ouch gewaiht, 

daz er uns über fuarte^ helt^ in din Utnt. 

daz zurnder s6 sirsy daz er mich dd sluoc 

mit einer starken schalten: des wart ich grimme genuoc. 

1546. D6 kom ich zuo dem swerte und wert im Mnen zorn 

mit einer starken wunden : des wart der Ihelt eerlorn, 
daz bringe kl^ iu ze suone swie iuch diunhet ^tiol.' 
dd gie ez an ein spfiten: si wdren herte getnuot. 
1547« Uch wesse woly sprach Oelpfrdt, *dö hie für gereit 
Günther und ^n gesinAe^ . daz uns taste leit 
Hagne von Tronje. im sol et wht genesen: 

für des vergen ende der helt muo» Ikie bürge wesen» 

1548. Si neigeten über schilte ze Stichen nu diu sper, 

Gelpfrdt und Hagne: in was ze ein ander ger. . 

Else uuds Dan^wart vU lierÜchen riten, 

si versuochten wer si wdren: dd wart t;»! grimme gestriten^ 

1549. Wie tnöhten sic]b versuochen immer helde hazl 

von einer stallten tjoste hinderz ros gesaz 

Hagne der küene von Gelphrdtee hont. 

im brast dax fürbüege: de§ wart im ßtriien heikant^ ^ 



1644, 4. «ikh gewima«]! den tdt 
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1550. 



Von ir mgtamde der crach der achefte scihah 

do erholte oueh sich dort Hagne, da er was zetal 
homen üon dem Stiche nider üf daz gras, 

er wcene unsampftes niuotes wider Gelpfräten was* 



1551. 



1552. 



Wer in diu ros behielte, 
si wären zuo der erden 
Hagne unde Gelpfrät^ , 
des hülfen ir gesellen, 

Swie hitterlichen Hagne 
der edele marcgräve 
ein vil micliel siuche, 



daz ist mir unbehant, 
homen ttf den santy 
ein ander liefens an. 
daz in wart striten hunt getan, 
zuo Gelfräte spranc, 
des schiltes hin im swanc 
dazz fiur dräte dan, 
des was vil näh erstorben des künic Guntl^eres man. 
1553. Do begunde er ruofen Danewarten vil vaste an* , 

^hilfä, lieber bruoder.. ja hat mich bestän 

ein helt zuo sinen handen: deren IM mich niht genesen,* 
dd. sprach der hüene Dancwart ''des sol ich sclheidwre wesen.* 
Der helt dd spranc dar näl^er und sluoc im einen slac 
mit eime scharphen yoäfeny da von er tot gelac, 
Else wolle gerne rechen dö den man^ 

er und sin gesinde: si schieden schedelichen dan. 

Im was erslagen der bruodery selbe wart er wunt. 
wol ahzec einer liegne beliben da zestunt 

mit dem grimmen tdde: der Ihirre muose dan 

von den Guntiberes man, 
wichen üz dem wege, 
die fireisUchen siege: 
im vtenden , näch^ 



1554. 



1555. 



1556. 



1557. 



flühtielichen wenden 
Dd die von Beier la>nde 

dd hört man nach Italien 

dö jagten die von Tronje 

dies niht enkeUen wänden: den wa>s allen %e gäch, 
D6 sprach an ir. fLükte Dancwart der degen 

^ww suln wider wenden balde üf disen wegeny 

und läze wir si riten: . si sint vos» bluote naz, 

gähen wir zen vriundenz ich rate wmrltchen duz,* 



1550, 2. der e was ce tal 

3. nider an daz gras. 
1.551, 3. ein ander lieffen an. 
1553, 1. Danewarten an. 
1554| 4. [die D] schieden shed^Ucbt 4an. 
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1558. D6 8i hm wider hdmen da der scheide was geschehen, 

dö sprach von Tronje Hugne ^heMe, W sult beseihen 
wes uns hie gebreste oder wen wir hän verlorn 

hie in disem strite durch den GelfrAtes zorn/ 

1559. Si heten vlom viere: die muosen si verklagen. 

die wären vol vergolten: da wider was erslagen 

der von Beier lande hundert oder baz^ 

des wären den von Tronje ir schilt e trüebe und bluotes naz» 

1560. Ein teil schein üz den wolhen des lichten mänen prehen. 

dö sprach aber Hagne ^niemen sol veijehen 

den nünen lieben herren waz wir hie haben geiän: 

lät si unz morgen äne sorge bestän.^ 

1561. D6 si nu nach in fedtnen, di dort striten e, 

dö tet dem ii\gesinde diu müede harte we. 

^wie lange sul wir rtlenV d^s vrdgte mo/nic man* 

dd sprach der hüene Dancwart ^wir mugen niht herhergen hän. 

1562. Ir müezet alle riten unz ez werde tac.* 

Volker der snellCj der des gesindes pfiac, 

bat den marschalc vrägen ^wä sul wW Mnte «li», 
da gerasten unser mcBve und ouch die li^en herren nänV 

1563. Dd sprach der hüene Dancwart ^ich en hcms iu niht gesagen.- 

wir mugen niht gemowen endz beginne tagen: 

swd wirz danne vinden^ da legen uns an ein gras,* 

dd si diu tncpre hörten, wie leit in sümelichen was! 

1564. Si beiiben unvermeldet des heizen bluotes röt^ 

unz daz diu sunne ir Uehtez schtnen bot 

dem morgen über berge, daz ez der hünec gesach 

daz si gestriten heten. der helt vil zomecUchen sprach 

1565. *Wle nuj friunt Uagne'^ iu wobim versmähet daz, 

daz ich iu hi wasre da iu die ringe naz 

8US wurden von dem bluote, wtfr hat daz getänV 
er sprach *daz tet Else: der het uns nehten bestän. 

1566. Durch sineth vergen wir wurden an gerant. 

dö sluoc Gelfrdten nUnes bruoder hanti 



1564, 3. daz ez der kunic sach 
1565, 2. daz icb pi in w»re 
1566» 1. Durch den sinen vergen 
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M entran uns Else. des twanc in michel i^t : 

in hundert und uns viere belihen da in striie t^tJ . 
I567i Wir kunnen niht bes^cheiden wa gi sich leiten nider. 
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al die lantliute • 
daz ze hove füeren ■ 
si wurden wol enphaügen 
[1568. Der edelsn hünige aih^wnf 



die gefriescLen sider 
der edelen Uoten kinit. 
da ze Pazfiawe smU 
der hischof Pilgi^nj : 



:.».") 






dem wart t^U «üol ze wuofe, dd die neven sin 



.»»■ 



mit also vil recken 
daz er in «Dilkc wcere, 

1569. 8i wurden «ool enphangen 

dd ze Pißazouwe 

si muosen über wazzer^ 

da wurden üf gespimnen 

1570. Si muosen da heUben 



hdmen in dmz hmt. 
d<tz wart in schiere bekat^p. 
von vriunden üf den wege^ 
man kunder mht gephlegen: 
dd si funden velt: 
hatten unde rieh gezelt. 



.f». ;■ f 



. allen einen tac : 
und ouch die nciht mit vollen, wie schöne man. ir.pflßß! 
dar ndch si muosen riten in Rüedlgires lant: 
dem wurden ouch diu moire dd ndch schiere bekant^} ..: 



]. 



F' '' 
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1571. Do die w^gemüeden . . 

unde si dem lande 

do fundens of der marke 

dem von Troneje Hagne 

1572. Jd was geheizen Ekewart 

er gewan dar umbe 
daz er verUs daziwdfen 
die RüedigereSimarke 

1573. ^Owe mir dirne ^8chande,' 

'ja riwet mich, ril sere 
stt ich verlos Stfriden» 
ouwe, herre Rüediger, 



!•' 



ruowe genamen 

nu naher quameui 

släfende einen man, 

ein starkez wafep. an gewan. 

der selbe riter guot^ 

vil trürigen muotf 

■ von der. hßlde vart: 

funden si übele bewart., -r 

sprach do.Sfcewart. 

der Burgonden variU 

std was min yreude ergfm... 

wie hftn ich wider, dich getan!' 
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1566, 4. beliben in dem strite tdt* 
1569, 3. si muosen überz wazzer, 4. [beide VJh] hiitten nildb gfez^lf. 

1570, 4. dar nkc\i vil schiere be(aht. 

1571, 2. näher quämen, ' ' 

1572, 1. der snelle ritter guot 

2. [einen BJA] trfttigeii; ihnot, 
1572, 4. di marfsh Rnedeg^res di fandens übele bewart: '' ' ' ' 

14 
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1674* Wol hdrte Hagiie des edelen rek« not: 

er gab im wider ttn wuftn aed «ehs booge rot. 
^die babe dir, helt, se miimeii, das da n^ friml tttt. 
dn bist dn degen koene, twie eine da hie Itst.' 

1575. 'Gol Uae m iower bouge/ fpradi do Ekewart. 

^dodi riwet midi tQ sere zen Hionen iwer irait. 
ir tfaioget Sifriden: man ist ia bie gebaz. 

daz ir iadi wol bdetet, in triwen rate icb ia daz.' 

1576. 'No moeze ans got bebneten/ sprach do Hagene. 

^an hlbit nät m^ torge dise degene, 

wan am die berberge, die konige and ir man, 

wft wir in disem lande noeh htnte nahtselde b4n. 

1577* Diu ros sint oos Terdorf>en uf den verreo wegen, 

ond sptse zerronnen/ sprach Hagene der d^en: 

'wir rindenz ninder Teile: uns weere wirtes ndt, 

der uns blnte geebe durch stne tagent daz br^/ 

157S« D6 sprach aber Ekewart *i^ zeig iu einen wirt, 

daz ir ze hdse selten hnx komen birt 

in deheime lande, als in hie mac geschehen, 

ob ir snelle degne wellet Rüedigeren sehen. 

1579« Der sizet bt der str^ und ist der beste wiit - 

der ie kom ze sträse. stn herze togmide birt, 

alsam der sueze meie daz gras mit blaomen taot. 

sA er sol beiden dienen, so ist er vroelich gemaot.' 

1680. D6 sprach der ktinic Günther Srelt ir mhi böte stn, 

ob uns welle behalten durch, den willen min • ■ ■ "' ■ 

mtn lieber vriunt Rüediger, mtn mage und onser-man? • 

daz wil ich immer dienen sd idi aller beste kan/ 

1581. 'Der böte bin ich gerne/ sprach do Eckewart. 

mit tU guotem willen ^ huol> er sich an die vart^ 

und Seite Rüedigere als er hete vernomen. 

im was in langen ziten niht so lieber msere komen. 

1574, 1. D6 bdft [vil.Ml wol Hagsiie'4.,'sw^ eine ^u.ftffe 4er mark«^ J];|t/. 

1575, 4. daz ir lach weil (»ebuetet^ 
1577, 2. ant der splse cerannen,* 

4. der uns noch hiate gaebe durch sine tagende sin brdt* 

1578| 4. ob ir vil tneile. degeoe 
1579, 2. der ie kom oe hfts#. 
1581, 4b im was in manigen zlten 
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1582. iMan sach ze Be^Mreti > tlen fliAen degän; <• ( 'j >. ." 

selbe erkand in Rüedigei*: er sprach W diseo- we^iii '•>.': i i«» 
dort her gfthet Ekewart^ ein Kriei]iMlde-tiiaii;'ii<n.- ..: i 

er wände daz die Vtnd^ -'iiii heten leide getan;. :i : m.\' :V :.'4< 

1583. Do gie er für dt<i porte/ d& er den boten Taut* v :i' '^\-' 

daz swert er abe gurte * und leitez von der-hantj! < iü i. 

diu msere diu-eri&dilite ' wurden niht Terdaget * i 

den wirt unt sitae Triand^: ez wart in schiere gesagetur*/-' .' . 'VJ 

1584. Er sprach zemmarc^ren *mich hat zno ia gesaht i 'v\*\:\ • 

Günther mtn hen« • Ton Bürgenden länt >:, > -r - v. 

und Giselher «Hl bmioder und oneh G^rndt; i^' <' «n i ]].■ 

der reken iesUchcr * : ' ' ' ' ' ^ in stnen dienst = heii - enh6t. '...".• 

1585. Daz selbe hat oudi 'BagMieyi'där^zao YdUier> x* 

mit triwen flteedleliett.^ ' ' ■■■ -hock sag ich in mer, ; :.' m ' 

daz iu des künege^maffsdialc blniir das enb^t < i.' ir^«/ • 

daz den guoten -knehten* • W8Br iowere kerberge ndt; ^ / «^i - ^ ^ .^ /- i 

1586. Mit lachendem mnote antwnrte Räediger -? : * r - 

^nu wol mich dirre mmre, daz die künege hdr' < . - m 

geruochent mtner diensiey ' der in würt nikt Terseita n- . •• : 

koment si mir ze ybe, des bin ich vroeltch gemeit.*'; ': •«' :)> .^.y\.l 

1587. 'Dancwart der marscbak' - hiezi^h wizzen Iftn::« ...'•'; 

wen ir ze hAse ''^ii:' '■ mit in soldel kAn;' ..ii . u i. / 

sehzec snellet* recken*' * und tdbent ifter guot: i ^ r. •; . 

und niun tusen^ knehte/ d^ wart er vroeltch gemuot.« »i/ > / <! ..^iu'.t 

1588. 'Nu wol mich dkrris: geste,- sprach d6 Räedigdr,;. m« i.. t ■...-. 

'daz mir koment ze hoBe dise reken her, ^ ^.i. 
den ick Ao»ek vil selten - iht gedienet hän. « st m:,'k( 
nu rttet in enkegene;* - beide mäge nmde man.^ . ' 

1589. Do tlten zuo den ^itMsen' '-}■ ritter «nde kneht. 

swaz in gebdtir ketrev* '■' «^daz dukles) aiie rehtc • 

do liezens in der diensle " zögen deste baz. .•>:.', 

ez wesse niht vrou Goteliüt, diu in ir kemenaten saz, 

1584, 2. Günther der hdm 1585» 1; unde Völker 

. 151^^ .3.. det Wirt in niht verseit: 

'4. 4Ö8 län ich vr6 unt gemeit' 
1589, 4. noch enweste es nilit Vniü til^tdfittt, 

14 * 
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von Bütdigirt .••<•. 

1590. D6 gie der marcgräve da er die Trouwen Tant, 

stn wtp mit stner tohter^ unt geite in zehaiit ' 

diu lieben nuere . diu er hete Yemomen, 

daz in ir vrouwen bräeder dar ee hüse solteti komen. 

1591. 'Yil liebitt triutinne/ sprach d6 Rüediger, 

^ir 8ult vil wol enpf&hen die edelen künege h^r, 

si5 si mit ir gesinde her ze höre gan. 

ir sult ouch schone grüezen Hagenen Guntheres man» 

1592. Mit in kumet ouch «iner« der heizet DaBCvrart: 

der ander heizet Volker, an zähten wol bewartt :• 
die sehse sult ir küssen und diu tohter mhk, : . 
und sult ouch bt den recken . in zühten güedtchdn shi.* 

1593. Daz lobeten d6 die rrouwen und wären sin bereit. 

si suohten üz den kisteii.' diu herltchen kleit^ 

dar inne si begegene den reken woldeü gän». 

da wart nl michel fitzen von sch^nnen wlben get&n» 

1594. Gevelschet Trouwen- vanre Til lüzel man. da yant. 

si truogen üf ir houbten von golde liehtiu bant .. 
(daz wären schapel riche), daz in ir sctone här 
zerfuorten nibt die winde« si wären hübsch unde clär. 

1595. In selben tmmuozen sul wilr die yrewen läo. 

hie wart tU mtchel gaben • «ber velt getan ,. :, 

von Rüedigeres Triuaden» >^dä; man die forsten Taut. 

si wurden wol enphangen m des marcgrjtyen lai)t.. :.. 

1596. Do si der man^ratü zuo im können sach, 

ze stnen liebea igeiiteB ' vroelicbe er do sprach .[ ; .- i • 
'stt willekomeU) ir herren und al iwer.'man« . . . , i ' 

hie in mtroe lande ; ' yil. gerne ich iuch gesehen hau.'.: 

1597. Do nigen im die recken • -mit triwen äne. haz. .'..-., j '; ; ; 

daz er in willic wsere, wol erzeigt ep daa^ • .: /. 

besunder gruozter. Hagenen: den het er e-bekant;.. . n: \ /• ; 
sara tet er Volkeren üzer Burgonden lant« ..; ;.,:. 
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1590, 3. diu vil lieben m»re 

1594, 2. 81 trucgen ikf ir boubete 4. daz ist an den triwen wär«.ü^ ,.■ ^ 
1596, 2. Ruedg^r der snelle» vil (wie CJgk) iroslUik er d'(& sprach 

3. nnd oaeh (ir und Jh) iwer man. 
1597, 2. Til ]iFol erzeicier daz* . , 
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1598. Er enphie ouch Daucwaiten« d6 sprach 'dtir' küene- degea -' 

*s\t ir miitf'welt beraoclii^n, f'^nnei^vol damM^iphlei^iV'x ' fbut!) 

des unseres ingesindes^^ -> > d«r wir haben: tirid|tti^(-. : :r>iji jiio .ruvdl 

d6 sprach der mar^rave %r:sult haben ' gnote naht« 'T 



1599. Spannet uf, ir knehte^ 

swaz ir hie yerliesety 
ziehet abe die zoumey 
daz het in wirt deheiner 

1600. Des freuten sich die geste. 

die herren riten danoen. 

über al die knehte: 

ich wen in an der verte 

1601. Diu edel marcgraYinne 

mit ir.schoenen toht^« 

minnedfche vroinren 

die truogen Til.der bouge 

1602. Daz edele gesteine« 

üz ir^l > riehen wffite: 



diehütten au das T«lti 
des wil ich'wesea gblt» 
diu ros läzet gkn* 
da Tor YÜ selten getaii. 
do daz geschafFetwaSy 
sich leiten in daz^ gras 
si heten ' guot gettiadu 
nie so samfte gesdindi. 
för die burcwas gegä» 
do sach man bt ir stÄn 
und uianic schöene meit; 
unde herlichiu kleit. -• > 
liUite rerre dan ' 
si waren wol getAn.> V' 
und erbeizten sa zehaat: - 



'H.-, 
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do komen ottch die geste 

hey waz man/grozer zühte an den von Burgondeil Taati»! 

1603. Sex unt drizec meide und ander manio^fwip^ot <*.!;t n 

den was wol ze' wünsche geschaffen der-Up::. • > . '.ü. i i 
die giengen in enkegene mit manegem •kuenen manl) 
da wart schone grüezen ..von edelen wtben .getan. ' ■> ; 

1604. Diu Ijungel marcgcaTinne kuste die künige alle^ dri:^ i . a 

alsam tet ir mtmlsr. • . da stuont Hagne bt. i. .>. • 

ir vater hiez.in küssen: ' d6 blicte si inan:> . :>. ,- 
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er duhte si so Forbtlich, 

1605. Docli muoste ü da leisieo 

gemischet wart ir vai'we^ 



daz si ez vil gerne, hete l&a. 
daz ir der wirt gebgt.: . •>.. ... 
si wart bleich unde rot. 



r 



swaz ir in daz lant 
ross und euch geWärit, 
daz sin nibt wirt Tj^rlornt 
gegen einigem sporn. 



1598, 5. Und allez iwer gesinde. 
habt mit in gefoeret, 
dem sbaffe ich sölhe huote, 
daz iu ze schaden bringe 

1601, 1. was für di burc gegkn 
1601, 3. di minnecÜchen vrowen 4. und ouch (vil JA) b^rÜctiiu kleit. 

1602, 4. an den Bürgenden vant! 
1603, 4. d^ wart ein sboene grüezen von edelen vrowen get^n. 

1604, 2« d4 stuont oach Hagen b2. 

1605, 2. bleich unde r6t. 
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si koste pach DantwarCeo; d& nach den spilman: 
durch stne8..1HRtli!«lkA: •■ wart, im das gnkfcen ge^. 
1606. Diu junge mälogitiivinAe : .*nam:bt dec iuwt 



TQnrBurgondeniint: ^ . 
Grunther den küenen man. 
Til harte Yroelieheii dan«< 
in einen wtten saL 
gesäten da zetaL 



Gfselher den jungen 
alsam tet ir muotttr > .. 
si giengen mit den helden 

1607. Der wirt gie bt Gemote 

rtter unde frouwen 

do hiez man balde schenken den gesten guoten wtn« 

ja endorfteo nimmer helde baz gehandelt ain. 

1608. Mit lieben ougen Jblicken : wart gesehen an<. 

Rüedegeret tehter: diu was $6 wol getan. > 

ja trutes in den sinnen yÜ manic riter guot. 

daz kund oueh si verdienen: si was vil hohe gemaot. 

1609. Si g$dähien mßea si wolienz dn 0nmoh$ ab mki ^essMboi» 

hin und her widere mart da vil geetkem -. ■ ' 

an meide und an wouwen: der eaa dd genuoe. .. 



•I 



der edel videJare 

1610. Nach gewmhdte 

rittere «nde inrouwen 
do rihte mai^ die tische 
den unkunden gesten 

1611. Durch der geste lidl>e 

diu edel marcgravinne. 
bellben bt den kinde», 
die geste ir niht «isfthenc 

1612. Do si getrunken iheten 



#: 



,) 



dem wvrte helden wÜUmimee^ 

a6 schieden si sich -du: : 

die giengen andecswu*- 

in dem sale wtt, 

man diende beritchen dt. 

hin ze tische gie 

ir tohter si do lie 

da si Yon rehte saz. 

si muote weerltdien daz. 

nnt gezzen über al. 






do wtsete man die schcenen wider in den sal. 



gemeltcher spräche 
der reite tu d6 Yolkei', 
1613. Do sprach offenlfchen 
^▼il rtcher marcgr^Te^ 
vil gensedicHchen, 
ein wfp so rehte schoene. 



wart da niht ▼erdeit^ 

ein degen küene mit gemeit^ 

der selbe spilman 

got hat an iu getan 

wan er in h^t gegeben 

dar zuo ein wünnecltchez leben. 



.» 



laOtit, U [diM JUA] nani [d6 CDg] bi der hant 
161^1» L der edel sfiilman 
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1614. Ob ich ein fürste war^»* sprach der d^gen. san, 

'und «olde trageflt|Jfr9flp,.;.,.ze .v/be wolde ic^/h'^ot^ ..u.n 
iwer schoene tohtej;;; . des wünschet mjf;,4ef, vxaoX» . .,; 

diu ist minnedich ze seheney dar zuo edel Mnde guot.' 

1615. Dies anPuowrte Girndt^ der wol gezogene man^ . 

Vnd 8old ich iriuHnne nach minem willen hdn^ . 

s6 wold ich solhes wikes imm^r werden urd.' 

des antwurte Hagne harte zühticUchen dd . 

1616. 'Nu sol min herre Gtselher nemen doch ein wSp: 

ez ist so hoher mage .., , der marcgravinne Üpi 

daz wir gerne dieiiden, ich tinde &tne man, 

und Soldes under kröne . . da ze den Burgqnden gan.' . 

1617. Diu rede Rüedigeren duhte harte guot^ ..,.,. 

und ouch Gotelinde: ja vreute si in den muot. 

sid truogen an die helde daz si ze wtbe nam 

Giselher der edele, als ez künege wol gezam. 

1618. Swaz sich sol fuegen^ wer mac daz undersUn^ 

man hat die juncvrottwen Mn ze Iwve gen. 

dd swuor imm im ze wihe daz wünnecUclut wtps 

dd lohte ouch er ze niinnen ir vil minnecliclhen lip, 

1619. Man heschiei der juncvrouwen bürge unde lant. 

des sichert d/i mit eiden des edelen hMeges Ihant 

und der herre Gerjidt, daz wurde daz getan. 

dd sprach der marcgrdve ^std ich der hürge niht enhän^ 

1620. 86 sol ich wi mit. triuwen immer wesen holt. 

ich gihe zuo miner tphter silher unde golt , 

so hundert smimcere meist mügen tragen, 

dua. ßzden helden nach eren müge wol behagen." ^^ 

s 

1614, 1. sprach der spilinanf 
1614, 2» 'and solde ich ttagen kt^ne, 

3. di iwern scboenen tolUer: :< . 

5. Dd sprach -der margraye *wi mÖhte daz gesin, 

daz immer kunee gerte der lieben tobter mla? ' 

wir sin hi eilende beide ich und min wip: 



o» 



waz bilfet grdziu schoene der guoten juncvrouwen lipV 

1616, 3. immer wesen Yr6.^ 
4. harte güetlichen d6 

1618, 1. Swaz sich sol gefuegen, 
3. i\6 swuor man im ze gebene 

1619, 3. unde ouch der h^ne Glrn6t, 

1620, 4. daz iz des beides mägen 
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steh au eineft rihc 

vil mauic'jüiigl^linc 

ir zegagene shiont: 

86 noch die tumben gerne tuonti 

die minneclichen meit 

ein teil was e^ ir leit: 

den weetlichen man* 



swie lüzel si sfn doch genöz. 
'ir edeüi künege' Heb, 
(daz ist gewonltch) 
80 gib ich iu mth kint, 
daz gelobeten sie sint; 



1621. Do hiez man ü beide 

nach gewohh^te?* 

in vroellchem tAuoti^ 

si gedahten in'ir sinnen 

1622. Do man beguhde Tragen 

t>b si den reken wolde» 

doch dahte si ze nemeite 

si schämte sich der Träge, s6 manic meit hat getaft 

1623. Ir riet ir Tater Rüediger daz si sprsech^ ja 

unt daz si in gerne nffime. tU schiere d6 was da '■ 
mit sinen wizen banden, deft si umbesldz/ 
Gfselher def jonge ; 

1624. Do sprach der marcgraTe 

als ir nawidet* rttet 
heim ze Burgonden, 
daz ir si mit iu füeret.* 

1625. Swaz man da schalles horte, den muosen si doch iän. 

man hiez die juncTrouwen ze kemenäten gän, 
und ouch die geste släfen 
do bereite man die spise: 

1626. Do si enbizen wfuren, 

gen der Hiunen lande, 
sprach der wirt edele: 
wan ich s6 lieber geste 

1627. Des antwurte Dancwart 

wä nsemet ir die sptse, 
daz i^ so manegen recken 
d6 d^ der Wirt erhörte, 

1628. Mine tu lieben herren, 

ja gib ic^ iu die sptse 
mit allem dem gesinde 
mir hat der künic Etzel 

1629. Swie sere.si'sich werten. 



mit ruowe an den tac; 
der wirt ir gnetllche phlac. 
si wolden dannen Tarn' 
Maz heiz ich wol bewam/ 
'ir sult noch hie bestan; 
selten iht gevrnnnen hän.' ' . 
Mes mac niht gestn'. 
daz bröt und otkch den Wtn,. 
noch hinte müeset hän?' 
er sprach 'ir sult die rede län^. 
ir sult mir niht Tersagen. 
^ze Tierzeben tagen, 
daz mit iu her ist komen. 
noch Til wenic iht genomen.' 
si muosen da bestän 



unz an den Tierden morgen, do wart da getan 



1622, 3. unt ddhte docli ce nemene 
1626, 3. sprach der wirt tU e<lele: 

1627, 1. *jane mages niht gesin. 
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von des Wirtes Hiilte • • dai Terre wart geiseil: 
er gap stnen geateif'" '- beidia ros unde kleit.' 
1630. £z künde langer nUil^^gew^^^ ' si muosen dannen varn« 
Rttedeger der [Ibüene] künde wenic ikt gesparo 



von siner mute: 
daz verseiter niemen: 

1631. Ir edel ingesinde 

gesatelt vil der moere. 
vil Tremder recken : 
wan si wolden rften 

1632. Der wirt do stne gäbe 

e die edelefi geste 
er künde mUtUehe 
sine tohter schoene 

1633. Do gab er Gemdte 

daz er stt in stormen 
der gäbe im wol gunde 
doch verlos Räediger' 

1634. D6 gab er Gunth^rWf 

daz wol truoü mwP Srmt 



swes iemen gerte nemen, 

ez muos in allen wol gezemen. 

brähte für daz tor 

do kom zuo in da ror 

si traogen schilde enhanti 

hl daz Etzelen lant. 

b6t über al, 

koemen fiir den sal. 

mit grozen eren leben« 

het er Gtselher gegeben. 

ein wäfen guot genuoc, 

vil herlichen truoc. 

des marcgräven wip: 

da von sider den Ifp. 

dem helde Melich^ ' 



der edel hünic fich^ 
swie selten er gSbe enphienge^ ein wäfenUch gewant* 
da nach neUi ütunfhSr des edeUn Rüedigires hanf. 

als ir iDol gezam, ' 
sH si der himic nam, 
zuo der hdcihgezit 
doch widerreite er ez sit* 
spracli do Hagene, 






.rri 



■'\ 



1635. Gotlint h&$ Hagnen^, 

ir ftiiftftectto^ gäbe^ 
daz er äne ir stwrs 
von ir niht varen- siMe: 

1636. ^Alles des ich ie gesach/ 

'so engerte ich hinnen m^re nilit ze tragene, 
niwan jeifcs Schildes dort- an jener want: 

den wolde ich gerne füeren in Etzelen lant*' 



> T ft ■ ■ 



'.1 



1630, 1. Kzen künde niht wem langer, 

1631, 3. vil der vremden recken: 

1632, 2. ^ daz di edebi geste 
1633 nach 1634. 

1633, 3. der gäbe im vil (d6 JA) wol gonde 

4. da von der guote (edel P) Rüedg^r slt mnose vliesen den lip. 
1634,' 4. dar näb neic dd Günther 
1636, 2. 'sone gert ich nibt in^re hinnen ce tragene« 

4. den wolde ich gerne füeren in daz Ecelen lanC 



. 1 



• ir-i 
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■1637. Dt> diu inarcgiavinne Hagnen rede romam, 

ez mande si ir leide: Weinens si geaanik 

do dahte si vü tiure an Nuodunges. -tiit. •mmji^ .\'. m 

den het erslagen .Witege: da von het si jamers noL- 

1638. Si sprach zuo dem degene ^den schilt wil ich in geben. 

daz wolde göt von himele, daz er noch solde leben» • . ' 
der in da truoe en hendel der lac in stürme t6t. 
den muoz ich immer weinen: des gat mir armer not.' 

1639. Diu edel narcgraviline von dem sedele gie, 

mit ir vil wfzen banden si den schilt gevie: 

diu yrowe truoc in Hagnen» er nam in an die hantk >. 

diu gäbe was mit eren an den recken gewant. . • 

1640. Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac 

bezzeren schilt deheinen belühte nie der tac. 

von edelem gesteine». der sin bete gegert 

ze koufen, an der koste was er wol tosent.mat'ke. wert>i 

1641. Den schilt h%ez d6 Hagne von hn tragen don. . 

dd hegwhde Dancwart hin ze have gün, 

dem gap vil Hcfciu cleicEer dee marcgräven irkit : - . r 

diu tmoc er äA %en Rinnen «U «^rarilckeii eknt» . 

1642. AUez daz der gäbe von in wart genomen» ■ 

in ir deheines hende waer ir niht bekomea, 

wan durch des wirtes liebe, derz in so schone- bot« 
sld wurden si im so vtent, daz si in slahen miiosteii tot» 

1643. Volker der vil snelle mit siner videlen dan 

gie gezogenlichen für Gotelinde stän« ..«■ 

er videlte süeze doene und sanc ir etniu liet: 

da mit nam er urlop, do er von Bechlären sobiet« 

1644. Ir. hiez diu marcgrävinne eine lade tragen: 

(von vriuntlicher gäl>e muget ir hoeren sagen) 

dar UZ' nam si zwelf pouge und spien ims an die hant. 
'die suit ir hinnen füeren in daz £tzelen lant» 



1638, 4. des gät mir armen wibe ndC 

1640, 3. swer stn hete gegert 

1641, 4. vil harte vroelidieii sint. 

1642, 4. daz si in mnosen Slahen t^t. 
J643, 1. Volker der sneUe 
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1645. Und sult durch minen willen si ze- hove tragen ; 

swenn ir wider wendet^ daz man mir müge sagen 

wie ir mir habet gedi^n^t . da zj^ der hochztt.' 

des diu vrouwe ^r\ey vil wol leistete er. daz sit. • 

1646. Do sprach der wirt zeo gesten /ir sult dest.samfter varn: 

ich wit iuich «^JJ^e, .leiten, und lieizea wol bewarn. . . 
daz iu üf deir straze . ., .: aiemqn müge schaden.-':, 
do wurden stnti 3ouiiie.. . jbart^, schiere geladen. 

1647. Der wirt wart„Yrp|i hereite^ iJnit.JJünf hundert man, . 

mit rossen und mit; kleidern* 4ia fuort er < mit im da« 

vil harte frjOBlkh^, : . z|io der hochgezU; 

der einer mit dem Übe kQm nie ze Bechlaren sit. 



^fi 



v.)j 



./ 



:•», 



]i 



der wirt do danoen schiet:- ■■'' 
als im stn tugent riet^ 
,si truten schoeniu wip. 
vil maneger juncvrouwen Up. 
difiAirenster uf getaku. . 



1648. Mit küsse mii^i^ecUdien . 

also tet ouch/GIselhepTr. I 
mit umbeslozen armen- .. 
daz muoste sit beweinen 

1649. Do wurden allenthaV>en. 

der wirt mit sjseii.jnaoiien ^e rossen wolde gan. 
ich w8Bn ir h^n^.i^iseit^; 4au kreftecUcben leit: 
da weiiide maiiic: vn^uyirp . 

1650. Nach ir lieber friund^qL . , : 

die si ze Bjeiqheläre& 
doch riten si m&( vreud^ 
zetal b! Taonouwe . 



« .<i.i .i«?.tt- 



und. maiuc WGBtüchin loeiit« 
g^nuoge heten ser, 
geaahen nimmer mer« 
nider über aant 
in <iaz Hiuni^Jie lant. 



j.. ' ■■ 



«:a 



1651. Do sprach ze den Burgonden der riter vil gemeit, 

Rüedeger d^r, ^dele, 
wesen unser. ^naerei.. , 
im , hat , der. ,|eü^c . Etzel 

1652. Zetal durch ^O^t^rlci^^ -,,■.. 

den liuten allenthalben., 
daz die h^ldekoemen 
des küneges ingesiiide 



I • 



;..{J 



ja sulep wir J>iht verdeit 
daz. wir ze den Hiunen komen« 
.ni^.so liebes nilit vernotmen.' ■< 
,dier böte ?balde reit: . ; 
wart daz wol geseit, 
von Wurmez über Bin. . 
kund ez niht lieber gesUi. 



.' .' 



■\ 



•1 1 



= > i646y 3. iiiemen miige geschaden.* 
1647y 4. der einer mit dem lebene 

1651, 2. 'i^ soln [dir D] niht verdeit 
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XVK 

1^3. Die boten iiir strichen mit den masren, 

daz die Niblange ze den Hiunen waren. 

Ma 8olt si wol enphahen, Krimhilt, Trouwe mtn: 
dir koment nlich grozen eren die ril lieben bräeder dtn/ 

1Q54. Kriembilt diu vrouwe in einem venster shiont: 

si warte nach den magen, so yriunt nadi friunden tnoot« 

Ton ir vater lande säch si manegen man. 

der künec friesch ouch diu meere: vor liehe er lachen begaa. 

1655.. 'Na wol mich mtner vrouden/ so sprach Kriemhilt. 
'hie bringent mtne mage ril manegen niwen schilt 
und halsperge wtze: swer nemen weUe g<^ 

der denke mtner leide, und wil im immer wesen holt.' 

tri« Krimkm Hagen mpMt. 

XVK . 

1656. Dö die Bürgenden komen in daz lant, 

do gevriesch ez von Beme der alte HiltebriEüit. 

er Seite ez stme herren. ez was im harte leit: 

er bat in wol enph&hen die rtter knene ont- gemalt. 

ItöT. Wolfhart der snelle hiez bringen diu marc. 

do reit mit Dietriche vil manic degen stare, 

da^er si grüezen wMef zuo in an daz velt. 

da heten si üf gebunden vil manic herlidi gezelt« 

1658. Do si von Tronje Hagne verrist rtten sach, 

zuo den stnen herren gezogenltch ^ sprach 

'nu sult ir snelle recken von dem sedele stl^ii, 
und get in hin enkegene, die iuch dk wellent hie enpkav« 

1659. Dort kumet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant. - 

ez sint vil snelle degne von Amelunge lant. 

der von Beme si fiieret : si sint vil h6ch gemuot« 

und iat itt niht versmahen swa man iu hie dienst tuot.^ - 

1660. Do stuondeu von den rossen (daz was michel reht) 

neben Dietriche [manic] ritter unde kneht. 

1654, 1. in ein venster stoont : 

1658» 4. di iuch d& (hie C) wellent enpfan. 
1659, 3. di fiiert der von Berne: 

4. ir sult iz niht verim&hen swaz man in dieneste getuot' 



• •• t , .« \ 



-i-.-! 



DEIRMBELUNGE NOT. XV>>. Msuiii i ' XU 

si giengen zu» den gestea, da. man die lielde Tant:- . :.:i 

si gruozten mitmeeltche die von Burgonde lant. 

1661. Do si der herre Dietrich gen im komen dach, ^ 

hie muget ir hoeren gerne waz der degen sprach 

zuo den Uoten kinden. ir reise was im leit: 

er wand ez weste Räedeger, daz^ef* inz hete geseit. 

1662. ^Stt willekomen, ir herren^ Guntiier und Glselher» . . j rM 

Gemot unde Hagne: sam »i her Volker 

und Danewart der sneUe. ist iu daz niht bekant? 
Kriemhilt noch sere weinet den helt von Niblunge iant/ 

1663. 'Si mac vil lange weinen/ sprach do Hagene: : . ).* 

'er lit vor manegem järe ze tode erslageue. 

den künic Ton den Hiunen sol si nu holden haben; 

Stvrit körnet niht widere, er ist nu lange begraben.* . 

1664. 'Die Stfrides wunden läzen wir nu steu : 

sol leben vrou Kriemhilt,. so mac schade ergen/ 
s6 redete von Beme ; der herre Dietrich, 

'trost der Niblunge> da vor behüete duo dich/ 

1665. n/Vie sol ich mich behueten?' sprach der künic her. 

'Ezel uns boten aande (waz sold ich fragen merf)». 

daz wir zuo im solden riten in daz lant: , . 

ouch hat uns mänic nuere min swester Kriemhilt gesant.' 

1666. ''Ich kan iu wol geraten/ sprach aber Hagene, 

'bittet iu diu msere- • baz ze sagene 

den herren Dietrluthen und stne helde guot, . 

daz si iuchil4zen wizzen der vrowen Bjriemhilte muot.' 

1667. Do giengen suhSer sprachen die drt ktinege rieh, 

Günther unde Gemot und och her Dietrich« 

'nu sag unsy von Beme vil edel ritter guot, 

wie dir st gewizzea umb der künigifiAe mudt.' , 

1668. Do sprach der voit yon Berne 'waz sol ich iu sagen? 

ich hoere alle morgen : weinen unde klagen 

mit jeamerllchen sinnen daz Btzelen wip 

dem riehen gote yon himele: des starken Stfrides lip.' 



1664, 2. noch mag schade erg^n.* BC 

1665, 2. (wet solt kli vrftgen mdr?), 
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1669. ^£z ist et unerwendel,* sprach cler käene maiiy 

Volker der Yideltßte, '^daz wir Temomen ikAn.-* 

¥rir suin ze hove rtten^ und suln lasen sehen 

waz uns snellen degenen müge zen Hinnen geschehen.' 



XV!"». 

1670. Die küenen Burgonden hin ze hove riten: 

si komen herlichen nah ir landes siten. 

do wundert dk zen Hionefn vil ihanegen küenen man 

umb Hagnenron Tronejey wie der weere getan. •• 

1671. Durch daz man seite msere (des was im' genuok) 

daz er von Niderlanden Stfriden sluok^ 

sterkest aller recken, vroun KrienhSlde man, 

des wart michel Tragen ze hove näh Hagenen get^. 

1672. Der helt was wol gewahsen, dazist alwär, 

groz was er zen brüsten, gemischet was stn här ' 

mit einer grtsen yarwe, diu bein warn im liine, 

eblich sh) gesiune, er hete herltchen ganc. - ^ 

1673. Do hiez man herbergen die Buttgonden raan.- 

Gunthers gesinde wart gesundert dan 

(daz riet diu käniginne, diu im vil hazes truoc); 
da von man M die knefate an der herberge slooc 

1674. Dancwart Hagen bmoder der was marschalch: 

der kiinec im stn gesinde vlfzidtch bevalch, 

daz er ir wol pflfiege und in gsebe genvoüc. 

der helt vtsn Burgonden in allen holden willen truoe. 



IIM 



M ' 



■I ■ T . ".» 
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.: » . . • '• . ■• 

1675. Kriemhilt diu sch^ne^ mit ir gesinde ^e • ' 

da si die Niblunge - mit valschem nuMe' enjihie. ' > 

si kuste Gtselhcren: und nam in lil'dep>hant« * 

daz sach von Troneje Hagene: den heim «r "vaster gebMit» 

1676. ^Näch sus getanem gpuozey so sprach :Hagene, 

^mugen sich verdenken sneile degene: 

. ■ .. ■. ■ ".,1 - 

1674^ 4. -'in aliw» gnottni willen tmoc. 



' . I 
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man grüezet sund^licJien die kanige und ir inao: • 
wir hftbea.iiiht gooler reise zuo dirre hohzU getan.' . 
16T7. Si sprach W sU wülekomen swem iuch gerne siht. . r > .c-u-i 

durch iwer selbes Triuntschaft; grüeze i<^ iuch niht. - 
saget waz ir mir bringet von Wormz über Bin, 
dar.umbe.ir mir. so groze soldet irillekomen sfn.' 

1678. ^Waz sint disiu msere,' sprach do Hagene, .•..,. w'.tu 

daz iu gäbe solden bringen degene? 

ich wease iuch woi so rtohe» . ob ich mich baz Jeati «fr<lJity 

daz ich ia mtner gäbe. . . her ze laude niht gefüerei "Mm,* 

1679. ^Nu sult ir mich der msere <mere wizzen lan. 

* 

bort der Niblunge, war habet ir den getan? 

der was doch min eigen: daz ist iu wol bekant: 
den soldet ir mir bringen in daz Etzelen lant.' 

1680. ^£ntriwen, min vrou Krlemhilt, des ist manic tac, 

daz ich der Niblunge hortes nie gepflac. .. : 

den hiezen mbie herran senken in den Ria: . ■ -.]-. 

da muoz er waerliche unz, an daz juugiste shi.V 

1681. D6 sfMrach dm hihkigißHhe *wh hä»s och wol gedikU . 

ir luihet mvts noch vU w^k. her ze Umde hräht, /.r,.\ 

8wie er min eigen wäre > mnd ic}^ Mn wilent pMac» 
des hän ich z$t vU swüßre. Mnd manegen, trikrigen toG.' 

1682. 'Ich bringe iu de^ tiqyeV sprach Hagene. . ; ^ 

^ich h^ an mhne Schilde so^il ze tr^gene, ...•..«: 

und an mtner brqjuie: miu helme der ist lieht, . . ( . 

daz swert an miner h^de: des enbringe ich iu niehu'; ' 

1683. Do sprach diu kunigiiuie ze den recken über al • 

^man sol deheiniii wafen tragen in den sal. r -i ' 

ir beide, ir s^lt mirs uneben ; ich wifc behalten < litt/ _ 
'entriwen,' sprach : 44 Baguo, !daz wjrdet nimmer ^ getAn.' 

1684. Jane ger ich. «übt. der isen^ färsten.tohter milt^. 

^ daz ir ze den herberen ^agj^t.mln^u schilt . i. .,. • ., 

1677, 1. swer iuch gerne siht. 

1678, 3. als ich mich kan verstän, D 
1679, 4. den soldft iriW r^ei;^ 

1681, 4. des hän loh «Me adte' . vil manigtn trftrigen tac' 

1682, 1. sprach aJbef H^ene. 
1684» 1. liirsten wine miH> BC 

2. traeg«t.n^A.4chiU : .... .,; 
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und ander mtn gewsete : ir stt ein künigtn. 

daz enlerte mich mtn vater niht: ich wil selbe kämenere stii.' 

1685. ^Owe miner leide/ sprach vrou Kriemhilt. 

Var umbe wil mtn bruoder und Hagne sinen schilt 

niht läzen behalten ? si sint gewamot. 

und wesse ich wer daz tSBte^ ich riete im imm^ stnen tot/ 

1686. Des antwurte ir mit zorne der herre Dietrich 

^ich binz der hat gewarnet die edeln färsten rtch 
und Hagnen den küehen, den Burgonden man.' 
nu Too, Talandinne, du solt mihs niht geniezen lan.' 

1687. Des schämte sidi vil sere daz £tzelen wtp: 

si ¥orhte bitterlichen Dietriches lip. 

si gie von im balde, daz si niht ensprach, 

wan daz si swinde blicke an ir yiende sach.' . 

XVK 

1688. Bt henden sich do viengen zwene degene: '- 

daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. • 
do sprach gezogenlichen der reke vil gemeit • 
^iwer komen'ze den Hiunen ist' mir weeiitchen iek -. '» 

1689. Durch daz diu hüniginne cblsd gesprooken hdh' ■ 

' dd sfMrctch pon . IVone^e Hagne ^des wirf wol alles ril,' 
9U8 reiten mi$ ein ander die zwene käme man. 
daz sctch der hünic Etzel; dar wnhe er wrigen hegan, '• 

1690. ^Diu msere ich weste gerne/ sprach der kttbic rtch^ 

Ver jener reke wcere, den dort her Diettich ■ 

so Triuntlich enpfähet. er treit yü h^hen muot: 

» swer sin yater weere, er mac wol stn ein redie guot/ • 

1691. Des antwurte dem künege ein Kriemhilde m^ 

^er ist gebom von Tronije> sin vater hiez AldrtftA; 

swie bltde er hie gebare, er ist ein grimmio man: 

ich läze iuch daz beschouwen daz ich gelogen niene hän.* 

1692. ^Wie sol ich daz erkennen 'da» er so grimmic wlf ' 

dannoh er niht weste so manegen argen list 



• ;l 



■ : 1 
I ■ 



1685, 1. sprach d6 [vroo B] OrienhUt' 
1687, 2. den (hern Jh) Dieteridies lip.'- 

1687, 3. d6 gi si von im (in CD) balde, 

1601, 3. et ist ein grimmer man: 

1691, 4. ich l&ze iacli daz wol betobowen^ 



DER MBELÜNGE NOT. XVI «. 14676 L. ^ = 



den sld diu küniginne 
' daz 81 ir nie deheinen 

1693. 'Wol erkand ich Aldrtänen: 
lop unde michel ere 
ich machte in ze ritter 
durh daz er getriu was, 

lGd4. Da von ich wol erkenne 
ez warn wol 



an ir magen begieß 

Ton den Hiunen komen lie. 

wan er was mhi man. 

er hie bt mir gewän. 

und gap im mtn golt. 

des muos ich im wesen holt. 

aliez Hagnen sint. 



^;' 



J'Ti 



1695. 



zwei wsBtitchiu kint, 
er und yon Spane -Walther: die wuohsen hie ze man. 
Hagen sand ich wider heim: Walther mit Hiltegonde entran.' 
Er gedahte lieber meere, diu warn e geschehen. 

hete er reht ersehen, 

tU starkiu dienst bot. 

yil manegen lieben vriunt tot. 

gSn ir üf stuont 



shien vriunt von Tronije 
der im in stner jugende 
std frumter im in alter = 



vHe 



• . . « • 



1696. Do schieden sich die eweae recken lotbelfch, 



Hagen von Tronije 
do blikte über ahsel 
nach eime hergesellen, 

1697. Do sach er Volkeren 

den spaehen videlsere: 
wan er vil wol erkande 
er was an allen dingen 

1698. Noch liezen si die herren 

niwan si zwdne aleine 
über den hof vil verre 
die uz erweiten degne 

1699. Si gesäzen vor dem huse 

(der was Kriemhilde) 
dö luht in vor dem Übe 
genuoge die daz sfihen 

1700. Alsam tier diu wilden 

die übermüeten helde 



unt euch her Dietrich» 

ein Guntheres man 

den er vil scliiere gewan. 

bt GIselhere sten, 

er bat in mit im gen, 

stnen grimmen muot. 

«in ritter küene unde guot. 

üf dem hove stAn. 

sach man dahn^i gan 

für einen palas wtt. 

vorliten niemannes ntt. 

gein eime sal 

uf eine banc zetaL 

ir herlich gewant. 

heten gerne si bekant. 

gekaphet wurden an 

von den Hiunen minn. 



1693, 4. darch daz er was getriwe, D sd was ich im von Iierzen holt. D 

1694, 2. ez wdm [mine gisel BC/ü] 1696, 3. der Guntheres man 

1697, 2. [den CD] bat er mit im g^, 
1699, 3. dd I6hte in vor ir libo 

4. gnnoge di si sdhen 1700, 1. wurden gekäpffet an 

15 
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si ersach durch ein Fenster ein Etzelen wfp: 

des wart aber betrüeljet der schoenen Kriemhilde Itp. 

1701. Ez mande si ir leide: weinen si began. 

des hete michel wunder die Etzelen man, 
waz ir so rebte swsere Yerrihtet bete ir muot. 

si sprach ^daz bat Hagne, ir beide küene unde guot.* 

1702« Si sprachen zuo der Yrouwen Vie ist daz gesdiehen? 
wan wir incli niuUche bal>en yro gesehen, 

nie niemen wart so küene^ derz iu hat getan, 
heizet irz uns rechen, ez sol im an stn leben gdn«' 

1703. ^Daz wold ich immer dienen, swer rseche miniu leit: 

alles des er gerte, des wser ich im bereit, 

ich ))iut mich iu ze fuezen,' sprach des küneges wip: 
'rechet mich an Hagnen, daz er rerUese den Itp.* 

1704. Do garten sich tu balde sehzec küener mao: 

durch Kriemhilde willen si weiden hin g^ 
und wolden slahen Hagnen, den vil küenen man, 
und ouch den videleere» daz wart mit rate getJüi. 

1705. Dd diu hüniginne ir 8c1har s6 Heine saeh^ 

in eme grimmem muote ei ze den helden ej^ach 

^dee ir dA lutbet gedlnge, des eult ir ehe gdn. 

ja endurfet ir e^ ringe Uagnen nimmer heetiUh. 

1706. Swie eiarc unt ewie hüene von Troneje Hagne «i, 

noch iet verre eterkeff der un da eiizet Ii2, 

Volhir der videlore: der ist ein vkel mnn, 

ja ensnlt ir die Mde nilU s6 Uhie. hestän.* 

1707. Dd si daz gehörten, dö garte siok ir mir, 

vier hundert recken. diu hüniginne her 

was des oil genmte daz si in taste Uit, 

da von wart sUd den degnen michel sorge bereit. 

1708. Do si nl wol gewafent ir gesinde sach, 

zuo den snellen recken diu küniginne sprach 
*nu bttet eine wile: ja sult ir stille stan* 

ich wil under kröne zuo mtnen vtenden gkn. 

1700, 3. si ersah ouch durch ein fenster daz Eoehi wlp: 

1701, 3. waz ir sd scJiiere betrnubet (beswaeret) hete den [im D] ninot 

1705, 4. nimmer HageaM betün. 
1707, 2. vier hundert sneller recken. 
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was mir hat getan 

Guntfaeres man. 

daz er mir lougent niht. 

slffaz im dar ambe geseliiht/ 

ein wundemkäene man^ 

ab einer stiegen gän 

do er das ersach» 

zuo stme hergeseOen sprach 

wä si dort here gat, 

inz lant geladet Mt. 



1709. Und hoeret itewlze» 

Hagne Ton Tronfje, 

ich weiz in so ühermüiien 

so ist euch mir unmasre 

1710. Do sach der yidelen«, 

die edehi küniginne 
nider abeme hiise. 
Volker der küene 

1711. ^u schowety vriunt Hagne^ 

diu uns luie triuwe 

in gesach mit küneges wtbe nie so manegoi man, 

die swert enhende trüegen, also stritltchen gdn. 

1712. Wizzet ir, vriunt Hagne, ob si in stn gehaz? 

so wil ich iu daz raten, so hüetet deste baz 
des iibes unt der eren. 
als ich mich versinne, 

1713. Und sint ouch sumellche 

swer sin selbes hüeten 
ich waene si die Hehtea 
wen si da mit meinen, 

1714. Dp sprach in zornes mnote 

^ich weiz wol daz ez allez ist üf mich getan, 

daz si diu liebten wafen tragent an der haut. 

vor den möht ich geriten noh in der Bürgenden lant. 

1715. Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestAn, 

ob mit mir wellent strtten Kriemhilde man. 

daz lazet ir mich lioeren, als liep als ich iu st. 

ich won iu immer mere mit triwen dienstltchen bt.' 

1716. 'Ich hilfe iu sicherltchen.* 8&' sprach der spilman. 

'ob ich uns hin engegne seehe den kitnic gan 



- 1 



ja dunket ez mich guot. 

si sint Til zornic gemuot^ 

zen brüsten als6 wtt, 

wil, des ist wol ztt. 

brünne an in tragen: 

daz enhoer ich niemen sagen.* 

Hagne der küene man 



-r? 



1709, 2. der Güntheres man. 

1710, 1. ein küene spilman, 
1710, 3. nider ¥on dem htise. als er daz ersach, 

1712, 2. ir baetet deste baz 
1713, 2. swer sin selbes hüete, der tue daz enzit. 

ich Ween si di liehten btGnne im dar ander tragen: B 

1^15, 2. di Criembilde man. 



15 
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mit allen stnen recken» die wtle ich lebea mooz 

so entwtche ich iu durh vorhte nimmer üz helfe einen fuoz.* 

1717. 'Ntt Ion iu got von himele, vil edel Volker. 

ob si mit mir strtten, wes bedarf ich danne mer? 

std ir mir helfen wellet, als ich hän vemomen» 
s6 suln dise recken yü gewerlichen komen.' 

1718. ^Nu ste wir von dem sedele/ sprach der spihri^: 

^si ist ein küniginne: und lat si für g^, 

bieten ir die ere: si ist ein edel wtp. 

da mite ist ouch getiuwert unser ietweders 12p.* 

1719. ^Nein durch mUie liebe> sprach do Hagene. 

^s6 wolden sich versinnen dise degene 

daz ichz durch vorhte. tsete, und sold ich hin gen. 

ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedel sten. 

1720. JA zimet ez uns beiden zware lazen baz. 

zwitt sold ich den eren, der mir ist gehaz? 

daz getuon ich nimmer, die wile ich hän den Ifp. 

ouch enruoch ich waz mich nidet des känic Etzelen wtp/ 

1721. Der übermüete Hagne leit über sinin bein 

ein vil liehtez wäfen, üz des knophe schein 

ein vil liehter Jaspis grüener danne ein gras, 

wol erkand ez Kriemhilt, daz ez Sifrides was. 

1722. D6 si daz swert erkande, do gie ir trurens not. 

daz gehilz was guldin, diu scheide ein borte rot. . 

ez mande si ir leide: weinen si began. 

ich wsene ez hete dar umbe der küene Hagne getan. 

1723. Volker der snelle zoh nälier üf der banc 

einen videlbogen starken, michel unde lanc, 

geltch eime swerte schärf unde breit, 

do sazen unervorhten die zwene recken gemeit. 

1724. Nu dühten sich so here die zwene küene man, 

daz si niht wolden von dem sedel stan 

durch niemannes vorhte. des gieng in an den fuoz 
diii edel küniginne und bot in vtntlichen gruoz. 



1716, 4. [Az helfe CDyimimer einen fuoz/ 

1719, 1. [sd D] sprach [aber BCJ] Hagen^. (K wie Ä) 

1723, 4. di zw^ne degene (beide D) gemeit 
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1725. Si sprach ^au säget, her Hagne, wer hat nah iu gesant. 



her in ditz lant, 

waz ir mir habet getan? 

ir Boldetz billfchen [haben] län.' 

sprach do Hagene* 

drfe degene: 

so bin ich ir man: 

hin ich seiden hinder in gestlin.* 



daz ir geforstet riten 
unde ir daz wol erkandet 
hetet ir guote süme, -■■' 
1726« ^Nach mir ensande niemen/ 
^man ladete her ze lande 
die heizent mtne herren, 
deheiner hovereise 

1727. Si sprach 'nu saget mir mere, zwiu tatet ir daz, 

daz ir daz habet verdienet daz ich iu bin gehaz? 

ir sluoget Stfriden, mtnen lieben man; 

des ich unz an mfn ende immer mer ze weinne han.' 

1728. Er sprach Vaz sol des mere? der rede ist nu genuoc. 

ich binz et aber Hagne, der Stfriden sluoc, 
den helt ze sinen handen. 
daz diu vrowe Kriemhilt 

1729. £z ist et ane lougen, 

ich han des alles schulde, 
nu rech ez swer s6 welle, 
ich enwold iu danne liegen, ich han iu leides vil get^.* 

1730. Si sprach Maz hoeret, recken, wä er mir lougent niht 

aller miner leide. swaz im da von geschiht, 

daz ist mir vil unmsere, ir Etzelen man.* 

die äbermüeten degne sahen alle ein ander an. 

1731. Swer den strlt da hüebe, so wsere da geschehen 

daz man den zwein gesellen der eren müese jehen, 
wan siz in stürmen heten dike wol getan, 
des sich jene vermazen, 



wie ser er des enkalt 

die schoenen Pränhilde schalt! 

küniginne rtch, 

des schaden schedeltch« 

ez st wtp oder man» 



1732. Do sprach ein der recken 
daz ich e da lobete, 
durch niemannes gäbe 
ja wil uns verleiten 



durh vorhte muosen si daz llkn. 
Ves seht ir mich an? 
des wil ich abe gAn, 
Verliesen minen Ifp. 
des künic Etzelen w}p.' 



1726, 4. bin ich selten hinder in bestan«* 

1727, 3. den ininen lieben man; 

4. immer gimoc ze weinen Ldn.* 
1729» 2. ich hdn es alles schulde, 

3. nu rechez swer der welle, 
1730, Ik Si sprach 'daz lioeit, ir recken, r 
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1733* Do sprach da bi ein ander "^des selben han iek muot. 

der mir gaebe tüme von rotem golde gnot, 

disen videloire wold ich niht hestän^ 

durh sine swinde blicke, di ich an im gesehen han. 

1734. Och erkenne ich Jl^^en tou sinen jungen tagen : 

des mac man von deni recken lihte mir gesagen. 

in zwein und zweinzik stürmen han ich in gesehen, 

da tU maneger vronwen ist herzeleit von im geschehen. 

1735. Er und der Ton Spane traten manegen sttc, 

do si hie bi Et?:el Tahten manegen wie 

ze eren dem künige: des ist vil geschehen, 

dar umbe sol man Hagnen der eren biUichen jehen. 

1736. Dannoch was der recke siner j^re ein kint. 

daz do die tumben waren, wie grfse die nu sintI 

nu ist er komen ze witzen ond ist ein grimmic man. 

och treit er Balmungep, daz er übele gewan.' 

1737. Da mite was gescheiden daz niemen da enstreit. 

do wart der küniginne tu herzenlichen leit. 

die beiden kerten dannen: ja vorhten si den tot 

Ton ^em videhtrß: des gie in sieherlichen not. 

1738. Do sprach der videlsere ^wir han daz wol ersehen 

daz wir hie vinden Tiode als wir e horten jehen. 

wir suln zuo den küoigen hin ze hove gan: 

so entar unsere herren mit strite niemen wol bestan.* 

1739. Wie dike ein man durch vorbte manegiu dinc verlat, 

swa so Triunt bi vriuiide güetlichen stat, 

und hat er guote sinne, daz er sin niht entuot. 

schade tu man^es mamies wirt von sinnen wol behuot. 

1740. ^JVf» 4IhI ich %u volgen^' apruch dö He^gene. 

8i giengen dd si funden die zieren degene 
if» ^r^2;em ofilvofijpe iiii dem hove etän» 

Volker der hneme vU läte sjkrechen hegan 



1734, 4. [Ton im D] ist herceleit gescbeken. 
1735, 4. dür umb mooz man Hagenen 

1736, 4. daz er vil übele gewan.* 
1738, 2. daz wir bi vinde vinden 4. mit strite niemen bestaa. 

173d^ 2. friotttfidieii stat. 
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1741. Zuo den «Inefi hirren '«m lange wM ir aiin, 

äa% ir %uh IcS^ef d^lngeni . ir «ü}^ ze fcove gr a, 
iifid honref an dem ^üflii^ tDi« der ti (^emuol.* 
dd «ocfc nuMi 9%eh geeellen d^e MAe hükeMe «tnd« §m9im 



XVU'>. 

1742. Der forste t<mi Beme der nam an die hxoX 

Günthern den yil Hchen von Bui^onden laut: 

IrnYrit nam Gemoten, den vil küenen man: 

do sadi man R&edegeren se hove mit Gelbere gnn. 

1743. Swie iemen sich gesellet und mii ze hove gie, 

Volker und Hagne geschieden sidi nie, 

niwan in eime stürme, unz an ir endes zit. 

das muoseu edele vrouwen beweinen groezUcheu sit. 

1744. Do sach man mit den künigen hin ze höre gaa 

ir edeln Ingesindes tusent küener man; 

dar über sehzik recken: di warn mit in koineu, 
die hete in stme lande der küene Hagne genomen. 

A 

1745. Bäwar$ und IrkiOf zwine üz erweis man, 

die sack mo» geeeUecUahen hi den hünegen gdn. 

Danewart und WolfhaH, ein tUoerUeher degen^ 

die »ach man wol ir fügende vor den anderen pMegen. 

1746« Do der yoget von Rlne in den palas gie, 

Ezel der riebe daz langer niht enlie, 

er spranc von stme sedele, als er in komen sach. 
ein gruoz so rehte schoene von künege nie mer geschaich. 

1747; ^Sit willekomen, her Günther und och her Gernot, 

und iwer bruoder Giselher. min dienst ich iu entbot t 

mit triwen willecUchea ze Wormz über RIn. 

und allez daz gesinde daz sol mir willekomen sin. 

1748. Nu sit uns gr6ze willekomen» ir zwene degene» 

Volker der vü küene und ouch Hagene, 

mir und miner vrouwen her in ditze lant. 
si hat iu boten manigen hin ze Rtne gesant.' 

1749. Do sprach von Troneje Hagne 'des han ich vil vernoraen. 

wser icJi durch mtne herreu zen Hiunen niht enkomeii, 

1747, 4* sol mir willekomen sin. 
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SO weer ich in ze eren * geriten in daz iant.' 

do nam der wirt edeie die liebeti gesteht der haut. 

1750. Er brahte si ze dem sedele^ du er e selbe saz. 

do schancte knaQ den gesten "(mit yltze tet man daz) 
in wken goldes schallen mete moraz unde wtn^ 
und bat die eilenden groze willekomen sfn. 

1751. Do sprach der känie Etsel ^des wil ich in Teijehen, 

mir enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen, 
danne an iu beiden, daz ir mir 3^ bekomen. 

des ist der käniginne nl michel trüren benomen; 

1752. Mich nimet des immer wunder, > waz ich iu hab get^in, 

s6 manegen gast yil edele den ich gewunnen han, 

daz ir nie geruohtet komen in mhiin Iant. 

daz ich iuch nu gesehen han, daz ist ze vroaden mir gewant.* 

1753. Des antworte Räedeger, ein rtter hoch gemuot, ^ 

'ir muget si sehen gerne: ir triwe diu ist guot. 

mtner yrowen mage der eren kunnen phlegen: 

si bringent iu ze huse manegen waetlfchen degen.* 

1754. An* sunewenden abent die herren waren komen 

in Ezeln hof des rfdien. vil selten ist vemomen 

Yon abo hohem gruoze als er die helde enphie. 

nu was och ezzennes ztt : der künec Aiit in ze tische gie. 

1755. Ein wirt bt stnen gesten schöner nie gesaz. 

man gab in YollecUchen trinken unde maz: 
alles des si gerten, des was man in bereit, 

man bete Ton den beiden vil michel wunder geseit. 

wie H der scMltvmht plUdgen. 

1756. Der tac bete nu ende und nahet in diu naht. 

die wegemüeden recken ir sorge an raht, 

wann si solden ruowen und an ir bette gän. 

daz bereite Hagne: ez wart in schiere kunt getan« 

1757. Günther sprach ze dem wirte *got läze iuch wol geleben. 

wir wellen varn släfen: ir sult uns urlop geben. 



1749, 4. d6 nam der wirt vil edele 

1753, 3. der miner vre wen nidge s^ schöne kunnen pflegen. 

1756, 1. Der tac der bete nu ende 
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swenn ir daz gebietet» so kome wir morgen fruo.' . 

er schiel Yon staen gestoi . harte vroelichen duo. 
1758k Dringen allenthalben die geste man do sacb. 

Volker der küene zuo den Hiunen sprach 

*wie geturret ir den recken für die fiieze gän? 

und weit, ir iuchs niht mtden, so wirt in leide getan. 
1759. So slah ich. etesltchem so sweeren gtgen slac, 

hat er getriwen iemen, daz erz. beweinen mac. 

wan wichet ir uns recken? ja dunket ez mich guot. 

ez heizent allez degne» und sint geltche niht gemuot.' 
1760« Do der Tidelsere 

Hagne der küene 

er sprach ^iu ratet rehte 

ir Kriemhilde helde 
1761. Des ir da habet gedingen, 

weit ir iht beginnen« 



. . t 



(und lat uns eilenden 
ja wsn ez Yon beiden 

1762. Do brahte man die geste 

den fanden si berihtet 
mit yU riehen betten 
in riet yrou Kriemhilt 

1763. Manegen kolter spsehe 

der yi\ liebten pfelle, 
von Arabischen stden; 
dar ufe. lägen listen: 

1764. Declachen hermtn 



so zomeclichen sprach, 

hinder sich do sach: 

der küene spüman. 

sult ze herbarge gän« 

ich wsene ez lernen tuo. . . 

.6 komet uB. morgen vruo 

hint haben gemach}: 

mit solhem willen ie.geschach.' 

in einen witen sal. 

den reken über al 

lanc unde breit. 

diu aller groezisten leit. 

von Arraz man da sach 

und manic bettedach 

die beste mohten sin. 

die gäben herlichen schin. 

vil manegiu man da sach, 

dar under si ir gemach 



» • 



und von swarzem zobele, 
des nahtes schaffen solden unz an den liebten tac . 
ein künec mit sime gesinde nie so herlich gelac. 
1765. ^Owe der nahtselde/ sprach Giselher daz kint, 

'und owe miner vriunde • die mit uns komen sint. 



1760, 4. ir sult cen herbergen gin« 

1761, I. Des ir dd habet willen, 
2. weit ir ihtes beginnen, 

1762, 4. in riet diu vrowe Crimhilt 

1763, 1. Vil manigen kolter spaebe 

1764, 1. Diu declachen härmih 



{ 
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swie et ez min swester 86 göetlfch erb6ty 

ich fürht 'daz wir müezen alle von ir schulde ligen t6t/ > 

1766. 'Nu lat iwer sorgen/ sprach Hagne der dege». 

^ch wil noh htnt selbe der schiltwache phlegen* 

ich trowe iuch wol behüeten uns uns kumet der tac. 

des stt gar An angest: so wend ez danne swer der mac*' 

1767. Do nigen si im alle und selten im des danc. 

si giengen zuo den betten, diu wfle was niht lanc, 
daz sich geleit heten die wsetllchen man. 

Hagne der küene, der helt sich wäfen begftn. 

1768. Do sprach der videlasre, Volker der degen, 

^versmahetez iu niht, Hagne, so wold ich mit ia phlegen 
hhit der schiltwache unz morgen vruo.' 

der helt vil minnedtchen dancte Volkere duo. 



1769« 'Nu Ion iu got roa himele, 
ze allen mhien seilen 
niwan iuch aleine, 
ich sol ez wol verdienen, 

1770. Do garten si sich bede 

do nam ir ietwedere 
und giengen üz dem hüse 
do phlagen si der geste: 

1771. Volker der snelle, 

stnen schilt den guoten 



TÜ lieber Volker. 

so engerte ich niemen mer, 

swä ich hete not. 

mich enwendes der tot.' 

in liehtez ir gewant. 

den schilt an sine haut, 

für die tür stan. 

d^z was mit triuwen getan» 

zuo des sales want 

leint er von der hant« 

sin gigen er genam: 



do gie er hin widere, 

do diend er stnen vriunden als ez dem helde gezam. 

1772. Under die türe des hüses saz er üf den stein. 

küener rideUere 

do im der selten doenen 

die stolzen eilenden 

1773. Do klungen stne Seiten 

sfn eilen zuo der fuoge 



wart noch nie dehein» 
s6 süezlich erclanc, 
die seitens Volkere danc« 
daz al daz hüs erdoz« 
diu warn beidiu gr6z. 



1765, 4. ich furhte daz wir müezen von'ir scbnlden ligen iöC 

1766, 4. 80 genese danne swer der mac* 

1768, 3. der schiltwache hinte 

1769, 2. son gert ich niemens mSr» 
1771, 3. di yideln er genani: 
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süezer unde senfter gtgen er began: 

do entswebete er aa den betten vil manegen sorgenden man. 

1774. Do si entslafen waren und er daz ervant, 

do nant der degen widere den schilt an die haut, 

und gie üz dem gadme für den tum stan, 

und huote der eilenden vor den Kriemilde man. 

1775. Des nabtes wol enmitten, • ine weiz ez e geschach 

daz Volker der küena schtnen helmen sacb 

verre üz einer linster« die Kriemhilde man 

wolden an den. gasten schaden gerne ban get&n. 

1776« Do sprach der videlsune ^munty her Hagene, 

uns zimet disiu sorge ensamt ze tragene* 

ich sihe gewafent liute Tor dem hüse sten: 

als ich mich ^ersinne, si wellent unsich besten.' 

1777. *S6 swiget/ sprach dd Hagne^ *iat si her näher baz. 

e si unser werden innen, so ^wirt hie helmeTa^E 

Terrucket mit den swerten von unser zweier haut, 

si werdent Krieoüülde hin wider yil übelegesant.' 

1778. Ein der Hiunen recken ¥il schiere daz gesach 

daz diu tür was behüetet: wie balde er do sprach! 

'des wir da beten willen, ja enmag es niht ergan. 

ich sihe den videlsere an der schiltwache stän. 

1779. Der treit uf sime houbte einen helmen glänz, 

lüter unde herte, starc unde ganz: 

ouch lohent im die rioge, sam daz yiwer tuot. 

bt im stet ouch Hagne. des sint die geste wol behuot.' 

1780. 21ehant si kerten widere. do Volker daz ersach, 

wider sinen gesellen er zornecltchen sprach 

ff 

'nu lat mich zuo den recken von dem hüse gän: 

ich wil Tragen meere der vrowen Kriemhilde man.' 



1773^ 3. videln er began: 
^ 1775, 2. einen heim schinen sach 

1775, [5. E daz si Kriemhilt het al dar gesant, 

'ob irs also vindet, ^s6 sit durch got gemant 

daz ir dk slahet niemen wan den einen man, 

den ungetriwen Hagenen: die andern sali ir lehn län.^ CJk] 

1776, 4. ich w«n si wellent uns besten.* 

1777, 4. hin wider ilbele gesant.^ 
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1781. 'Nein durh m2ne liebe/ 

!komet ir von dem huse, 
briugent iuch mit »werten 
daz ich iu müese helfen, 

1782. So wir danne beide 

ir zwene oder viere 
Sprüngen zap dem huse 
an den släfenden 

1783. Do sprach aber Volker 

daz wir si bringen innen 
daz des iht lougen 
daz si ungetriuliche 

1784. Zehant do rief in Volker 

Ves get ir sus gewafent, 
weit ir schachen riten, 
dar sult ir mich ze helfe 

1785. Des antworte im niemen. 

'pht, ir zagen boese/ 

Volt ir slafende 

daz ist so guoten beiden 

1786. Do wart der küniginne 



sprach do Hagene. 

die snellen degene 

lihte in solhe not, 

[und} wserz aller mtner mAge t6u 

koemen in den strtt, 

in einer kurzen ztt 

und tseten uns diu leit 

diu nimmer wurden verkleit.' 

'so lat daz geschehen 

daz wir sf hka gesehen; 

Kriemhilde man, 

Til gerne heten getan.' 

hin engegene 

snelle degene? 

Kriemhilde man? 

und minen hergesellen han/ 

zomic was sin muot: 

sprach der helt guot, 

uns ermordert han? 

noch TÜ selten her getan.' 

vil rehte daz geseit, 



daz ir boten niht enwurben. Ton schulden was ir leit« 
do fuogte^si ez anders: vil grimmec was ir muot. 
des muosen sit verderben beide küene unde guot. , 



wU sl %e Idrchen .giengen, 

1787. [Mir kuolent so die ringe:* so sprach Volker: 

^jä waene diu naht welle uns niht wem mer« 
ich kiusez von dem lüfte, ez ist vil schiere tac' 
do wacten si der manigen, der noch slafende lac. 

1788. D6 schein der llehte mdne den gesten in den sah 

Hfigne hegunde wecken 
oh si zuo dem münster 
nach sxten hristenUbhen 



die filtere üher al, 
ze messe wolden gän. 
man vil Imien.hegan» 



1783, 3. daz des iht haben loiigen 

1784, 2« ^wi gdt ir sas gewäffent, 
1787, 2. 'j4 waen diu naht uns welle 



di Criemhi(de man, 
3. ir Criembilde manf 
nu niht wern m^r. ^ 



1788, 1. Dd schein der liehte morgen 3. cer messe weiden gdn. 
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1789. Si »ungen ungeUche, daz dd vil wol scMn^ 

kristen unde heiden warn nihi enein. 

do woHen zuo der hWchen Gwhfherea man: 
8% warn von den betten algeliche gestän, 

1790. Do nsBten sich die recken in also guot gewant, 

daz nie beide mere in deheines küneges lant 

ie bezzer kleider bräbten. daz was Hagnen leit: 

er spracb ^ja sult ir beide hie tragen ander kleit. 

1791. Ja sint iu doch genuogen diu maere wol bekant. 

nu traget für die rosen diu wafen an der bant, 

fiir schappel wol gesteinet die liebten befane guot; 

stt wir wol erkennen der argen Kriemhilde muot. 

1792. Wir müezen biute striten, daz wil ich iu sagen. 

ir sult für sidin hemde babperge tragen, 
und für die rieben mentel guote Schilde wit; 
ob iemen mit iu zürne, daz ir vil werlicben siL 
1793* Mine vU Ueben herren, dar zuo mSge unt nwn, 

ir eült vil wiUecUchen zuo der hWchen gän^ 
und hlcLget gote dem riehen sorge und iwer not, 
und wizzet sicherltchen daz uns nahet der tdt* 

1794. Im 8ult ouch niht vergezzen swaz ir habet getan, 

und sult Vil vUzecUchen da gein gote stän. 

des wil ich iuch warnen, rehen vil her. 

ez enwelle got von himele^ ir vememet messe nimmer mir.* 

1795. Sus giengen zuo dem münster die fürsten und ir man. 

üf dem Tronen yrttbove da hiez si stille stan 

Hagne der küene, daz si sich schieden niht. 

er sprach 'ja we^ noch niemen waz uns von den Hiunen geschult. 

1796. Leget, mine vriunde, die Schilde für den fuoz, 

und geltety oh iu iemen biete swachen gruoz, 
mit tiefen verchwunden: daz ist der Hagnen rät; 
daz ir s6 werdet fanden sam ez iu loheUchen stät.* 



1789, 3. di Gunth^res man: 

1790, 4. bi tragen anderia kleit 
1792, 3. di guoten Schilde wit; 

1795, 4. waz von den Hionen uns gescfaiht, 

1796, 4. daz (als D) ez iu iobelichen at&t' 
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1797. Volker unde Hagne, die zwene giengen dan 

für daz wite münster. daz wart durch das get&n 

daz si daz wolden wizzen daz des käneges wtp 
müese 'mit in dringen: jk was vil grimmie ir Up. 

1798. Do kom der wirt des landes und oucli stn schoone wtp. 

mit rfchein gewande gezieret was ir Itp, 

der vil snellen recken die man sach mit im yam: 

. do kos man hohe stouben von den Kriemhilde schäm. 

1799. Do der,künic rfche sns gewäfent sach 

die künege und ir gesinde, wie balde er d6 sprach! 

^wie sihe ich Triunde mtne under helmen gan? 

mir ist leit üf mtn trinwe^ und hat in iemen iht getan. 

1800. Ich solz in gerne bnezen swie si danket guot. 

liat iemen si besweeret, daz herze und euch den mnot, 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit. 
swaz si mir gebietent, des bin ich alles in bereit.' 

1801. Des antwurte Hagne 'uns hat niemen niht get^n. 

ez ist site mtner herren, daz si gewäfent gan 

ze allen hohgeziten ze vollen drin tagen, 

swaz man uns hie tfiete, wir soldenz Etzelen sagen.' 

1802. Yil wol gehorte Kriemhilt waz Hagne gesprach. 

wie rehte vtentltche si im under d'ougen sach! 

sine wolde doch niht melden den site Ton ir laut, 
swie lange si den hete ze den Burgonden erkant. 

1803. Swie grimme und swie starke si in vlent wasre, 

hete iemen geseit Etzdn diu rehten masre, 

er hete wol understanden daz doch stt da geschach: 

durch ir vil starken übermuot ir deheiner ims verjadi. 

1804. Do gie vil gr6ziu menige mit der küniginne dan: 

do enwolden dise zwene idoch niht hoher stdn 

zweier hande breite. daz was den Hiunen leit. 

ja muose si sich dringen mit den beiden vil gemeit. 

1805. Ezeli) kameraere die duhte daz niht guot: 

ja beten si den recken erzürnet do den muot, 

1798) 3. di man sach mit ir rarn. 
1800, 2. hüd iemen in beswasret 
1802, 1. Vil wol b6rte (erhdrte D) Criemhilt 
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wan daz si entorsten Yor dem künege her. 

da was vil mieliel driogeiiy unde doch niht anders uier. 

1806. Do man do gote gediende unt daz si wolden dan, 
vil balde kom ze rossen 



do was bi Kriemhilde 
wol siben tiisent degne 
1807. Kriemhilt mit ir vrouwen 
zuo Ezehi dem liehen: 
si wolden schouwen rtten 



manic Hiunen man. 
▼il manic schoone meit: 
bi der küniginne reit, 
in diu venster gesaz 
liep was im daz. 
helde vil gemeit. 
Tor in üf dem hove reitl 



hey waz vremder recken 

1808. Dd WM ouclk der matMohalc mit den hnehten homen: 

Dancwart der vil hüene hete zuo im genomen 

9in8 hirren ingesinde von Burgonden lant. 

diu ro8 man wol gegatelet den küenen Ntblungen vanU 



1809. Do ze rosse komen, 

Volker der starke 
si solden buhordieren 
des wart von den beiden 

1810. Der helt het in geraten 



die künege und ouch ir man, 
raten daz began, 
nah ir landes siten. 
stt vil herltch geriten. 
des st doh niht verdroz. 



der buhurt unt daz schallen wurden beidiu grdz. 



üf den hof vil wtten 
Ezel unde Kriemhilt 

1811. Uf den buhurt komen 

Dietriches recken, 
si wolden kurzwüe 
het er ins gegunnen, 

1812. Hey waz guoter recken 

dem herren Dietriche 
mit Gruntheres mannen 
er Torhte iiinef manne: 

1813. D6 dise von Beme 

d6 komen von Bechlären 



kom ?il manic man. 
daz selbe schouwen began. 
sehs hundert degene, 
den gesten zegegene. 
mit den Burgonden haa: 
si hetenz gerne getan, 
in da n&ch reitl 
wart daz geseit. 
daz »pil er in ?erbot. 
des gie im ^icherüclien not. 
gescheiden waren dan, 
Rüedegeres man 



/^ 



1807} 2. Til liep was im daz« 
3. di beide vil gemeit, 
1808| 2. der (er C) het zuo zim genomen 
1809, 1. D6 si ze roise kdmen, 

1812, 2. dem wart daz geseit. 

1813, 2. di RoedegSres man, 
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fünf hundert under Schilden für den sal geriten: 
liep wsere dem marcräven daz siz heten Termiten. 

1814. Do reit er Mrislichen zuo in an die schar 

und Seite sinen mannen, si wseren des gewar • 

daz in unmuote wseren Guntheres man : • 

ob si den buhurt liezen, ez wser im liebe getan. 

1815. Do Ton in geschieden die helde yil gemeit, 

do komen die von Düringen, ab uns daz ist geseit, 
, und der von Tenemarken wol tusent küener man. 
Ton Stichen sach man vliegen vil trunzüne dan. 
1816« Irnvrit unde Häwart in den huhurt riten. 

ir heten die von Bine vil stolzUeh erbiten: 

si hüten mcmege tjosie den von Dürengen lant. 
des wart von Stichen dürhel manic herUcher rant, 

1817. D6 kom der herre Blosdel mit drin tusent dar. 

Ezel unde Kriemhilt namen shi wol war, 

wan Tor in beiden diu ritterschaft geschach. 

diu künigin ez gerne durh leit der Burgonde sach. 

1818. Schrutan unde Gibeke üf den buhurt riten, 

Biununc und Homboge, nach Hiunischen siten. 

si hielten gein den beiden ?on Burgonden lant. 

die schefte drseten hohe über des küneges säles want. 

1819. Do was ir kurzwtle so michel unde groz, 

daz durch die corertiure der blanke sweiz do yIoz 

Ton den guoten rossen diu die helde riten. 

si Yersuohtenz an die Hiunen mit vil hochrerten siten. 

1820. Do sprach der küene Volker, ein edel spilman, 

'ich wsen uns dise recken türren niht bestän. 
ich horte ie sagen msere, si waeren uns gehaz: 
nu enkund ez sich gefüegen zware ninder m baz.' 



1814, 2. nnde sagete sinen degenen, 3. di Gantbires man : 

1815, 1. Dd si Yon in gescldeden, 

1816, 4. yil manic hdriicber rant 
1818, 5. Swes dd iemen pfleege, sd was ez niwan schal, 

man hdrte von Schilde stoezzen palas unde sal 
harte lot erdiezzen yon Guntheres man. 

den lop daz sin gesinde mit gr6zen ^ren gfcwan. 

1820, 1. der werde spihnan, 
4. zwire ninder baz.* 
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1821. ^Ze herbergen füeren,' sprach aber Volker, 

toi man uns die moere, und rtten danne mer 

hin gein abende> so es wirdet ztt. . ': ' 

waz ob diu küniginne deA lop den Burgonden gtt?' 

1822. Do sähens einen rtten so weigerltchen hie, < • / 

daz ez al der Hiunen getet neheiner nie. 

ja moht er in den ztten wol haben herzen trut. 

er fuor so wol gekleidet, sam ez wsere ein edel brut. 

182$. Do sprach aber Volker Vie moht ich daz verl^? 

jener trut der frouwen muoz ein gepiuze hän. 

ez kan niemen gescheiden, ez gat im an den Itp. 
ja enruoch ich ob^ ez zürnet des künic Etzelen wtp.' 

1824. ^Nein dwrch nktne Uebe,* »prach der hünic sdn. 

*ez wizent whs. die Hute, . ; ob wir si hesfAm. 
lät ez heben die Hiunen: d<tz fäeget sich noeh haz;' . , . 
< doinnoch der hüiUc Etzel 61 der hümginne bbz. ' 

1825. ^Ich wil den huhwrt miren^ sprcuih dö Hagene. 

Hat die vrowen jschauwen und die degene, 

«Die wir hünnen riten, * daz ist guet getdn: 

man git doch lop defceinen des hünic Gunthires man,* 

1826. Volker der vil snelle den buhurt wider reit. 

daz wart stt maneger vrouwen groezltchen leit. 

er stach dem riehen Hiunen daz sper durch den Itp. 

daz sach man stt beweinen beide^ meit unde wtp. 

1827. Vil harte hurtecUchen Hagne und Hne mofi, . /-i 

mit sehzeh einer degne riten er hegan 

nach dem «idelcere, da daz spU geschach* 

Ezel unde Krienihilt ez hescheidenUchen sach, 

1828. Dof>e «Dolden die dri hünege den hüenen spihnan 

hi den vienden niht äne huote län. 

da wart von tüsent heldeh vil hunstUch geriten, 
si täten daz ei «DoIden, in vil ^c^erten siten, - 



1821, 3. gegen äbende, sd des wirdet ^t 

1822, 4. sam eines edeln ritters prat 

1823, 3. ez kunde niemen gescheiden, B 

1824, 3. ir (nu JA) lät iz heben di Hiancin: 

1826, 3« daz sper durch einen lip. 
1828, 1. den ir spileman 



.1 



16 
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1829. D6 der rtche Hiane ze t^e was erslagen, 

man horte sine mage ' rüefen unde klagen, 

do vragle al daz gesinde Ver hat ez get^?' 

^daz hat der videlsre, Volker der knene spilman.* 

1850. Nach swerten unde sehilden riefen da zehani 

des marcräven mäge von der Hiunen Uint: 

$i woMen Völkiren ze iöde ersUtgen hän* 

der wirf 4z eime venster vil harte gähen hegum. 

1831. D6 huop sich von den Hiunen allenthalben schal. 

die künege and ir gesinde erbeizten für den sal: 

diu ros ze rucke stiezen die Burgonden man. 

do kom künic Etzel: der herre ez scheiden began. 

1832. Ein des Hiunen mige^ den er bl im vant^ 

ein vil scharf ez wdfen brach erm tle der hont: 

dd sluog ers alle mdere : wan im was vU zom. 
^wie hete ich nUnen dienest an disen helden verlorn^ 

1833. 'Ob ir bt mir hie släeget disen spilman/ 

sprach der künic Etzel, 'daz wsere misset^, 

ich sach vil wol stn Hten, do er den Hiunen stach, 

daz ez an stn schulde Ton eime struche geschach. 

1834. Ir mi^ezet mUi>e geste vride läzen hän* 

dö wart er ir geleite. diu ros zdch man dan 

zuo den herhergen: si heten manegen hnehty 

die in mit vUze wStren ze allem dienste gereht» 

1835. Der wirt mit shien yriunden in den palas gie. 

zom er mer deheinen dk niht werden lie. 

do rihte man die tische, daz wazzer man in traoc. 

da heten die von RIne der starken vtnde gennoc. 



1830, 1. Nach swerten und nach Schilden 

1831, 1. Dd huob sich von den liaten 
4. dd kom der kaneo Ecel: 

1835» [5. Swie leit ez Rzeln waere, gewdfent manige schar 

sach man nach forsten dringen, unt wol ze vlize gar, 
d4 si zen tischen giengen, durch der geste haz. 
ir mkc si wolten rechen, ob sich gefiiegen künde daz. 

9. 'Sit ir gewäfenC gerner ezzet danne bl6z/ 

sprach der wirt des landes, 'diu nnznht ist ze grdz. 
swer aber niinen gesten hie tuet deheiniu leit, 

ez g^t im an sin honbet: daz sie hi Hinnen geseit.* CJdh] 
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1836. £ die herren geseezen, des was harte lane. 

diu Kriemhilde sorge * si ze sere twanc : 

si sprctch ^fürste von Beme, ich suoche dtnen rat, ' 

helfe und genade: m!n dinc mir angestltche stät.' 

1837. Des antwurte ir Hiltebrant, ein reke lobelich. 

Wer sieht die Niblunge, der tuot ez ane mich, 
durh deheines Schatzes liebe, ezmag im werden leit. 

si sint noh unbetwungmi, die snellen ritter gemeit.' 

1838« Do sprach in stnen zühten dar zuo her Dietrich 

''die rede lat beltben, küniginne rieh, 

mir habent iwer mäge der leide niht getan, 

daz ich die degene küene mit strfte welle bestan« 

1839. Diu bete iuch lüzel eret, tU edel forsten w2p, 

daz ir iwem mSgen ratet an den Itp. 

si komen üf gen^e her in dize lant. 

Stfrit ist onerrochen von Dietriches hant.' 

1840. Do si der nntriuwe an dem Bemer niene vant, 

do lobete si also balde in Bloedeltnes hant 

eine wite marke die Nuodunc e besaz. 

Sit do sluog in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1841. Si sprach 'du solt mir helfen, herre Bloedelin. . . 

ja sint in disem hüse die viende min, 

die Sifriden sluogen, den minen lieben man. 

swer mir daz hilfet rech^, dem bin ich immer undertan.* 

1842. Des antwurte ir Bioedel 'vrowe, nu wizzet daz, 

ja entar ich in vor Etzel geraten keinen haz, 

wan er iwer mäge vro yil gerne siht. 

tsBt ich in iht ze leide, der künec rertrüege mir sin niht.' 



1836» 3. ich suoches dinen rät, 

1837, [5. 'Ich weit et niwan Hagenen, der mir h&t leit getan. 

er morte Sifriden, den minen lieben man. 

der in fkz den andern schiede, dem wser min goU bereit, 
engoltes ander lernen, daz waer mir inneklichen leiC 

9. D6 sprach aber Hiltebrant *wie kande daz getchehn, 
daz man in bi in slnege? ich lieze incb daz gesehn, 
ob man den helt bestuendef sich hüebe liht ein ndt 
daz arme unde riebe dar ombe müesen ligen i6C CJ/Ok} 

1838, 2. 'di bete Ikt beliben, 

1839, 4. Toh der Dietriches hant* 
1842, 3. wände er dine mäge 

16* 
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^Neinäy herre Bloedel, 
ja gib ich dir ze miete 
und eine ma^et schoene, 
so malit du gerne triuten 

1844. Daz lant zuo den bürgen 

so malitu, ritter edele, 
gewinnestu die marke 
swaz ich dir lobe hiute, 

1845. D6 der herre Bloedei 



ich bin dir immer holt. 
Silber unde golt^ 
daz Nuodunges wfp: 
ir vil minnecltchen Kp. 
wil ich dir allez geben: 
mit vröuden immer leben, 
da Nuodunc inne saz. 
mit triwen leiste ich dir* daz.* 
die miete vernam, 



unt daz im durch ir schoene diu vrowe wol gezam, 
mit strite wand er dienen daz minnecUche wtp. 
dar umbe muose der recke do Verliesen den l!p. 

1846. Er sprach zer hüniginne ^get wider in den sal. 

i es iemen werde inne, sd hebe ich einen schal, 

ez muoz eramen Hagne daz er iu hat getan: 

ich antwurt iu gehwnden des hünic Guntheres man* 

1847. ^Nu wafent iuch/ sprach Bloedei, /alle die ich han. 

wir suln den yienden in die herberge gan. 

des wil mich niht erläzeu daz Etzelen wtp. 



dar umbe suln wir helde 

1848. Do diu küniginne 

in des strites willen, 
mit Ezeln dem künige 
si hete swinde r»te 

1849. D6 der strlt niht anders 

(Kriemhilt leit daz alte 



alle wagen den Itp.' 
Bloedelinen lie 
ze tische si do gie 
und ouch mit slnen man. 
an die geste getan, 
künde sfn erhaben 



1850. 



in ir herzen was begraben), 
do hiez si tragen ze tische den Etzelen suon. 
wie kund ein w2p durch räche immer yreisltcher tuon? 
Dar giengen an der stunde vier Etzelen man: 
si truogen Ortlieben, den jungen künic, dan 



1844, 4. swaz ich dir gelobe hiote, 

1848, [5. Wie si ze tistlie gienge, 

man sacli dk kunige Hebe 
vil roanigen hdhen.fdrsten 
sach num vil grdzer zubte 

1849, (I. D6 die fursten gesezzen 

nnt na begunden ezzen, 
tragen zno den tischen CJdh) 



daz wil ich in skgen. 

krdhe vor ir tragen» 

nnt manigen werden degn 

vor der küniginne pflegen. ÖJdh] 

warn überal 

dö hiez Krimhilt In den sal 
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zuo der fürsten tische, dk ouch Hagne saz. 

des muose dez kint ersterben durdi sinen inortltdien haz. 

1851. Do der küaic riebe sinen sun ersacb, 

zuo sinen konemägen er giietlicben sprach 

'nu sehet, vriunde mtne, daz ist min einic sun, 

und ouch iwerre swester: daz mag iu allen wesen frui. 

1852. Geraht er nach dem kunne, er wirt ein küene man, 

rieb und yil edele, starc unde wol getan, 

lebe ich debeine wtle, ich gib im zwelf lant: 

so mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes hant. 

1853. Dar umbe bite ich gerne iuch, lieben vriunt rotn, 

swenn ir ze lande rttet wider an den Rtn, 

so sult ir mit iu füeren iwer swester suod, 
und sult ouch an dem kinde vil gensedicltchen tuon. 

1854. Und ziehet in ze dren, unz er werde man. 

hat iu in den landen lernen iht getan, 

daz hilf et er iu rechen, gewahset im sin l?p.* 

die rede horte ouch Kriemhilt, des künic Etzelen wtp. 

1855. ^Im solden wol getrouwen dise degene, 

gewüehse er ze manne:' so sprach Hagene: 

^doch ist der künic junge so veiclich getan. 

man sol mich sehen selten ze hove näh Ortliebe gän.* 

1856. Der künec an Hagnen blicte: diu rede was im leit. 

swie niht dar umbe reite der fürste gemeit, 

ez truobte im daz herze und swärte den muot. 

do was Hagenen wille niht ze kurzwile guot. 

1857. Ez tet den fürsten allen mit dem künege we, 

daz Hagne von dem kinde bete gesprochen e: 

daz siz vertragen solden, daz was in nngemach. 

sin wessen niht der meere, waz von dem recken stt geschach.] 



1851, 3. 'nn seht ir, friunde mine, 

1855, 2. gewüebser ceinem manne :' 

1856, 2. der fdrste vil gemeit, 

1856, 3. ez betrüebete im daz herce unt beswärt im den mnot. 

d6 was der Hagenen wille 
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XVIII. 

wie BkfdeOn erslagen wart. 

1858. l>l<edelines recken die warn alle gar: 

mit tusent habpergen huoben si sich dar 

da Dancwart mit den kneliten ob den tischen saz. 

da huop sich ander helden der aller groeziste haz. 

1859. Also der herre Bhedel für die tische gie, 

Dancwart der marschalc in rlizeclich enphie: 

Srillekomen her ze huse, min her Bloedelin. 

ja wundert mich der msere: waz sei disia rede sin?' 

1860. 'Jane darftu mich niht gräezoa:' so sprach Bloedeltn: 

Van liomen mti» muoz din ende sin, 

durch Hagnen dtnen bnioder, der Sifriden sluoc. 
des enkiltestu zen Hinnen, und ander degne genuoc* 

1861. 'Neina, herre Bioedel/ sprach do Dancwart. 

'so moht uns balde riuwen disiu hoTeTart. 

ich was ein wenic kindel, do Sifrit tIos den lip: 

ine weiz niht waz mir wizet des künic Etzelen wip.' 

1862. 'Ja enweiz ich dir der maere niht me ze sagene: 

ez taten dfne mage Günther und Hagene. 

nu wert iuch tu eilenden: ir knnnet niht genesen, 

ir mäezet mit dem tode phant daz Kriemhilde wesen.* 

1863. 'So enwelt ir niht erwinden?* sprach Dancwart. 

'so riwet mich mtn viegen: daz waere baz gespart.' 
der snelle degen küene Ton dem tische spranc: 
er zoch ein scharfez wafen: daz was michel unde lanc 

1864. Do sinog er Bloedellne einen swinden swertes slac, 

daz im daz honbet schiere vor den fiiezen lac. 

'daz si din morgengabe/ sprach Dancwart der degen, 

'zuo Nnodunges briute, der du mit minne woldest phlegen. 

1865. Man mac si morgen mehelen einem andern man: 

wil er die Inrdtmietey dem wirt alsam getan.' 

ein YÜ getriwer Hione hete im daz geseit, 

daz in diu küniginne riet so gnezlichiu leit. 

1860, 2. *wan diz komen daz mine 
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1866. Do »allen Bloedelines maD, ir lierre lac €H:^lageD: . 

done wolden si den gesten nikt langer daz vertragen» 

mit üf erbürten »werten si Sprüngen für diu kint . 

in grimmen muote. daz gerou vil manegen «At« 

1867. Lüte rief do Dancwart daz gesinde allez an 

^ir sehet wol, edel knehte^ wie ez uml^ uns wil gan. 
na wert iuch eilenden: deswar des gät uns n&t, 

swie uns diu edle Kriemhilt so rehte güetltch enpot.' 

1868. Die niht swert enheten» die reihten für die banc 

und huoben von den füezen manegen schamel kmc: 

der Burgonden knehte wolden niht vertragen : 

da wart von swseren stüelen biulen harte vil geslagen. 

1869. Wie grimme sich do werten diu eilenden kintl . , , 

si triben üz dem huse . die gewaieuden sint : 

doch beleip ir tot dar inne fünf hundert oder baz. . . •, 

do was daz ingesinde von bluote rot unde naz. 

1870. Disiu starken mcere wurden dan geseit 

Etzelen recken (ez was in grimme leit), 

daz erslagen wsere Bloedel und sine man: 

daz 'hete Hagnen bruoder mit den knehten getan. 

1871. E ez der künec erfände, die Hiunen, durh ir haz> 

der garten sich zwei tuseut oder dannoch baz. 

si giengen zuo den knehten (daz muos et also wesen) 

und liezen des gesindes nindert einen genesen. 

1872. Die ungetriwen briüiten furz hüs ein michel her. 

die eilenden knehte stuonden wol ze wer. 

waz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot; 

dar nach in kurzen stunden sich huop ein vreislichi&r not; 

1873. Hie muget ir ho&ren wunder bi ungeföege sagen. ., 

niun tusent knehte die lagen tot erslagen, 

dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 

man sach in alterseine noch bl den vi^nden stao. 

1874. Der schal was geswiftet, der doz was gelegen. 

do blicte über ahsel Dancwart der degn: ' 

1866, 4. in grimmigem moote» 

1867, 1. Vil lAte rief dd^Dancwart 

1868, 2. vU manegen shamel lanc: 
1870, 2. den Eceln recken 
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er sprach 'owÄ der Yriunde die ich verlorn Mn, 
nu muoz ich leider eine bt mtnen vtenden stän/ 

1875. Diu swert genote vielen üf sin eines Ifp. 

daz mnose stt beweinen vil maneges heldes wtp. 
den schilt den ratte er hoher, den vezzel nider baz: ' 
do Trumte er TÜ der ringe von bluote vliezende naz. 

1876. *S6 we mir dirre leide,* sprach Aldrfänes kint. 

*nu wichet, Hiunen recken, ir lät mich an den wint, 

daz der loft erkäele mich sturmmüeden man.' 

do sach man den recken vil harte vrcßUchen gad. 

1877. Also der strftemöede üz dem hüse spranc, 

waz iteniwer swerte üf shne hehne erklanc! 

die niht gesehen heten waz Wunders tet sfn hant, 

die Sprüngen hin enkegne dem von Burgonden lant. 

1878. 'Nu wolde got,' sprach Dancwart, ^möht ich den boten hän ' 

der minen bruoder Hagnen künde wizzen lan 

daz ich vor disen recken sten in sölher not! 

er hülfe mir von hinnen, oder er gelsege bf mir' tot.' 

1879. Do sprachen Hiunen recken ^der böte muostu stn, ' 

so wir dich tragen toten * für den bruoder dfn. 

so sihet im erste leide der Gimtheres man. 

du hast dem künige Etzel so grozen schaden hie getan.' 

1880. Er sprach ^nu iat daz dröuwen, und wichet hoher baz. 

ja getuon ich eteslfchem noh die ringe naz. 
ich wil diu msere selbe hin ze hove sagen, 
und wil ouch mtnen herren mtnen grozen kumber klagen.' 

1881. Er leidete sich so sere den Etzelen man, 

daz si in mit den swerten torsten niht besten : 

do schuzzen si der gere so vil in stnen rant, 

daz er in durch die swsere muose lazen von der hant. 

1882. Do wandens in betwingen, do er nilit Schildes tmoc. 

hei was er tiefer wunden durch die helme sluoc! 

des muose vor im struchen manic küener man; 

dar umbe lop vil grozen ' der küene Dancwart gewan. 



1875, 4. mit bluote vliezende naz. 

1876, 4. vi! hart höfliche gän. 
1882, 5. vil manic küener man; 
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1883. Ze' beiden stneu siten sprangen si im zao. .' l 

ja kom ir eteslicher in den strit ze vruo. 

do gie er vor den rinden alsam ein eberswin * 

ze walde tuot Tor hunden: wie moht er küener gestn? 

1884. Sin vart diu wart erniuwet . von heizem hlaote naz. 

wie kund ein einic recke gestriten immer baz 

mit sinen vinden, dann er hete getan? 

man sach Hagnen bruoder ze hove herlichen gan. 

1885. Trulissezen unde schenken die horten swerte klanc . :-:6- 

vil maneger do daz trinken von der hende swanc, 
unde etelidie sptse, die man ze hove truoc: 

do kom im vor der stiegen der starken viende genuoe. 

1886. 'Wie nu, ir truhssezen?' sprach der müede degen.- 

'ja soldet ir der geste . vil güetlicheu phlegen, 

und soldet den herren guote spise tragen, 

und liezet mich diu maere minen lieben herren sagen.* 

1887. Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc> 

der sluog er etelichen so swseren swertes swanc, , 

daz si durch die vorhte üf hoher u^uosen stan. 
ez het sin starkez eilen vil michel wunder getan. 
UDie die Burgonden mit den Bhinen etrUeiu 

1888. Abo der küene Dancwart under die tür getrat, 

daz Etzeln gesinde er hoher wichen bat. 

mit bluote was berunnen allez sin gewant: 

ein vil scharfez wafen truog er bloz an siner ha^t. 

1889. *Vil lüte rief do Dancwart zuo dem degene . ' , 

'ir sitzet alze lange, bruoder Hagene. 

iu und got von himele klage ich unser not: 

rittere unde knehte sint an den herbergen tot.' . 

1890. Er rief im hin enkegne Ver liat daz getan?' 

'daz hat der herre Bioedel unde siiie man. 
onch hat ers sere enkolten, daz wil ich iu sagen: 
ich han mit minen banden im sin houpt ab geslagen.' 



1884, 4. man sacb den Hagenen bruoder 

1887, 2. der siuoc er eteslichem 

1888, 4. ein vil starkez waffen 
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1891. 'Daz ist ein schade kleine/ spra^ do Hagene, 

Mä man saget ni»re von eime degene, 

ob er von reken handen verüüset siaen lip: 
in suln deste ringer klagen wsetltchiu wip. 

1892. Nu saget mwy hruoisr Dancwartj wie tut w so fMl 

icft MO<Bn>e ir von wundem Uäet grdze n&$, 

ist er inder inme htnde der ez m hat getdny 

ifi erner der ühel tiuvel^ ez, vmaoz vm a/n tun .leben gänJ 

1893. ^Ir sehet mich «doI gesundem fnl» wät ist hluotes naz. 

von cmder mofMie wunden ist mir geschehen daz\ 

der ich also manegen hiute hän erslagen^ 

oh ich des swem solide^ ine hundez «immer gesagenJ 

1894. Er sprach ^bruoder Dancwart, so hüetet uns der tür, 

lat der Hiunen einen komen niht derfür. 

ich vil reden mit den recken, als uns des twinget not« 

unser ingesinde Itt Tor in unverdienet tot.' 

1895. ^Sol ich sin kamersere/ sprach der küene man, 

*als»% riehen künigen ich wol gedienen kan: 

so phlige ich der stiegen n^h den eren min.* 
den Kriemhilde degnen künde leider niht gesin. 

1896. 'Mich nimet des michel wunder/ sprach aber Hagene, 

Vaz nu hie inne runen die Hiunen degene. 

si wsen des lihte enbsBren der an der tür da stat 

unt diu hovemaere geseit den Burgonden hat. 

1897. Ich han vemomeu lange von Kriemhilde sagen 

daz si ir herzeleide wolde niht vertragen, 

nu trinken wir die minne und gelten sküneges win. 

der junge voit der Hiunen der muoz der aller erste sin/ 

1898. Do sluoc daz kint Ortlieben Hagen der helt guot, 

daz im gein der hende anme swerte tIoz daz bluot 

unt der küniginne daz houpt spranc in die sehdz. 

do huop sich under degenen ein mort vil grimme unde groz. 

1899. % sluoc deme meizogen einen swinden swertes slac 

mit beiden sinen henden, der des kindes phlac, 

1891, 1. [s6 D\ sprach [aber BCJh] Hageiie, 
1894, 2. unde \ki der Hinnen einen 

1898, 3. unt daz der küneginne 

1899, 1. Dar nach slaog er dem magzogen einen swinden slac 



t. 
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daz im daz hoabet schiere top tische nider lac. • 

ez was ein jsemerlich 16d, den er dem meizogen wac. 

1900. Er sach Tor Ezehi tische einen spihnan: 

Hagne in stme zome gidien dar began, 

er sliK^ im üf der gigen abe die zeswen hant, 
^daz habe dir ze botsch^e in der Bnrgonden lant. 

1901. ^S6 we mir mtner hende/ sprach Wärbel san. 

'her Hagne Ton Tron^ey waz han ich in getan? 

ich kom uf groze triawe in iwer henren lant« 

wie klenk ich na die doene, std ich rerlom han die hant?' 

1902. Hagne ahte ringe, geviAelte er nimmer mir. 

dö vrumte er hum Msa diu verchgrimmen eSr 

an den EtxeUi recken, der er so vil ersluoc. 

dd hrdhte er in dem kdee der recken ze iöde genuoo» 

1903. Volker der vil snelle yon dem tische spranc: 

sin yidelboge im Inte an slner hant erklanc. 

do yidelte ungefuoge Giunthers spihnan. 

hey waz er im ze vfnde der küenen Hiwien gewan! 

1904. Ouch sprangen Ton den tischen die drte künege her. 

si woldenz gerne scheiden, e schade geschsehe mer. 

sine mohtenz mit ir sinnen do niht anderstan^ 

do Volker ande Hagene so sere wüeten beganj> 

1905. Do sach der voit Ton Rtne angescheiden den strlt: 

do sluoc der forste selbe manege wanden wtt 

durh die liebten ringe den ytenden shi. 

er was ein helt zen banden: daz tet er groszltchen schin. 

1906. Do kom ouch zuo dem strtte der starke Gemot: 

ja Tramte er der Hianen yil manegen helt tot, 
mit eime scharfen swerte^ daz im gap Rüedeger. 
den Etzelen recken tet er diu gremlichen ser. 



1900, 3« er slaoc im Af der videlen 

1901, 1. sprach Werbel der spilman. 
2. waz het ich la getan? 

1902, 4. ce töde recken gennoc. 

1903, 2. an slner hende erklanc. 

1904, 2. 6 daz sbaden gesehsehe mdr. 
1906, 4. tet er dio groeziichen s^r. 
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1907. Der junge siin vroon Uoten zao dem stitte fpranc: 

s!n wäfen heriichen durch die heline mnc 

den Etzelen recken üzer Hinnen lant. 

da tet yil michel wimder des knenen Griselheres kaat. 

1906. Swie Trum si alle waren, die kmiege und ovch ir man, 
doch sach man wer in allen G^elk&reti stan 

gein den vienden ez ig$ ein hdt guot. 

er vrumte mit willen manegen vallen m dax blaol. 

1909. Ouch werten sich yü sere die Etzelen man. 

do sach man och die geste houwende gan 

mit den tu listen swerten durh des küneges saL . 

man horte allenthalben Ton wnofe grcezUchen schal. 

1910. Do wolden die dar uze zno ir rriunden sin dar in: 

die nämen an den turnen vil kleinen gewin. 
do waeren die dar inne tU gerne für den sal: 
Dancwart liez ir deheinen die stiegen uf noch zetal. 

1911. Des huop sich Tor den tümen tU starker gedranc 

unde ouch von den swerten grozer helmklanc. 
des kom der küene Dancwart in eine groze not: 
daz besorgete sin bruoder, als im sin triuwe gebot. 

1912. YU lüte rief do Hagne Volkeren an 

^sehet ir dort, geselle, . minen bruoder stan 

?or Hionischen recken under starken siegen? 
Triunty nert mir den bruoder: wir Verliesen den degen.' 

1913« ^Daz ttton ich sicherUche»y sprach der spilman. 

er begunde videlende durch den palas glm: 

ein hertez swert im ofte an siner haut erklanc. 

die reken von Rtne im seiten groezlichen danc. 

1914. Volker der kuene zuo Danewarte sprach 

^ir habet erliten hiute vil grozen ungemach: 

mich bat iwer bruoder durch helfe zuo iu gan. 

weit ir nu shi dar uze, so wil ich innerthalben stan.* 



1907, 2. durch di heim erklanc 

1908, 3. er was ein helt guot. 

1908, 4. er frnmt dk mit wunden 

1909, 4. dO bdrt man allenthalben 

1912, 4. e wir vUesen den degen/ 
1913, 4. di recken von dem Rlne 
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1915. Dancwart der snelle stuont uzerhalp der türe: 

er werte in ir stiege, . swaz ir kom da füre, 

des hört man wafen hellen den helden an der hant. 

sam tet ouck .innerthalben Volker von Burgonden lant. 

1916. Der küene videlare' rief über die menege 

^der sal ist wol beslozzen, vriunt, her Hagene. 
ja ist also verschrenket diu Etzelen türe : 
' Yon zweier helde banden da gent wol tusent rigele füre/ 



1917. Dd von Troneie Hagne die tür stuih 96 helkuot^ 

den 8cWi% warf dd ze ruche der nuBre helt guot : 
alrest heguni er rechen daz im dd wm getdn. 
d6 heten sine vinde ze lehne deheiner sldhie wän. 

1918. D6 der voU von Eine rehte daz ersaehf 

daz Hetgne der etarhe eö mamegen heUn hrach, 

ein hühec von AmeUtnge sprctnc üf ein« hanci 

er sprach ^hie schenket Hagne daz aller wirseste frone.' 

1919. Der wirt het gröze sorge, als im daz gezam 

(waz mo» itn lieber vriunde vor einen ougen nam!)y 

«DOf» er vor einen vinden vil hüme da gentts, 

er saz vil angesiUche: waz half in daz er Jbüfik «Dof? 

1920. Kriemhilt diu riche rief Dietrichen an 

'hilf mir, ritter edele, mit dem Übe dcM, 

durh aller fürsten tugende üz Amelunge lant:^ 

wctn erreicht mich Hetgnej ich hdn den tdt an der hont.' 

1921. ^IFie sol ich iu gehelfß:n/ sprach her Dieterich^ 

'edel hüniginnel nu sorge ich umhe mich, 

ez siwt s6 ser erzürnet Cruntheres man, 

daz ich an disen ziten niemen gevriden han.' 

1922. 'Neind, herre Dietrich, edel ritter guot, 

läzä hiute scMnen dinert tugentUchen muot, 

daz du mir helfest hinnen: oder ich heUbe tot, 

mich twinget jämers sorge: ez gät mir an des Ubes n4t,' 

1923. 'Daz wil ich versuochen, oh icb iu gehelfen han; 

wan ich in langen ziten nie gesehen hdn 

1918, 3. der künec von Amelunge 

1921, 3. di Guntheres man, 
1922, 4. der sorge gie Criemhilde [til B] barttt groezltehe n6t, BD 
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86 hitterUch erz^imef ' manegen ritter guot, 

jA sihe ich dwrh di« hehne von swerten springen daz blnof«* 

1924. Mit hraft hegunde rüefen der ritter üz erhom, 

daz sin stimme erlüte alsam ein wisntes hom, 

unt daz diu huro tnl wüte von einer hraft erd&z. 

diu sterhe Dietetiehes was mnmaszUehen gröz. 

1925. Dd gehörte rüefen Crunther disen man 

in dem vil herten stürme: losen er hegan. 

[er ^fn'och] ^Dietriches stimme ist in min öre homen: 

ich wcBn Un unser degne haben etwen henomen. 

1926. Ich sih in üf dem tische winhen mit der Acml. 

vriwnt unde mSge von Burgonden lant^ 

habet 4tf des strites^ lät hcern unde sehen 

waz hie dem degne von mtnen mctnnen si geschehen* 

1927. D6 der Jsimic ühmther bat und euch geb&t, 

si höhten üf mit swerten in des strites n&t. 
dcoi was gewalt vil grözer, daz da niemen sluoc. 
er vrägte den von Berne der mcerß schiere genuoe, 

1928. Er sprctch Vil edel Dietrich, waz ist iu hie getan 

von mtnen vritinden? willen ich des hän, 

huoze unde suone der bin ich iu bereif. 

swaz iu iemen tuete, daz wobt mW iwnercUehmi leit* 

1929. D6 sprach der hirre Dietrich ^mvr ist mht getan, 

lät tMch üz dem hAse mit iurme vrüe gän 

von disem hertem strUe mit dem gesinde min. 

daz wil ich sicherUehen immer dienende «In.' 

1930. ^Wie vlehet ir so schiereV sprach her Wolf hart. 

*jä hat der videUere die tür nie so verspart, 

wir entsUezen si s6 wlte daz wvr dar für gän.' 

*nu swic/ sprach hir Dietrich: ^du Jhäst den tievel getan.* 

1931. Dd sprach der hünie Günther* ^erlouben ich iu wil, 

füert üz dem häse wenic oder <hI; 

äne ünilne vitnde: die suln Me besten, 

si hänt mir zen Hinnen s6 rehte leide getan* 



1924, 1. der degen i^z erkorn, 
1925, 1. Dd gehörte Günther raoflfen disen man 

1928, 2. Yon den minen Trinnden? 

1931^ 1. gprach [dd B(M\ Wolfliart. 
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1932. D6 er daz erh&rie, 

die edeln fsüniginnex 
dd fuort er anderihalhen 
ouch gie mit Dietriche 

1933. D6 sfirach der edele 

^sol aber üz denk Mse 



under arm er heslöz 
ir sarge weis vil grdz. 
EzeUb mit vm dan. 
vil manic wcstUcher man. 
marcrdve Rüedeg^ 
iemen dornen mer^ 



die iu doch gerne dienent, daz lät uns vememeni 



so 8ol fride stoBte 

1934. Des antvmrte GUelher 

*vride unde suone 

«tt ir Sit trmen stmte, 

ir sult una^ngestUchen 

1935. D6 der herre Rüedeger 

fünf hundert oder mire 



guoten vriunden zemen.* 

mn Bürgenden lant 

«2 ut von WM hekant, 

ir unde iwer man, 

mit iuren vriunden hinnen gdnj 

gerümte den sal^ 

im volgten über ah 

durch triuwe getan; 



daz was von den hSrren 

dd von der hünic Crunther Sit grözen schaden gewan. 

1936. Dö sach ein HMtnen recJse Etzelen gän 

hi Dietriche nähen: genozzen wold ers hdn, 

dem gap der videlare einen sölhen slac 

daz im daz houhet schiere vor Ezeln füezen gelac* 

1937. Dd der wirt des landes hom für daz hüs gegdn, 

dd herte er sich "hin widere und sach Volhiren om. 



^owe mir dirre geste: 
daz alle mine rechen 

1938. Ach wi der höheütSy 

# 

^dd vihtet einer inne, 

alsam ein eher wilde, 

I ich danhes mime heile 

1939. Sin leiche lütent ühele, 

jd vellent sine dorne 



ditz ist ein grimme ndty 
vor in suln ligen tSt. 
sprach der Tsünic her, 
der heizet Volhir, 
unde ist ein spUnum, 
daz ich dem tievel entran» 
sin Züge sint röt: 
ma>negen helt tot. 



1932, 2. ir sorge wftm (diu was BCJh) grdz. 
1932, 4. sebs hondert wsetUcher maD. . 
1933, 1. Bd sprach der margräve, der edel Riiedg^r, 

4. sd sol önch fride der st«te (vn staeter J9) 
1935, 1. DA Küedeglr der hirre 

3. der von Bächelären, yriant unde siner man, 

von den der künec Günther grdzen schaden sit gewan. 
1936^ 4. daz im vor Eceln fuezen daz honbet schiere gelac. 

1939, 1. sine znge di sint röt: 
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ine weiz ntht waz uns utiizet der selbe sptlman; 
wem ich gast nie einen so rehte leiden gewanJ 

1940. Si heten die si wolden läzen für den sal: 

dS huop sich innerhalhen gr<BzUcher sehal, 

die geste sere rächen daz in e geschcich. 

Volker der vil hüene, hey was er hehne zehrach! 

1941. Sich herte gein dem schalle Günther der hünic hir, 

^hcBrt ir die dcme^ Hagne^ die dort Volker 

videlt mit den Hiunen^ swer zuo den fnmen gätl '■ 

ez ist ein röter anstrich^ den er zem videlbogen hätJ 

1942. ^Mich rmet äne m4ze,* so sprach Hagene^ 

^daa ich ie gesaz in dem hüse vor dem degene, 

ich was sin geselle unde ouch er d^ mhhz 

kom wir immer wider heun^ daz sul wW noch mit tri^en «In. 

1943. Nu schowe, hünic hire, Volkir ist dir holt: 

er dient willeclichen dtn silher unt din golt, 

sin videlhoge snidet durch den herten stäl: 

er hrichet üf den hehnen diu Ueht schünenden mäh 

1944. In gesach nie mdelcere so hirUche stän, 

also der degen Volker hiute hat getan, 

sine leiche hellent durch hehn unt durch rant. 

ja sol er riten guotiu ros und tragen hirUch gewant' 

1945. Swaz der Hiunen mäge in dem sale was gewesen, 

der emioäs nu deheiner dar inne me genesen, 
des was der schal geswiftet^ daz niemen mit in streit: 
diu swert von handen leiten die küenen recken gemeif. 

wie si die töten äbe würfen. 

1946. Die herren nach ir müede gesäzen dö zetal. 

Volk&r unde Hagne die giengen für den sah 

sich leinden über Schilde die übermüeten man: 

dö wart da rede spoBhe von in beiden vil getan, 

1947. Dö sprach von Burgonden Criselher der degen 

^jane muget ir, lieben vriunde, noch ruowe niht gephlegen: 

* • 

ir sult die töten Hute üz dem häse tragen, 

wir werden noch bestanden, ich wilz iu woerUchen sagen, 

1939, 4. wand ich gast ni deheinen 

1946, 4. dd wart di rede yÜ spaehe von in beiden getan. 
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1948« Sine 8uln wm under fikexen hie n\ht langer Ugen» ,■ 

e daz une üe Hiunen mit stürme an gesigen, 
wir Kowen noch die wunden diu mir vil ea/nfte tuet, 
des han ich/ sfMrach dö GtselheTy deinen stoetigen muot* , 

ld49. ^Sö wol mich eolhee hirren,* «proc^ dd Hagene. 
'der rät enzame niemen wem eime degene^ 
den uns min junger hirre hiute hdt getan, 
des mugt ir Bürgenden alle vrwUchen stdn, 

1950. IM volgeten si dem rdte unt truogen fwr d»0 für 

siben tüsent töten würfen si derfür. 

vor des saUs stiegen vieln si zetdl. 

dd huop sich von ir mägen ein vil hlageUeher schal. 

1951. Ez was ir elUcher s6 mmzUehen wtmt, ■-■ " 

der sin sanftm' pfitsge^ er würde noch gesunt; 

der von dem hdhen volle • muose Ugen tot. 

daz klagten al ir vriunde: des gie in wmrUchen not. 

1952. Dd sprach der videlcere Volker, ein helt gemeit, 

'nu hiuse ich des die wärheit, als mir iet geseit: 
die Uiunen eint hcBse, si hlagent sam dm wüp. ' 

si solden wan heruoehen der vil sere wunden Up.* 

1953. Dd wdnd sin ^marcrävoy er reitez durch guot^ 

er sach einen einen mäk * gevaUen in daz hhtot: 

er hesldz in nüt den armen und wold in tragen dan. 

den schöz ob Un ze tdde der vil küene spihnan. • 

1954. Dd die andern daz edhen» dtt* ßuht huop sich von dano -• 

si hegunden alle vluochen dem selheiBn spÜman. 

einen gir er üf zucte vil seharf unde hvrt, 

der von ekne Uiunen ^ zuo im daif ttf gesehozzen wart. 

1955. Den schdz er krefticUchen durch die hure dan 

über doiZ volc verre. den Etzelen nian ■ 

gab er herberge hdher von dem sail. 

ein vil starkez eilen die Imte vorhten über ak ■ 

1956. [Dd stuonden vcr dem Mse' fmitik tüsent man. '•• 

Volker unde Hagne reden dd began 

1951, 4. 6sk klageten d6 ir frionde: 

1952^ 3. di Hianen di. sint.boese, . ' . : •: 

4. na (ja D) sotden si beraochen 
1955» 2. über daz volc yil t^rre. 1956, 1. ?il (da D) manec ti^sent man. 

17 
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des hörnen M i» sorge • die Mde hieue Ui^ guoU] • 

XIX, 

1957. £^z zseme/ so spraoh. Hagne, ^fü wol Volkes trost, 

daz die herren Ysehten ze aller rorderost, 

also der mtnea herren, Jiie islicher tuot: 

die liowent durch die helme, daz nach den swerten vliozet bkiot.' 

1958. £zel was der küene, er vazte siaen schilt. 

^nu vart gewerliche/ sprach vrou Kriemhilt^ 

'und bietet ir den recken daz golt über rant; 

wan erreicht iuch Hagene, ir liabet den tot an der hant*' 

1959. Der künic was so küene» er sold erwinden niht; 

daz von so riehen fürsten seiden nu geschiht: 
man muos in bi dem vezzel ziehen yrider dan. 

Hagne der grimme in alier hoenen began* . . '• . 

i960. ^£z was ein verriu sippe/ sprach Hagne der degen, 

^wie Ezel uode Sifrit ze samne hat gephlegen: 

er minnete Kriemhilden, e si ie gessehe dich: 

künic vil boese, war umbe ratest ane mich?* .. 

1961. Dise rede horte des edeln küneges w2p.,. 

des wart in ungemüete Kriemhilde lip, 

daz er si torste scheiden vor Etzelen man; 

dar umbe si abet rafen ..an die geste began. . .\-, , . . 

1962. Si sprach Mer von Tronije. Hagen slüege . ,.,-.. 

unde mir sin hoiibet . her für mich trüege, , 

dem fult ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar zuo gaeb i'm ze miete vil güote bürge uAde Imit.':. . 

1963. ^Nu enweiz ich wes si bitent,' sprach der spilman. 

^ine gesach nie helde me so zagelichen stän, 

dk man horte bieten . also hohen solt. 

ja ensold in Etzel .- dar lunbe-nimmer WiCrden: holt*. 



.' s 
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1957, 4. {daz D] nach swerten, vliazet daz ploot* 
1958, 1. Rcel was b6 kSene, 1959, 1. er wold erwjitdto nfht; 
1960, 2. *di Ecel unde Sifrit cesamne liänt gepfl^en; 

1961, 2. der CriembUde'pp, . »' ' . 
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1964. Die hie so lasterUdh^ * «sz^t des hnne^es hröt 

unde int nu gemiökikeni '• In der grcszisien nd$, 
der sihe idk lUe uMnegen vH zägUchen stän^ 
und wellent doch sin hüene: si müezens immer schaiHde hänJ 

wie irinc enlagtn ipart,- * 

1965. Bo rief von Teneinarke der marcrave irinc '■•'■ 

^ich han üf ere läzen nu lange mtnia dinc 

und hän in Volkes stiTrmen des besten vil get^. 
bringet mir min ^^ew'sefne: ja ¥ril ich Hagne bestan.^ 

1966. ^Daz wil ich widerrAten/ sprach do Hagene. 

^so heiz üf hoher wkhen die Hiunen degefte. • 

gespringent iwer zwene oder dri in den sal, 

die send ich ungesunde • die stiegen widere zetal.* • . . 

1967. ^Dar umbe ichz niht enMze/ sprach aber Irinc. ' 

'ich han ouch e versuochet sam sorcltchiu dinc. 

ja wil ich mit dem swerte eine dich bestan. 

waz hilft din übermäeten, daz du mit rede h^t getan?' '' ' 

1968. Do wart gewafent balde der degen Irinc, 

unde Irnvrit von Düringen, ein küener jungelinc, 

und Hawart der starke, wol mit tüsent man: - ' ' 

swes Irinc begunde, si woldens alle ime gestAn. 

1969. Do sach der videlsere ein vil groze schar/ ' 

die mit mnge gewafent komeh dar. 

si truogen üf gebunden * manegen heim gnot. 

do wart der käene Volker ein teil vil zornic gemiiot. 

1970. 'Sehet ir, vriunt Hagene, dort tringen gän, 

der iudi mit dem swerte lobete eine' besten? 

wie zimet helde liegen? ich wil umbrisen daz. , ' 

ez gent mit im gewafent tusent reken oder baz.' < 

1971. 'iVu hevi et mich wiht liegen^ sprach HAwarfes man, 

Hch wil gerne leisten daz ith gelohel hdn, 

durch deheine vorhte «Dil icihs abe län: 

$wie griulich nu si HagnSy ich wil in eine hesiän.' 

1904, 1. ezzent des forsten hröt 

1965, 4. na brinc (na bringet D) mir min gewaeffen : 

1966, 4. di stiegen wider hin ce tal.* B 
1970, 4. wol tAsent redcen oder baz.* 

1971, 2. *ich wilz gerne leisten ' 3« wil iebes abe g^: 

17* 
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magen unde man, 
den recken bestän. 
wan in was wol bekant 
üzer Burgonden laut, 
daz ez sft geschach. 
stnen willen sach, 
do liezens in gän. 
ein grimmez striten getan* 
hohe truoc den ger. 



1972. Ze fiiezen bot sich trinc 

daz sin eine liezen 

daz taten si ungerne: 

der übermüete Hagne 
1973: Doch bat er si so lange 

do daz ingesiude 

daz er warp nah eren, 

des wart von den beiden 

1974. trinc von Tenemarken 

sich tacte mit dem schilde der tiwer degen her: 

do lief er uf zuo Hagnen Taste für den sal: 

do huop sich von den degnen ein vil groszltcher schal. 

1975. Do scliuzzen si die gere mit krefte Ton der hant 

durh die Testen schilte üf Uehtez ir gewant, 

daz die gerstangen hohe drseten dan. 

do griffen zuo den swerten die zwene grimme küene man. 

1976. Des küenen Hagnen eilen daz was starke groz: 

daz al daz hüs erdoz. 
hüllen nach ir siegen, 
sfnes willen der degen. 

1977. Irinc lie Hai^nen unverwundet stan, 

gäben er began. 



doch sluog üf in trinc 
palas unde turne 
done künde niht verenden 
Irinc lie Hagnen 
zuo dem videlsere 



er wand in mugen twingen mit stnen starken siegen: 
daz künde wol beschermen der vil zierliche degen. 



1978. Do sluoc der videlsere 

dreete daz gespenge 
den liez er do beltbe^: 
do lief er Guntheren, 

1979. Do was ir ietwedere 

swaz Gunthar und Irinc 



daz über des Schildes rant 
von Volkeres hant. 
er was ein übel man: 
der Burgonden künic, an. 
ze strtte starc genuoc. 
üf ein ander sluoc. 



k. 



daz brähte niht von wunden FÜezendez bluot. 

daz behuote ir gewsefue: daz was schoene unde guot. 



1973, 2. den willen sin ersacb, 
1973, 4. des wart von in beiden 

1975, 3. vU.h^he-draeten dan. 

1976, 3. erhallen nach ir siegen. 
1977, 3. er w£^nde er mÖbte in twingen 

1978, 4. den kanc voo Bargonden, an. 
1979> 3. da? vUe^ende bloot, 
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1980. Grunthera er lie beliben und lief Gemoten an^ 

daz viwer uz den ringen houwen erm began. 
do hete von Bürgenden der kunic Grern6t • 
den küenen Iringen erslagen nsehltchen tot. 

1981. Do sprang er ron dem fürsten: snel er was genuoc. 



3«lß 



der Bürgenden riere 
des edehi ingesindes 
do enkunde GiseUi^ 

1982. 'Got weizy her. Irinc/ 

^ir müezet mir die gelten 
gelegen an den stunden.' 
er sluoG den Teneknder, 

1983. Er schoz vor stnen banden 

daz si alle wänden 
ze strtte nimmer mere 
Irinc doch kae wunden 

1984. Von des helmes doze 

wären stne witze 



der helt Wl b^dde sluoc, 
von Wonnz über Rtn. 
nimmer zomer gestn. 
sprach Gfselher daz kint, 
die von iu t6t sint 
do lief er in an, 
daz er muose da bestän« 
nider in daz bluot, 
daz ar helt guot 
geslüege keinen slac. 
hie vor Gtselhere lac 
und von des swertes klanc 
worden harte kranc. 



daz sich der degen küene des lebens niht versan. 
daz hete mit stnen kreften der starke Gtselher getan. 
1985. Do im begund entwichen von houpte der doz» 
den er e da dolte von dem slage groz, 

er dähte *ich bin noch lebendec unde euch ninder wunt: 



nu ist mir alerste 

1986. Er horte beidenthalben 

wessen si diu msere, 
euch het er GIselheren 
er dahte wi er solde 

1987. Wie rehte tobeltchen 

siner snelheite 

do lief er üz dem huse 



daz eilen Gtselheres kunt.' 
die vtende stan. 
im wser noch me getan, 
da bt im vemomen. 
von den vienden komen. 
er üz dem bluote spvanc! 
er mähte sagen dänc. 
da er Hagnen vant. 



und sluog im siege swinde mit siner ellenthafter hant. 



1980, 3. der staike (h^rre JA) GSrndt 
1982, 3. gelegen hi ce stunden.* 

1985, 3. er dlhte *icb pin noch lebende unde [bin Jh] ninder wunt: 

1986, 1. D6 hdrt er beidentbalben 
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1988. Bo dähte Ha^e *da muost des t^des wesen.n; 

dich ennide der tierel, dune kanst niht genesea/ 

doch wandet Irinc Hagnen durch den helaehaot. - 

daz tet der heh mit Wasken : daz was ein- wafen yü guot. 

1989. 1)6 der herre Hagne der wunden enphanty 

do erwagte, im ungefuoge daz swert an stner hant» 

al da muost im entwichen der Hawartes man: 

abe von der stiegen Hagne Tolgen im began* 

1990. Irinc der vU knene den schilt über [fcoubsl} swanc; 



i: 



und wser diu selbe stiege drter stiegen lanc, - 
die wtle lie in Hagne nie slahen einen slacw 

hey waz roter vanken ob sfme hehne gelac! 

1991. WideF zuo den stnen kom Irinc wol gesunt. 

do wurden disiu msere Kriembilde kunt, 

waz er von Troneje Hagnen in strfte hete getan; 
des im diu königinne ril hohe dai^en begann 

1992. *Nu lone dir got, Irincy vil msere helt guot. 

du hast mir wol getroestet daz herze unde ouch den 'muot# 

nu sihe ich rot Yon blaote Hagnen sla gewant.* 

Kriemhilt nam im selbe * den schilt Tor liebe von der hant. 

1993. ^Ir muget im mäzen danken.' so sprach Hagene. 

Vold erz noch versnochen, daz zeeme degene: 

koem er danne widere, so wser ein küene man. 

diu wunde frumet iu kleine, die ich Ton im enpkangen han. 

1994. Baz ir von miner wunden die ringe sehet rot, - ' < 

daz hat mich erreizet uf »aneges mannes toiti •■ > 

ich bin erste erzürnet, wän ich lüzd schaden- han. - 

mir hat der degen Irinc noch vil kleine getan.' 

1995. B6 stuont gein dem winde Irinc von Tenelant: 

er kuolte sich in ringen, den heim er ab^ gebaut* 
do sprachen al die Hute, - stn eilen wssre guot. 
des hete der marcräve ' eirien rtch hohen muot. 

1988, 2. dich envride der übel tiufel, 

3* durch sinen helmhuot. 

4* daz was ein wäffen als6 guot 

1989, 4. hin nider von der stiegen 

1991, 3. mit strite het^ getÄn; 
1993, 3. sd weer er ein kSene- man. 
1994, 3. ich pin alrerste erziiroet, 4. no€Ü vü wdnic Üit getin.* D 
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1996. Aber sprach do Iriac 'mloe Triunty -wisset das, • / : o'^ 

daz ir mich wlÜeBit «ohiere: ichi wilz ?eff*iiochetf baz^ 
ob ich möge betwingeh den übeimoeten nan;' - 
sin schilt was veriumwen: einen besser er gewan*^ 

1997. Yil schiere wart dtt recke do gewafcait baz* '.^ 'tx 

einen ger vil starken nam er durdi den haz; 

' da mite er aber wolde Hagnen dort bestlUi, 

do warte im vtenütdie Hagne der tu küene man. 

1998. Stn mohte niht trbtten - Hsiigae der degen» <•■ •' ' 

er lief im liin enkegne < • mit schüzzen onde siegen 
die stiegen an ein ende: stn sümen das was gr6z. 
irinc siner Sterke • • . do yü wenic genoz. 

1999. Si sluogen durch die schildei daz ez lougen began -^' "- 

Ton Yiwerroten win<ien. der Hawartes man 
wart Ton Hagnen swerte krefitecltchewunt ■ 
durch schilt unde helmen ; des er wart nimmer me gesunf. 

2000. Do der degen irinc der wunden enphant^ 

den schilt er baz d6 racte über diu helmbant. 
der schade in duhte der »voUe, den er da gewan: 
Sit tet im- aber mere m des künic Gruntheres man. 

2001. Hagen vor sinen faxten :* : einen ger ligen yant: 

er schoz üf Iringen^ . den helt nm Tehelant, . < 

daz im von houbte •:> : diu -Stange ragte dän. . 
im hete der reke Hagne den grimmen ende getan, 

2002. Irinc muost entwichen- • ■■ zuo den von Teneiant. 

e man do dem. degne ' den heim ab gebaut, 

man brach den ger Ton houbte: do nahte im der tot. 
daz weinden stne ml^: "•■• des gie si wttrltche not. 

2003. Do kom diu küniginne * über in- g^an: • ' 

den starken Iringen klagen di began. 

si weinde stne wunden •: ez was ir griaune leit. 

do sprach vor stnen mugen der küene recke unt gemeit 

1996, 3. ob ich noch muge betwingen 

1997, 4. der mortgrimmige man. 

1998, 2. mit slitizen nnde mit siegen 

1998, 3. di stiegen fiz an ein ende: 

1999, 4. durh schilt (heim Jh) und datch briinne ; 

2001, 3. daz ioi von dem houbte 

2002, 2. 6 daz man dd dem degne 
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2004. 'Lat die klage beltben, vil herlichez wip. 

waz hilfet iwer weinen? jk muoz ich minea Up .. 
rerliesen Ton den wunden die ich enphangen han. 
der tot wil. mich niht langer iu und Etzelen lan/ . 

2005. Er sprach zuo den von Düringen unt den Von Tenelant 

^die gäbe sol enphähen iwer deheines. hant i 

von der küniginney 

unde bestet ir Hagen^y . 

2006. Sin varwe was erblichen, 

Irinc der vil küene: < 
genesen niht enmohte 



;.'j 



ir liehtez golt vil rot. • 
ir müezet kiesen den tot.' . . 
de» t6des zeichen rtruoo. • 
daz was in leit genuöc* .' 
der Häwartes.maii: 



do muos ez an ein striten von den von Tenemarke gan. 

2007. Imvrit unde Hawart sprungen für -daz gadem 

mit tusent beiden« vü ungefuegenikradem 

hört man allenthalben, . kreftek unde groz. 

hej waz man scharfer gere zuo den Buigonden schoz !,. 

2008. Imvrit der küene lief an den spiimau; 

des er schaden grozeni von sfner haut'gewan.- : . 

der edel videlsere 

durch einen heim vesten: 

2009. Do sluoc der herre Imvrit 

daz im muosen bresten 



• L 



unt daz sich beschütte 
doch viel der lantcrave 
2010. Häwart unde Hagne . 

er möhte wunder kiesen, 
diu swert genote fielen 



den lantccaven sluoc 
ja was er grimme geuuoc. 
den küenen . spüman, 
diu ringes gespan, 
:diu brünne viwerrot. . . 
vor dem videkere tot. < * 
zesamne wären komen« 
der« hete war genomen. 
den helden an der haut« 
von dem von Burgonden lant. 



Häwart muoste sterben 
2011. [Dö] Die Tenen unt die Dünnge ir herren. sähen tot. 
do huop sich vor dem hiise ein vreislicher not, . 
e si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart da verhouwen manic heim unde rant.. 



2004, 4. ia and Bcehi dienen län.* 
2007, 2. wol mit tusent helden. 
2010, 4. Häwart maost ersterben von dem (^z Burgonden lant. 

2011, 2. ein vreislicbia n6t, 

4« vil manec heim unde rant. 
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aOI2. stehet,' sprach do Volker, ^nnd Ikt 8i her in gan. 

ez ist 8081 uoTerendety des si da habent wän: 

si müezen drinne> sterben in tu kurzer ztt. 

8i ament mit -dem tode daz in diu käniginne glt*' 
2013* Do die übermneten. : komen in- den sal, 

yil manegeib wart daz hoobet .geneiget s6 zetal, 

daz er muoat' ersterben Ton ir swinden siegen. ^ . 

wol atreit der kiuBie Gemot: . .sam tet oneh Gtselhte der degen. 

2014. Tüsent ande-Tseie komen in daz hos: 

Ton swertensach man blicken nl manegen swinden sds. 
stt worden doch die recken* alle drinne erslagen. 
man möhte midiel wonder Ton den Bälgenden sagen. 

2015. Dar nach wart ein stille» do der schal verd6z. 

daz bloot allenthalben dorch dio löcher vloz 

und da ze den rigelsteinen von den toten man. 
daz heten die ron Rtne mit starkem eilen getan. 

2016. Do säzen aber rawen die Ton Bürgenden lant, 

dio wafen mit den Schilden si leiten von dar hant. 
do stoont noch Tor dem huse der küene spilman: 
er warte ob iemen wolde noch zoo in mit strite gan. 

2017. Der künic klagte sere: . sam tet ooch shi wtp: 

meide onde vronwen qoelten d^ den Ifp. 

ich w8Bne des daz hete der tot üf si gesworn. 
des wart noch nl der recken von den gesten da verlorn. . ■ .- 
dvenUmr wie dl» kSmi^ den eal vereUen Mos. 

201S. *No bindet ab die helme/ sprach Hagne der degen. 
^ich unde mtn gieselle soln iwer phlegen. 

oodf wellent ez venuochen noch die Ezeln man, 
so warn ich mine herren so ich aller schierst kan.'. 

2019. Do entwäfende daz hoobet manic ntter goot: 

si säzen üf die wanden, die vor in in daz bloot 
wären zoo dem tode von ir banden komen.« 

da wart der edeln geste vil boese goome genomen. 



2017, 2. di qoelten da den lip. 
2OI89 3. onde wellent iz noch verseocben di Eceln man, 

2019, 4. vil übel goume genomen. 
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2020. Noch vor dem ftbencle 

unde oach diu küaiginiie, 
die Hlunischen recken; 
noch wol zweüinc tüsent: 

2021. Sich httop ein stürm herte 



j ■ 
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«chuof der kaoüc daz^ 
daz ez versuodufeeD baz 
der sach man -vor in stHQ * 
die mkiosen dä'ze strtte g^*> . 
zuo den gesfen süm. 
Dancwart Hogne» bruoder, der vil snelle mamy 
spranc von tünen hirren zen ffinden für di« tür. 
man wdni^ er wmr eratarhens w kam gesunt wol derfwr. 
2022. Der herte strtt yrsste unz inz diu naht benam« .:• 

do werten 8idli die geste, so guoCen helden goxam, 
der Etzelen. manne den sumeriangen tae. 

hey waz guoter degne Tor in Teige. gelacKn i 



) . 
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202$3. Ze einen sunewenden 

daz diu Tihowe Kriemhiit 
an ir nsehsten mAgen • 
da von der knnic Etzel 

2024. In was des tages zerunnen: 

si dahten daz in bezzer 
danne lange da ze quehie 
eines vrides^ 66 gerteit < 

2025. Si baten daz man brs^te 

die bluotvarwen helde 



der groze mort gesdiach^ 
ir herzeleit errach > 

unde an yil manegen man; 
TTÖude- nimmer me gewani"* 
do gie in sorge not. 
war ein kurzer tot 
uf ungefüegiu leit. 
die stolzen rittere gemeit. 
den künic zno in dar. . 
und euch hamasGhT<ar ..; 
und die drf: künege her.. 



I > 



traten üz dem hüse, 
81 enwessen wem ze klagenne ir vil groeritchiu.ser. 
2026. Ezel unde Kriemhiit Jcomen beidin dar.. . . . > 

daz laut was ir eigen: des merte sich ir schar. : 

er sprach zuo den gesten *nu sagt, waz weit ir min? 
ir weent mde gewinnen: daz künde mneltch geshii ^ 
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2022, 1. Der herte strit der (dd CJh) werte 

2. als guoten helden gezam, 

3. den Eceln mannen 

4. hey waz noch gaoter degene 
2024, 4. eines vrides si dd gerten, 

2025, 3. di dde kiinege hdr. 

4. diu ir vil groezUchen ser. 
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DER NIBELUNGE NOT. XX. jtM» l;> I« > 

2027. Üf schaden als6 gr&xett 'Ab ir mir habet get^ki, .i'/:(j: 

(ir sult es niht geaieaeny sol idi mtn lebea h^s) • 
mtn kint daz.ir mir sktoget, wid ril der mäge mti», 
vride onde siume «ol iu yü gar yersagetstii.' 

2028. Sos antworte Gnmdier. ^des twang ans gr^ki n&t; .:: ri: 

allez min gemd» lac ^rot dtam helden t6t •.> - 

an der herbei^: • wie hete ich daz TeiMk? 

ich kern zua dir «f trinwe, ich wlind daz d« mir <w»rest Mt.' 

2029«. Do sprach ?<m Bv^onden GtseUier daz kint '•> < ^ ' «wU j 

*ir Etzelenhelde, die noch-lebefide sint,^ 

waz wizet ir nnr leckenT waz het ich ia getAn? 

wan ich fiiandtche in ditze iant geiiteo hl^n.' 

2030. Si sprachen 'dtner gäete ist al diu hark toI, >'' - 

mit jämer, zao dem lande, ja gunde wir dir wol 

daz da nie komen wenrest tod Wunnz über Rfn. 

daz Iant hat ir ▼erweiset, da and die brüeder dtn/ 

2031« 1)6 sprach in zornes maote Ganther der degen - 

Veit ir ditze 9tarke ze einer suone legen 

mit uns eilenden radeen, ■ deist ans b^denthalben gtiot.-' 

ez ist gar ^ne sohalde, swaz uns Etzel getobt.'- ' 

2032. Do sprach der wirt zen gesten 'mtn and iwer leit - 

diu sint ungellohe. diu starke arebeit 

des schaden zao den schänden, die ich hie han genonen, 

des sol iwer deheinint nimmer hinne komen.* ' •'- * 

2033. Do sprach zao dem könige der starke Gremdt ' ..>/'* 

'so sol iu got gebieten daz ir friontlkhen tuot. 

slaht uns eUeade, und lat uns zuo>iu gan 

liin nider an die wtte: • daz ist iu ere get^.- 

2034. Swaz uns geschehen könne, daz lat dll kun? ^rgftn. '^ ^ 

ir hapt so vil gesunder, unt tarrens ans be^t^, 

daz si uns sturmmöede ■• - l^zent niht genesen. 

wie lange sul wir recken in disen arebeiten wesent' 

2028, 1. Des antworte Günther 

2029, 2. dl noch hi (da Jh) lebende sint, 

2030, 4. du unt ouch di brnoder din.* 
2031, 2. 'weit ir diz starke hazen 3. deist beidentbalben goot. 

2032, 2. diu michel arbeit 
2034, 1. daz lizet kurz ergän. C 
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20S5« Die Etzeten reckoi die het» ez sach gedo, 

daz ii ii woldea lazen for dea palas gw« 

daz gehörte Kriemhilt: ez was ir grimae leit. 
des wart den elleadeii fiide gahes wideneit. 

209^ *Semkf ziere lecken^ des ir da habet maot, 

ieh rkbe an fehlen triawcn <laz ir des niht entnol^ 
daz ir die mortnezen iht lazet for den saL 

so Buesen iwer mage liden den toetlkhen Tal. 

2037* Ob ir na nieman lebte wan dia Uoten kin^ 

die mtnen edekn bmoder, und koemens an den wint, 
erkaolmt in die ringe, so stt ir alle Terlom. 

ezn wurden küener degene zer werlde nie geiMun.' 

2038. Do sprach der jange Gtselher ^tü sdioenia swester mtn, 

des getrout ich tU übeley do da mich ober Rtn 

ladetes her ze lande in dise groze not. 

wie hkn ich an den Hiunen hie verdienet den tot? 

2039. Ich was dir ie getHawe, nie tet ich dir leit: 

iif solhen gedingen her ze hove ich reit, 

daz du mir holt wärest^ ril liebia swester mtn. 
bedenke an uns genäde: ez mac niht anders geshi.' 

2040. 'Ich enmag iu niht genaden: ungenade ich han. 

mir hat von Tronge Hagene so groziu leit getan, 
ez ist YÜ unversüenet die wlle ich han; den Itp« . 

) ir müeztes alle engelten/ sprach daz Etzeleii- wtp. 

2041. 'Welt ir mir Hagen einen ze einem gtsd geben, 

sone wil ich niht versprechen ichen welle, lach lazen leben: 

wan ir stt mine brüeder nnde einer muoter kint: 

so red ichz nach der suone mit disen beiden die hie sint.' 

2042. 'Nune welle got von himele/ sprach do Gern6t. 

'ob unser tiisent waren, wir laBgen edle tot, 
der sippe dtner mage, e wir den einen man 

gasben hie ze gtsel. ez wirt uimmer getan.' ^ 



2035, 4. der vrtde gähes widerseit. 
2036, 1* 'Neinä, Hianen recken, 

2037, 4. ni cer weride gebom.* 
2039, 2. ich her ce bove reit, 



DER MBELÜNGE NOT. XX. mtnt.^ 

2043. 'Wir müesen doch enterben/ 86 sprach do GIselher« 

'uns enscheidet niemen von rtterltcher wer. 
swer gerne mit uns rehte, wir sin et aber hie; 
wan ich deheinen mtnen friunt an triwen nie yerlie«' 

2044. Dö sprach der hüene Dancwart {im zieme niht ze dagene) 

*jd enetit nÜht eine ml» hruoder Hagene. 

die hie den vride versprechent^ ez moht in werden leit. 

des bringe wir iuch inne: daz si iu warUch gese%t.* 

2045. Do sprach diu küniginne 'ir helde vil ganeit, 

na get der stiege näher und rechet minia leit. 

daz wil ich immer dienen ab ich von rehte sol. 

der Hagen übermüete der geloen ich im woL 

2046. Lat einen üz dem gademe niht komen über al: 

so heiz ich viem enden zünden an den sal: 

so werdent wol errochen elliu mtniu leit.* 

die Etzelen recken die wurden alle schiere bereit. 

2047. Die noh hie uze stuonden, die tribens in den sal 

mit siegen und mit schnzzen: des wart groz der schal, 
doch wolden nie gescheiden die forsten und ir man: 
sine künden von ir triuwe an ein ander niht verläo. 

2048. Den sal den hiez do zünden daz Etzelen wtp. 

do quälte man mit fiure den beiden da den Ifp. . , 

daz hüs von einem winde vil balde al erbran. 

ich wsane volk eiiheinez groezer angest ie gewan. 

2049. Grenuoge riefen drinne 'owe dirre not. 

wir mehten michel gemer sin in stürme tot. 

ez mehte got derbarmen: wie st wir alle vlom! 

nu riebet ungefiioge diu küniginne ir zocn.' 

2050. Ir einer sprach dar inne 'wir müezen'ligen tot« 

waz hilfet uns dsa grüezen daz uns der künec enpot? 

mu: tuot von starker hitze der durst so rehte we, 

daz wsene mtn leben in disen sorgen schier zerge.* 

2043, 1. sprach dö Gtselher. 

2044, 3. ez mac in werden leit. 

2046, 1. Lkt einen (iz dem hi^se 4. die wurden schiere bereit. 

2047, 2. des wart vil gr6z der schal. 

2047, 4. sine konden von ir triwen ' 

2048, 2. den recken da den lip. ' 

2048, 4. ich waene daz volc enheinez 
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2051. Do sprach Yon Trongen Hagen, der wMat gQOt, 

^swen twinge dorstennes not, der trinke hie daz 'bkiot. 
daz ist an solher hitze noh bezzer denne win. 
ez en mae et im diss» s^e» niht hezxer gestn.* 

2052. Do gte der recken einer da er einen toten Tant: 

er kniet im zao der wunden, den hekn er abe gebant: 

do b^gonde er trinken daz fliezende blnot. 

swie ungewon ers wsre, ez ddhte iii groezltchen g«ot» 

2053. ^u lone iu got, her Hagene/ sprach der müede man, 

'daz ich von iwer lere so wol getrunken han. 

mir ist noch geschenket tU selten bezzer nin.' 

lebe ich deheine wtle, ich sol iu immer w«ge stn.' 

2054. Do die andern daz gehörten daz ez in duhte guot, 

do wart ir michels mere die trunken ouch daz bluot. 
da, von gewan tu krefte ir etliches Ifp. 
des engalt an lieben frianden stt vil wsetlichez w^>. 
2055* Daz fiur viel genote uf si in den sah 

do leiten siz mit schilten von in hin zetaL 
der rouch und ouch diu hitze in taten beidiii we. 
ich waen so grozer jamer an beiden immer mer erge. 

2056. Do sprach von Tronge Hagene 'stet zuo des sales want, 

lat niht die brende vall&i üf iwer hefanbant, 

tret si mit den fuezen tiefer in dazbluet. 

ez ist ein übel hochztt die uns diu küniginne tuet.' 

2057. In so getanem leide in doch der naht zenm. 

noch stuont vor dem hüse der küene spilman 

und Hagen süi geselle, geleint über rant: 

si warten schaden inere von den uz Etzelen laut. 

2058. D6 sprach der videUere ■ 'nu ge wir in den saL 

so wcanent des die Hinnen daz wir shi über sl '•■ 
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2051, !• D6 sprach von Tronege Hagene 'ir edeln ritter guot, 
swen twinge dnntes nd^ 

3. daz iit in selber hice 

4. ez en mac an disen ziten [et B] nu niht bezer gesin.* 
2053, 3. mir ist noch vil selten geshenket bez^r win. 

2054, 4. nt vil manec wcetUdiez wip. 
2055, 4. ich weene der jämer immer m^r an beiden ergd. 
2057, 1. In sns getanen leiden 



,\f 



DER:BQBELUNGB NOT. XX. ^«m»Ij. i Sit 

tot ^mi'dirrei'qulile': > ■> > -diu an uns ist getan. • - .«.»t. 

si sehcol 'ins noch begegene in strlte ir etesttchen gan.* ■ 

2059. Do sprach Ton Bi^rgond^i Gtselher daz kint 

^ich wsen ez tagen welle: sich hebet ein küeler wint. 

nu laz uns got Ton himele noch lieber zSt geleben. < .- 

uns hat mta swester ILriemhilt ein arge h6hgeztt gegeben.' 

2060. Do sprach aber einar 'ich kiuse nu den tac 

sit daz .ez uns nu bezzer wesen niene mac, 

so wäfent ir iuch» helde, gedenket an den lip. 

ja kumt uns »her schiere des künic Etzelen wtp.' 

2061. Der wirt wdde wesnen^ * : die geste weeren t6t 

Yon ir arbeite ■ i .' . ' und von des fiurs not: < • 

do lebt ir noch dar inne sehs hundert küener man, 
daz nie künec deheiner bezzer degene gewan;^ 

2062. Der eilenden huote hete wol cnrsehen 

. !':daz noch die geste lebten, «wie vä in was geschehen 

ze schaden ,unt ze leide^ den herren und ir man. • 

n^an sach si wol gesunde noh in dein gademe gan. 

2063. Man sagte Kriemhüley ir w»re vil genesen. 

do sprach diu küniginne, daz möhte nimmer wesen 
daz ir deheiner lebte. . .. von des fiurs not: 
'ich wil des baz getcouwen daz' si alle ligen tot.' 

2064. Noch genffisen gerne . die fürsten und ir man, 

ob noch ieman wolte genäde an in ^egan. 

des en künden si niht Tinden an den ron Hiunelant: 

do rächen si in sterben mit vil williger hant. * 

2065. Des tages wider morgen grüezen man in b6t 

mit herteuL uiliuge: des komen beide in not. 

do wart züo in geschozzen ril manic starker ger: 
sich werten rtterliehe die recken küen unde her. 

2066. Dem Etzeln gesinde erweget was der muot, 

daz si weiten dienen daz Kriemhilte guot; 

dar zuo si wolden leisten daz in der künec gebot: 
da muose. joaneger schiere ron in kiesen den tot. 

2062, 4. man sach «i in dem gademe noch vil wol gesunde gän. 
2064^ 3. dine künden si niht vinden 
2066, 4. des fluio#e.maiieger schiere 
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2067. Von geheize und ouch Ton gäbe man möhte wunder iageii. 

81 hiez golt daz rote dar zuo mit Schilden tragen; 

si gab ez swer stn ruochte unde ez wolte enphan. 
Jane wart nie groezer seiden M ?!ende mer getan. 

2068. Ein michel teil der recken dar zuo gewäfent gie. « 

do sprach der küene Volker 'wir sin. et aber hie. 
ine gesach üf vehten nie beide gerner komen, 

di daz golt des küniges uns ze rare haut genomen*' 

2069. Do riefen ir genuoge . tnäher, beide, baz. 

daz wir da suln verenden, nu tuon bizite daz. 

bie beltbet niemen, wan der doch sterben sol/ 

do sach man schier ir schilde stecken gerschüzze yoL 

2070. Waz mag ich sagen mere? wol zwelf hundert maa 

di Tersuochten ez vil sere wider unde dau. 

do kuolten mit den wunden die geste wol ir muot. ' . 

ezen mohte nieman scheiden: des sach man fliezen da daz bluot 

2071. Von verchtiefen wunien: der V}art dd vil geslage»» 

isUchen nach den friunden hörte man d6 hlagen. 
die hiderhen stürben alle dem Hchem iünege hir, 
des heten holde mdge nach in gnezHohiu ser. 

dveniiuT wie der marcgräce Räedegir ersiagen wart, 

2072. Ez heten die eilende . wider morg^i guot getan. 

wine der Grotlinde kom ze höre gegän. 

do sach er beidenthalben diu gro&zlfchen ser: •• > 

daz weinte innedtche .der vil getriwe Rüedeger. ! 

2073. 'So we mich/ sprach der recke, *daz ich den Itp gewan. 

daz disen grozen jämer i . kan niemen understaa! i 

swie gern ichz fViden wolde, der künec entuot es niht, ': - 

wand er der sinen leide ie mer unde mer.gesiht/ 

2074. Do sant an Dietriche der guote Rüedeger;-. t . > '. i- 

ob siz noch künden. wenden an dem künege her. ■ '• .<*'^' : 



2067, 2. dar [in B] niit Schilden tragen: : 
4. ra^r M vinde getan. 
2068, 1. Ein michel krapft (schar JA) der recken 

2070, 4. des sach man vliezen daz ploot 
2073, 1. *S6 w6 mir,* sprach der recke, 

2074, 2. an den kunegien (konie H/dk) hör. 
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. DER I>WEUIN6C MOT. XXi 

ez enwil der künic.Etzel * inieman scheideB {^' .: .. \.:\ t .,. 

2075. Do sach ein HiiMien reeke . Rüedegereu. st^ • * > *.> 

mit weimiadeii ougen^i , unt hetes yU getan.' ■ .,: 

der spraf^ ter.küfiiginBe *na seht ir wie er Bt&t^ ; ; . : J 'm ,\ :■{;*: 

der doch g^walt den. meisten hie blEtselen hat, .'■ .. « * 

2076. Unt dem ez allez. dienet» liut lüide lant : ;: . i^' 

wie ist s6 yU der l^ürge . an Eftedeger gewaftt» 

der er von dem künige . tu munege haben ^lacl* < t •:; . •! .«-<.t 

er sluoc in disem starme Qpch.nie lobltdienslac. . 

2077. Mich dunket em:ruoclie wie ^z hier umbe gät, • ; 

Sit daz er den vollen nach stnem willen h&U m .< :< .-; . 

man gibt im, er s! kühner danne ieman möge stn*:.. ; ... >: , .:, 

daz ist in disen .sorgen worden boesltchen schin.'. 

2078. Mit trurigem muote: . der yil getriwe man» .' 

den er daz' reden horte, der helt der blicte in an.. . 

er gedaht Mu solt. ez amen, da gibst ich si verffigt: 

du hast diu.dlnen mssre .;^e bore ze lute;' gesagt/ .,.:. 

2079. Die fust begunder twiiig^n: ' dp lief er in an .; r: ,; .,; 

and sluog so kreflicliche den Hiunischeo 'man, ,..:i, «.;.. 

daz er im yor den füezen ki^k yU sdiiei» tot.... , , ... }.>. ,r'*',irj: 

do was :aY^ gemeret : des küliic Etzelen noU , i ^ i .;. 

2080. 'Hin, du zage mfBre/ . sprach do Rjäedeger;. :. .,/ j .;.,:,; 

'ich han doch genuoge .:- ^ l^i^iiinde herzen, ser: ;/., ., ,. » 

daz ich hie niht enfibte, zwiuiwtzest du mir dazü^ . ;. [ ^y\ ,\*^^)j^ 

ja wser ich deq.g^st^n; :Y4W grozen a^^iüdeii gelia:^.ii;,: :^ 

2081. Und ailez daz ich.möhte . daz het ich in get^^.:! ..r-^l., . '. 

niwan daz ich die. recken her g^fueret h^n. -r-.'. ;, ^.,\, 

ja was ich. ir geleite. , ' in mfpes berren laut: . ... / t ,;«. 

des ensol mk in niht.Btritea min yü eilendes hant«,' ..,:.„ , 

2082. Do sprach zem marcHiYen Ezel;der künic her . rr..-!i 

'wie. habt ir uns geliolfen, yU edel Rüedegerl . ./ r .. ^,,. 

wan wir so yU der Yeigen hie ze lande han, 

wir bedürfen ir niht mere. ir hapt yU ijUbele getan.* 
• ■■ i . ■ •*. .:. .■■.!' 

2077, 1. wi efe ;Iii ambo gät, 

2080, 2. leit unde ^&r.: . . « L .;. *»;. 

2082, 4. wir bedorften ir niht mi§re. . ; ^ ... ./ . .1 .(«..ji: 

18 



i 



27a 



DER'NIBELUNGE NOT. XX. uuti? Li' 



2116. Ir widenagt una nu pi ^>üte>' qntoch dtit kintchen 
'nu müez iu got itrffilltai vil edd Rüed^cr, 



I , 



triuwe Qnde minne ■ 
ob ir ez an 4em ende 
2117. Wir soUens ionnfer dienen, 
ich unt mtne mäge, 
der herlichen gäbe, . 
in Ezehi lant isea Hianen, 



die ir uns hapt getan. 

woldet güedicher Idn, 

daz ir uns hapt gegeben« • 

ob ir uns liezet leben. - 

do ir uns brahtet her 

des gedencty f il edel Röedeger.' 



2118. HYie wol ich in des gunde/ sprach Röedeger der degen. 



mit f ollen solde wegen 
ab ich des hete wnnl 
nimmer schelten get&n.' 
sprach do Gemot. 
gesten nie erbot 
als ir uns hapt getan, 
ob wir bt iebene bestan.' 



Maz ich iu mtne gäbe . 

also willecltche 

sone würde mi^ dar nmbe 

2119. '£rwindet, edel Rnedeger/ 

Van ez wirt deheiner 
so rehte minnecltchen 
des sult ir wol geniezen, 

2120. 'Daz wolde got/ sprach Rüedeger, Wil edel Gemot, 

daz ir ze Rine wseret und ich wsere tot 

mit etlichen eren, std ich iuch sol bestan! 

ez wart an eilenden von Iriunden noh nie wirs getan.' 

2121. 'Nu lone iu got, her Rüedeger/ sprach do Gomot, 

'der vil riehen gäbe. mich.riwet iwer tot,. i« 

sol an iu reirderben so tugentllcher mnot. 

hie trag ich iwer wäffen, daz ir mir gäbet, helt gnot. 
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> • ■ ■ 



t 



•1. 



2122. Daz ist mir nie geswichen 
under stnen ecken 
ez ist luter unde stsete, 
ich wsen s6 rtche gäbe 



in aller dirre not; 

lit manic rtter tot. . 

herifch unde guot. 

ein reke nimmer mer getnot. 

im weit zuo uns gan, 



.1 



2123. Und weit ir niht erwinden 

slaht ir mir iht der friunde die ich hinne han, 

mit iwer selbes swerte nim ich iu den Itp: 

so riwet ir mich, Rüedeger, unde iwer herlichez w^.' 



2117, 4. in Eceln lant mit triwen, des gedenket, edel Ra^dg^r.' 
2120, 4. ezen wart noch nie an beiden wirs Yon frinnden getan.* 

2121, 1. sprach aber Gdrndt, 
2123, 2. di ich noh hinne bän. 
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2124. 'Daz wolde got, her Gernot, und^ineht ez ergän, 

daz aller iwer Wille . wäre hie .gp(aa 

und daz genesen w»re . iwer friunde lipl .- . 

ja sol iu wol getruwe^ beidiu mtn tahter. uad tuh wl||;«'. 

2125. Do sprach Ton BorgoiMleflL der schoeneii UoCeii kiot 

'wie taot ir so, her Riiedeger? di mit mir komeo siut, 

si sint iu alle wsege. ir grifet übel zuo. 

die iwer schoeoe tohter weit ir verwitwen ze frite«. 

2126. Swenne ir und iwer. recken imt strite nudi bestat^ 



{ 5 11« 



1. '.<:.'■ 



I . . , 






wie reht unfriuntUche 
daz ich iu wol getruwe 
da Ton ich ze wibe 
2127. 'Gedenket iwer triuwen. 



ir daz schtnen lal. 
für alle ander man, 
iif er tohter mir gewan.' 
▼ü edel ktinic her. 



4 ■ • \y , 



gesende iuch got ?on hinne«' so sprach Rüedeger. 

niht en^elten min: 
so ruochet ir geneedic sin/ 



'lat die juncvrouwen 
durch iwer selbes; tilgende 



sprach Glselh«: daz kiot: ^ 
di noch hier inne sint, 
so muoz gescheiden stn 
zuo dir unde der tohter dhi/ 



2128. 'Daz tset ich bilUche; 

die hohen mine mage, 
suln die von iu sterben^ 
diu vil stsete friuntschaft 

2129. 'Nu müez uns got genaden/ sprach der küene man, 

do hueben si die schildef also si wolden dan 
strften zuo den gesten 
do rief vil lute Hagene 

2130. 'ßelfbet eine wile, 

also sprach do Hagene. 

ich und mlne herren, 

waz mack gehelfen £tzeln unser eilender tot?' 

2131. 'Ich sten in grozen sorgen/ sprach aber Hagene. 

'den schilt den mir vrou Grotlint gab ze tragene, 
den habent mir die Hiunen zerhouwen von der hant. 
ich fuort in friontliche in daz Etzelen lant. 

2132. Daz des got von himele ruochen wolde 

daz ich schilt so guoten noch tragen solde 



in Kriemliilte sal. 
von der stiege hin zetal 
vil edel Rüedeger«' 
'wir wolden reden mer, 
als uns des twinget not. 



.;j 



ii 



2124, 1. und mÖlite daz ergän . 
2126, 4. da von icli zeioem wibe 

2128« 4. zao dir und oudi der tohter ^n."* 
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SO den du hast YÖr hende, vU edel' Ri&ddeger! 

so bedorfte ich in dein-stuhne' deheiner halsperge mit* 

2133. *Vil gerne war ich dir güot mit mtnern Ä^childe, 

getSrst ich dim' gebieten rot Kriemhilde. ' -' ' 

doch nim du in hin,'Hagen^9 ünt trag itt an'-der'h's^nt 
hey soldest du in füeren in der Borgöndetf ladt T 

2134. Do er im so willedlftifLeh ' den schilt ze geben b6ty 

do wart g^huoger ö/u^^h ' ' Von heizen treh^ft rot. 
ez was diu leite gabel ' die sider iniiiHJfr mftr ' 
bot deheinem deg^e ' Tbn Bechlareü Rüed^gei^. ' 

2135« Swie grimme Ha^efi' wsenre ' unt swie zömie gemüöt, * 

ja erbarmet ini diu'^^be ' di^ der helt gudt ' 

. • • • 

bt sinen lesten ztten * ""' so' nISchen het g^^. ' * 
vil manic ritter edele ' mit im* traten began. '■ 

2136. 'Nu lone iu got von himele> vil edel Rüedfeget. 

ez wirt iwer geltdhe deh^iner niminei^ mer, 

der ellendeii recken ' s5 herltchen gebe. 

so sol daz göt gebieten ' daz iwer tugende immer lebe.* 

2137. 'So we micÜ dirre maere.- so sprach Ab Hagene. ' ' " 

'wir beten ander swser^ So vil ze tragene: 

sul wir mill friunden stifiten^ daz sl got gekleit.' 

do sprach der marcgr^ve 'daz ist mir inneclfche leit.*' 

2138. 'Nu Ion ich iu det gäbe, vil edel Rüedeger, 

swie halt gein iu gebären dise reken her, ' ' 

daz nimmer iudi getiieret mit strite hie mtn haht, 

ob ir si alle slüeget, • die von Burgonden Isuit.' ' ' 

2139. Des neig im mit zühtön der gnote Rüedeger. 

si weinten allenthalb'eti. daz disiu hierzeür ser 

niemen scheiden kund^, daz' was ein michet notl 

vater aller tugende ' lag «n Rü'edegere tot. •• 

2140. Do sprach von dem*huse Volker der spileman " 

'sit mtn geselle Hagene den vride hat getan, • 
den sult ir also stsete ' haben von mfner hant. 
daz hapt ir wol verdienet, do wir komen in daz lant. 



2134, 4. geb6t deheinem degene 

2136, 4. got sol, 4^2 gebieten 

21ä7y 1. S6 vf6' ihir dirre maere,^ sprach aber Hagene. 



.'* .*! ' ■ .«..I 
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2141. Yil edel marcgräye, ir »olt mta böte stA« 

d»e rdtebouge gab mir diu margrftviiiy - 

daz ich si tragen solde hie ser hochgezft: 

die magt ir selbe schoawesi) däz ir des mhi gelinge stt/ 

2142. 'Daz wolde got der rtche/ epraeh do Rüedeger, 

*daz ia dia margrftfioDe 

■ 

diu m»re sag -kh gerae 
gesihe ich si gesander: 

2143. Als er im daz gelobte^ ' 

des muotesev ertobte: 



) i. 



• I 



tiodi: solte gebe«' liier !' 
der triutinM mtn^ 
• des Salt ir ane zwtfel sin.' 
den sdnlt haop Rüedeg^r:- 
do enbeit er dft niht mi»,* 

do lief er zuo den gesten,- einem degen gelfdi. i. 

manegen slao ▼il4winden > Shioe der margrfive rtch; 



I. 



2144. Die zwene stuoiklen h6her, 

wan ez im e gelobten 
noch vant «eir als käenen 
daz Rüedeg^ des strttes 

2145. Durch mortrsechen willen 

Günther und Gem6t: 



Volk^ und Hagene^ 
die zwene degene: * 
bt den turnen stän, 
mit gtrozen sorgen began. 
so -liezen si dar in ■ 



»/• 



• » 



' si beten beide sin« ' ^ 

do stuond' hoher Gtselherei zw^ez was im leit« 
er yersach sich noch des lebenes; di- von er Rüedügeren imieit. 

2146. Do Sprüngen zuo den Ttnden <des margraven. man. ■ ' . 

man sadi si nach ir 'herren vil tugentitchen g&n«- 

diu sntdundew&fen '• • si traogen an der hant: - -^ . 

des brast da vil der -hekne und manic herltcher -ranti < ■ 

2147. Do sluogen die vilmüedeh vil manegen swinden slac 

der eben- ant tiefe wac, 



.'im 



.(.Ji: 



u 



den von fiechelaren, : 
durch die vesten* ringe 
si taten in dem -stürme 
2148. Daz edel ingesinde < 
Volker unde Hagene 



vast unz uf da^ vefch^ ' - 
diU'Vil herllchen weirch. ' ■ 
was nn komengar [dar in] 4 
die Sprüngen balde da Km. 



t « ■ a V# • *■• 



••■.•>i. 



2142, 1. *Daz wolde got ? on himele/ 

2144, 2. dl küenen (snellen C) degene: 

3. bi dem tarne stdn, 
214^9 I. s6liezen [si C] in dar in 

2145, 3. äö stnont iif bdher Giselber: 

4. dar umb er Rüedgdrn meit. 
2140^ 2. vil- degenlicbe gdn. 

2147, 1* [oncli. D] manegen swinden slac 
2147^ 3. durch di flehten ringe 

2148» 2. di sprangen balde hin. 
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waa dem einem man. i . 

daz bluot nider durch helme ran« 

vil swerte diinne erklanci 

nt den siegen spranc: . ■ .i ■ :: 

nider in daz bluot. 

daz manz nimmer mer getiiot. 

gie wider unde dan, 

in «tnrme werben kan. 



sine gaben fride niemen> 
¥on ir beider heode 

2149. Wie rehte gremllche 

YÜ der Schiltspange 
des reis ir schiltsteine 
si Tahten also grimme, 

2150. Der Yogt Ton Bechelsren 

also der mit eilen 

dem tet des tages Rüedeger harte wol gelich, 

daz er ein rekhe wsere vil küene unde lobelkh« 

2151. Hie stuonden dise rechenf Guniher und Gemdtt 

si sluogen in dem s$Hte vHr manegen heU t4U 
Gieellier unt Danowartf die zwene ez rimge «ooc: 
des frumten si vil manegen hintz üf den fungisten Ute. 

2152. Yil wol zeigte Rüedeger daz er was stark genuoc, 

küeney und wol gewafent: hej waz er helde sluocl 
daz sach ein Burgonde: 
da von begunde nahen 

2153. Gernot der starke, 
: er sprach zem margräven 

niht genesen lazen, 

daz müet mich ane nutze: 

2154. Nu mag iu iwer gäbe 

sit ir mir miner friunde 
nu wendet iuch her umbe, 
iwer gäbe wirt verdienet 

2155. E daz der margrave 

des muosen liebte ringe 

do Sprüngen zuo ein ander die eren gernde man. 

ir ietweder schermen für starke wunden began. . 

2156. Ir swert so scharpf wären, sine künde niht gewegen. 

do sluoc Gernoten Rüedeger der degen 

2148, 4. daz plnot durb helme nider ran. 
2149, 3. des reis ir schiUgesteine yerliowen in daz pluot. 

2150, 4. vil küene unt onch vil lobelicli. 

2151, 4. unz (if ir jungesten tac. 

2152, 3. zomes gie im n6t 
2154, 4. so ich aller hdlisto kan.* 

2156, 1. ez enkande [in Jch] niht gewegen. 



zorns was im not. 

des edeln Rüed^eres tot. 

den helt den rief 6r an: 

^ir weit mir miner man 

vil edel Rüed^er. 

ichn kans niht an gesehen mer» 

wol ze schaden komen, 

hapt so vil benomen. . . 

vil edel küene man. 

so ich iz aller hoehste kau.' 

zuo im volkceme dar, 

werden missevar. 



!'■ 
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durch fliiv^tierten lielmen^ daa nlder üoz.dasb-bluot. 
daz vergalt iia seien» dev/r2l)er küen unde guot. ./ 

2157. Die Rüedegere« gäbe , . ' an heade er lioh 6rwae: 

swie wunt er iM9r zem tade^ «r dluog im einen slac 
durch den.9<;hilt vU ^moten uH? üf diu hehngespan. 
da von muos ererben , dQ der Grotelindea man« 

2158. Jane wart nie wirs gelonet so ricker gäbe mer. 

do vielen beide .ersjbagoe, Gemot und Ruedeger^ . 

gellch in dem ßtum^e. ton ir beider hant« 

akest erzumd^'Ha^ake» . dd dar den ^ozen schaden bevänt. 

21Ö9. Do sprach, d^iivu^n« Tronge :%z ist un^.ühel komen* 

wir haben ap in* beid^ so gr6zen'< schaden genomen, • 

den wir nUmner überwinden, ir liut utid ouch ir lant 
die Rüedegeres beide sint unser eliendea pkant.' 

2160« ^Owe mich mtoes bruoder, der tot ist hie gefrumt.. 
wai&iair.der leiden msere ze allen ziten kumt! 
ouch muo2^ mich immer riuwen der edel Rüedeger« . ■ 
der schade ist beidenthalben unt.diu groezUchen ser.' 

2161. Do der jjmge GIselher saoh slnen bruoder tot, 

die do dar inne wären, diö muosen Itden not» 

der tot dfüT suodite sei^ da sfn g^inde was. 

der von B^ehelaren do langer einer niht genas« .' 

2162. Günther wkde GUbUmt ' unä ouch Hag&ne, 

Demoui0irt Mnde Volkir^. - dis guoien de^nei 

die giengen da si.ftiftdeift Wge» die zweue mant . (. : 

dd wart dA von den kelien mit jämer weinen hegdni . 

2163. *Der tot uos sere roiibet/ sprach GIselher daz kint. 

^nu läzet iwer weinen, unt ge wir an den wint, ' 

daz uns die ringe erkuolen, uns strftmüeden man« '>'>■' ' 
ja wffin ons got. hie langer niht ze lebene gan.' 



2156, 3. durch. heim vtini^erteii, 

2157, 4. d4 von sd moos ersterben der schoenen Gotelinde man. 

2158, 4. d6 er den grdzen schaden vant. 

2159, 1. Dd sprach der helt von Tronege 
3. den nimmer uberwindent 

2160, 1. *OwS mines bruoder, 

2161, 1. D6 GIselher der h^rre 

2162, 4. mit jämer weinen getan» 
2163| 4. ja wsen ans got niht lenger hi ce lebene gan.* 



** 



! .' ! - 
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2164. Den sitzen diseii leinen 

si waren aber müezie: 
die Rüedegeres helde. 
so lange wert dia stille 

2165. ^Owe dirre dienste/ 

*dine sint niht so stsete, 
müge des engelten 



sach man Aanegen xlegök* • 
dÄ waren tot gielegeff 
eergangen was der doz* 
daz sin Etseln* verdröz« 
sprach des' • künegie» wfp : ' = 
daz unser vfnde Ifp ' ' • 
von Rüedeg^s hant. 
in der Burgottde lant. ■ 'i- ' 
daz wir geteüeC- hau • •> ' » ^'■''•- • 



' •! . J 



.,»- . 



\n 



der helt hat-miiisetaiil« • 
der wil der saohei'pAeg^n.^ 



er wil si wider bringen • > 

2166. Waz hilfet, künic Etzel; 

mit im swaz er wolde?' *'**■* li»lf liAt.mnkBAt^til.«"^: y.'.i ^ 

der uns da-solderechen, 

des antwurt ir do Volker^ der vil zierltche deg^ii^ 

2167. ^Der rede en ist so niht leider, vil edels küneges wtp. 

getörst ich heizen liegen alsus edeln Itp, 

so het ir tiefelüchen > an Räedeger gelogenw' 

er unt die sine degene sint an der suone gar betrögen. 

2168. Er tet so willedtche daz im der ktinec geb6ty ' '• '■ 

daz er unt sin gesinde 'ist hie gelegen tot. 
nu sehtk al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit.« ■ 
iu hat unz an den ende gedienet Rüedeg^r der helt. 
2]169« Welt ir daz nilit gelouben, man sol inchz sehen \kä* •' 
durch ir herzen sere so wart duo daz'getad^ '■ ' 

man truoc den helt Terhouwen da in der künic säch. • ' 
den Etzelen degenen • so rehte leide nie geschach.' 

2170. Do si den margraren toten sahen tragen, > ^ 

ez enkunde ein sdiriber gebriefennohgesagön- '^ '^- 
die manegen ungebeerde.' von wibe unde ouck Ton-inan, 
diu sich von herzen jamer alda zeigen . began* "•■ < > 

2171. Der Etzelen. jamer der wart also groz,- 

als eines lewen stimme der riche küAec erdoz :■ 

mit herzeleidem wuofFe: alsam tet ouch sin wip. 

si klagten ungefuoge des guoten Rüedegeres Itp.*' 



.1 



't. .i 



'•i • * 



f 



. • t ' . 



,«^ 
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2166, 4. des antwurte [ir CD\ Volker, 
2169i 2. durch ir bercen leide 



2164, 3. vergangen -Was d'^fdö^. 
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tnU jkem JHfttriches num alle erslag^ fpurderu . 

2172. Do hört man aUeatjbalben jainer al;s6 groz, :. . 

daz palas unde tqrne von dem wuof erdoz.. 

do hört ez och too Derne. ein Dietriches man; 

durch disiu starken msre wie bald^ er galien began!. 

2173. Do sprach er zuo dem fürsten ^hoert, min her Dietrtch.; , . 

swaz ich noch. her gelebt han, so rehte unmügeliph ■ 

gehört, idi klage nie mere, als ich nu han Ternomen. 

ich wsane; der küa:ic' selbe ist zuo,. der hohgezite^.komen« ... 

2174. Wie mehtens ande^ alle ,. haben solhe not? 

der künic oder KriemhUt, ir einez daz ist tot 

Ton den küenen gesten durcli ir nit gelegen. 

ez weinet ungef^ioge vil manic zierlicher degen.' . ' . 

2175. Do sprach der ?ogt von Berne 'mine vil liebe man, ,. . 

nu gahet niht ze sere* swaz. hie hant getan 

die eljLenden. recken^ ; des gat in michel uot. 

und l^t si des geniezen daz ich in xninen fride enbot«' . i^^^, 

2176. Do sprach der küene Wolfhart ^ich wil dar gan 

und wil der m^ere vragen, waz si hant getan, 

und wilz iu sagen denne, vil lieber herre min>. 

als ichz dort ervinde, waz diu klage müge sin.' , ^ . 

2177. Do sprach der herre Dietrich ^swa man zornes sich yersUit,^ 

ob ungefüegiu yrage; ... danne da geschiht, 

daz betniebet reckeq . Ithte ir muot • 

• ■■■• .-.ti«... ,. .< ,, 1... > 

ichen wil niht, . Wolfhart, daz ir di« vräge tuo^.' ...... ; ,^ | ^. 

2178. Do bat er Helpfrid^e . balde dar. gan, \ 

und hiez daz ervinden . ;,axi Etzelen man . 

oder aif 4^ gesten,. . i.. waz waere da geschejien. 

done het man.v^i^ liuten so grozen jamer nie gesehen», : - ;(. 

2179. Der böte begunde yragen Vazist hie getan?* 

do sprac|l..eiflqr.drl|^der , ^d^ ist vil gar zergan . . 
swaz wir freudeA . Jieteii . in der Hiunen laot. 
hie ligt erslagßn ;Br^e4eg^ von der Burgonde hant«. 



y.r\ 



2173, 4. ich wsen der künec Ecel ist selbe zuo dem schaden komen. 

2175, 1. Dd sprach der helt von Berne 

2177, 4. Jane wil vi), mi^. WoUbart, daz ir di yräge gein in taot.* 
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2180. Die mit im dar tn ledmen, der ist einer niht genesen.' 

do enkunde Helpfrtche nimmer leider wesen. 

j^ gehört er msere 86 rehte ungeme nie. 

der böte ze Dietriche vil "s^re weinebde gie. 

2181. 'Waz hapt ir uns erfunden?^ sprach do Dietrich, 

*wie weinet ir so sere, degen Helpfrtch?* 

do sprach der edel recke *ich mag wol balde klagen: 

den guoten Rüedegere hant die Burgonde erslagen.* 

2182. Do sprach der helt von Deme Mes sol niht wellen got. 

daz wser ein starkiu n^che unde ouch des tie^els spot. 

wa mit het Räedeger an in daz'versolt? 

ja ist mir daz wol künde, er ist den eilenden holt.* 
!2183. Des antworte Wolfhart 



so solt ez in allen 
ob wir inz vertrüegen, 
ja hat uns vil gedienet 

2184. Der yogt der Amelonge 

yil harte seneltche 
do bat er Hilprande 
daz er an in erfiiere 

2185. Der sturmküene recke, 

weder schilt noch wäfFen 
er wolde in sfnen zuhten 



'und heten siz getan, 

an daz leben gan. 

des waer wir geschant. 

des guoten Rnedegeres hänt.* 

hiez ez er? am baz. 

er in ein yenster saz; 

zuo den gesten gan, 

waz da waere getan. 

meister Hilprant, 

truoger an der hant: 

zuo den gesten gän; 

wart im ein strafen getan. 



yon stner swester kinde 
2186. Do sprach der grimme Wolfhart Vek ir dar bWzer gAn, 
so mag ez an ein schelten nimmer wol gesten: 



so müezt ir lesterltche 
komt ir dar gewäfent, 

2187. Do garte sich der wtse 

e daz ers inne wurde, 
alle Dietriches recken 
dem helde was ez leide: 

2188. Er yragte war si wolden. 



toon die widervart; • 

daz ir eteslicher wol bewart.*' 

durch des tumben rAt. 

d6 warn in ir wat ' ' 

unt truogen »wert enhant. ' 

yil gerne het er± erwant. ' 

'wir wellen mit iu dar. 



. •. 



» i 



M * , 



.) 



. i i .. 



waz ob yon Tronge Hagene deste wirs getar 



2180, 3. Jane gesaget er maere 

2182, 1. ^daz en sei nibt weHait got 
2186, 4. daz etelicher wol bewart.* 
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gein iu mit spotte spreokeD^ deÄ er m^l kan gephlegenT' 

do er daz gehortiei - d6 gestuont ins der degeii. 

f2189. Na sach der küese Volker wol gewaffent gän 

die reken V4>n Beme, die Dietriches man, 

begürtet mit den «werten: si truogen schilt enhant. 

er sagt ez sfn^i herren ' Bzer Burgonde lant. 

2190. Do sprach der ridelssre Uch sihe dort her gan 

86 rehte Tlnfifche die Dietriches man, 

gewäfent under helme: si wellent uns bestan. 

ich wsen ez an daz üfoele uns eilenden welle gan.* 

^1^1. In den selben ztten kom ouch Hildeprant. 

do satzter für die füeze sines Schildes rant, 

er begunde fragen die Guntheres man 

^owe, ir guote helde, waz het iu Rnedeger getan? 

2192. Alidi hat min h^ Dietrich her zuo iu gesant: 

ob erslagen hete iwer deheines hant 

den edeln marcgraren, als uns daz ist geseit, 

wim künden niht überwinden diu ?il groezlichen leit.' 

2193. Do sprach von Tronge Hagne Maz mter ist ungelogen. 

wie wol ich iu des gunde, het iuch der böte betrogen, 

durch Rüedegeres liebe, daz lebte noch sin Itp, 

den immer mögen weinen beidiia man unde wipl' 

2194. Do si daz reht erhörten, daz er wsere tot, 

do klagten in die recken: ir triwe in daz gebot. 

den Dietriches recken den sach man trehne gAn . .. :.^ 

über hart und über kinne: in was ?il leide getan. 

2195. Der herzöge üzer Beme Sigestap do sprach 

^nu hat gar ein ende genomen der gemach 

den ims hie fuogte Rüedeger näh unsern leiden tagen. • -- 

froude eilender diete lit von iu beiden hie erslagen.' 

2196. Do sprach Ton Ameloi^e der degen Wolfwin 

'und ob ich hiuleHahe . tot den Tater min, 

mir enwurde nimmer leider denn umbe sinen Ifp. 

owe wer sol nu trasten des guoten marcgraven \rip?' ,, 



2188, 4* d6 gestattes i« der degen. 
2189, 1. Dd sach der kü^ne VqMx 



f ■ .■>■ . 
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2197. Do spracli in zonies maote 

Ver wiset nu die recken 
also der inarcgra?e 
owe, vil edel Rüedeger, 

2198. Wolfbrant und Helfnch 

mit allen im friunden 
vor siuften mohte Tragen 



der d^en Wolfbart 

•6 manege herrart, u 

Til dike hat getan? ■ * , •' 

daz wir dich ans tlorn. han*' 

und euch Hehnnot, ■ 

si weinten «Inen tot. 

niht mere Hilprant: 



er sprach ^nu tuot ir degene dar nach minherre hat gesant. 



also toten uz. dem sal, ;r 
;Jit. unser frouden Tal: 
daz er ie hat getan 
und an ander manegen man. 
als^ Rüedeger der degäi. 
lat in uns after wegen 
loenen noh dem man. 
bt. stnem lebene getan.' 



2199. Gebt uns Rüedegeren 

an dem gar mit jamer 
und lat uns an im dienen 
an uns tu groze triuwe 

2200. Wir sin ouch eilende, 

wes lazet ir uns b2ten? 
tragen, daz wir nach tode 
wir heten ez tu billiche 

2201. Do sprach der künic Günther ^nie dienst wart so guot 

so den ein friunt friunde nach dem tode tuot. 
daz heiz ich stsete triuwe, 
ir loeu^t im Ton schulden: 

2202. 'Wie lauge sul wir flogen?' 

'stt unser tröst der beste 
und wir sin leider mere 
lat uns in tragen hinnen 

2203. Des antwurte im Volker . . 

nu nemt in. in dem sale,.. 
mit starch wunden 



swer die kan began. . . 
er hat iu liebe ^etan.' 
sprach Wolfhart der degen. .. 
von in ist tot gelegen 
megen niht geliaben, x 
da wir den recken begraben*' 
'niemen iu in git. i = 

da der degen lit . 



geTaiien in daz. bluot. • ,• ■ 
so ist ez ein Toller dienest den ir hie Rüedeg^e tuot.' 
2204. Do sprach der küene Wolfhart 'got weiz wol, Jier spiloian^ 
im dürft uns niht reizen: ir hapt uns übel getan, 
törst ich Tor minem herren, so koemet ir»:in not: 
des müeze wirz lAzen^ wan er uns Btlikeiiihie^Terbot.' 

2200, 4. wir hetenz pilliclie 

2202, 4. lät in Uns ti^geh hinnen ' 

2203, 1. Des antwurte Volker 

2. na nemt in in dem huse, 

3. mit starcb verch wanden 

2204, 1. 'got weiz, Mt spilman, 

2. ir babt uns leit get&n.' - - 



1 .. 



• 'V 



« . . 
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2205. Do sprach der videlsere ^der rorht ist al ze vil, 

swaz maq im Terbiatet, derz allez läzen wil. 
daz kan ich niht geheizen rehten heldes inüüt.' 
diu rede duhte Hagenen Ton stnem hergesellen guot. 

2206. ^Desen lat iuch niht gelangen/ sprach aber Wolfhart. 

Uch entrihte iu so die Seiten, swenn ir die widenrart 
rttet gein Rfne, daz irz wol maget sagen, 

iwer übermüete mag ich mit eren niht yertragen.' 

2207. Do sprach der videlesre Wenne ir die Seiten mtn 

Terirret guoter doene, der iwer helmschtn 

muoz vil trüebe werden Ton der mtnen hant, 
swie aber ich gertte in der Burgonde lant.* 

2208. Do wolt er zuo im springen, wan daz in niht enliis 

Hildebrant stn osheim in vaste ze im gerie. 

^ich wsen du woldest wäeten durch dtnen tumben zorn. 

mtnes herren hulde du hsetest iminer mer verlorti.* ' 

2209. ^Lat ab den lewen, meister: er ist so grimme gemuot, 

kumt er mir zen banden/ sprach Volker der -degen g^cf^ 
^het er die werlt alle mit stner hant erslagen/ - 

ich slahe in daz erz widerspei niitimer mere darf gesagen.' 

2210. Des wart tU sere erzürnet der Bernsere muot. 

den schilt geructe Wolfhart, ein sneller helt guot: 

alsam ein lewe wilde lief er vor in dan. 

im wart ein gsehez volgen Ton stüen friund^i get^. 

2211. Swie wtter Sprunge er pflsege für des sales want, • ' 

doch ergabt in vor der stiege der alte Hildebrant: 
er^wolt in vor im lazen niht komen in den strft. 
si funden daz si suochten an den eilenden stt. 

2212. Do spranc zuo Hagene meister Hilbrant: 

diu swert man bort erkUngen an ir beider hant. 

si wären sere erzürnet: daz moht man kiesen sinW 

von ir zweier swerten gie der fiurrote wint. 

2213. Die wurden do gescheiden in des strttes not: 

daz täten die von Beme, als in ir kraft gebot. 

' • ... 

2205» i. 'der vorbite ist gar ce vil» 
2207, 4. saai halt ich gerite 
2210, 1. Des wart vi! harte erzürnet 

2. den schilt gezncte Wolfhart, ein sneller degen gnot: 

19 
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zehant do meister Hildebrant want Ton Hagen dan, 
do lief der starke Wolfhart den küenen Yolkereo au. 



2214. Er sluoc den TidelsBre 

daz des swertes ecke 
daz Yergalt mit eilen 
do slaoc Wolf harten, 

2215. Des fiurs üz den ringen 

haz ir isUcher 

die schiet do von Beme 

ob ez ein helt niht wsere, 

2216. Günther der degen 

enphie die helde mftre 



üf den helmehuoty 
unz üf die spange wuot. 
der küene spileman 
daz er stieben began« 
hin wen si genaoc. 
dem anderen truoc. 
der degen Wolfwln: 
daz künde nimmer gestn. 
mit vil williger kant 
¥on Amelunge lant« 
diu liebten helmyaz. 



Gtselher der herre, 

der frumt er da vil manigez von bluote rot unde naz, 

2217. Dancvoarij Hagen hruoder, was ein grimmic man. 

ewaz er da vor in $tH$e 
den Etzelen recken^ 
nu vaiht vil tohUcke 

2218. Ritschart unde Gerbart, 



he$e getan 

daz was gar ein wint: 
des hüenen Aldfiänee hinf. 
Helpfrich und Wlkhart, 



die beten in manegen stürmen selten sich gespart: 



des brahten si wol inne 
do sach man Wolfprande 

2219. Do vaht alsam er wuote 

vil der guoten recken 
mit tode muose vallen 
sus rächen Rüedegeren 

2220. Do vaht der herre Sigstap 

hei waz er in dem strite 

den stnen vtenden, 

er künde in dem stürme 

2221. Volker der starke, 

daz Sigestap der küene 



die Guntheres man. 
in strtte herltchen gan. 
der alte Hildebrant. 
vor Wolfhartes hant 
von swerten in daz bliiot« 
die reken küene unde guot« 
als im stn eilen riet, 
der guoten heim verschriet 
Dietriches swester suon! 
nimmer bezzers niht getuoa« 
do er daz ersach 
den bluotigen bach 



2213, 3. zehant dd wände Hildebrant von Hagenen wider dan : 

2214, 2. unz an di spangen woot. 

2214, 4. dd sinog er Wölfltarten, 

2215, 2. [dd D] dem andern [dft If, vaMe C] tmoc. 
2216, 1. Günther der recke 
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Jiiu üz herten ringen, daz was dem lielde zotn. 

er spranc im hin engegne, dd Uete Sigei^tap verlorn 

2222. Von dem videlesre ' ' vil schiere daz lebeta: 

er begunde im sfner künste äl sölhen teil da geben, 

daz er von stnem swerte muose ligen tot. • . :...^ 

daz räch der alte Htldebrant, ab im s2n eilen däz geb6t. 

2223. 'Owe liebes herren,* sprach meister Hildebratlt, 

'der hie Itt erstorben vor Volkeres hant. 

nunc sol der videlsere lenger niht genesen.* 

Hildebrant der küene, ' wie künde er grimmeger Sin gewesen? 

2224. Do sluoger Volkeren, daz im dia helmbant ' 

Stuben allenthalben zuö des sales want 

Ton heim und och von schilte, dem küenen spileman; ' ».•■...: 

da von der statke Volker do den ende d4' gewan. 

2225. Do drungen zuo dem strtte die Dietriches niati. * ^ > 

si sluogen daz die ringe' * vil terre dr^teii dan, •* 

unt daz man ort der swerte ' vir hohe fliegen sach.' .. . -.: 

si holten üz den hebnen den heiz füezenden bäch. ' ■ - 
2236. Do sach von Trönge flagerie Voikereü töf. 

daz Was zer h'öchgeilte' ' Ah aller grdestiu not, 
die er da het gewnniieh an m^g und och an man. 
owe wie harte Hägfene den helt do rechen begaji! 

2227. *Nu ensol stn niht geni^zen der alte Hildebrant. 

mtn helfe lit örslagene von des heldes hänt, ' ' 

der beste hergesefle den ich ie gewan.' 

den schilt den ructer hoher: d6 gie er houwende dan. * 

2228. Helpfrich der stbirke Dancwarten bIuoc. 

Crunth^ iihdi* GiselUe^y ' äeti ^cts et'leiä genuhc^ 
dd «i in vallefi «dfteH in der starhen n&f. ' 

er het mit sUnen hcmden wol vergolten sinen tot,' ' 

2229. Die wtle gie och Wölfhart ' bieidiu wider unt dan, 

allez houwende die Guntheres man. 

er was die driten kete n(i komen durch daz wal : 

da viel vor sinen banden vil manic reck^ zetal.' 

2222, 1. vil schiere da daz leben : 

2223, 2. von YoikSres hant. 
2226, 2. siti alfer meistia ndt, 
2229, 3. komen durch daz wal: 

2229, 4. da viel von sinen handen 

19 * 
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2230. Do rief der herre Gfselher 

^owe daz ich so grimmen 

edel ritter küene, 

ich wil ez helfen enden: 

2231. Ze Giselhere kerte 

do sluoc ir ietwedere 
so rehte krefticliche 



Wolfharten an 

vient ie gewan. 

nu wendet gegen in. 

ez mak niht anders gestn.' 

Wolfhart in den strtt. 

yil manege wunden wit. 

er zuo dem künege dranc» 



daz imz bluot undern füezen al überz houbet spranc. 

2232. Mit swinden siegen grimme der schoenen Uoten kint 

enphie Wolfharten, den küenen helt, sint. 

swie stark der degen wsere^ er künde niht genesen« 
ezn dorfte künec so junger nimmer küener sin gewesen. 

2233. Do sluoger Wolfharten durch eine brünne guot, 

daz im Ton der wunde nider schoz daz bluot. 
er wuote zuo dem tode den Dietriches man. 



ezen het an einen recken 
2234. Also der küene Wolfhart 



2235. 



zware memen getan. 

der wunden do enphant^ 
den schilt den liez er Tallen, hoher an der hant 
huop er ein starkez wafen: daz was scharpf genuoc: 
durch heim unt durch ringe der helt do Gtselheren sluoc. 
Si heten bede ein ander den grimmen tot getan, 
do enlebt och nu niht mere der Dietriches man. 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen sach: 

im wsen vor stnem tode so rehte leide nie geschaciu 



2236. 



Do wären gar erstorben 
und ouch die Dietriches, 
da Wolfhart was gevallen 
er umbesloz mit armen 

2237. Er wolt in üz dem hüse 

er was ein teil ze swsBre: 
do blicte üz dem bluote 
er sach wol daz im gerne 

2238. Do sprach der totwunde 

ir mugt an disen ziten 



die Guntheres man 

Hildebrant was gegän 

nider in daz bluot: 

den reken küen unde guot. 

mit im tragen dan: 

er muose in ligen lan. 

der rewunde man: 

sfn neve het geholfen dan. 

\il lieber oeheim mfn, 

mir niht frum gestn. 



2236» 4. er besl6z mit armen 



2233} 2. nider vidz daz plaot 
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nu hüetet iuch vor Hagene: jk danket ez mich guot: 
er treit ia sfDem herzen einen grimmigen muot* 

2239. Und^ ob mich mtne mäge nach tode wellen klagen, 

den nsehsten unt den besten den sult ir von mir sagen, 

daz si nach mir iht weinen daz st ane not: 

vor eines käneges banden lig ich hie herltchen tot. 

2240. Ich hän ouch hier inne so vergolten mtnen Ifp, 

daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wfp. 
ob iuch des lernen vi^ge, s6 mugt ir balde sagen, 
vor min eines banden Itt wol hundert erslagen.* 

2241. Do gedäht ouch Hagene an den spilman, 

dem der kdene Hildebrant stn leben an gewan: 

do sprach er zuo dem degene ^ir gelt mir mtniu leit. 

ir hapt uns hinne erbunnet vil maneges recken gemeit.* 

2242. Er sluog üf Hildebrande, daz man wol vemam 

Palmunge diezen, den Stfride nam 

Hagen der vil küene da er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: er was och küene genuoc. 

2243. Der Dietriches recke sluog ein wafen breit 

üf den helt von Tronge, daz och vil sere sneit. 
do enkunde er niht verwunden den Guntheres man: 
do sluog aber in Hagene durh eine brunne wol get&n. 

2244. Do der alte Hildebrant der wunden reht enphant, 

do vorht er schaden mere von der Hagen hant: 

den schilt warf ober rukke der Dietriches man: 

mit der starken wanden der helt do Hagenen entran. 

2245. Da was nu nieman lebender al der degene, 

niwan die zwene aleine, Günther und Hagene. 

mit bluote gie berunnen der alte Hildebrant: 

er brähte leidiu msere da er Dietrichen vant. 

2246. Do sach er tniricllchen sitzen hie den man. 

der leide michels mere der fürste do gewan. 

2239, 3. daz ist äne n6t: 
2240, 1. Ich hän ouch »6 hier inne 

2241, 3. *ir geltet miniu leit. . 

2242, 4. ja was er kuene genuoc. 
2243, 1. Der recke Dieteriches 

2244, 1. der Wunden enp&nt, 
2245, 1. D& was niemen lebende 
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er sach odi Hlibrande ' in sfiier brünite r^t: 
do fragter in d^r maere, . als im diu sorge gebOt. 

2247. ^Nu sagt mir^ n^ei^ter Hildebrant, wie sit ir. so naz 

von dem rercjibluote? oder wer tet iu daz? . 

ich wsene ir mit den gesten zem huse liapt ge^triten.« 
ich verbot ez iu so sere: do bet^ irz bilUch vennitpn.' . ; 

2248. Do sagt er stnem herren *ez tet Hagene. ' 

der siuog mir dise wunden in dem gademe, . ■ ..« . 

do ich von 4^m reckep wolde wenden dan. ; : .- 
mit minem lej>ne i(;h k^me dem tievel entran.' 

2249. Do sprach der Bernaere • Vil rebt ist iu gescbehcin, ..IM-, 

do ir mich friunt$4:;hefte . .. den rekeu; hortet jehen, .. '. 
daz ir dep fride; dol^rachenV den idi in. J^et gegeben. . . 
het ichs.nihJtim^ier schände, ir soldet fliesen du? leben.' . 

2250. ^Nu enzämet niht so sere^ mlaJ^er Dietriqh. 

an mir unt minen friunden der schade ist aizß rieh» 

wir wolden Rüedegeren hnn getragen dan: , , ; 

desen wolden uns ^[iiht gimnen des künic Gunthe^e$t mfin.' 

2251. 'So we mir dirre leide. . ist Rüedeger doch tot, 

den muoz ich. immer klagen: des get mir groziu not.. 

Gotelint diu edele . i^ miner basep kint. 

ach we d^ aru>en weisen die du ze Bechelaren sint.' 

2252. Riwen unde leides , mant in do stn tot. 

er begunde weinen: . ._; ; d^.gie dem heldie not.-; 

*owe getriwer helfe die ich verlorn h^n* . 

Jane überwinde ich nimmer meredes künic £zeln man. . 

2253. Megt ir mir, meister Hildebrai^t, diu rehten msere s£^en^ ■ . 

wer der reke wsere * • : . ; der in da hat erslagen V * 

er sprach ^daz tet -mit kreften <Jer starke Gemot: 

vor Rüedegeres banden ist ouch der helt g^egen tot«' 

2254. Er sprach ze Hildebrande 'nu sagt mtnep mmi 

daz si sich b^lde wuffen: wan ich wil dar gän. 

und heizet mir gewinnen min liehtez wikgewant. 

ich wil selbe fragen die beide nz ßurgonde lant.' 

2248, 4. mit dem (and och mif JA) mineni I^bene [ii^h B] dem tiafel [ich D] kume 

[sas Jh] entran.' 

2249, 3. daz ir den vride brechet, ' ' 

2251, 2. daz maoz mir sin eiii jänVer vor aller miner n^t. 

2252, 2. er begonde starke weinen : 4. des künec Ecelii ' liifui'. '' ' "" 
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2255. Do sprach meister Hildebrant Ver sol zuo iu gen? 

swaz ir hapt der lebenden, die «eht ir bi ia steik« • 
daz bin ich alterseiue: die andern die sint tot.' 

do erschrictc er dirre maere. des gie im wserllchen not^ 

2256. Wan er leit so grozez zer werlde nie gewan/ 

er sprach .^und sint erstorben alle mine man, 
so hat min got yergezzen, ich armer Dietrich, 
ich was ein künec gewaltic her unde rieh. 

2257. Wie künde ez sich gefüegen/ sprach aber her Dietricb> 

'daz si alle sint erstorben, die beide lobelich, 

von den stritmüeden, die doch beten not? . 

wan durch min ungelückhe, in wser ndch frömde der tdU - 

2258. Sit daz es min unsselde nilit langer wolt entwesen, 

so sagt mir, ist deir geste noch ieman da genesen?' 
do sprach meister Hildebrant 'daz weiz got, niemaii mer 
niwan Hagen aleine ■ und Günther der künie^her^' 

2259. ''Owe, lieber Wolfhart, sol ich dich han verlorn, 

so mag mich balde riuwen daz ich ie wart gebom; 

Sigstap unde Wolfwin und euch Wolbrant. 

wer sol mirdenne helfen in der Amelunge lant?, . > .; • 

2260. Helpfrich der vil küene, ' . und ist nur der erslagen> ; > . 

Gerbart unde Wikhart, wie solde ich die Tetklägen?. ' m 
daz ist an minen freuden mir der leste tac 
owe daz yor leide nieman wol sterben mac* 

dverUitire wie OwUher unde Hagen tmde Krimhüt wurden erelagen. 

2261. Do nam d<lr herre Dietrich selbe sin gewant: 

im half, daz er sich wafent, der alte Hildebrant. 

do klagt also sere der kreftige man, . 

daz daz hüs erdiezen von siner stimme began. 

2262. Do gewan er aber widere rehten beides muot. :. 

in grimme wart gewafent do der degen guot, 



2256, 4. ich was ein künec hSre, vil gewaltic unde rieb. 

2251^, 4. in weere vremde noch der t6t 
2258, 2. nodi lernen genesen?' 
2260, 4. niemen sterben ne mac* 

2261, 1. D6 suocht der hSrre^Dieterich 

2. meister Hildebrant. 

2262, 1. D6 gewan er widere 



I. 
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'illll4| 2. und oiioh i6 gremeltch, 

4. loli Ur in rehte wol besten.* 

•^•^Ml, ^ ri^HH Vh«^ i^hiu lii^K« 4. dun uit« Ditterloh cetol. 

'i'4fm, 1. «prnoh d6 (h4r D] Dieterich 
a^Ti a. dun liHt tliioget tdt: 

'«4MA( 4 Hti Ht h« ikHHlHH iiit'Ki^n l»«»iwitrr( ihl den niuoU 
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gewäfent wol ze fltze» mit einer schar so breit, 

mich dunket daz diu msere iu niht rehte sint geseit.' 

2271. ^Waz sol ich mer gelouben? mir sagt Hildebrant, 

do mtne reken gerten von Amelunge lant 

daz ir in Rüedegere gsebet üz dem sal, 

do bätet ir niwan spotten den mfnen reken her zetal/ 

2272. Do sprach der Togt Ton Rtne 'si jähen wolten tragen ^ . 

Rüedeger Ton hinne: den hiez ich in versagen, 

Etzehi ze leide, und niht den dtnen man; 

unz daz do Wolfhart dar umbe schelten began/ 

2273. Do sprach der helt Yon Beme 'ez muose et also stn. 

Günther, künic edele, durch die zühte din 

ergetze mich der leide di mir von dir sint geschehen, 

und süene ez, riter küene, daz ich dir des mege gejehen. 

2274. Ergip dich mir ze gtsel,' du und dtn man: 

so wil ich behüeten, so icli aller beste kan, 

daz dir hie zen Hiunen leman niht en tuot. 

du solt au mir niht vinden niwan triwe und allez guot.' 

2275. 'Daz enwelle got yon himele,' sprach do Hagene, 

'daz sich dir ergssben zwene degene 

die noch so werltche gewäfent gein dir Stent 

und noch so ledidtche Tor ir vienden gent' 

2276. 'Im sult ez niht versprechen,' so redet her Dietrich, 

'Grunther unde Hagne. ir beide hapt mich 

so sere beswseret, daz herze und och den muot, 

und weit ir michs ergetzen, daz irz vil billtchen tuot. 

2277. Ich gibe iu mtne triuwe und sicherlfche haut, 

daz ich mit.iu wider heim rtte in iwer lant. 

ich geleite iuch nach den eren, oder ich gelige tot, 

und wil durch iuch vei^zzen der mtnen groezlichen not.* 

2278. 'Nu enmuotet sin niht mere/ sprach aber Hagene. 

'von uns enzimt daz msBre niht wol ze sagene, 

2270, 4. iu niht rehte sin geseit.* 
2271, 1. 'Waz sol ich gelouben mlre? 

2273, 4. daz ich dir des kiinne jehen. D 

2274, 3. niemen niht entuot. 
2276, 1. s6 redete Dieterich, 

2276, 4. weit ir mich ergetzen, 

2277, 2. daz ich mit iu rite heim in iwer lant. 
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etilen schilt rii Testen <ien nam er an die hant. 

si giengen baJde danne, er onde meister Hüdebrant. 
22^. Do sprach roa Tronge Hagene *kh nbe dort her gan 

den herren Dietriche: dar wil uns bettan 

nach sloem ntaaiuea lade daa, im hie ist gesdidben. 

man sol daz hiute kiesen wem man des besten muge jehea. 

2264. Jane danket sich ron Beme der herre Dietrich 

nie so stark des llbes und so gremlich, 

und wil erz an ans rechen daz im ist getan,' 

also redete Hagene, 'ich getar in harte wol bestan.' 

2265. Dise rede horte Dietrich und Hildebrant. 

er kom da er die recken beide stende vant 

uzen an dem huse geleinet an den saL 

stnen schilt den guoten satzt her Dietrich zetaL 

2266* In leidtchen sorgen sprach her Dietrich 

'wie habt ir so geworben, Gandier, künic rieh, 

wider mich eilenden? waz het ich iu getan? 

alles mlnes trostes des bin ich eine bestan. 

2267. loch enduhte niht der volle an der grozen not, 

do ir uns Rüedegere den helt erslaoget tot: 

nu hapt ir mir erbunnai aller miner man. 

Jane het ich iu beiden solher leide niht getan. 

2268. Gredenket an iuch selben und an iwer leit; 

tot der iwer friunde und och diu arbeit, 

ob ez iu zieren recken beswärt iht den muot. 

owe wie reht unsanfte mir tot der Räedegeres toot! 

2269* Ez geschach ze dirre weride nie manne leider mer. 

ir gedähtet übele an mtn und iwer ser. 

swaz ich freuden hete, diu liget von iu erslagen. 

ja enkan ich nimmer mere die mlne mage Terklagen.' 
2270. 'Jane st wir niht so sehuldic,' sprach do Hagene. 

'ez giengen ze dem huse die iwer degene. 



2264, 2. und euch 86 gremelich, 

4. leb tar in rehte woi bestän.* 
2265, 3. i^zen vor dem h&se 4. den sazte Dieterich cetal. 

2266, 1. sprach d6 [h^r D] Dietericb 

2267, 2. den helt slnoget t6t : 
2268, 3. ob ez in gaoten recken beiwaeret iht den maoU 
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gewäfent wol ze fitze, mit einer schar so breit, 

mich danket daz diu msere in niht rehte sint geseit.' 
2271* ^az sol ich mer gelouben? mir sagt Hildebrant, 
do mtne reken gerten Ton Amelunge lant 

daz ir in Rüedegere gsebet üz dem sal, 

do bätet ir niwan spotten den minen reken her zetal/ 

2272. Do spjrach der Togt von Rine 'si jähen wolten tragen 

Rüedeger von hinne: den hiez ich in versagen, 

Etzehi ze leide, and niht den dinen man; 

anz daz do Wolfhart dar umbe schelten began.* 

2273. Do sprach der helt Ton Beme ^ez muose et also stn« 

Ganther, künic edele, durch die zuhte din 

ergetze mich der leide di nur von dir sint geschehen, 

und süene ez, riter küene, daz ich dir des mege gejehen. 

2274. Ergip didi mir ze ^sel,' du und dtn man: 

so vfil ich behüeten, so ich aller beste kan, 

daz dir hie zen Hinnen teman niht en tuot. 

du solt au mir niht vinden niwan triwe und allez guot.' 

2275. 'Daz enwelle got von himele/ sprach do Hagene, 

Maz sich dir ergssben zwene degene 

die noch so werliche gewäfent gein dir Stent 

und noch so ledicltche vor ir vienden gent.' 

2276. 'Im sult ez niht versprechen,' so redet her Dietrich, 

'Günther unde Hagne. ir beide hapt mich 

so sere besweeret, daz herze und och den muot, 

und weit ir michs ergetzen, daz irz vil billichen tuot. 

2277. Ich gibe iu mlne triuwe und sicherltche haut, 

daz ich mit.iu wider heim rite in iwer lant. 

ich geleite iuch nach den eren, oder ich gelige tot, 

und wil durch iuch vergezzen der minen groezlichen not.' 

2278. 'Nu enmuotet sin niht mere,' sprach aber Hagene. 

'von uns enzimt daz msre niht wol ze sagene, 

2270, 4. iu niht rebte sin geseit." 
2271, 1. 'Waz so! ich gelouben mdre? 

2273, 4. daz ich dir des künne jeben. D 

2274, 3. niemen nibt erituot. 
2276, 1. 86 redete Dietericb, 

2276, 4. weit ir mich ergetzen, 

2277, 2. daz ich mit iu rite heim in iwer lant. 
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daz sich iu ergsBlien zwen also küene man. 

nu siht man bi iu niemen wan eine Uildebrande stan/ 

2279. Do sprach meister Hildebrant %ot weis> her Hagene, 

der iu den vride biutet mit iu ze tragene, 

ez kumt noch an. die stunde daz ir in möhtet nemen. 

die suone mtnes herren meht ir iu l&zen .zemen.' 

2280. ^Ja nseme ich e die snone/ sprach aber Hagene^ 

'e ich so lesterltche üz einem gademe 

flühe^ meister- Hildebrant, als ir hie hapt getan. 

ich want iif mtn tiiuwe, ; ir kündet baz gein yinden.st&n/ 

2281. Des an twurte Hildebrant ^zwiu '▼«rwtzet ir mir daz? 

nu wer was der ufern schilde Tor dem Wasgensteine sai^ 
dd im !^on Spanje Walther so \il der mage sluoc? 
och hapt ir noch ze zeigen an iti selben geno'oc.' • 

2282. Do sprach der herre Dietrich Maz enzimt niht helde 1^ 

daz si suln scheiden sam diu alten wip. 

ich verbiute iu, meister Hildebrant, daz ir iht sprechet mer. 

mich eilenden recken twinget groezltchiu ser; . 

2283. L^t hoeren/ sprach her Dietrich, ^reke<:Hagene, 

waz ir beide sprächet^ tU snelle degene, . ■ >• : • 

do ir mich gewafent zuo iu sähet gas.' - . 

ir jahet daz ir.«ine mit strtte woldet ihich bestan.' • ; 

2284. Va.enlougent in: des niemen/ sprach Hagen der degen, - 

^ich enwellez hie rersucchen mit den starken siegen,* 
ezen st daz mir zebreste daz Nibelunges swert. 
mir ist.zom daz unser beider hie ze gtsel ist gegert' 

2285. Do Dietrich gehörte den grimmen Hagen mnot, 

ff 

den schilt yil balde zucte der snelle degen guot. • - 
wie balde gein im Hagne von der stiegen sprane!- 
Nibelunges swert daz guote yil lüte nf Dietrich erklanc. - 

2286. Do wesse wol her Dietrich daz der küene man 

vil grimmes muotes waere: schirmen im began 



2279, 4. mÖht ir in Uzen gezemefi.^ 
2280, 4. ich wände daz ir kündet baz gein yianden stan/ 

2281, 3. sd vil der iriunde slaoc? 

2282, 3. ich verbiut iu, Hildebrant, 

2283, 1. Lät hoeren/ sprach [dd DJh] Dfptericb, v . 
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der herre von Berne 
vil wol erkanter Hageaen> 
2287. Ouch Yorlit er Balmuitge, 
under wüen Dietrich 
unz daz er Hagenevi; 
er sluos im eine wunden: 



vor angestlichen slegea. 
den TÜ zierlichen degen. 
ein wafen starc genaoc. 
mit listen wider sluoc, 
mit strite doch betwanc. 
diu was tief unde lano. 



2288. Do gedaht«der herre Dietrich Mu bist in not erwigen: 



soltu tot YOT mir geligen. 
ob ich ertwingen kan 
daz wart mit sorgen getan, 
sin Sterke diu was groz : t 
mit armen er besloz. 
ron im der küene man. 
dar umbe truren began; 
und fuort in da. er yant 
und gab ir bt der hant • 
I der ie swert getruoc 
nach ir vil starkem leide do wart si vroeÜch genuoc. 

2291. Tor liebe »«ig dem.degne daz vil edel wip.:< 

^immw s! dir ssbUc \. . . diu herze und bdi din ISp. 

du hast mich wol ergetzet • aller miner not. 

daz sol ich immer dienen, mich ensüme der tot.' r 

2292. Do sprach der heri»? Dietrich 'ir sult in lan genesen, . 



ich hans lützel ere, 

ich wil ez sus versuocheiiy 

dich mir ze einem gtseL' 

2289. Den schilt liez ev Valien : 

Hagen von.:Tronge 
des wart do betwutigen 
Grunther der edele 

2290. Hagne baut do Dietrich 

die edeln küniginney 
den küenisteui recken 



i'i 



edeliu köeigimie. .• 
vrie wol er inch ergetzet 
er sol des niht engelten 
2293. Do hiez si Hagen füeren 
da er lac .beslozzen * 
Günther der künic edele 






ni I 



und mag daz noch, gewesen, 

daz er iu^hat get&nt 

dasf ir in gebunden sehet stan.* 

jSLtL sinen ungemach, 

unt da in niemen sach; 

rüefen do began 



f * f 

* w. 



• «.! 



. . -.,*: 



Var kom der helt von Berne? der hat mir leide getan.' 
2294. Do gie im hin engegene der herre Dietrich. 

Guntheres eilen daz was vil lobelich: 

do enbeit och er niht miere, er lief her für den sal. 
von ir beider «werten hoob sich ein groezliclier schal. 

2286, 4. wol erkand er Hagen en, 

2291, 1. daz Eceln wip: 
• 2293, 1/an sin ungemach, (K wie A) 

2294, 2. daz Giintheres eilen 
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22d5. Swie vil der herre Dietrich lange was, gdobt, 

Günther was so sere erzämet und ertobt: 

wan er nach starkem leide do stn ytent was, 

man sagt ez noch ze wunder daz dö her Dietrich genas. 

2296. Ir eilen und ir starke beide warn groz. 

palas unde turne Ton ir siegen doz, 

do si mit den swerten hiuwen üf die helme guot. 
ez het der känic Gundier einen herltchen muot. 

2297. Stt twanc in der von Beme, als Hagen e gesdiach. 

daz bluot man durch die ringe dem helde fliezen sach, 
Ton einem starkem swerte: daz tmog her Dietrich:, 
doch het gewert her Grundier nach müede löblichen sich. 

2298. Der herre wart gebunden Ton Dietriches haut, 

swie künege niene solten Itden solhiu bant. 

er dahty ob er si lieze, den künec und stnen man, 

alle die si fünden die müesen tot Yor in bestan. 

2299. Dietrich von Beme der nam in bt der hant: 

do fuort er in gebunden da er Kriemhilde yant. 

si sprach 'willekomen, Günther, ein helt üz Bwrgande la»t* 

*nii lone iu got, Kriemhilt, ob mich iwer triwe des ermant.' 

2300. Er sprach ^ich solde iu ntgen^ tU liebiu swester mtn, 

ob iwer griiezen mehte gensdidtcher stn« 
ich weiz iuch> küniginne, so zomic gemiM, 
daz ir mich unde Hagenen tU swachez griiezen getaot.' 

2301. Do sprach der helt ?on Herne \il edels küneges wtp, 

ez enwart nie gtsel mere so guoter riter Itp, 

ab ich iu, vrowe here, an in gegeben hän: 

nu sult ir die eilenden mtn vil wol geniezen lan.' 

2302. Si jach si tsBt ez gerne. do gie her Dietrich 

mit weinenden ougen von den beiden lobellch. 



2295, 3. sin herc^yient was, 

2296, 3. d6 si init swerten hiwen 

2297, 1. sam Hagenen i gescbach. 

2297, 3. Ton einem sbarpfen swerte: 

2299, 3. si sprach 'willekom, Günther von Bnrganden lant. 
icb nän iuch hie zen Hiunen vil gerne bekant.* X 
(d6 was mit sinem leide BCD ir sorgen vil erwant. 
si sprach *willekomen, Günther ftzer Bargonden lant.* BD) 



» ■ ' 
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Sit räch sich grimmicltche daz Etzelen wip: 
den üz erweiten degnen nam si beiden den Ifp. 

2303. Si lie si sunder* ligen durch ir ungemadi^ 

daz ir sit dewedere den andern nie gesach,^ 

unz si ir bruoder houbet hin für Hagen truok. 

der.Kriemliilte räche wart an in beiden genuoc. 

2304. Do gie diu küniginne da si Hagen sach. ^ < 

wie rehte rintliche si zuo dem reken sprach! 

Veit ir mir geben widere daz ir mir hapt genomen, 
so megt ir noch wol lebende heim zuo den Burgonden komeu.* 

2305« Do sprach der grimme Hagne Miu bete ist gar verlorn, 
vil edeliu küniginne. ja hän ich des geswom 

daz ich den hört iht zeig^ die wile daz si leben^ 
deheiner mtner herren, so enwirt er nieman gegeben/ 

2306. *Ich bringez an ein ende.' so sprach daz edel wtp. 
do hiez si ir bnioder nemen da den Ifp. 

man sluog im ab daz houbet: bt hare si ez truok 
für den helt von Tronge. do wart im leide genuok. 

2307* Also der ungemoote stnes herren houbet sach, 

wider Kriemhilde do der reke sprach 

Mu hkst ez nach, dlnem willen ze einem ende braht, 
und ist och rehte ergangen als ich mir hete gedäht. 

2308. Nu ist von Burgonde der edel künic tdt, 

Gf seiher der junge, und och Gremot. 

den schätz weiz nu nianan wan got unde min: 
der sol dich Talentinne immer gar Terholn stn.' 

2309. Si sprach 'so habt ir übele geltes mich gewert. 

so wil ich doch behalten daz Sifrides swert. 

daz truog mtn holder friede!, do ich in jungist sach, 

an dem mir herzen leide vor allem leide geschach.' 

2310. Si zoch ez Ton der scheide: daz künde et niht erwem. 

do dahte si den recken des lebenes behern. 

» 

2303, 1. Si li^ si ligen snnder 

2305, 4. s6 sol ich in niemen geben.* 

2306, 2. nemen den (sä den K, s!nen BD) Itp. 

2308, 2. unde euch hSr GSrndt 

4. immer [woi CDJKh] verholn sin.* 

2309, .4* von iweni shalden geschacb.* 

2310, 1. daz kond er niht erwern. 
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si huob ez mit if handen, 
daz sach der künic Etzel: 

2311. 'Wäflfeii,' sprach def fürste, 

von eines wtbes handen 
der ie kom ze stürme 
swie yfnt ab ich im w^ere^ 

2312. Do sprach der alte Hildebrant ^ja geniuzet sis niht, 

daz si in slahen torste. swaz halt mir geschult, 
swie er mich selben brahte in angestltche n6t, 
iedoch so wil ich rechen des küenen Trongeeres tot/ 
2513. Hildebrant der alte 



daz houpt si im abe sluoc. 
do was im leide genaok. 
Vie ist nu tot gelegen 
der aller beste degen 
oder ie schilt getruoc ! 
ez ist mir leide genaok.* 



er sluog der ktiniginne 
ja tet ir diu sorge 
waz mäht si gehelfen 
2314. Do was gelegen über al 



ze Kriemhilde spranc, 

eines swertes swanc« 

von Hildebrande we. 

daz «i vil groeeltchen schref 

da der Teigen 11p. 



(; 



ze stuckhen was gehouwen do daz edel wlpi- 



Dietrich und Etzel 
si klagten imieclfche 
2315. Diu TÜ miohel ere 

die liute heten a^ 
mit leide was verendet 



Weinen dd began: 
beidiu mage nnde manw 
was -da gelegen t^. 
jämer unde not. 
des küneges hohzit, ' ^ 
ze aller jungiste gtt. 



1): 



.1 



f •-♦ 



■ I »» f' 
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als ie diu liebe leide 
2316. Ich enkan iu niht bescheiden waz sider da geschach: 
wan riter unde rrouwen weinen man da sach, 
dar zuo die edeln knehte, ir lieben friaade ■ t6t. 
hie hat daz^ nieer ein ende: ditae ist der TmoMii^tsMit sr6T. 



^. 



•«• 



'i'>. 



{•• : 



2311, 4. swi vient ich im. w«ire, 

2313, 1. Hildebrant mit zome 2. einen swertes swanc . 

4. daz s! [sd dDJKh] ^ö^zMchen shr^? 

2314, 1. Dd was [iiber al D] «^elegoft [aller HC] 
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niTZE BVOCH HEIZET DIU KLAGE. 



Juie lievet sich eia msere, daz wsRr vil redebsere 

und wser oucli guot ze sagne, niwao daz ez ze klagne 
den liuten aU^ giszimt.. .. swer ez rehte vernifnty . 
der maoz ez j^em^rltdiei^ klagen und jamer in dem herben tragen. 



i'i 



(>i. het ich nu die sinne,,, . .j / 
hseten di^.^.^rfiindenl ■ 
her vil weerlich gesagt. . 
der sol ez lazen anehaz 

ditze alte.ipsere . 
an ein buoch schriben. 
ez enst och da ron .h^ant 
bt ir ztten und jbi if t^gen 
Dancrat ein künic hiez, 
den stolzen, : j^plden , guQten, 
iU\ Diu da kröne mit imtiruoc. 
daz riche künege solde^ 

si heten.q^oh.ane wan ; 



..» ■ t 



daz siz gar ze minifie 
ez ist Ton alten stunden 
ob ez iemen missetiagt, . 
und hoer die rede fqrebaz^. . 
bat ein tilitsere .... • . , 

desen kundez niht beltben. , 
wie die von Burgonde laot 
mit eren heten sich betragen, 
der. in, diu witen lant ^ezy' . 
un4.och der schoenen .yo,teny 
si heten alles des genuoc , • 
haben oder wolden* 
eine swester wol getan, 
da Ton sich prüefen begap 



diu nam aid^^. feinen man; 
vil maneges gupten helde?. not unt daz er seliie den tot 
<-,,gewan von siner ül^rmuot, stt nam si einen helt guot 
üz Hiunischem, riche, mit dem, si herliche 

n&ch ir jamer sit gesaz. der rede meister hiez daz 

tihten an d^m mse^e, , vrie rieh der künic wsere. 

diu irede ist gnlioc wizzenüch» er .het aller tägeUch 
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zwelf kÜQige under im. von der warheit ich daz niin. 

er pHac grozer eren : man gevriesch nie man so heren 

under heiden und under kristen. genuoge, die daz wisten, 

die riten zuo im ii\ daz lant. er was Etzel genant: 

Boteluuc sin vater hiez, der im vil gewaltes liez 

nach sinem tode unz an die stunt. daz msere tuot uns von im kunt 



25 



daz er het ze wibe ein wtp, 
bt ir jaren nieman vant. 
Yon der schied er sich mit not: 
der nam im sine wünne. 
an Trowen Krimhilden, 
iu ist wol geseit daz 
als diu edel Helche e. 
daz si diu eilende hiez^ 
geruowea selten keinen tac, 
wie si yerlos ir wünue: 
het ir ir lieben man benomeh. 
daz Trowen Uoten kinde 
Dient üz Hiunen riehen, 
ab si vroun Heichen taten i. 
danne in ir vater lande: 
hsBte si vil groze kraft: 
diu ir ougen sahen. 
ir weinten ane lougen 
sit duo brahte siz dar an, 
' daz si an underspr^che 
umbe Sifride ir lieben man, 
ir bruoder Günther den Itp 



30 



daz tu gentlicher vrowen lip 
Helche so was diu genant, 
der vil gewaltige tot - 
sit riet im sin künne 
die edeln unt die milden, 
wie si zen Hiunen gesaz 
doch tet ir ze allen ziten wd 
wan si der jamer niht enliez/ 
wan ir in dem herzen lac 
ir nsehestez künne 
d6 was ez an die rede komen 
allez daz gesinde 
und als gewalticlichen 
si het och da vrowen michel mö 
der guoten wigande 
tägeliche riterschaft 
daz enkunde niht vervähen, 
alte tage ir ougen'. 
do si den gewalt 'gar geWtai, 
ir gedaht einer rädie 
dem vil übel an gewan 
und Hagen unt des küneges w9p, 
von dem er doch den tot genam. dem beide sterben niht ensanl -'- ■ ' 
von deheines rekhen hant: wan er hert wol elliu länt 

mit silier hant verkeret. dk von was ir versiftret • • •»•'.• 

beidiu herze und och der muot. ez dühte si vil selten gu^ 
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26. grozer A: vil grozer B. 32. diu A: si BCD. 33. ^ich A: sUMl. 35. die- 
die A: der>der B. 38. dia A: da BJh^ fehU CD. ¥k> nfihsttft A: aller 

naebestez BCD Jh. 43. gewaiticblichen A: vorbtUcben BCDJh, 44. Als il: 

sam BCBJk. micbel A: fehU BJh. 47. diu] die AflCDJk. 4& tage A: 

zit BJl^ 50. ir «edabt A: gedabt ir B, gedttht A. 63. enzam V», xaai A: 

gezam B. 55. bant ^: cbraft BCDJh. 
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Swaz man fröude künde pflegen: si hsetes alles sich bewegen. 



fwie dicke ze ietweder liant 

Krfmhilt diu liere 

daz was ir allez ein wint. 

braht mit dienste dar zuo 
- gedaht an Sigelinde, 

het vroude unde wünne. 

den willen nie erwenden^ 

ob si mohte sin ein man, 

errochen manege stunde. 

'wan si hsete vrowen Itp. 

den willen in dem muote. 

▼on den si den schaden nam; 
des ensol si nieman schelten. 



gekroente künege bt ir yant 

zehen oder mere, 

si het daz Sigemuudes kint • 

daz si spat unde fruo 

wie si mit ir kinde 

ezen künde ir beider künne 

sine hsete mit ir henden, 

ir schaden, als ich mich Kerstan, 

geschehen ez niene künde: 

ez het diz jamerhafte wtp 

daz enkom den niht ze guote^ 

wan ez ir rechen gezam. 

solt er des engelten. 
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Der rehter triwen k^nde phlegen, der haete schiere sich bewegen 



'daz er mit rehten dingen 

dehein getriwlidien muot. 

diu machet mannes werden Itp, 

daz ir zuht noch ir muot 

als Troun Krhnhilt geschach, 
' ' ^ taiisseltche dehein man. 

der sagt unschuldic gar ir Itp, 

teste nach ir triuwe 
ia ist daz dicke wol gesagt 

fürsten lobliche 
' durch eine groze Wirtschaft, 

wolt bezeigen stnen pris. 

daz siz also ane rie 

Die si da gerne seshe. 

oder wi vil der wile weere, 
' oder wie si koemen in daz lant, 

Ezel der tU riebe. 

komen die herren über Rhi. 



mehte niht volbringen 

triwe diu ist dar zuo guot: 

und ert och also schoeniu vrfp 

nach Schanden nimmer niht entnot; 

der von schulden nie gesprach 

swer daz msere merken kan, 

wan daz daz vil edel Wtp 

ir räche in grozer riuwe. 

wie Ezel het betagt 

hein in stniu riebe 

da er mit siner beide kraft 

do was vrou Krimhilt so wts, 

daz si der dehein beltben lie 

wenne daz geschehe 

Jane weiz ich niht der ra«Bre, 

die da heete besant 

so rehte herltche 

daz muose in gr6zer schade sin 
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SO 
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5d. stehen oder A: z^hene and S, 67. diz A: daz BCDJh, 6S. dem A: ir 

BCDJkm 74. mannes werden A: werden (wert des CDy werdes JA)' mannes hcDJh. 
74. 75. Also vor daz A. 75. entnot A: getaot BCDJh. 76. vroan B, Ton A^ 

firau Jh: ooch CD. 80. betaget C, betagt AB, berait D. 82. da A: dn B. 

83* bezeigen CD, zeigen B; beiagen A. 96 hat B: fehlt A. 
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an mannen und an magen. .des endorfte niht betragen 

Krimhilt die riehen, . daz si so löblichen . 

zen Hiunen komen würen; da von do gebaren 

nach freuden seit ir der moot. so wol gezognen Iielt guot 

man so manegen nie bevant, als üz Burgonde lant 

und och sin bruoder Giselher 

Krimhilte golt rot. 

diu zit si verwäzen, 

ich w£eu si alter sünde 

der wol gelobte hpre 

von dem si wol enphangen 

d^ in yil friuntliclie 

den in leisten nilit volliez •. 

daz müeze got geklagt sin .. 

dA von vil leide geschach 

daz Ezeln ingesinde 

si wanden daz ir ere 

diu sider in den landen 

in was ir urteiles tac 

die si da gerne sahen, 
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het gefüeret Günther 
unt der herre Gernot. 
beten si ze Rine lazen. 
daz si& ie gewunnen künde. 
Engulten, und uiht mer^. . 
kom froelich zin gegangen, 
wurden in sinem riebe, 
sinen dienest gehiez, 
Krimhilt diu edel künigin.- 
daz si die beide- ie gesteh; 
maneger muoter kinde. 
sich fröute gein in sere: 
nu hohe weer erstanden, 
vil harte jaemerlich.gelac. 
komeu nu ze nahen. 



daz was iedoch eingröziu not daz si von den g^lagen.tot. 



svne gern in gedienet hoBte^ 
Ezel der künic riebe, 
Dienst seiden bringen, 
von einen alten schulden, 
geworben als6. sere 
daz siz lazen liiht enkdnde 
rechen allez daz ir was; 



und ez vil gerne tsBl^ 
dem och si billiche 
do muose in misselingen . 
ez het wider ir hulden 
Hagen der über[mü6ie| here, 
sine müese bi der .stunde 
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da von vil wenic der genas 
die da wafen mohted tragen, e Hagen eine wurde .erslageai, .;;, 
e Sturben vierzic tusent man. swie gern in het gescheiden her idan 
KrimhHt diu künigin, des enkunde niht ges)n: 

do lie siz als ez mohtey . waii ez« niht anders tobte.. 
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91. 81 B: fehlt A. 93. nach Jl: Jach A, 96. Unt A: und euch B. Chrimhilt 

A: daz Criemhilde BCD. 97. zit A: wile BCD. 98. alter A: ir alten BCD. 

109. gerne sahen BCD: chomen sachen A. 110. b\ B: fehlt Ä. da2 diie von in 

gelagen.tot CD. 111. ez BCD: fehlt A, 119. vier^icb A: wol vierzecb BiiL 
het gescheiden A: gescheiden het B. 121. siz A: siz gen BCDJh, wan,^z A: 

wan ir BBJA. : 
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,'dAz kom von Krfmhilt siiine. 

die da sterben solden, 

ob siz geleben künden. 

den sie so verre genomen 

von KHmhilde munde, 
* Niht künden scheiden her dan; 

di aller groezesten not 

ie gewan an sfnem übe. 
diu enhet sin also niht gedAht. 

do siz brüefen began, 

den Up hsete yerlorn. 

da mit gar verswunden: 

nieman arges niht getan. 



der tot het ir minne> 

die doch fröude lialjeri wolden - 

do het och in den stunden 

der rat der da was bekomeü 

daz si sich zuo der stunde 

da von d6 Etzel gewan 

die ein kiinick ane tot • . > 

daz kom von stnem wtbe.- 

si het ez gerne dk zuo braht, 

daz niWan der eine man 

so war ir swaere und ir zorn ' 

so enwsere ouch zuo den stunden 

done wolden in nilit slahen lan 
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stn herreuy mit den er dar was komen: des wart in allen sant benomeii"i35 



daz leben ze den zften, 
^ äbn künden mit den gesten, ' 
- den kristen zuo den heiden, 

den herren zuo den knehten. 

die verren unt die nahen, 

IsUcher shien friunt tot« 



do si begunden striten,- 
den boesen sam den besten^ 
den lieben zuo den leideb, . 
si begunden alle vehten, 
do si vor in ligen sahen 
ditz was doch khe not: 
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' inan meht ez lihte erwendet han. der Etzeln hete kont getan ■ 
von erst diu rehten msere, so het er di starken sweere 

harte llhtecltch erwant. • die* von Durgonde lant 

liezenz durh ir übermuot: do het och Krfmlült wol behuot' 

mit listeclichem sinne, daz ers niht wart inner 

des wart im d6 der schade bekant, den er sit nimmer überwant» 
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ditz hiez man aUez schriben, 
wurden da gescheiden, 
vor jamerz leben allen, 
und och ir herze volgen: 
'den stolzen Rtnvranken; 
Etzel der künek maere, 
do was ez dem künge leit. 



und waz ir von den liben 
und wie in begunde leiden 
jk muösen si der gallen < • 
si wurden stark erbolgen- ■ 
als ob ins solfe- danken 
ob ez shd wille wsere: 
ez was in allen bereit 



I. 
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122« Chrimhilt A: chranchem B» 134. Nieman A: da niemen 0. 138. so A: 

di lieben von den leiden B, 139. zuo A: sam B, 141. ane A: allez an BJh, 

]'43. dl stiM^cheif swaere BJA: diu stareben sere A. 144. lihtechlich B: liht A^ liht 
wol JA. 145. wo! A: fehlt BJh. 147. im do der scliade B: Inder schade da A» 
152. ob in Aj ö5 si in BD, ob in sin C. 
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Üf OBCB reidkfaen tac «wie vol ir der wirt phiac, lU 

daz cafc Wider oüit Tenraheii. die in da sazen nahen 

ofld froelldi M in giciigwi und si e wol enphiengen, 

di lagen nder nut in toL daz was ein not vor aller not. 

twr wandte §o\ manz immer sagen daz so tU helde wart enlagen 

▼on eines wlbes zorae. die reckheu uz erkome, 160 

die ie wkm r'd weriicb, die der herre Dietrich 

mit im bräht in daz lant und der kilene Hildebrant, 

dtr starben sei» hnndert da. swie herilch si anderswa 

in Tolkes stonnea herten sich dicke wol enrerten, 

beide dise unde die, des genuzzen si tu üliei hie. 165 

d& flds der herre ßktdeiln der lioehsten und.d» besten sin 

drfzec hundert slkier man. er riengez bossUcheu an 
dofdi eiaei wtbes lere. stn Hb und och sin ere 

In den triwen wart Terlom. diu im ze wtbe was geswom, 
der dient er nah ir hulde also daz er der schulde 170 

aJrerste muose wesen piaot, wan die ? on Burgoude laut 
sich werten also sere daz maus in gibt für ere« 

der herzöge Herman, ein forste uzer Poelan, 

und Sigeher Yon Walachen vi! fUzedlchen rächen 

der edeln Kriemhilde leit* zwei tiisent riter gemeit 17- 

si brahten zua der wirtfchaft, die von der edeln geste kraft 
rft alle wurden verswant. dar het durh Krieclusclilu lant 
facdht uz Turkte Wall>er der edelfrte 

zwelf hundert siner man: die muosen alle da bestan, 
swaz ir Ton Kriechen was bekomen, und swaz die da heten gjenomeB IS 
des Kriemhilde goldes und Etzelen soldes: 

den dienten si ? il swinde. von ir ? il maneges kinde 
Wart stt geweinet sere. si wanden weH>en ere, 

und wurl>en niht wan den tot: diu vil schedeÜchiu not - 
het den sig an in genomen. die uf gnade wären körnen 1S5 

Etzeln dem riehen, die dienten ängestlfchen. 

der wil ich iu nennen drl, daz elliu lant des wären rrl 

daz iht küeners drinue weere, danne Irnfrit der msere 

166« obel A: lücel B. 169. wil>e A: vrowen BC. 170. er der B: der ersten A. 
171« ttlnnte C, alerste B, der «rtte D: f0Ut A. 174. Uizechlicben A: willech- 

Ucbe BCP. 180. da beten A: Iieten da CO, beten {dahUUtr da Itbergesekrieüny & 
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und Hawart und iriiic. den reckhen warn iriu dinc 

Ton grozen schulden hän ich wrnooiimy daz si ins rtches aehte wdrm komen*. %^ 



doch wart des dicke sit gedaht 
zuo des keisers hulden: 
ttnzen ir Itbes ende. 
Etzel braht dar zuo 
taten swaz er wolde: 
der schoenen Krfmhilde leit. 
Man sagt als ichz hän vemomen, 
. Irnfrit der helt üz erkant 
da er e lantgräve hiez. 
Hawart der degen starke 
trink der degen üz erkom 
und was ein starc küener man: 
Hawart daz er wart sin man. 
si heten uz gesundert 
si brIJiten mit in in daz lant. 



daz man si gerne hete^ braht 

docli belibens in den schulden 

si hset mit gebender hende 

daz si nu spat unde fruo 

do man redien solde 

des warn si willic unde bereit« 

von wanne si dar waren komeni 

der het.gerumet Dürenge lant^ 

e man in da verstiez, 

was Yogt in Tenemarke. 

was ze Lütringe gebom 

mit grozer gäbe im an gewan 

sus ist uns daz meere komen an« 

driu unt drizec hundert 

der wart von Yolkeres hant 
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so maneger in dem stürm erslageu, daz manz immer wol mac sagen. 



och sluoc der helt msere, 
( Imfride den riehen 

do sluog von Tronge der helt 

von Lütringe Iringen. 

Daz ieman küener solte leben? 

den er da slahen wolde tot^ 

bestuont unz hinz dem lesten 

Hawarten den sluoc Dancwart, 

in deheiner slahte not. 

ie getorste bestän: 

daz man daz sagt ze msere, 

also küenen gescheheui 
von swanne si dar waren komen, 

mit botschaft in den landen> 



der spsehe videlsere» 

in dem stürme herllchen* 

den küenen und den üz erwelt^ 

der het des gedingen 

doch het im vollen Ion gegeben 

Hagen, der sft in der not 

bi den werden gesten. 

des eilen selten was gespart 

mich wundert des daz in der tot 

wan er het da getan 

ob ez zwelfen wsere 

daz maus müest für wunder jeUen. 

swa man si het genomen 

zer Burgonden banden 



195 



200 



205 



210 



215 



220 



192. zno A: von Rome zu A. 193. untzen ir liebs A, unz an ir libes B. 

194. brabt A: vil wol braht BC» 199. e man in A: do in der cheiser ÜC. 

201. zo-geborn 4: von-erborn JB. 202. Uil A: er JB. 203. ans daz mer 

Ä: daz maere nns B. 208. in dem stürm A: Insturme JBC2>. 211. im BCD: 

fgUt A, 212. slaiien woide A: wolde slahea BCD. 218. moose für wunder 

A: für wnder maese CD, für wnder mohte B. 22Q. bot&haft A: botsheflen 

BCD, zer BC: ze AD, 
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weeren si alle gebo^n. fies Hutes Wart so vil vtirlbm '"' ■ ■ •■ ■ • 

I 

'▼on-^er GÄrn^tÜs hant, daz man ditrch dHzec künege kmt ' 

gefriesch wol diu msere, weih stn ell^n wset^. '' ' 

der sluog och Rüedegereä, den margraven heren. 

Da si im sturmfe WAren. dk sadi man so gebären > .. : : ^225 

Rüedeger den rftfaen, da* er vil löblichen ^ . . : 

den starken Gernote sluoc« ir starb dk beidenthalb genuoc ' 

ir beider mlige ünde mäü. fnnf hundert rfter Wol getan ' '*' ' 

brähte mit' im Räedeger: der lebt deheinermer; • '" 
e si in den stürm' sphmgen, swie dicke in was gelungen ' 230 

bt Etzeln dem rfcheii. die sldogen'gewalticlfchen 

' die von Burgonde laut/ ' s6 daz diti staelinen baiit ' 

draeten von den swcrteri. die si da twingen gerten, 
die werten sich vil sere. Glselher der hfefe, 

den heizbldotigen bach ungferöö er fliezeh Aach ' ' ' ' ' 235 

in den selben stunden ' von Rüedegeres -wunden, 
s^az des schaden iunden Wärtj dön si von der hov^art * ''' 
zen Hiunen gishämen, die Etzelen kämen, 

Daz was not über noFt ' ddt den Gtselheres tot > ' 

nieman künde etWenden, der mit rate noch mit hendcfn ' ' '240 

nie deheine schult gewan an Slfrit Krtmhildfe man. 
' man klagt ouch Gemoten, "- den si da sähen toten 
von Rüedegeres haut. '' 'der helt üz Biirgonde lant * , 
da vil jaemerlfchen lac, der mit eren manegen tac '" 

het gelebt unz an die stunde, gotim Mht engunde ' ' '' : . - ■ ' i2f45 
beliben in dcfr schuldef. stner swester hulde *'" ;:/►.. 

künde Guhth^lr niht eIrWerbön. ja riet er daz ersterben . :. > . 

Sifrit muose, ir erster man;' da von er den schaden gewan 
stt von ir deste vaster. beide schade und laster 

wurden' beidiu da' geiiömen. 'ez was leider da zuo koilien 250 

daz ir kint was erälagen : daz enwolten niht vertragen 
die ez da rechen soUen und och dienen wolten 

Etzeln dem riehen. daz geschach vil leitlichen. 
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221. Waeren ^: waren B CD. 224. Knedegern-heren A: Riiedeginre-here HC: 

225. im .4: in BCD. 227. Gernot A: Gernoten BCD. 229. nier A: langer 

mer BCD. 230. e si A: for daz si B, für daz CD. 238. Etzeln A: ze Ecelh' 

BCD. 243. Von A: von der BCD; 248. sbaden ^4: haz BCD, 250: waZ A': 
was onch BCD. 253. läitlicben A : leidechlichen B. 
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wie moht man des getrouwen- 
selber sterben da' geschacli? 
het gepruoft ir selber munt: 
die waeren gerne noch genesen, 
'•fläz si langer leben solten^ 
ir selber Ifbe vogt'we^en: 

swaz man jämers dk vant, 
daili stnen herzegrimmen zom 

^ da ez Ezel der künec sach, 
' tttider aller der diete. 
sin hoehster stuol gesetzet, 
da TÜ maneger TT^wen Itp: 



daz Kriemliilde der vronwen 
daz leit-und den ungemach 
nu wart ir sterben mit in kunt, 
des enmofat leider niht wesen - 
die da rikchen nndewolten 
der enkunde einer nibt -genesen« 
do der alte Hildebrsöit - 
slaoe die yrowen wol gebonft 
dh haob sich erste ungemach 
deni'jamer wart ze miete 
an fröüden wart geletzet 
ez'waere maget oder wfp^ : 
Ezeln den känic riehen 
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den muose ir wünne- 'entwichen. 
Sach man vil j^emercltchen staik-ez was nu aliez daz get^ - 
•Hkz da ze taonne was, • » stt ir deheiner genas, • 

die da wafen torsten tragen: die lagen alle da erslagen 
und tot gevallen in- daz-blaot. • des was besw^ert in der muot, 
die mit fröuden wänden leben. die- swnre het in got gegeben'; 
wan man da anders niht enpUac bediu naht undte tac; 
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**'iiiwan weinen unde>- klagen * 
in der diu ■ ndt gesdi^e, ^ ^'- 
des edeln Sifrides Itp; ' '- 
von liebe wart gescheiden* 
beiden unde kristen, 

«»also leide getäni' J*i > 
gelouben wil der meerev^ '' 
habe von solhen s<shulden>;' 
Geworben hab B6>erre 
ir sele niht enwolte. 

' der müese zao der helle vam: 
daz ich nach dem^msare 



• man sol undank der wlle sagen 
und daz Krimhilt ie ge^sshe 
da' von vil mailio schoene wip 
ez wart den namen beiden, 
von ir einer tisjCeÄ'- - 
daz beiditii wtp ^mde' m^n 
daz -si -der helle sweere-i" 
daz si gein gotes hulden < 
daz got unser herre 
der dsa ervam solte, 
•daz hiez och ich vil wol bewarn 
zer' helle der botewi8ßre.r 
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255. selber sterben BCD: Selbe -ersterben A, Selb zesterben Jh* den D^ deF 'A: 
das BCTA. 257. vr^m gern'il.- gerne weeren BCD, 250. selber libes As 

selbes Übe B. 261. sinen herze grimmes M, rins grimmen hercen BdUA« 

269. tragen BCD: getragen A. 273. niwan BCDJh: Niht A. ^ 262. er vam 

A: bewaern BC/A, 'bewarn D. 263. hiez B: haiz CDj wil Jhyfehit A. ech A: 

aber BCDJh^ ' ■ 
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sIt si iu triwe tot gelac, an gotes hulden manegea tae 

toi si ze himel noch gelebeo. got hat aos allen daz gegeben, 
swes Ifp mit tiiwen ende nimt, daz der dem himelrfche gezimt. 
dia wärheit.nns daz kündet, vor got er sich ▼eraündety. 

▼erteilt, wie mag er wizzen daz 
niemen dunke sich so guot 
em bedürfe wol daz im got st 
so man uns allen Ion gtt. 
ob den reken allen^ 



swer den andern durch haz 
waz got mit im getnot? 
und so gar Tor sünden tH, 
genasdic an der lesten ztt, 
daz hüs daz lac gefallen 



290 



Die dorh strften kdmen drin, dem wirte gie diu zit hin 
mit leide und odi mit sere. shi hohez lob und. ere 
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wluren beide nider komen. 
in des fürsten herzen 
an dem ie vil eren lac, 
froude im was zerunnen. 
niht mer schtnen weiten. 
im in stnem herzen wesen, 
wan er anders niht ensach 
fliezen üz starken wunden, 
froude hasten genomen. 
yil nunnecltchez an sehen: 
daz er ir lüzel bt im yant. 
winden also sere. 
Weder stt noch e geschach. 



mit sioften veste het genomen 

vil jesmerlichez smerzen. 

getrüebet wart sin liehter tac 

ich waene im stne sunnen 

die froude di da selten.. 

der muoser ane nu genesen; 

wan manegen bluotigen bach ' 

die im in kurzen stunden 

üz stnen ougen was bekoHOben 

von des todes schult was d^z geschehea 

er begunde houbt unde hant 

dazz künge nie mere 
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er haete leit und ungemach: 
des muost man wunder von im sehen, man moht Ezeln de» jehen $10 
daz also sere gekleit wurde mit der warheit 

( nimmer von deheinem man. wie lüte er wüefen began! 
sam man hört ein wisenthorn, dem edeln fürsten uz erkorn 
diu stimme üz stnem munde erdoz in der stunde, 

do er so sere klagte daz da von erwagte ^ .915 

beide tüme und palas. swie lüzel fröuden e dji.was, 

. ir was nu verre deste min. er haat verwandelt den sin, 

286. in A: durch BCD^ von JA. an A: in BJ. 288. dem A: cem JBCO, in JA. 

290.' den awl^n A; dem ander B. 290. 291. «izxen v^r daz A^ nach daz :B. 

292. vor A: von B. wol A: fehU B. 295. diu il: si B, mn CD. 300. im 

seine ->!; in sinem B. 301. Die froßde .4: Di vrenden B. 305. gt&nomeail: 

bcoomen, MCD. bediomen A: im cbomen BCD. 308. daz ^l, daz ez BCD, 

309). luete] hat A: beto B. 310. Des muost A: d^ mohte B. . man moht A: 

man mose BC, man mnoz B. 313. uz erdiorn A: wol geborn BCDf .■ 
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daz er bl der stunde 
ob ez im laster waere. 
tU maneger rtclie weise klagen. 
so merket unbeschetidenlieit. 
daz was aliez her, ein wint. 
Klagen nie begunde^ . 
bi Ezeln weinende vant. < 

mit winden wart zebrochen.. 
niwan ach unde we. 
die vrowen schriren alle mite^ 
•wa einem leit ze herzen gat, 
sam wart da fröude lazen. 
die klage ie groezer machten* 
an maneger juncvrowen hant^ 
daz lantTolk ilende duo 
ddo si gehorten maere 



wizzen niht enkunde 

do half im sine swsere 

weit ir nu wunder hosren 8a|[;en, 

swaz ie zer werlde wart gekleit, . 

so maneger werder muoter lunt 

also , man da zestunde 

maneger juncvrowen haut 

da wart selten ilit gesprochen 

swie lute ie der künik schre, 

ez ist noch der liute. site, 

daz der ander fröude bi im lät: 

daz Volk aoe mäzen 

diu lide vil lute erkrachten 

die man vil sere klagde vant. 

lief aUez weinde zuo> , .. 



',•') 



^20 



^5 



330 



wie ez ergangen weere, 
beidiu durh schowen unde klagen. , sümeliche komen durh bejagen» 
etesltch durch friunde rechen. slahen unde stechen 
was da deheiner slahte not: si lagen an ir arbeit tot. 

Die friunde mit der vinde schar, man gebot dem volke also gar 
daz si sich niht ensumten und mit den toten rumten. 

eine straze gein dem sal si begunden rumen über al 

von den die man hie uze vant, die diu Yolkeres haut 
und Hagen het ze töde erslagen: die hiez man von dem huse ti?agen 
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also verre hin dan 

«uo dem sale mehte komen. 

also vil ir wünne, 

bt dem strite gewesen, 

die Wffirn vil gerne mit in tot. 

ziehen von den wunden: 

vil manick diirkel helmvaz. .. 

so was allez ir gewant: 



daz ein isltcher man 

der tot het in da benomen 

was ir deheines künne 

■ • 

die noch da waren genesen .^ 
man sach vil manegen riac j:6t 
von in wart enbunden 
rot bluotic unde naz , 

manic herltchen rant 
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320. maniger riche A: manedi rieker BCD. 327. alle A: ^ilez BCD. noh A: 

ouch noch BCD. 331. kiagde A: cblagende B, 332. ilende duo B: Uten 

do A. wäinde A: weinende B 334. klagen A: oucii chlagen By durcli cbla- 

gen CD. . 336. lagen A: waren B. 340. hie A: da B. 346. wem vtl 

At WflBcn nn BB^ waren C. 347. v«n den A: ab den BCD. 349. maiücb 

berlicher A^ managen herlioben BOD, 
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sach man bt in yerschröten. die riehen werden toten, 350 

Der wart so yil von danne getragen, alle diez horten sagen, 

daz si des imthel wunder nam ob ieman froude iht gezam 

in allem dein lande. ' die gaoten wfgande 

TÜ wenic maot swaz iemen sprach, tu manick magt Ton houbte bradi ' 



mit grozem jamer diaz har: 
TÜ lüte schrfende gie, 

* daz bluot in ir geren. 
waren also gelegen ' 
si het gemachet alle naz. 
daz si den ungesunden 
daz was unwfplicher muot. 
der horte lüte rüefen: 
hört er daz ingesinde. 
lac hie einez vor dem sal: 
Brach da äne lougen 

daz was diu küniginne, •' 
tiet erslagen Hiltebrant, 
Hagen e ze tode ersluoc. 
da Ton noch ze sagene, 
stürbe von einem wfbe, 
so vil Wunders het getAn. 

' 'noch daz ez ein lüge si: 



vil maneges triutinne klär 
diu von wunden enphie 
die annen zuo den heren 
daz der bluotige regen 
swelh wfp daz versaz 
beweinten niht ir wunden, 
Hildebrant der helt guot 
krefteclfchen wuefen 
der schoenen Uoten kinde 
von des wunden zetal '■ 
vil trähen üz schoenen ougen. 
di mit unsinne' 
wan si von Burgonde lant 
des hkt man immer genuoc 
THe daz ksem daz Hagene 
wan er mit sinem Itbe ' 
die linte redent sunder wän 



so ist daz der wärheit bi 
daz in de^ twanc her Dietrich daz der degen löblich 



in sinen banden gelac: 

mit ir haut des küneges wip. 

von Hildebrant ane not. 
^ Meiswär von allem rehte: 

die tatenz pilllche. 

Wurden alle die man vant 
nu kom der herre Dietrich 

da er Kriemhilde vant. 



do sluog im einen swertes^slkc 
dar umbe vlos och si den llp 
man klagt der küniginne t6t 
riter unde knehte 
jämers also riche 
über allez Etzeln lant. 
mit einem muote klegellch 



355 



360 



365 



■ iv. 



\ 



370 



■•'375 



M 



"380 



er bat die liute zehant 
daz si durch got ir weinen liezen. swie vil si im des gehiezen, 
iedoch entäten siz niht: also groz was diu geschiht 



352. frcede A: freuden BCD, 354. iemen A: man BCD. 355« chlar A: dar 

BCD. 357. in A: an BCD. 373. degen A: helt vil BCD. 375. dir 

timbe A: durh daz BD. 379. allez A: daz l>, eliin C, des kuaedi B.- 
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die si heeten gesehen 
daz sich da nieinan künde 
do sprach der he^re Dietrich 
vil gesehen bt mtnen tagon: 
Yon schoenerme wibe. 



und diu da was vor in geschßh^A» 
gefreun bt der stunde. .. 
^ja han ich forsten mage xlch . . 
ich gehorte nie gesagen 
owe daz dtnem Itbe 
der tot so scliiere solde komen. swie mir dtn rat hat benomen, 
min aller bestez künne. ich muoz mit unwünne 

klagen mich unde dich. deiswär daz tuon ich 

mit also grozer riuwe, daz ich dich.diuer triawe 

Niht sol lan engelten. . du hast mir vil selten 

versagt des ich dich ie gebat. nu ist ez komen an die : stat . 
daz ich ez, vrovve, dienen. sol. da. mit enwirt mir nimer wol, 
swaz ich nach dinem tode tuo.* do greif er ellenthafte zup . 



•' » 



385 



390 



395 



und hiez si schiere baren 
dö man si leit uf den r^, 

ZUG dem übe getragen... 

der si sluos mit siner.hant. 

Ezel der jamers riche, 

.unde als ez im tohte. 

gelazen ern hul^ in^ klagen. 

sinem grozen unheile: 

nu worden ungelückes hört. . 

hete bi ir übe, , . 

,yiel er an die brpste:. 

vil senliche er klagte. . 

Dietrich diu rehten meere. . 

sprach Ezel der wol geborjp. 



.«» ' 



die Hute die da wären. 

der fürste het ir houbet e 

.do hört man Hildebrauden klagei|> 

do kom uzer Hiunen lant • 

deuL jämer wol geliche 

vor jamer nieman mohte 

Undank begunde er sagen 

wan im was ze teile 

diu ie unvalschiu wort 

sinem werden wibe 

ir wizen hende er kuste,. . 

alrestjdem künge sagte 

'pwe mtner swaere/ 

^wie hän.iich arm man verlorn 



400 



».. •■ 



■/ 



405 



'■II. 



410 



beidiu min kint und.min wip? und dar zuo manegen werden lip 
, . üz minem hohsten künne, : und miner .ougen wünne , 
an minen könmägen, . , die hoher eren phlägeu;. 

die wile und si mo)it^ leben, wie bin ich müedink gegeben • 
in alsus groze riuwe? . het ich die ganzen triuwe 

an ir werden übe ei^kant, . , ich het mit ir elliu ]^]l; .. ..., 



. .V.;415 



384. da waz vor in A : vor in da was B, da vor in was C, von in was D, 394. ez 
BCDJh: fehlt A. 398. leit A: geleite BCDJh. 402. im A: im do BCDJh. 

vor iamer nieinan A: niemenvor iamer BD Jh. 411. und dar zoo A: dar zno 

BMUh.. 412. hphsten A: hohem BDJh, 413. hoher il:. grozer BCDJhi 

414. an ii;..d^ ^C^M, . . 416. an ir A: an ir. vil BCDJA, 
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gerdmt e ich si het verlorn, getriwer wip wart nie gebom 
von deheiner muoter mere. owe, forsten hei«, 
Günther unt die brüeder stn, und die hohen reken mtn, 
mtn bruoder und mtn mäge, die mit des todes läge 420 

Wunderliche sint beslagen. wie künde ich immer verklagen 
die vil guoten wtgande, die ich von manegem lande 

zuo mtner hohztt her gewan? dar zuo alle mine man, 
die ich niht kan bescheiden, ander kristen und under beiden, 
von den mtn ere ie raste steic' nah der klage er nider seic, 425 

als ob er waere entslafen. da von begunde in strafen 
von Beme her Dietrich. er sprach 'ir tuet dem ungelich 

daz ir sit ein wtse man. daz iuch niht vervähen kan, 

daz lat: daz ist mtn lere.' 'nu eusümet iuch jiiht m^,' 
sprach der degen guoter, 'traget ze stner muoter 430 

mhi wenigez kindelin.' die boten gienegn do dar in, 

dk si Ortlieben funden mit einer starken wunden 

in dem bluote ligen houptlos, owe waz Etzel verios 
an im der grozen ere! ez gewinnet nimmer mere 

Dehein wirt sollie not. an den BloedeUnes tot 435 

der wirt och do gedAhte: er schuof daz man in br&hte 
tot ze disen beiden. swie si wären beiden, 

och was zerbarmen umbe sie. daz liute dort unde liie 
wüefens unde schriens phlac vil manegen grozen brustslac 
sloogen in diu werden wtp: yil manic minnecltcher Ifp 440 

was mit grozen leiden von rrSuden gescheiden. 

stns gebotes si wol gedähten. do si Bloedelinen brähten 
'da in der kunic selbe sach> der son Botelunges sprach 
'owe, lieber bruoder mtn, mfaiia laut und diu dtb 
geligent nu vil eine. die herverte seine 445 

siht man in den riehen. du tset ungüeüichen, 

vil lieber bruoder, ane mir. wie solt ich getrdwen dir 
daz du minen gesten, degnen aller besten, 

le.erzumdest den maot, ' daz si dich, mserer belt guot, < 

da von ze tode hänt erslagen? die selben beide muoz idi klagen, 450 



419; sin A: din BCDJh. 426. da von A: dar umb BCDJh. 433. waz BCDJ/h: 

daz A. 435. wirt A: künecb BCDJh, 438. Och waz erzebarinen A: doeh 

was ce bannen (zerbarmen C) BCD. 441. rronden A: linbö B0, Hebe alda C 
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wan ich in haste ge»ant 
daz si mich sehen solden. 
und mir getria wolden wesen, 
und solden si yermitai han. 
die vil werlich wären ie^ 
die helde enwertenoeh sich? 
'daz kom ron ir überinaot. 
daz hie iht -gesdiehen waere. 
si vil billtch hän rerbom. 
iif si traog daz edel w!p? 
dar umbe mht gewäget hän. 
des weste ich wol diu meere: 



mtne boten in ir lant, 
die triwe haben wolden 
di solden si län hän genesen 
wie solden si do hän getan, 
do man si strttes niht erlie, 
daz si daz verdagten mich, 
ich het daz vil wol behuot 
odi soldest du, helt msere» 
waz denne ob ein alten zom 
dune soldest ere unde Ifp 
daz er Hagen het getan, 
swie liep si mir doch weere. 



Ich het in nimmer doch erslagen« ob er vor mir ze tuseht tagen 



«ölte hän gesläffen, 
nimer über in erzogen, 
dtn vil tumpltcher muot. 
'daz ich ie wart gebom. 
an in und an den mhien! 
weere mir gestanden 
alles des ich wolde: 
an guoten reken hän gegen, 



so enhet idi mtn wäfien 
bnioder, na hat dich betrogt • 
wäffen,' sprach der helt gaot, 
waz ich trostes hän verlorn 
Günther mit den stnen 
mit willigen banden 
swes ein künic solde 
des wser ich von in wol gewert: 



HU enist des leider niht geschehen, owe daz nieman mir verfehen 



wolde der rehten meere, 
Krtmhilt ir swester. 
diu sint beide wol 86 grfte, 
nu verdriuzet mich s6 s^ 
Creme lebe deheinen tac' 
über mich ergangen : ' 
die stn gewalt.betwung^n hat. 
daz ich in niht ensolte 
nu schilte ich miniuabgot, 
' gezümet hat s6 sete. 
die Machmet Und Maehazi^n 



daz in so vient wsere 

der schade und mtn lastear' 

swie mich ze leb^ nie verdroz, 

daz ich nimmer mere 

wan ez ist der gotes slac 

nu ligent si gevangen, 

ich wolte des ie haben rät 

färbten noch enwolte: 

stt des gewaltigen gebot 

wa ist na diu michel i&re, 

so lange liezen her gestßn? 



455 



460 
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470 



475 



460 



453. lan lian A: haii tan BC^ lan D. 459. ein alter A^ einen alte« BCD. 

461. er ii: ir BC9. 462. doch A: fehlt BCB. 466. heU A: kiinecb BCD. 

471. von in wot A: wol an in BCD. 476. nimmer BCD: inuner A, 479. ich 
woU des ie A: ie wold ich des bCD. 
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allez gar ton nur bediet. dar anr ze Mtemt ffttit^ 4SS 

dar z»o jßdtm mmd kriften jait j^odtdtts bsiem 

luez endbifMA den laci« aut des slnea er ■<■ pUjck 

san ick sla etgieit waei«. ns riet mir mla wwaett, 

db «r nlft raodbeo wMe, daz idk nüdi aber hefceiwi salde, 

db er mir lieilea wolt da zao: na imkte ich daz crz nüit tatmo, 4S0 

Waa ich och ia « heliooc. mhua a^ot schnofea daz ich 

staar sfadkea gotheit, daz ich lie die knstenheit. 

6sa yt aoe zwlfel war, ich vas kristen imaf jar: 

doch gescboofea si daz sider dstz ich mich Temmiierte wider 

and wart ia ah e uadertMi. ob ich nu gerne woit eapiaa 

knttea leben oat die rehten e, daz enwirt aur wider aimmer 

waa ich hao mich uaenroiiit %6 sere wider in rerwcwht, . 

,daz er min leider niht enwiL tosent hänge heten vil 

an mtn einef swaeie. ich we$t wol daz er wäre* 

Ton dem aller fidsten hift unz in die mderisten gmft * * , . SOO 

gewaltic swes er wolte* dem ich da dienen .tplte« 

för den getrow ich nimer komen. ditze leit hat mir benomea ' 

fronde und allen hoben muot: mich ,endnht nn niht.s6 gnot 

§6 mit den ügenden Jiie der tot.' der künc .ersinft: des gie im not: 

Michelf , Uter er schre. daz tet Dietriche we, .505 

dem fürsten ron Beme: er hört ez tU ungeme. 

er und meister l|ih(eUra|it giengen da er Etzeln rant. 

,-.: ab er den.konic do gesach, dem geltch er d6 sprach 

tarn im niht arges. w»re* . ^ach owe dirre nuere, ■.., .. 

gefreischt man diu in daz lantj daz ir mit wintender hant . . ..i.. :S10 
itet als ein bloede wlp, . diu ir zuht und ir lip . • 

nach friunden fere hat gesent. des st wir von iu nngewent, 

V 4dz ir unmanltchen tuot. nu solt ir, edel känec guot^ : , 

troesten frinntllcbe ' mich armen Dietriche.' 

er sprach 'wie solde ich geben. trost? ja bin ich alle» des^ erlöst • 615 
daz ich zer werlde ie gewan, niwan daz ich denltp no^ hau . 



4S4* emiten A: erriten BCD. 491. och ine ^; in oadi d BD. ' 4d2« 403. jo 

BD: A versetzt die hemiBtichUn beider verMe, 493. fumf A: wol fanf BJV. 

506«.er schre A: er ershre BC, er do sdire !>.. . 607. Ktzela A: den Cbonech 
BD, «i06« den kuncb do A: Bceln BD. i 
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ane guote sinne, 
der gotes haz bestanden. 
Gewaltik unde rtche: 
reht als ein arm man 
do sprach der Bernsere 
und tuot dem geliche 
wellet helfen von der not. 
die mir helfen solten 
wider an min ere. 
<iie notgestallen mtne. 
▼il wol überwinden: 



mich hat mit unminne 
ich was in minen landen 
na 'sten ich jaemerliche, 
der nie huobe gewan.' 
^her könky lat iwer swaere, 
ob ir Dietriche 
si sint mir alle erslagen t^t, 
und gerne bringen wolten 
ja riwent si mich sere, 
ja mäht du, künc, die dine 



520 



• .» 



525 



du mäht noch manegen Tinden 
der dich niht under wegen lat. umbe mich ez leider anders stat, 
als du hie selb mäht schouwen. ja ligeut si verhouwen 
gevallen tief in daz bluot, die durch mich Üb unde guot 

' satzten üf die wAge. in ist üf einer läge '-■ ' 

der tot YÜ gremliche komen und hat si alle mir benomen.' 

Der känec sprach Mes wil ich gehen, ich han gehoert und gesehen 
und sagen von ril grozer not, daz der gemeinlicher tot 
den gewalt nie me gewan.' der künec hiez do tragen dan 

l>eidiu sin kint und sin wip und sines veigen- bruöder lip:' 
die wurden geparet uf den re. den linten den wart allen we, 
die ez mit im sähen. vor dem hase nähen - 

noch vil maneger Teiger lac, den ir veiclicher tac 



5ao 



535 



nu was och der künee komen 
den mit williger haut 
Hagen het erschozzen, 
swie der Häwartes man 
unt swie der starke Hagene 
der kuene Trong«re ■ 
' het den helt ze töde erslagen. den begunde do klagen - 
Mit Etzeln dem rich^i also kl^elichen • 

der fürste Ton Beme: si sähen vil ungeme 

die sin vil tiefen wunden. och klagte in an den stunden 

•> der- idte meister Jlildebrant also daz manz wol erv^t» 



daz leben hete da benomen. 
da er iringen vant, 
des muotes unverdrozzen 
da er im angestltch entran. 
wol strite mit dem degene 
von im wunt waere. 



» I« 



540 



545 






t • » 
1 ••<.■• 
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52^. ir BD, ir mir C: ir weit A. 523. wellet CD, wienet B: fektt A. 5^: m9r 
Ä: inir da BCD. 529. hie selbe mäht A: mahC lii selbe B, selb hie maebt D^ 

niflht selbe C 531. uf äiner A: an einer BCD. 539* vetnüieher iL' * 



531. 
549. vü tief A^ tieffen BCD. 



i|..i: 
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ouch hülfen klagen in diu wtp des vil küenen Iringe lip. 
den klagte man \on schulden: nah schoener wibe hulden 
eilender man nie baz gerauc. och uiuos man im des sagen dank 



daz er so herllchen warp 
Tor maneges reken ougen; 
daz er Hagen getorste bestan. 
so mehter shi wol genesen, 
ja wserez anders mir geseit. 
het ich wol understan. 
Guntbere nnt den sbien? 
Aller samt cnbunnen: 
des leliens unt der ere.* 
des starken Iringes eilen 



und also gnendiclich erstarp 
sine wollen niht gelougen 
het ez der helt sider lan, 
do spradi er 'ez solde wesen: 
ir tot und m!n arbeit 
herre, waz liet ich getan 
nu habent si mir der mhien 
nu ist och in zerunnen 
der künic klagte sere 
unde siuer hergesellen« ., 



in hiez der wirt och tragen dan, und mit im drizic siner man» 



die bi im zuo den stunden 
do man si gebarot 
da vant der künec here 
Guntheren den riehen 



och tote wurden funden. 
danne truog als er geliot, 
noch der reken mere, 
ligen jämmerlichen 



fü. 



.' da imz houpt was ab geslagen: den l>egunden si do klagen, 
als in der künek £zel sach, der fürste senlichen sprach 

-sold ich dich wider au den Rin 
daz ich von miuen hendeu 
do si selbe niene mohten.* 
her Di^rich sprack do, 



^owe, lieber swager min, 
wol gesunden senden! 
hete daz erhöhten, 
'*dts wold ich imev wesen vro. 



* » 



'Her küncy von sinen schulden, nah iwem grozen hulden 



ranc ich also sere, 
niht wol gespam mohte, 
do si uns aller unser man 
4Ö schalt mich von dem sal 
ze allem mtnem sere, 
leider künde vertragen. 
und iuy herre, iwer mimy 



daz ich den helt mere 

wan ez mir niene tobte» 

heten ai^e getan, 

Hagen der xihermüete her zetal, 

daz ichz. in niht mere 

do mir min volk lag er^lagen 

den künc icli vlegen beg^n 



n.r. 
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551« Iringe A: Tenen BC, toten D, 555. wolten-geloogen A: woMens-jg;eloiiben 
BCD. 556. getoirete A: totste BD. 557. sh^ woli^: [vA Cj wol hin^MCD. 

er A: der kiinech BD. 558. tot A: not BCD, 559. Het ich wol A: ich het 

iz wol allez ü, Hette wol allez I>, daz het ich allez wol C. . 568i^deii A: den 
^nech BCDp . 570». der cbunk Kzel Ä: Kcel der künech BD. senÜche.. BCD: 
sneU^clicbei^ 4. 572. von 4; mit BCD, 574i sprach .4: de^ «psi^Ql^JilC, 

sprach abr D, 576. 577« mere. Nibt A: niht mere. BCD. 
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' . daz ere reite se einer snene. 
des frides nilit enwolte*' : 
stt dafi: die beide leegeb toty 
lind daz min her Hilpr»)t ■ 
Völkern ze t6de eririagen. 

> daz- im HüdebrÄBt entran : 
Wan die sluog im Hagene- 
durh flinsherte ringen 
do bat ich GnÄtkere: 
gedaelite an alte mtne not, 

• ••ninen fride imer Ijove,: 
und ocb, Idünk, der mine, 
gesunden wolte bniijgen« 
er lieze uiemsm-^ie genesen.' : 
waere gerastet im stir hant;: 
daz wizzet, drtstunde nider, 
erholte mich mit mtner krai't. 
und min wol geruotki haut, 
mit einer vercliwunden. • 
Krimhilt mtner Trouwen. 

< *Daz si den helt hieze slaii? 
daz ich in gsebe in den tot. 
Ton siner swester zorne. 

der künk do weinende spradi 
min grüezen^^imunt siäen man, 

< - <Ai müesen alle sin genesen. 

ninder uf der erde: 
so manic küener wigant. 
in jitmer osd: in ireise^ 
da heime iAÜr' riehen > 
1 - nit fröuden solten- enplian. 
niht den minen yiaiit.* 



Hagen der küene 

er sprach zwiu er im solt^, . . 

GiseUier und Gernot, 

het von Burgonde laut 

er l>egunde ez sere Jdagen 

da er die wunden gewancj - 

hie iize vor dem gademe ■ > 

dem küenen getelinge. ' . ; 

daz er durch sin ere 

daz ich unz an minen tot 

daz er din gtsel weere 

daz ich in zuo dem Rine 

do het er des gedmgen, 

daz möht och vil wol sin gewesen, 

ja sluog' mich der wigant, 

sd dax ich vil kume wider 

do nerte mich mi« mei^iterseliaflt 

daz ich den fürsten gelKint 

ich bev«ilch in zuo den stunden 

wiemohte ich des getrouwen 

ich litit ungerne daz getan 

ez wart gemeret im sin ivot 

hie lit der wol geborae.' 

^owe daz ez ie gestiliach^ 

, w'ser ez mir ekunt getan, '■' . 

tiorr beide kunneii wesen . 

ez wsene ouch immev werde 

deis ligent elliu minia laut • 

dÄ ist vil manic weise 

die si nu pilüdien 

im eiimag ich ungeklagt län - . 

do sprach meister Hildebrailt:-- 
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586. her A: alter B, neve i>. 587. Völkern ze tode A: Zu iöde Völkern Ji, 

ez A: fehlt D. 592. an alle mine BC: aller miner D, an alle sine A. 593. imer 
A: fA/mCdh 1 gisel BCB: geselle .4. 597. sluog C, sliick Bß^- slirece A. 

j)98;>dinstüifden A: drie «tfmt BD, 599; nerte B: merte A^ ernert C9. ^ 600. ge"- 
'niowKle.JI,<'gerwoetitt BiCV geroote D. ' 605^ der ßCD: dl«; A: '•■ ^608;: chinine 
il, chonden BC^ chnnde D. 609. oncb BCD: fehlt A. 611« da'>i4: dtts P^'iaJIi. 
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'Jierre, nu luzet iwer klagen, ond heizt den forsten hinoe tragen/ . 615 

do sprach aber der herre Dietrtch 'helt also löblich 

Wsenne ie würde gebom so der edel üz erkom, 

und enwirt och nimer mere: des riwet er mich sere.' 

do sprach der Botelunges suo^ leider ja muosen si daz tuon • 

daz inir ze schaden ist bekumen (och hant sis selbe kleinen, fnnnen), 620 

do si wurden bestanden von mtnen wfganden. 

ou riwent si mich beide. von schulden ist mir leide i . > 

umbe mine reken unde [uttibe] sie, daz ich so manegen.helt hie 



het die ez verdagten, 
do sprach meister Hildebrant 

ligty der ez allez riet. 

daz ist von Hagen schulden. 

möhten st wol sin komen. 

harte wol diu nuere. 

vil wol understanden. 

Den wolde. rechen Bloedelln. 
: hie ist übel gebouwen. 

daz also manic küene man 

von Sifrides tot, 

in iwerm hove solde ergen? 

wan daz die beide üz erkom 

nu lange her verdienet hau. 

über ir zil einen tac: 

Itden durch ir übermuot. 

der in manegem stürm herte 

und sint nu hie erstorben, 
.da sprach der künik riebe 

^nuo heizet balde Hagen 

und zuo den anderen hin. 

Daz mehte got erbarmen 

leben nu niht mere 

daz mich nseme der tot: 

do die liute. Hagen sahen, 



daz si mirz niht ensagten.' . . :' 

*nu seht wä der valant . .,1625 

daz mauz mit guote. niht enschi^t^- •. 

ze mtner frowen hulden 

her künc, }k het wir vemomen » 

wir beten iwer swsere 

mtner vrowen anden 630 

des solt niht geschehen stn. < 

wer mohte des getrouwen 

hie den lip solde lan 

unt daz diu ungefüege not 

ich enkan mihs anders niht versten»^ 635 

den freistellen gotes zöm 

do enkundez langer nilit gestan 

do muosen si den slac .,.' 

des- ügt hie manic helt guot, 

sidi dicke wol erwerte, .640 

daz hant si in selbe erworben.* .. 

in leide güetitche 

zuo Günther stnem herren. tragen ... 

owe deich inder lebentic bin.:, 

und lieze mich vil armen ..MS 

in disem grozem sere, . : . 

des wser mir,' sprach der künek, 'not.' 

si begunden zuo im gaben: 



616. der herre A: her BH, fehlt C, 620. bechomen BCD: henomtn\A», 

628. Moliten.m A: si mÖhtea BD. chomen A: bechoineii BD, • .6S4*:y;on A: 

durch den B, durch hem D, 638. slach A: gotes aiacfa BD. 610. «rweite 

B; Unwerte. ii^ ernerte iE>. - .i. i i. 
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im wart geflubchet sere. 
der was yil von im verloni. 
ez wser yoo stnen schulden, 
ket er da niht get^n, . : 
daz si Bloedelinen 



ir froude und och ir ere, 
die liute reiten durch ir zorD> 
wider niemans hulden 
het diu künigin daz eine lan 



' Hi^en den bruoder siuen 
ze tode niht het heizen slan: so ^nwesre ez allez niht get^.- 
do werte sich. der wigant, . 'dat die üz Burgonde laut, 
muosten komen in den strit, da von vil manege Wunden wlt 



' sider wart gehouwen« .- 
Ton des tievels schulden. 
Kunden li- gewerfoen:' 

mit der rede gieng^n daü 
mit wüefendem lute» 

> ttkanegen reken ligen vant. 
sach er einen Ji^t ligen: 
waren von dem ' bluote* ; ■ 
^Hildebrant, wer ist^ daz ? l 
^herre, daz ist Volker, . 

^ hat mit stnen handen 
er hat gedieiketso den soh, 
wol werden < nieo^ mak« 
üf die mtne ringe, 
zem lehne was^vil kleine. ■ 

t i ich het och in bestanden« - 
Videlns nie mer began. ■ 



ez was also gebrouwCtn 

. nach niemans hulden. 

' des m«K)sen a). ersterben. . 
der künek und die zwene man 
da her Dietrich stner trutie 
uzen an des sales Vant 
sine ringe durchsigen 
d^ spradbi der lielt: g^ot0 r 
er antwuft im.ane! haz . ' 
dar uns diu groszesten.ser ; 

. gefrümt in disen landen, 
daz ich der sele immer holt 
er 9luog mir einen nitslak 

i. daz. der min gedinge 
der helt bestuont mich eine: 
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küeijer helt zen banden . 
het mich gescheiden niht her dan 
Helpfrich, daz wil ich iu sagen, so hete Volker mich erslage«.^ 

'owe,' sprach der ktinec rtch, ^sin zqht was so lobelich, 
dar zuo yil manlich gemuot, daz ez pir. immer we tuot. ' 

(:'daz er noch solde ersterbien, 86 g^es Terderben.' 
Etzel do. fragte msBre, [von] wanne er geborn waere. ' . 

do sprach, mefster Hildebrant, er het bt.Rlne daz laut 
mit Gnnthere besezzen: 'der helt vil vermezzen 

was von Alzey geborn. sin manheit üz erkorn 
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654. het BD: fehlt A». 655. iiz] zuo A, Ton BD, 656. nianige wunden A; 

roanech.wiide BD. 660. Mit BCD: Sit A. 662. an A< vor BCD, . 063. helt 
A: hi BCD.. 668. immer A: nimmer BCD. 669. nien<i mak >1; jiemach 

BD. ... jaX stach. BCD: slack A. 675. was A: diu was BD. 678. von AD: 

fehU B. 680. helt fem A. 



826 DIU KLAGE. 1433 £: 

diu ist alze vruo gelegen.' d6 klagt her Dietrich de« ttegeo: - 

' - durch stn getriultchen muot weinet in der helt guot. 

Vaz klagt ir?' sprach Hildebrant: ^ans hat diu Volkere« haut 
geschadet hie s6 sere, daz wir ez nimmer mere 665 

kunnen tiberwindem • der dinen Ingesinden •! ■ 

Er eine hat wol zwei! «rslagen. got wil ich -des danc sagen 

' 'daz er langer niht genas. d6 ich bt im in stürme was, •'" 

so sere werte sich der degen, ez doz alsam ton donerslegen. 
idoch verhiuw ich in stt: dise wunden also wit -^ 690 

im sluogen mfne hende. daz ier In eilende 

vor mir veiger ist gelegen, des ibuoz ich siuften umb >dea degen, .. . 

und ich och eilende bin. der stn vil hohvertiger sin- 

der schadet uns nie m^e. er warb n&ch ganzer eri9. 

durch daz er videln künde, daz rolk in ze aller stunde • 695 

hiez einen spilman: als ich in wol getogen kaii> -• 

er was von vrten lideu körnen und het sich daz an genonen 

* daz er diente schoenen vroifwen. n« ligt ron im v^honwen 
so mauic edel wlgant, dae nie videlseres haut .• . ' ' . 

daz wunder me geworhte, . als der onderrorhte 7D0 

In disem stürme hAt getAn. des muoz mtn lierze frotide lan.' 
der künec hiez in danne tragen, dk der wuof und daz klagen 
dort bt den andern was. hey waz man ir stt las, * 

der stolzen helde guote, dar nach \\z dem bluotel 

die fanden si dar inne. mit leide in unsinne • ' ■ 105 

gie do der Bernaere und schowet stne swsere. 

der erste den er do rant, der was von Burgonde lant 

Hagen bruoder Dancwart, der vil manegen rink sdhart 

gemachet het dar inne. man sagt daz tU grimme* 

von Tronge Hagen waer über al: doch slnog ir tot in dem sai - • 710 
Dancwart der degen ziere mer danne 'Hagen viere, 

'er riwet mich,* spradi Dietrich, 'stn muot der was tugenüteh: 
ob ez ein künec wsere, son müht der helt moere 

uiht herltcher han getan.' 'ir mugt in ungelobt lan 

684. spradi .4: sjiracfi do BCD, 686. chunnen BD: Chundcn A. . 693. Und ich 
och .4: wand onh ich BD, wände euch C. 694. nie A: niuimer D^lmmMr.'MCi 

696. Hiez A: hiezen BC, hie% niwan D, 707. der waz jI: daz was^ BCMK 

710. Von * Tronge Hagen were .i : von Troaegc w^re 0, Der Iroysere wtr Dm 
tot A: fehlt BD. -i : 
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Vil wol/' sprach do HiidebranL ^geseht ir waz iu sin haut . ' ! j715 

htit gedient in sineii lesten tagen, so liiuöz iu deste wirs bet4igej9k>f s. 

daz er eilen ie gewan; -. wan ich wetzen niemen. k^o . i ■:•' 

ob ir deheiner mere uns halib geschadet so sere/ ' 

der. künk do balde daz enphalch ¥on £Uue umbe den marscbaldh^ 

daz man in ze den andern truoc^ da begunde weinen der* geauoc- .- 72tO 
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■ die den helt sahen, 
ein iteniwez rüefen, 
do sprach man unde w2p 

den schal der künec horte: 
ditze wäefen unde klagen. 
er trat iu den paias, 
da yant er ligen einen man: 
im lühten üz dem bluote: 
Verhowen durh die riemen. 
niwan Dancwart getan. :\ 
und was geheizen Wolfbrant* 
der edel Berniere. 
der gehüget er da bi: 
die sin herze ie gewan. 
weinen elliu siniu ser: 

Etzel für Dietriche .sprach 
geligen disen helt tot. 
so dicke frümclich genesen, 
der möhte guoten trost Jian.* 
si enweinten harte sere. 
. ich waene gekl^t so grimme 
so wart geklaget Wolfbrant. 
Sigstap den riehen 
den herzogen von Berne: 



sich hubb in aUea gahen . 
Vil gremeÜdiez wüefen. . ' 
^der nam Bkedelia::den Mp*' -. 
sin trüebez herze im erstorte 
hie mögt ir wunder iKBrn sagen, 
da diu not gewesen was«' 
stne ringe wol getan 
im was der heim guote . 
daz enhet iita ander AieHien 
ez was ein Dietriches -mäh 
do .erkaint in der wigaot,.! 
aller sinier swsere . 
er wart och aller freuden rri, 
der helt mit leide began 
des half im der künec her. 
^owe daz ich ie gesach 
er ist in maneger sturmes n6t 
ia swes helfe er solte wesen, 
si enkunden niht verlan 
ez enwirt nimmer mere 
noch mit so luter stiiome» 
bi dem recken man do. y^t ; 
Ijgen jaBmerlichen, 
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lieht also die sterne 
im luhten steine durch die wat. Ver was dev dich erslagen hat?' 
sprach her Dietrich. ^helt, nu riwest duo. mich, -r 

getriwer degen vil guoter. min vater nnt diu muoter 

die warn eines vater kint. wie tief dir dfne wunden sint. 



717. wäizzen niemen A: des wizzen nine BD, 719. enphalch A: bevalch BCD, 

724w im erstorte A: im (in B) störte BCD. 739. molit ii: möbtes BCD, 

encbnaden A: nechundenz B, enchundens D. 745* die stäine A, - ■ 746. her. 

A: der hene BCD, 747. Gethwer A: tiwer BD^ vil tiwr C. . 
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^el recke here! 
über ruke käst getragen!' 
sprach meister Hildebrant: 
ich stuont da bt in beiden: 
niwan mit dem* ende.' 
sprach 66 -der Berasere. 



wie vil du mtner ere 
^in hat Volker erslagen/ 
Mar umbe sluog och in mfn hant. 
ine kund ez niht gescheiden, 
*6we mtn eilende,' 
^daz ich erstorben wserel 
so het got wol ze mir getan, waz ich armer man yerlorn hau 
friunde! deiz sot erbarme.' den schilt von dem arme 



750 



Er Sigstabe nemen hiez. 
Dietrich und Hildebrant: 
mit im an daz minnist. 
wan ungefuegiu herzen ser: 
do bekant er Wolfwtne 
den der helt üf truoc. 
nu was er naz \on bluote. 
tot gevallen an die want. 
'herre, deist der nöre mtn 
suon des küenen Neren. 



manegen trälien nider liez 
Ezeln früude was gewant 
sin heten anders keinen list, 
dane was niht kurzwile mer. 
von eines helmes sohfne, 
der was liiter genuoc: 
ja was der degen-gui^te 
do sprach meister Hildebrant 
unt der burcgrave dfn, - 
nie helt so gar unheren 



han ich gesehen bt mtner ztt. nu seht wie den fluz git 

daz bluot von sinen wunden, der reke wart nie funden^ * 

«an deheiner slahte zaeeheit. in disem stürm er hie streit 



wol einem degne geltch: 
GiseUier der junge, 
der sluog och Nttigere. 
do er si ervalte beide, 
'er spranc zuo Gerbarten. 



d6 sluog in der degen rkh, 
der vogt der Nibelunge. 
der edel und der here, 
(er tet uns vil ze leide) 
die helde niht ensparten 



diu scharpfen Waffen an der hant: do Stuben in diu helmbant 



hohe in rotem iiure. 
sluog die helde alle drt. 
der vil küene Wicnant: 
der herre üz Burgenden, 
diu helfe aller diner man, 
och sluog er Sighere, 



Gtselher der ungehiure 
och ligt in hie neben bt 
in sluog diu Guntheres hant, 
daz enkuude niht erwenden 
daz er weere komen dau. 
einen degen mcere, 
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751. Sprach .4; sprach do BC, sprach abr D. 755. wol ze mir A: vil wol BCD, 

756; deiz B, daz iz D: daz A, 759. im Ä: in BX>, iamer C. 767. Han idi 

gesehen A: ich [noch C] gesach BCD, 770. der degen ^: der künecb BCD. 

774w Gerharten A. 775. stoben A: vhigen BCD, 777. neben il:. beneben C, 

benebem B, enneben D, 778. in A: den BCD, . . 
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ufid den küenen WiUiarteii. 
in Sturme die hende« 
muoz uns imer nacli gan.' 
Mit jamer do her Dietrich. 

«den süft mit lute. erschufte: 
mit kraft erschal so sere, 
von stner klage der vesitea.j 
do si genuoc geklagten die 
do sahens daz der palas; . 

'.von den viepchwunden«: . .: 



si beide lützel sparten 
ir beider eilende 
vil dicke siuften began 
£:^1 der künek ri^i . 
sin wüefea g^in: dem Ijjfte 
da% ob dem künge here 
daz hus moht ni46r bresten. 
.die si funden heten lue, 
gemutet .alienthalben was 
swa.si Wuüden fu^de^9 
dannen hiez si trägem. Dietrich. ic.Ieit daz.w^sjso jsemerUch. .... 
unde so groz-k. klagen, daz in daz. nieman l^unde sageq. 

hie uze weinten diu wtp:: . . vil. maneger juncfrowen lip 
stuont mit grozem leide • gein trüeber ougenweide. 

ez was ein wunderlich geschult:, dane was. so vU der manne niht, 
die di toten zügen uz dier wät, die man. da veig^. funden hat. . 
nu seht, wi erwerte daz> ir lip, daz schoene meide unde wip 
Entwaffen muosen die toten? vil jnanegen rinc. roten 
sach man von .vrottren ab ges^ogen» der meister.seit da;s qagelogen 
stn disiu msere, diu herzenlichen swsBre 

und mit jamefliaftensiten. die riemen vrowen üf snitjen>^ 

der si niht enstricken kund6n. do der künk daz het erfupden 
da2 si si sniten üz der wat, swaz er her geweinet hat, 

ungemüete Jiete pÜiht 
er j5£^ch gesunder manne vil„ . . 
da.si ir mige funden tot;.. 
Veit ir des haben ere,. 
unt daz hie gesunde stAot :. i 

er gebot daz si entna^ten. . . 
der wirt der künde, bringen... .., 

^ muosen. si im. borgen.: 

ir witze waren da zuO :kr^k. , 
der künek. het nilit zomes .rat: , .. . . 
da er Dietrichen vant. 
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daz was allez noch ein niht« 
giner ungeteilten spü.^ : ... 
die dar'komen durh die not, 
die strafte der künek sere. 
daz wfp mit toten umbe gant, 
die ez pillichen tasten?' 
die recken üz den ringen. 



daz Volk ze grozen sorgen: 
VU herten dienst an.ir dank, 
vrie si si brsehten üz d^r.wAt. 
von in gie er sa zehant 
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795. chnnd'e' sagen -ilrchan (mac X>) gesagren BCD, 798. shone A: so sboMie B^. 
891. diü-herzenlrdieii »ere-ii, in herzenlicher swaere BCD. 805« nngemnet» J(Cil; 
uninuot .4. 810. pillichen Ai pillicher BCD, 815. da er A: da er aber BC9* . 
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uiunüezic was her Dietridi: ja saeh er- ligen umbe sich ' 

der liute sain der steine. iedoch entruog niiit eine 

die sorge der von Berne: der künc Bach ungerae ; : 

•kien schaden also groz. daz bluot -allen thaiben tIoz 

durch diu rigelloch her ntder: si giengen her unde- wider, 820 

si funden niwan toten: den »al mit bluote ivten 

sach man von den wunden. die vii wol gesunden 
wurden siech von der klage: ez enwart nie be deheifliefiii tage 
gewüefet also sere. aht hundert oder mere 

waren ir nu üz getragen« <\6 huop sieh sunder niwex klagen: : 825 

daz uobte meister Hildelirant^ do er Wolfharten Tant. > •' 

Als er stneu neven sach, zuo shiem lierren er do sprach- 

^nu seht, vil edel Dietrich, wie der tot umbe sii;h 
init kreften hat gebouwen. wie sold icli des getroowen ■ 
daz ein« b6 tumben mamies hant als Giselhei: der wigant = < 830 

slüege disen volkdegen? nu sintsi beide hie gelegen^ 

der künc und och der neve «nin. das mäeze got geklagt sfo^) 
daz si in Sturmes stunden ie ein ander funden.* 
lier Dietrich schowte stnen man: wie harte in jämem beganl ' t 

do sach er Wolfharte mit rootelehtem barttl ■ '•■■i- ^835 

gevallen nider in daz bluot: do manter den helt guot 
. aller sfner leide« du weinten aber beide 

in angestltchen sorgen. "^ die helfe unverborgen / . 

' man do an Etzelen vant: der stuont mit wintender hant 

hie l>t Dietriche in klage, der künec riebe. *840 

Wolfhart der wigant het verkrümmen in der hant 

daz swert in sturmherter not, swie der helt wsere tot, - . 

daz Dietrich und Hildebrant im daz swert uz der hant 

künden niht gebrechen, dem zornmuotes vrechen, 

* uuz daz siz mit zangen üz sfnen vingern langen 845 

muosen kloezen dem man. do manz waffen gewan, 

^owe,' sprach her Dietrich, ^guot swert, wer sol dich 

nu also herKehen tragen? du wirst nimmer me geslagen 

• ■ ' r ' 

820. und A: oder BCD, 821. Si -niwan A: sine-niht wan BCD, 824. oder 

fehlt A. 831. sluegtt BC: Sluocli A. 834. sinen BCD : sine A. 838. jnant^ 
A-: nuMk ez BCD. 837. wäinten A : weintens BCD. 839. der .ji;;,d4i ÜQXlu 

840. iiuJbUge BC: inclilagt J» in cblagte D. 841. vercluammeo 4*: ▼wchlaai« 

men BCD. 
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so vil bf klingen rldien, ais dicii yU loblichen •: m: 

hat geskigen WolfharL we daz ich ie geborn wart. ' *■ MO 

wie mir min helfe ist benonen! war sol ich eilender körnen?' 

Wolfhart vor den wiganden mit dwrhbiszen zanden ■ r 

noch lac in dem bluöte« man hiez: den helt guote 

heben üz dem aschen: sin iaerre bat in waschen 

Und fleun üz den ringen. vil gr6zes gediiigea - ... ^55 

* was im vil an :im gelegen. do stuont er. über den degen : 
sfn tot im jamec b^sahte. • hey waz er do gedahte 

des im gedienet hetider manl-da Ton er neden do liegan« 
^owe/ sprach her Dietrich, ^mich müet daz du, helt, mich 
bringest nu nimer.fliere ze stunn in solher ere, > 8§o 

s6 du mich dicke hellst bräht. got hat ül>el mich bedaht, 
daz er dich leben niht' enlie. swa ez an die härte gie, 
da wsere du ie neben min: nu getroeste ich mich din. 
leider nimer mere. .£tzel der knnek here 

hat manegen sie von dirgenomeni nuist ez leider also komeu, .ßdsß 

' din helfe ist uns geswichen. dln «varweist dir erbliclien ! 
von Giselheres wunden. west ich an disen stunden 

an wem ichz rechen solde» > wie gern idi dir nu wolde 
Dienen, tugentliai'ter man, als du mir dicke hast getan! . . 

des enmag et leider niht geshi. aller der trost min 870 

der lit hie an dem ende. min langez eilende 

hat vaste sich gemeret. - der tack si geuueret, 

daz ich ie schiet von Beme. ir wäret bi mir geme^ 
mine mage und mineman:. swaz ich ze tuon ie gewau, ..{ 

des hulft ir mk gemeine: nu $tm ich alters eine.' 875 

' do sprach meister Hildebrant '6we> vil edel wigant, ; 

wan lat ir iwer weinen stun? seit wir des fruinen han, 
so klagt ich immer .mere disen degen here: 

er was mtner swester suou. herre, ir sult sin niht entuon: 
von jamer wendet iwern muot. klage diu ist nieman guoti.* 880 

den recken man dd hin truoc ■ er wart geschouwet genuoc 
von den lautliuten. si begunden triuteii 

849« dich BCDG: diche A, 853. liiez fehlt A. ' 854. de A: det BCD. 

858. den ii: den werilen BC, den iungen D. < 860. Bringest nu A: nn bringest 
BD. - 863. iMben A: beneben BCDGi 865. ist vlBCDQ: ist A, 877. wäinea 
vA: iobtofifen HCSIO« 
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Den helt nach stnem ende: 
( wart der helt gegriffen an. 
die in e bekanden^ 
weinten si in sere. 
der nach tode wirt gekleit, 
eren vil erworben. 



von uaheger wtzen hende 
ez wsere wib oder man, 
mit gedruhten banden 
sol des ieman haben ere, 
80 het er mit der wärheit ' 

an im lac verdorben 
YÜ maneger swinder swertes swank. klagt man tusent jar lanc, 
so müest mans doch vergezzen. der wirt der was gesezzen 
under die tür in daz bluot: so sere klagt der helt guot, 
daz in nieman troesten künde, sit wart in kurzer stunde . 
funden der edel wtgant, Gtselher von Burgonde lant, 

< da er da Wolfliarten sluoc. bi im lag ir noch genuoc, 

die er och het erslagen. do begunden si ir vfent klagen, 

her Dietrich und her Hilbrant. si sprachen 'owe daz din laut 
Ton dir erbelose lit. owe, daz goit git 

nu nieman sam du tsete. da wser so eren stsete, 

^ daz dich des nie diihte vil, swaz du ze firöuden unt ze spil 



der werke kündest machen, 
komen unz an dtn ende, 
der leide hie so vil getan, 
sich rechen also sere. 
sluoc mir din eilen msere 
owe wan waer daz e ergän 
der käene degen Volker! 



du bist von hohen sadien 

uns haJjent dine hende 

daz nie tumber helt began • 

drizec oder mere 

der kiienen Bemsere. 

als im riet der spilman, 

s6 wsere der junge künek her 



worden der marcraevinne man. mit rate truogen si daz an, 

do si ze Bechelaren bi Rüedegeren waren: 

er lobte si ze wibe ze liebem lanclibe: . 

ze trute lobt och si den degen. nu ist vil übele gelegen 

Ir gedinge und diu fröude min: ich solt vil unvertriben sin 



von küngen immer mere,. 
diu marcraevinne Götlint 
da von erbet si mich an. 
verwitwet leider alze fruo. 
ich enbitteez got verenden.' 
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ob lebt der degen here. 

diu ist miner basen kint: 

nu ist diu maget wol getan 

nune weiz ich anders waz ich tuo, 

mit krachenden henden 



915 



885. in e becbanden BCD: beclianden in A, : getrübten A: zu gedmctenl BCD. . 
890. här hilbrant A: liildebrant BCDG. 897. erbelose A: nuo erbelos O, nu erb^ 

losez BC; inu erblozet D, daz A: daz din BCDO, 899. nie duhte A: nie .ger- 

duhte BD, dahte nie (nibt C) CG. 905. e. A: fehlt BD. 915. leider fMt.A> 
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man huob den lielt'msere: er was ein teilze swsere, 

er enphiel in wider in daz wal. vor wnofe erdoz do ai>er der sal ' 

Ton wfben und Ton mannen, idoch truog man in dannen, 

• ^ ^a man Krfmhilde vant. diu kint von Burgonde lant 920 

hiez mau zesamne bringen. daz geschach üf den gedingen: 
durch daz si waren kristen, ir eiigel vil wol wisten 
war ir sele sollen komen. wart e wuofes iht vernomen 

Ton herzenlichem leide, daz taten nu die beide, 

■ Die kristen unt die beiden: ir klage was unbescheiden. : , 925 

do yant man Grernot^n so sere verschroten n il 

mit einer verchwunden: gein den brüsten unden 

was si wo] eilen wtt geslagen. awie wol ze schenne künde tragen ■ 
der recke stnes' Schildes rant/ in! het diu.Rüedegeres hant 
verwundet also sere, daz der helt niht mere « 930 

der wunden mohte genesen: da von muose er tot wesen. 
wan in het bestanden ein helt zuo sinen banden, 

Rüedeger von Bechelftren, da si. in<aturme wären. - • 

och het er Rüedegem ersiagen, den man nimmer verklagen ■ -■ > 
ze dirre werlde künde • unz an die lesten stunde. 935 

do sach der alte Hildebrant die gäbe in Gernotes hant, 
die im het Rüedeger getan, het ez der helt verlän, i . •> 

waz ob er wsBre genesen?- nieman dorfte küener wesen 
Banne der herre Gemot. man sach im noch daz.swert rot 

'<on bluote naz an shier hant. do sach nieister. Hildebrant 940 

nach des s wertes ecke:- scharten noch flecke 

er da ninder ane vant: :. wan diu Rüedegeres hant 
künde wunschUchen geben. > tx hset allez sfn leben : ' '< . 

gefiizzen sich üf ere: . man klagt in deste mere. r ' 

d6 sprach der künek rlche ' zuo hern Dietriche ;< i; . / ^ 945 

'solte dirre helt leben, so het idi allez mtn geben ...... \ 

an mtnen sune wol gewant.: < näfch den von Burgonde lant* . '^r »!: 
het daz kint geraten,' *>'*'i «.die ie daz; beste täten: :' * 

sam het och mhi sun: getan. ■ « dem het ich miniu lant län: : . . , 

'-'der wsere wol sotrfche, ■ daz ii alle gelfche , .• -950 

heten trost an den degen. nu ist sin künne hie gelegen, 



. r ' ■'.■ 



922. wol fe/MAi 945. zuo hern A: zem becn B« zem henreit Cy za dem her^^ 

ren D, 947* miiem sim«. B, adiiß sdokie A^ minea miq CD. ^ 
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daz beste daz er ie gewan. . owe daz idi niht wenden kan 

Din wunden unde dloen tot, yii tugenthofterGisrnot: 
daz muoz mii^.intn leben leiden, ez.hcete wol gescheiden- 

^ Crimhilt Hagen< Yon in drin> mwan daz lüzel wibes sin. : ;. : . ? 955 

die lenge für die spanne gat. an ir tumben herzen rät .« .' 

so haut si sinne mere ■ denne ieman der üf ^re . •.. ? 

sinne hurten künde. daz ist an dirre stände 

an miner triutinne ^chtn, daz si als4 wise wolde 8fn> 

(daz mit sinne ein llhter man het ein Jbezzerz: getan«' i • .960 

d6 hiez er Gernoten, den schuldehaften tote», . 

wegen üf mit banden, der Ton allen schänden . > < 

het gewendet sinen: ihuot *: do gebot der': künekgubt > 

daz man in soldeiitragen dan; wol gewahsea was der num- . . « - 

: : an groeze und an lenge: din tur wart im ze enge, ' . . / . ,965 

da man die toten üz traoc. e. do was. er snel genuöc,; - * • 

Der edel unt der mare, swie Sisare ab er nuiwsere; 

do si in brähten üz der tör, zno iin- giedgen dar für 

die eren gerenden vrouwen, die in da woldeft schonweni. 

•z wsere in e gezemen baz (von schulden wil ick sprechen daz )'^ 970 

do er hete noch daä leben: got <ler weites in aikt geben 

daz in daz lieb geschcehe daz in deheiniu atthe . 

bt gesundem stnem lihe.-. . er wavt von manegem w^e •.«•;>•... 

geklaget liarte sere.. : da enwas et nu niht.me^e : i*.! 

( : : oiwan weinen unde: Uagen. . die tomben,; daz wil ich itjt sagen,: . : ! 975 

klagten mit den wisen> die tocen nnt den grlsfen) >: 

klagten alle gemeine, daz :skh die mürsteine ; 

mohten klieben her dan. . :.'. xi6. br^t man den <käeiieiK Jttd» :.:.'/ •>[;■! .' 

verrer an die wlte. : . . dar nüch in kurzer zlte: • . 

, do vantman Rüedegere, daz ein helt so sere •. 96D 

Zer werlde nie inerwart ^ekleit.:> an dein was mit. wairheil; 

yerlornder werkle wüme, daz uz einem künne . " ' 

so yil eren nie Terdatp» .; ■ ; - .alft-dodermarcrave enlarp«' ;^:.i >..:-. i : 

nu lazen sfn die swiere,. . - : . iirid sagen !iu din tUBim^< :>'. : : -lo i - . 

r.waz nu redete Dietrtdi, do eriden nargravei» rfeii« - . 985 

954. Daz A: des BCD. bat A^ het BCD. 955. Criemhilt BCD: Grimer A. 

959. also A: so BCD, 963. gebot A: gebot iz B, gebot oucli D, 964. in solde 
tne^n As ist {f§m D} tragen Mäe an. 967; «^ er B; aber er\4r et ab C^etf 

abr 0. 969. erea\4c«re Jia. '979. verrer JM^r- Yerre ;^.:^^ .'•'■ '-. 
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in sinem schilte li^|99* ^i^% : er und meister Hilck4>rdKU. ■ < 

do spradi der von Bei^ne /i^u meUt ich als gerni^ 
stn vor z|ipr^lf jares. t6^ da hast mich lazen ia der not, 

daz mir bezzer. wsere begr^üitten. zuo wem isql icli du tiio^t h<>i>en;? i«,;^!.. 
min aller beste iü^ne^ . wtn fröude und mia Wünne, . J990 

ist an dir einem gelegen. es^ vart ihq getriwer degen 

und weene och üf dev erde . ni pier d^Jlveiner werde.- .,{ 
daz teete du mii? vjl wol schtn. du ich den Tiänden, min * ; 
muose rumen miniul^t» die triwe ich ninder do vant 

'iVyan an dir einem., Rüedeger. Etzel der künek her . i: 995 

was mir so vientUcte^ gr^m, daz ez nieinan enzam^ 



der mir daz.gel^e^ei 

do reit ich üf detQ t^ost din 

do lobtes dfi 4^» RM^edeger,. 

dich e müese halien> 

do erwürbe dn mic huide, 

also grozer Yergaap;. 

du hsBte min ocli, lougeiii • 

bi dir vil dicke salben« 

lielt, in diner huote, 

diu edel küniginne. 



daz er micli leben üeze. 
9;^p den widerwinnen mtn. 
daz Etzel der künek her 
^ du mich liezest vahen. 
daz Etzel miner scliulde 
mit triwen teete dua daz. 
den die mich mi|: ir ougen 
iich wad Etzeln nahen, 
unz frou Helche diu guote. 
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axL dir wart des inne 
daz du enthielte. mich in :n6t. d^r vrowen ir tugent daz gelN>t 
daz si sich imer mere ... begfindei Atzen sera 

Wie si daz bedsehte daz si mi<;h ze hulden brsehte,,. 

ipit dir, tH tugenthafl^r man. ^lez, trüegQ du daz ap 
liin ze £jtzjel; djem, r(c}^qia„, daz er g^alticlic|ien 
in sine hulde micl^ ^phie. , 4är ^up verlieze du i^h nie 
mit triwen üz den geraden dinr ^wes.mir unt den mannieiji min 
gebrast in eilende, .^ din milte und dine hendci .;; 

t«bten mir sin aUe« b^oZr : . owe de? mir dinen . grup^x 
so verre nu gefruinl; l^.;..; . d^r hat mir, allen mtnen rat ,. 

; dIn i^terbj^n i»t y^l yi^l; k^l]Keffi . ; 
gut des M^ wol gpi^Pj, .; j •: 

/Hi\f .^r^^n .^iie maze^.. ,;' , 

daz Etzel der künek rieh 



IQIO 
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uz miaer; kamer? gei^oip^n. 
mir Yü eUendefn^m^af^.. . 
het er dich leben lazen.'. 
so lüte erweinte Dietrich, 
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1020 



ticmicuen A: genaedechlichen BCD, ^.v. .. ;. . ,<. 
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da Ton vil sere erschrahte, als er Von schulden mähte, 
dd sprach der forste here *jh solt ich Rüedegere 

Mit iu vil pilltche klagen. sfn triwe hat micli enbor getragen, 
alsam die Teder tuot der wint. ez enwart nie muoter kint 
'"80 rehte gar untriwelos. ich waene och ie künk rerlos ' 1025 

deheinen küeneren man. "stt ich sin künde ie gewan, 

so misseriet er mir nie. swenne er an mtnen rät gie, 

swes mich der helt dänne bat, daz maose ich leisten, an der stat. 
daz ist nu zergangen: mfn herze deist bevangen 

' mit maneger hande swsere. ob er noch lebentic wsere, - 1030 

so wser er wol so milte, daz in deheinea niht bertftej ' 

swaz tusent künge möhten hän> daz het er eine wol vertan, 
owe daz nieman stertien mac unz im kiimt stn lester tac: 
so weer och ich nu tot gelegen, sft ich' so manegen tiwern degen . 
' hie toten vor mir sihe. si ligent* rehte als daz yihe 1035 

daz erbizzen hänt die lewen. si megen nu Ithte mir gedrewen. 
Die mir ie wären gram: den bin ich allen worden aam.* ■ . ■ 

do sprach der herre Dietrich *edel künk,' verdenke dich' • ' 

nach dem grozen dienste sfn an der lieben niftel mfn 
* > und an Rüedegeres kinde, die in dfnem hof gesinde 1040 

dir ze eren wären und dir lobes vil gebären.'* 

do sprach der Botelnnges suon Maz solt ich pilltche tuon, 
und bset ir des niht, Dietrich, si suln imer ane mich 
gedingen, sam ich st ir vater.' Hildebrähden do bater 
' 'daz er den helt guote hüebe ut dem bluote. ' 1045 

wunt was selbe Hildebrant (daz tet des grimmen Hagen hant): - •- 
do sich neigte der man, -sfn wunde bluoten began. . i 

daz muote den helt msere: im was ein teil ze swaere 
Rüedeger der lobes rtche: er truog in angestltche. - 
' >d6 er in brähte ziio der tür, in künde der helt ntht derfär 1050 

Vor unkreften bringen. - ez meht noch misselilig(Bn 

mit solhem dvetfste- einem mati; der künk ders^diden rfeckön ätit - 
dem was sfn kraft entwichen and och diu varwe erbtiefaeu: ' 

er seig zuo Rüedegere. • des erkom vil sere-"* • 

1022. solt A: sol BCD. 1025. ie chnnk A: konechie (nieD) BCD. 1027. minen 

rat A: mine spräche BCD, 1031. deheines A: des BCD. 1Q36. nu Übte 

mir BC: lihte mich nu A^ mir na Üeht D. 1041. ze A: cen BD. 1052. di^l:' 

der A: künech BD, •• .. 
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der edel Bernsere: ez was im harte swaere« ><' 1055 

(n^di wazzer man do sande, . daztaän Hildebrande • ■ '■ -,■ . » .! 

sfner krefte hülfe widere. Btzeldo dernidere .>;•,. 

zuo im kniet in. das: bluöt: do T^r^oz er den helt gnot. .. : ./ . 
sich erschamt Hildebrant: stnthöubet üf des künges: hant > . : i :. / 

harte sweizigez iac« i; i dem er da. diente maoe^n tac,. ■ .< • -DOGO 

< der dient ijn nu von schaldea. er het nach slnen hulden 
vil dicke harte wol ^rken;: - -i-ez wser üliele vermiten, 
daz Etzel hsetei^dn;: : Hildebrant der bat do.i^ . 

wfter offen den s^Lk- ■ = ) sich hubb angefüeger schal 

Hie uze Ton^dem/maere,:' >< do mran sagte waz.ida wsere. . 1065 

tti-öisümten sich niht mere; ' do truog man Rüedeger^^ 

▼ater aller itugentie,-' :ii^ ' daz in alter voaderj'ugei^de . / - 

getriwer nieman wäis:bi^a)mem. ■ da wart swigen garibenomen 

▼il maneger muoter kinde: • allezfidaz gesinde ■ . i .. ' . 

mit tingelichem maiide ^ ; a' ^8Qllrien do: beguude. ' . • 1070 

yi'%1 ruoften alle gelfche,' i. beide arm -und rtche, ; ...» 

g'ar ane fröudehaften sinv daz diu erde under in . .,■),...,: 

sich mehte haliienüf getan. < magde wip ,ande man: • i! . i »y) 

die klagten Rüedegere »•• ' sa herzenltchen sere, . >ii . 'lüf 

daz turne unde pälas'> •' lund fir#ae gemiures däinnras '.\,/ .: 1075 

i äntwurte Ton dem schalle. •. der ougen gruntwalle .: i« 

Ton herzen do den üux.truok.! man säch da sinnelds genuok 
Til der schoenen wtbe: . '. .; ^diii iwAt' von ir Übe . ' 
Was in zerizzen sere:." :. !> vil manegiu magt here 
von ir houbet brach daz liar.' ir :het der .ungenaden var..: >..,/ :1080 

IL. I ober hant gewunnen« : .1 :! • .nait bluote beru^inen ;.:■»;!< 

manc antlütze man:. da vaot: i^da wart von maneger. wfzen hant':. ! ;: 
gein herzen geswungen, .'; : ! die alten zuo den jungen* '. 
wuoften also sere.. i „•.* : daz! ez nimmer n^ere-' 
wirt von Hutenvemomen^ v :jr19 ob.kranche wseren körnen .' 'i 1085 

O.jehriende in daz rtoh^i . .'.Etzele./unt /Dietriche ■.■■•'. ;. .^ .;. < mi i ! 
den wart gemeret do ir leit mit schedeKcher warheit. 

do hiez man baren zehant . swaz man der besten da vant. 

^.'. -^ ;.■ > ■ ■ . ;o ^- ■ ; • : • . . .■.. . ■ • •. i... v .i».)r 

1057.' wider, ^fzel do der nider A: wider. Der kiinech Eoel [do B] der nidfer ÄÄ? 
wider. Bzele balde do der nider (X 1060. Harte A: vil harte HI». '- 1065. detai 
fem A. 1068. da il; do BC. 1078. wat BC»; itoede Ä. ' * ^^^ ^^»^"»v 

22 



l V 



. t. 



>'r:i in > 



■I 



338 DIU KLAGE. 2283 L. 

der wart üz besundert sibenzehen hundert ' 

kristen unde beiden: die lieben zuo den leiden 1090 

wurden gelegt uf den re. swaz da wart geklagt e, 

daz was allez gar ein niht da wider und na hie geschiht * 

Von manegem edelm kinde. daz riebe hofgesinde, 

der kom dar mit leide wol sebs und abzec meide, 

die yrowe Helcbe het gezogen« den e üfen regenbogen 1095 

mit fröuden was gebouwen. wer mebte des :getroiiwen 

daz si so nider solten komen? in was ir trost gar benomen. . 

ein teil ich iu der nenne, die ich von sage erkenne, 

wan si an geschriben sint. dar gie froun Heichen swester. kint, * i 
frou Herrat diu riebe: do mert sich Dietriche 1100 

sin ungefüegia herzen ser» noch kom der hohgebomer mer; 
de^ künec Nftigers kint, diu minnecUche Sigelint: 

dar kom durch leide schouwe Goldrun diu frouwe, 
eines künges tohter her. der was geheizen Liudiger 

und saz ze Francriche: dem het minnecliche 1105 

Helche erzogen sin kint. mit der juhcfrowen sint 

Komen Hildeburc und Herlin^ zweier rieben fürsten kiut. 
Hildeburc diu schänden vr! was gebom von Normandt: '. . 
Herlint was von Kriechen. von klage man ril der siechen . 
under den schoenen vrowen yant. nach den kom do sä zehant 1110 

diu herzoginne Adelint, des küenm Sintrams kint. 

den helt man wol bekande: er het bi Osterlande 
ein hus an Ungermarke stat: Puten noch den namen hat: 
da wuohs von kinde diu magt von der ich hie han gesagt. 

sine sint uns alle niht erkant, die Helche zoch in Hiunen lant 1115 

und Krimhilde komen an. Ezeln maa si sai^de dan 
und Heichen ze eren. nieman also heren 

man in allen landen vant, dem Heichen tugende was bekant, . 
er Uez ir gerne dar stn kint. wol abzec grävea tohter sint 
komen zuo dem schalle. die witwen. komen alle,. 1120 



1091. wart A: was BCD, nach 1093: [Cbom C] mit iamer ane (und mit D) 

wiinne. der hohen chunege chünne BCD, 1098. erchenne A: bechenne BCD, 

1101. ungefaegia A: oogefaege BCD. chomen A. 1105. zo A: in JBCXh 

1109. von chlage BCD : da von cliiagt A, 1110. sohoeneD] schoteii A: ianch C, 

fehlt BD. 1112. h«t A: saz BCD. 
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Der man und mage lugen t6t. sich Iiuop von klage diu meiste not 
die man zer werlde ie bevant. des wart daz Etzelen lant 



allez frouden kere. 
huob sich dar diu lantschaft 
beidiu spat unde frno. 
si giengen suochunde 
allenthalben üf dem wal, 



von disem grimmen meere 
mit Til kleglicher kraft 
daz liüt seig allenthalben zuo: 
ir friunde zuo der stunde 
vor dem huse und in dem sal. 



sam ze markte durch die kramen, der tot het sinen samen 
gesset vil wtteu in diu lant. do isltcher den stnen vant 



swa er nider was geslagen, 
ir friunde üz dem blüote. 
ir klage an den stunden, 
ir triwe man bt jamer vant. 



genuoge sach man danne tragen 
do huoben frowen guote 
sam sis* e nie begunden. 
man sach von juncfrowen hant 



und von manegem edelm wibe gebrochen von ir Hbe 



Manie wol gezieret kleit: 
dem golde gezseme. 
die toten stn den liuten, 
sach man da manegen toten 
erlseret was der palas, 
do enkunde nieman troesten 
swaz eieman hat geklagt 
oder noch geklagen künde, 



sine wolten niht daz ir leit 
swie rehte ungenseme 



küssen unde triuten 
ze verhe verschroten, 
der e so v51 der veigen was. 
die besteh und die boesten. 
oder von klage her gesagt 
der klage Urgründe 
was allez uf ein ander komen. nu het her Dietrich vemomen 
der schoenen Herraten munt: swie vil im leides waere kunt. 



doch erbarmet im ir leit. 
muosen tuon daz er gebot: 
er bat si leiten von dan. 
her Dietrich und Hildebrant! 
Die drt künge riebe 
daz er die triwe ie gewan 
die edeln und die rfchen, 
der künek gie do s^ zehant 
und stn kint an dem re. 



si und ander manic meit 

ein teil schiet er si von der not, 

wie groze unmuoze da gewan 

si hiezen sarken sa zehant 

harte herliche. 

daz si sunderten dan 

daz tet man pillichen. 

da er sin wip ligen vant 

vor jämer wart im also we • 



1125 
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1135 



1140 



1145 



1150 



1121. man nftmage Ä: man iönd mage da B, mage unt man da CD. hilop fihli Ä. 

1122. Wirt it. 11*26. friunde BC: froede AD. 1132^ an A: zaBCDi 
1143. nu A: do BCDSh. ^ 1149. harte herlicbe A: Got lone [liem D] Dieteriche 
BDJh, 1150. daz 81 sonderten 'i4 : daz man si (Do man do D) sunderte BBJh, 
1152. do A: fehlt BDJh. 

22 * 



340 DIU KLAGE. 2429 l. 

daz er niel en unmaht. ' in het der jamer da zuo hräht 

daz im zuo der stunde üz oren und üz munde 1155 

begunde bresten daz bluot. so sere klagt der lielt guoty 

daz ez ein groz wunder was daz er der klage ie genas. 

wer künde klage da gedagen? si begunden alle mit im klagen, 

die den jamer muo$en schouwen. riter unde frouwen 

in jamer klaglicbe baten den künec riebe 1160 

daz er den lip ibt so verlür unt daz er bezzern trost kür: 

daz waer in beidenthalben guot. do getrosten si dem künge den muot. 

Do was bereitet in ein sarc, der was wit unde starc, 
da mans in legen solde; . , ein pbelle .von golde 

tiuer unde rlche, . geworht vil spaßhltcbe^ , . 1165 

verre braht iiz beiden lant, da man si^ beide in wanty . . 

beidiu sin kint und sin wip. do bestatet man ir beider lip 

. . .«acb künklichen eren: durcb ir heil ze meren 

si baten got der sele plilegen. sam tet man Bloedelin den degen, 

des werden Botelunges suon. waz mobt her Dietrich nu tuon, 1170 

wan als ez triwen tobte? swaz man der yinden mobte, 

die messe solden singen, die hiez er balde bringen: 

:tls6 kund erz 4^' schaffen: er gewan die phaffen 

den beiden, der och den gezam. dar nach man do zehant nam 

den guoten Rüedegere: mit dem wart vil michel ere . 1175 

geleit mit lode ia stn grap. do sach man manegen kriuzstap . 

Da den pfaffep an der hant: swaz man ir under stole yant, 

. : »die baten alle geliche . got von himelriche 

und den guoten sande Micbahele genaden ir aller sele. 
die d^ fürsten Jiiiezen, niht langer si daz liezen, 1180 

sine brsehten si zer erde: die hünge wurden werde 

bestat in manegem sarke. Hagen, der starke, 

..:iind sin geselle Volker, unt Dancwart der recke hery 

die wurden do alle dri ir herren geleit nahen bi. ■ 

Hawart der starke, der künk von Tenemarke, 1185 



1162. chnnge A: helde BD. 1164. von BDJh: und von A. 1166. in want 

.BJ; isine wünt A^ inne vant Dh, 1173. Er gewan die A: den. Cristen (beiden 

C) ir BCD. 1174. liäidcn ABB: kristen C. ^. 1175. wart A: fehlt BCD. 

1176. Geleit mit tode A: wart gdeit BCD, 1179. den guoten 4:, fehlt BCD. 

gnaden 4: ce genaden BCD. 1180. da BCDJh: fehlt A. ^ daz il: di BC^ 

do D, da JA. .,,^., .. 
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liriÄk und Inrfnt, die drt wiHxien och da mit ' 

bestatet lierltchen. die dar üz audern rfclien 

zuo der hohztt waren komen, der wart och da war genomen '• 

mit güetlichen dingen: man Utes alle bringen, 

die künden unt die geste, zir langen bettereste. 1190 

Daz volc do ruowens nilit enphlac. ditze werte unz an den driten tac, 
e man begruob die lieren: ir müede muose meren, 
e die ander wurden begraben, die muosen och ir reht haben. 
Etzel unde Dietrich die berieten do sich, 

ezn kund sich niht verenden, wolt man die eilenden 1195 

alle besunder begraben: si müesen ein grap haben 

so tief und also wtt, daz man ze etslfcher zit 

wol verenden künde. der köAk schuof sa zestunde 

daz die lantliute duo griffen alle samt zuo ■ ' • ' 

und gruoben eine gruobe sit siben sperschefte wit 1200 

und also tiefe in d'erde. ich wsene imer werde 

mit solhem jamer mer begraben, die knehte wurden üf erhaben,- ' ' ' 
daz gesinde von dem Rfne, daz Gunthei* unt die sine 
mit in brahten in daz laut. niwen tüsent man -der vant, 

; An den sich erste huob diu not. den liuten jamer daz gebdt, - 1205 

durch ir eilende si wunten ir hende. 

man vaut da veiger mere. mit leide und ocli mit serö 
als ich iu dicke han geseit, so wiurdens in daz grap gel^t. 
do si £^11 ze stete waren komeu, do wart erste vernomen ^»^ 

von den die giengen von dem 'grabe 'diu aller meiste mig^diiibe 1210 

* dier si ze deheinen stunden noch ie her begbnden.' > ; ! : ' ^ . ! 
ez was ein grimmez ischeid^n von krist^i und von'heilien. i :'. '.. 

die klagten also sere daz man immer mere >' • • 

da von maere sagen mac unz an den jungisten tac. . : ;. .i • 

sit in fröude niht gezam, nieman des andern war näm 1:2^5 

' der die noch lebende wAreu. Etzeln man gebaren '. '■ ('*' ^ - - 

iril ungüetiiche vant. d5 er ze tedweder s\aet haot 

der guoten recken niht ensach, wider Dietrich er d6 sprach,' 
Den fürsten von Berue, 'ja het ich noch vil gerne 

. ' '* 1 

11^. beiHteli A. 1195. sich nilit il: niemen BD. 1197. etslieb«? BC9:. 

isücber-^. 1203. daz gunther A: di Gontber BCDJh. 1204. niowen ^/ 

Niwan AB^ nlnii B, Zehen JA. 1210. die giengen BCD: die da giengen -A, • 

1211. noch ie. her A: da vor noch ie (noch nie D) BD. 
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mangen des ich mich Anen muoz« mir hat mtn ungelücke buoz 1220 

aller fröuden getan.' Dietrich sprach ^ja sult ir lau 

iwer groz ungehaben. sine sint niht alle noch begraben, 

di in ze dienste sint gewant: her künec, ja mügt ir iwer laut 

mit beiden noch besetzen. got mag iuch wol ergetzen 

gensediclfch der leide. ir habent noch uns beide, 1225 

mich und Hildebrande, bi iu in dem lande.* 

Vaz hilf et dazT' sprach, er d6. ^ichen künde nimer werden yro, 
und solt ich tusent jar leben: wer künde mir den muot gegeben 
oder wer möht mirz ger^ted? die daz mit willen taten, 
die sint leider gelegen tot. waz sol mir nu min golt rot 12^ 

oder deheiner slahte richtuom? gewalt, werltlicher ruom, 
daz ist an mir verdorben: mtne man die sint erstorben. 
Dar zuo kint unde wip. war zuo solte mir der Itp, 

zepter, oder kröne, diu mir e vil schone 

stuont in allen mtnen tagen? die enwil ich nimmer getragen: 1235 

froude ere und werdez leben daz wil ich allez uf geben, 
und wilz allez nider legen, des ich zer werlde solde phlegen, 
stt ez mir allez missezimt. ichen ruoch wenn mich der tot uimt.' 

81 wolden trcesten im den muot. daz enwas dehein guot: 
wan er het ze vil rerlom. über in het gesworn 1240 

stnes libes unheil: im was der aller meiste teil 

stner ungenaden komen; wan ez im allez was benomen, 

daz er des besten ie gewan. der künek weinen began 
•sam do ers aller erste phlak. ein, teil och widere gelac. 
hem Dietriches vester muot: vor müede der helt guot ; , liM5 

sidi in ein renster leinte nider. Hildebrant der sprach sider 
Dem herren Dietriche zuo ^herre, wes bit ir nuo? 
sit Terwüestet ist daz laut,' also sprach der wtgant, 
Hraz sul wir dar inne? daz Helche diuAünginne 

iu gab, Til edel Dietrich, daz dunket mich nu rmtUch, 1260 

da mit rume wir daz laat. iwer eilen und min hant 
die beide sula beraten mine Trowen Herräten, 

1222. 23. fehlen A. niht alle noch B : alle noch C, noch nicht alle D. 1225. ha- 
bent aoc|i A: habt doch (oacli C) noch BCD. 1228. sol ^ 1232. die A: 
fekit.BCD. 1233. soUe A: sol BCD. 1235. nimmer A: nimmer mer BCD* 
124& so A: Da rat ich sprach der wigant« sit Terw**hstet ist daz laat BD* 
1249. waz sol wir A: waz sala (suUe D) wir. nu BCD, 
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wan wir sin swaorea beide* . wir «vi« durch unser leid^ 
der triwe niht yergezzen. swie luder «i gesezzen 

iwer froude unt diu min, doch «ula Wir immer die $ta 12&5 

- die stseter triwe. kinmeapflegeD^' ^daz tuen ich gerne/ »ptach der degeiu 
'wie sol ich von disen leiden mit erea mtn gescheiden, : i 

sft ich den schaden hän geiiomen? owe wäz leider msere komen . > 

muoz hin wider üf den wegen, Ton danne ein islicher degen 
reit zuo dirre hohzft! ach we waa(.guoter »wert da llt 1260 

Herrenlos in disem sal, brünne und helme ^e zal! 

die enwizzen wir wem nu geben, daz die niht selten leben, 
die si e haut getragen! -^t wil ichz immer JUagen» 

daz ich so manegen werden man muoz toten hie beliben lan.' > 

Vir suln,* sprach do Hildebrant, !der guoten recken gewant 1265 

heizen waschen üz .dem/bluote unt diu zieren waffen guote . '^^ 

heizen wol bebalteu. wil Etzel witze. walten, 

ez mag im lihte noch, gefrumen und ze grozen stateu kumeiu^ 
do der künek daz vemam, . den rät er für guot nam . 
und ensumte sich niht inere, nach ir beider lere : . 1270 

hiez er gehalten daz gewant, und diu besten swert diu man Tant . 
hiez er do behalten tragen. her Dietrich sprach 'ich wil iu sagen, 
tU edel künek rtche, weit ir nu loblidie 

tuen nach grozem leide, so r&te wir iu beide,.. 

Ich und meister Hildebrant, daz ir in islich lant . . " 1275 

sult wider den weisen senden (des enlat iuch oieman wenden) 
swaz Top ir landen her si koAeo, die.der^tot hie hat.g^pmen. . . 

des gewinnet ir no^h ere; . , die jungen, mugen innere , . , .. , j,.- 

gefrumeu denn diu sarwät die hie der tot erlosset hat/ 

do sprach der Botelunges suon 'daz sol ich pilliche tuen - 1280 

und Yolge iu sin von rehte.' die Rüedegeres knehte 
hiez man alrerste bringen. den sach man zeher dringen 
üz den ougen zetal. zuo Etzel kom ir für den sal 

siben und niht mere. do sprach der künek here 

'swie ir nu weit, her Dietrich, so enpiet der marcgrävitme rieh 12^5 

* hin ze Dechelären.' . alle die da waren, 

1260.-swert da A: «werte BCD. 1262. daz A: iit daz B€D. 1263. e. A: 

da d BCD. 1266. bluote-gaote] blaotrgaot ABB. 1271* gehalten A: he- 

halten 4CP. 1277. landen uA: lande BQB, 1280. der BCB: des A. 

1281. volge iu sin A: volges iu BCD, 1283. cbom ir A: ir chomP, ir cbomen B. 
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den beswärt ez den muot: idoch tet ez der helt guot. ' 
Rüedegers swert und stn gevant und »tn ros, dk man daz fant,' 



/' 



s'Hfez man balde bringen, 
harter fpowen libe> 
do man ir sagte mdBre - • 

do sprach mekt^r Hüddbrant 
dirre ipaere böte we«en, 
der rtter noch derknehte? 
sin selbes boten ^ub^r Rtn 
sprach der künek aUehant: 



wie möhte misselingen 
dänne sinem schoenem wtbe^ " 
wie ez ergangen wöwe? i ' 
Ver sol in Burgonde lant ' 
sit ir nieman- ist genesen, - 
der'litinek solt von rehte • 
senden.' ^daz si Swemmeltn/ 
*dem sint die wege wiol bekanti^ 



1290 



i) t 



1295 



i' 



dar zuo schuof man ita zwelf man, die daz mit in foorteu dan* 



daz die helde ma^re 
unt daz die boten solden sageil 
wie ez geschehen ^'waere. '^*' •• 
daz man der boten al dehein ■ 
man sante si ir wiben' ' • -• • 



mit dem ndeleere, 
- in Sturme hseten getragen, 

da ze Rine m«re 
die herren wurden des en ein, 
lieze niht bejiiben, 
]\Iit den mseren heim ze lande und ouch mit dem geWätiäe'- 
' däz die veigen truogen e. ir friunden wart dort als- We - 

j^ mohten» immer dem -tage'* - 
also maneges beides kts^t-' • 
si wurden gar entsetzet 
den ez kunt wart getun.^ • > 
mit den* gie do Swemmelin 
er sprach ^nu fruit ir niht 1^^ 
^Pränhilt d6r vtchen 
• und wie .mip si bedangen 



(•■ 
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• .' j . i • » 
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M ii 



und- nie geste mere 



J;»l.i. '/J^ >'-ii 



sam disen e Was ton klage, 
fiuodien, daz diu Wirtschaft 
mit tode hset geletzet, 
swaz si frouden solten -han, 
die da solten an den Rin, 
für Etzeln den künek atksi. 
irn sagt bescheidenlkhen • • 
wie ez allez si ergangen^ ^ 
min lant mit grozem sere, 
ge taten wirt so leide. des ensuln si doch beide . ; • ^ - ! 

nüit engelten/ sprach der guote, Trunhilt und vröu Uote.' • " 1315 
er sprach ^ir sult och niht rerdagen, min unschult sult ir in sagen, 
Den besten da ze Rine, daz ich 'noch die mine • • 

nie verdienten solhe not; wan ichz in güetlich erb6t> • 

unt tet vil willecUchen daz: da wider zeigten si mir haz. ' ' 
swaz ich des schaden han genoinen, daz ist och in ze sebaden komen.' 1320 

1290. dänne sinem sohGenem A: daiVne {onch C] sime BC. ' ■ 1294. solt Acttol 
BCDJh* 1297. man im A: man BC, er i>. mit in A: gewaefn BCD. 

1307. hat gesetzet A^ het geletzet BCD. 1308. ez fem A. 1313. uti il; 

unt daz BCOGJ%. - - .,vL 
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do sprach der ndelcere ^ ^ab dnwesiüu maere 

diu gefuort ich noch nie mere. der lande fröude und ere, .' > 

dasE ist nu gar verswunden, die ie mit Wünne künden 

wol leben unde schone, die dicke ander kröne 

mit fröuden sint gegangen, von den wirt enphangen > 13125 

so swinde disiu botschaft, daz ich in mhier sinne kraft. 1» 

han michel sorge dar zuo wie ich den maeren so getuö 

daz ich den 12p mäge bewaru.' der kiinek sprach ^ja sult ir varn 

mit den von Bechel^ren.* bereit si' s^chiere waren. . '-• 

do sprach her Dietrich 'misere <als uhfriuntlfch ;' . > 1390 

Diu muoz ich leider senden*' -owe m6ht ich wenden 
mit min selbes Hbe däz ich dem edeln wibe ^ . . 

ir herzenleit enbieten soll da mit enwirt mir nimer wol. ;- ' . . 

ir sult heln/ spracli Dietrich^ ^disiu msere jaemerlich \.,ly 

allenthalben üf den strazen. ir sult daz. liut niht lazen . :1^5 

des schaden werden innen, so irnu scheidet hinnen: w ;.- 

so müeten si iuch sere.' ir sult Yon Rüedegere . i • .. . ' 

nieman sagen sinen tot* : ez wirt doch ein lauge werndiu hot/ • : . ti 
swenne ez in rehte wirt geseit: so müezen si mit arbeit . ; , 

dar nach weinen manegen tac. diu min ie güetlichen phlac> - /1340 
der sult ir sagen den dienst nitn, unt dazich imer welle sin •, ■ i:j.{ 

swie mir gebiutet Gotelint und och des marcgraven kint^ ^.: 

mtn niftel diu here. fragen si .von Rüedegere, 

wenne er ze hüse welle kouaien; so sagt^ ir hapt. Von: im vemouie^' 
Der künk welle in niht kwoen lAny.. unt -daz si da, von getan .. n//'..4 134^ 
daz er da mueze btten - / unz dasidieigeste: gerlteii.:-)^ i.r nj-, .•,. ; i^i 
mit ir gezoge an den Rtu: der geleite müez er sin: .. . i, . , 

' daz ist in minem sinue, so loil ichdie marcgrävinne . ...•• 

mit samt Rüedegere sehen. ir sult och Dietelinde jehen, . - ■ 
unt ob des niht müge sin, so welle ich doch die niftel min X^O 

gesehen in vil kurzen tagen« si -muoz 4och immer mere hlaffen . .... , 
in ir herzen manege swsere.' • den boten lie der Bemeere 
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M 



1324. under BDJhy bi der CQ: fehlt Äi 1331. ich wenden .4; ibhr'erwmdefr'P, 

ich ez wenden C, icliz erwenden BQJh. 1336. Des schaden innen werden, 

so ir na schäidet Ton den werden. A. 1337. sere A: ze sere BCD. 195(k,^ 

des niht BD: ez A, . 1351. si muoz doch immer mere cblageniil: in ir bercea 

was begraben BDJh: Die boten masea do tragen C. 1352. In ir herzen msmige 

AC: den boten manech BDJh, den boten lie A: do ,Ue. .BCiljr|^.(j , -/. ,}., . 
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mit manegen herzeleiden 
och liezen si da liinder in, 
vergangene wünne, 
fiiunde uode mage 
mit triefenden baren. 



und mit jämer von im «dieiden. 
des Salt ir tU gewis stn, 
vil jämerhaftez künne, 
in des todes läge 



1355 



die noch niht tot waren: 
die ander waren nu begraben, des muos ir herze jamer haben. 
Dk liezens och den marcman. man zoch schrtende dan 



yU lüte Ime maze 
d& si da riten über lant. 
r^te, waz in wsere. 
geseit vil ofte gerne: 
verboten isltchem knehte: 
nieman wart ez noch geseit, 
daz Rüedegers gesinde. 
wart gaben durch gewonheit 
si wänden der maere, 
oder Rüedeger der riebe, 
folgte d6 den spilman 
d6 sprach der videlcere 
> noch in stnem lande 
Daz geloubten die da wolten. 



stn ros üf der straze, 
mit vräge ez nieman ervant 
ja heten si diu msere 
do het ez der von Berne 
do liezen siz von rehte. 
unz daz in Ostertche reit 
von maneger muoter kinde 
da der videleere reit: 
daz ez der künek wsere 
daz volc gemeinltche 
Vä habt ir den künec lun?* 
daz der herre Wfiere 
mit manegem wlgande. 



law 



1S65 



1570 



die msere fragen solten, 
der was so vil noch bi dem wege, daz beidiu bruke uode stege 
was allez bestanden. von Hiunischen landen 

si ze Wiene komen in die stat. mit zühten si ze hüse bat 
ein frowe saz dar inne, . diu rlch^::herz«iguuie 

Isalde, ein vil schoeniu magt. die enkundez werdea nilit verdagt:, 



1375 



an den boten siz ervant. 
und so truric gemuot, 
drsBte üz ir munde, 
ti den boten dirre sage! 
erschal ez stt wttm. 
in der stat über al 
die armen mit den riehen, 
wol mobte> so si jähen. 



si wart so jämerk zehant 
daz ir von herzen daz bluot 
ach we wie übel gunde 
von der juncfirowen klage 
man begunde in allen stten 
üeben also grozen schal, 
daz sich diu klage geliehen 
die dort die klage sähen 



1360 



1385 



1953. un mit iamef A: di boten BS)Jk* 1355. Zergangen A, nadk 1356: srime« 
lldie'di noch lebteii. und mit dem tode strebten. BD: fehlt ACG, 1368. iz BCD: 

er A. 1375. Was allez A: allez was BCD. 1383. witen il: vil idten BCD^ 

in A: an BC, in D-naekgelra$c». ;. / 
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Und och mit klage schieden dan. dia klage ir helfe dk gewao, 

daz si nu fuor mit breiten scharn. die boten kundenz niht bewaru, 

do erschal ditze msere under die burgsere 

und under [diu] kouftiute kint. diu guote stat diu wart sint 

elUu diser meere vol. do liezen in die boten wol 

von Wienen zogen uz der ^tete. hern Dietriches bete 

unsanfte leisten si dar an; wan in do tU manic man 



1390 



. : • 



widerreit üf der straze, 
müese helfen tragen ir leit. 
unz hin ze Treisemmure: 
nie gevant diu mtere, 
ze Bechlären zuo reit. 
noch nach ir altem rehte 
riten in die marke. 
Daz siz verswigen solten 
üf bl Tuonouwe 

die sträze lange wol bekant. 



der in geltcher nutze 
sus fuorens in der arbeit 
riter noch, gebüre 
unz daz der videlsere 
niht nach gewonheit 
die Rüedegers knehte 
ja müete si vil starke 
daz si doch sagen weiten, 
het Grotelint diu vrouwe 
die boten fuoreii in ir laut. 



13d5 
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da si da vor vil dicke ir man sach vroelichen riten dan. 



mit der marcgravinne 
was vil manic schoeuiu meit. 
si do die boten sähen 
daz si ein stoub erkanden 
nach alter gewonheit. 
'lob st dir, herre trähtin. 
^.wir sehen dort liute riten . 
dk kumt unser hei^.!.. .. 
da zen Hiunen bestanden 
und vil ir herzen wnnne. 
Kdmen niwan aiben man 
die fuorten sin gezouwe. 



gestanden an die zinne 

riten in grozer arbeit 

dem hüse also nähen, 

in Rüedegers landen 

do sprach vil manik schoeniu meit 

nu schowety vrowe znarcgrsevin. 

▼on den hohziten: . . ! u.^ . . 

der« trost was in vil verre 

Von Gernotes banden, 

der lantliute künne 

von dem marcgräveh dan: 

Gotelint diu vrouwe 



1405 



1410 
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••. f 



1415 



het ouch diu msBre vemomen: si was zuo ir tohter komen, 
unde wänden beide lieb äne leide 

enphähen, als e dicke, von lieben ougen blicke: 

do enpfiengens niwan herzen leit und lange wernde arbeit. 



1420 



1390. dia A^ fekU B: der CD. 1391. diser mere A: nngemnetes B, eines todes 

C, vil gar troorens P. 1397. gevant A: bevant BD. 1398. nach A: nach 

ir BD. 1410. vrowe BCD: fehlt A. 1411. den B: der ACD. 1417. dia 

mere A: dia m«re nu B, nu die meke B. 1418. Unde wainte A, ' ' 
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die knappen waren in den siten, so si ze Bechelaren riten, 
daz si fuoren alle mit froudehaftem schalle: 

dem was ez nu vil ungelich. ez het sich ir isHch 
Bider gedrucket nf daz marc: wan ir jämer was so starcj 
daz^ si niht singen künden sam e ze manegen stunden. 1425 

Rüedegers ros Poimant, wider sehende an der stunt ' 

gie ez dem knelite an der hant. der site was an im bekant, 
so ez stnes herren niht ensach, daz ez vil ofte den zoum brach 
^Und lief wider üf den wegen: nu was er leider gelegen, 
der ez hete dar geriten unde 'dicke druf gestriten 1430 

als von rehte ein edel man. stn tohter goumen began 
der knappen gebaere: do ersufte si zewcere, 

do sprach daz Rüedegeres kint \il liebiu muoter Gt>telinty 
daz ist doch selten geschehen daz ich so wenic hau gesehen 
her bt mfnen ziten mlnes vater boten riten: 1435 

swenne aber si her kämen, wie wol wir daz vernamen 
daz si wären wol gemnot! we wser et diu hohzit guot 
gewesen mtner vrouwen! des mag ich übel getrouwen.' 

vd6 sprach diu alte marcgrävln ^ruocht es got, so sol si sin 
in alln unschedeltch ergän; niwan daz ich von träumen hän 1440 

erliten vil der sere. dtnen vater Rüedegere • • • ^ 

sach ich hinte gar grä. sin gesinde bi im da 

Daz het bevallen gar ein sne : von einem regen wart in we : 

• da von wurdens alle naz. du solt mir, tohter, . glouben daz, 

min houbet was so härbloz, daz ich* eines häres.gnoz ü . . .«fl44(i 

mtnes vahses piht entrvioc^ • ein gadem^vkister genüocy mi 'i •'::: 

da hiez er mich in gäo. ich van^t in innerhalbeastän!: > 

zuo sloz er do die tür. nimer komen wir mer do da för: 

* moderne was ich drinne/ sus sprach diu marcgrävinne. ' 

do sprach Rüedegeres kint ^liebiu mnoter, treume sint .- 1450 

sumeliche senfte, d'-ander starc. ich sach mines vater marc 
in troume sere springen und lute an im erklingen 

stne covertiure silbertn. nu merke, liebiu muoter min. 

1422. si faoren BDJh: faorten A, froudehaften A: vrolichem lUA» vreuden unde 
mit B: 1437. we A: fehlt BCDJh, 1444. mir tohter geloiiben A: tohter ge« 

louben B, geloubo tochter p. 1445. so har bloz A: voo bare bloz BÖD. 

1448. nier do da für A: dar (det C, her D) % £CX>. 
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M9 



eines wazzers ez getranc: . s(i ze stete ez, versank.' 

ein ander si niht mere . sagten» wan mit sere 

si giengen beide ensamt dan. do warn, als ich gesagt hun. 

Die boten körnen so nahen, daz si al die l^ite sahen. 



zuo ir marstalle si do riten. 
gel>arten do die knehte: 
die riter giengen gegen in 
den Etzeln videlsere^ . 



w 



ninder näiiir alten siten 
aber jnah des hoves rehte 
und baten willekom^n ^in 
wol igruozten beide maBre- 
die boten von der Hiunen lant: dar nac|i enpliiengen si zehapt 
ir herren ingesinde. mit gedruhten Worten swinde 

bort man si antwurte plilegen. ja was ez allez gelegen, 
da von si beten hoben muot: jane künden si dehein gupt 
von der Wirtschaft gesagen.; barnasch s^icb man do tragen 
die knehte von den rossen dan. Gotiint erblicte san . . , 



der knappen gebaren: 
nie so truric ^emuot. 
niht für diu msere, 
Do ^sprach der beste under iif 
genade und michel ere 
und holden willen steete: 
si er iu imer bereit. - 
och enbiutet iu miQ beere. 



1455 



1400 



n " 



1465 



.'.r. 



sme warn m manegen jarep ., « 
si sprach ^ich meme dehein gaot 
daz ich w^ste wie in wserQ.' 
''iu' enbiutet triwe bernden sin 
Etzel der:künek here, 
.. der werke und och der re^te . • ; 
: daz wizzet mit der warheit. 
em ksem iu nie so verre, 
ern waere iu doch mit tri wen bi. ir sult ^zzen daz e^ ^t 
iu Jiolt vor allen wiben... • . und wil also beUben 
an sinen junges ten t^i\ , er enweiz niht ob er komep mac . 

wider heim in langer zk*. der künk im allez lu%.llt, . 
er leit im eine bervart ..^ diu nu l^ge gesprochen wart: . ;. 
die ist min herre nu geyarn.' ; si sprach 'nu müeze in gpt bewarn 
und allez hi^neliscbe her. er yar lant oder mer, 

swelhen ende er kere, ; durch sins gewaUes ere ! . /; 

müeze in Krist behüeten, daz Etzeln' vinde wüeten 

Mir niht enbünne mines man.*, diu maget do Tragen began • ' 
^sag mir, böte guqte, wie ist nu so ze muote . 

minem vater Rüedesere? daz müet mich harte sere; 



...i470 



1475 



t 

■ T 

|- I 



.1480 



; .* •. ) 

• ; ■ 



1485 

li-.i 



1454.; ez-ez BCD: er-er A. 1467. den BCD: fehU A. 1468. gebare BCD^ 

gebere A, waren jt: wart BCD. nianigen iaren A: maoegem iare BCD. 
1480. läitet ABy leite C, Er sulle im leiten ein hervart P« djie nn lange A: diu 
lange 6 BCD. ' 1486. Sa^-bote A: sagt-boten BCJD^ . , 
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wan mir ze vorderst/ sprach diu meit, 'diu maire wurden geseit, 
swenne er sande in stn laut, so zornic ich in nie vant. 



mir enkoemen stniu msere. 
diu magt do weinen hegan: 
und erweinten do beide, 
ermante do ir herze: 



Ton schiüden ist mir swsere.' 
do sach si ir muoter an, 
ich wsene si der leide 
in nahent grozer smerze. 



1490 



der böte sprach ^lät iwer klagen: ich sol iu mer maere sagen. 



diu iu yil friuntltche 
sint enboten in daz lant. 
bt den stnen hulden 
iu sagten den dienest stn. 
Lieb unde allez guot, 
irn dürft des nlht Tragen 
holder ie wurde man: 



Ton dem hem Dietriche 
uns gebot der wtgant 
daz wir von waren schulden 
er enbiut iu, edel marcgraytuy 
triwe unde staeten muot: 
ob iu under iwem magen 



1495 



ISOO 



nnd heizet iuch daz wizzen \kn 
(daz sul wir iu, yrowe, sagen) daz er iuch inre zwelf tagen 
wil hie ze Bechelaren sehen.' Maz wolte got, meht daz geschehen!' 
sprach diu marcgrarinne. ^Ton allem minem sinne 

freut es harte sich mtn muot.'do sprach diu magt guot 
^sagt uns der maere mere, wie frou Krtmhilt diu here 

enpfienc ir bruoder und och ir man: oder wie was der gruoz getlln, 
den si gesprach gein Hagenef wie gebärt si gegen dem degene 



1505 



oder gein Guhtliere? 
zumde hin ze in beiden: 
der böte sprach Miu künegin 
und enphie si minnecltche: 
Daz si in holt wsere. 



ob si noch iht sere 
oder wie ist daz gescheiden?' 
gie mit Müden gegen in 
si tet dem wol geltche 
Etzel der künec maere 



1510 



der enpfie die herren alle so sam er ir komens waere Tro, 



er und alle stne man : 
der in trüege deheinen haz.' 
lie daz der künek Gtselher 
her wider bt iu nilit enbot? 
sft er mir niht enboten hkt, 
ich gesehe in nimer mer. 
er wolde mich ze tnite hän.' 



niemen ich da gesehen hän 

si sprach ^nu sagt mir, umbe waz 

daz mir der junge fürste her 

der yrAge mich twinget n6t: 

ich fürhte, swi ez dar umbe stat, 

ja sagte mir der künek her, 

'die rede sult ir, vrowe, län. 



1515 



1520 



1488. ce Torderst nach mir BD: ze vodertt nach diu mer A. 1489. rant A: be- 

Tant BCD. 1500. dürft A: dürfet oach BCD, 1503. mebt daz A: mÖht ez 

MCD. 1505. magt A: lange magt BCD. ^ 1506. frowe A: fehlt BCD, 

1508. gespracb A: sprach BB, 1513. in BCD: im A. 
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wir liesen in wol gesunt. si komeit her in kurzer stiint 

(daz wizzety edel margravtn), so si wider rttent an den Rii;i. ,. t 

dar umb6 sult ir sorgen niht. der künek iach tU gerne silit^t 

swenne er nii ritet in sfa lant: so wil er iuch, rrowe, alzehant 1525 

mit im füeren über Rtn: da aalt ir küniginne sin.' 

Dirre lügeltchen msere ze schermen in ir swadre, 

daz tet ir einem also we, daz er niht lenger mohte me 
yerdulten in stnem herzen den schaden unt den smerzen: 
im erweinten d^oagen, swie gem. ers hete lougen. 1530 

dlur nach erweint, ir mere. diu marcgr&Tinne here 
ir trehne nider fliezen sach.'. ir tohter do zehant sprach 
'ach we, tu liebiu muoter mtn^ ich waen iwir gar gescheidai sin 
von frönden und och Ton wünne. min Trowe hat ir könne 
leider tU übel enpfangen« ez ist ons übel ergangen: 1535 

wir megen wol weinen Ton rehter not: si und m2n vater sint w»tltch tot/ 

ir einem, do si daz sprach, ein wuof üz stnem halse bracht 

mit zuo getanem munde: er wände ez da zestonde ! i 

da mit rerheln möhte. neheime herze töhte 

daz daz verswtgen künde: ■ do brach üz stnem munde 1540 

Daz schrten mit dem blaote. do der knappe guote 
ane dank so lute erschre, do wart den andern so we 
daz si erweinten alle geltche. diu marcgraTinne riche 
sprach 'owe mir, armez wtp, daz ich ie gewan den Itp. 
waz ich nu yerlom hän . der frouden- der ich hete wänl 1545 

diu muoz nu. mit dem leide mtn gar Ton mir gescheiden stn. 
ir boten, durch iwer triuwe lat mich niht in der riuwe, 
ich enwizz von schulden umbe waz. sagt mir bescheidenltchen daz, 
wie schiedet ir Ton mtnem man?' do muost diu luge ein ende ha». 

do sprach der videlare, Swenuneltn der mare, . 1560 

i 'rrowe, wir wolten iuch yerdagen daz man iu doch muoz sagen, 
wan ez nieman verhehl künde, im. geseht n&ch dirre stunde 
den marcgrären Rüedegere lebentic nimmer mere.' 
vil Hute hört man so do klagen, *herre, wer hat in erslagen?' 
Er sprach 'daz tet Gremot. si sluogen (leide ein ander tot." ' 1555 

1521 wol A: Til wol BCD, 1535. Läider vil übel A: leider swadie JHP. yil tibet 
habe C, 1536. wsetliche B, werlidi AD^ alle C. 1537. sprach i: gesmch' 
BCD. 1539; herze A: herzen ez BCD. 1554. fiote-so A: lote-si BCD. ' 
1555. det A: tet her BCD. 
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I 

do schre diu muoter und diu meit. wart ie nach frinnden gekleit 
mer, daz ist mir nibt bekant. swäz man bt in-liute ^ant 
oder stt kom züo dem schalle,' die erwuofteh alsara alle. 
dA zen Hiimen nmbe der beide tot wart nie gitszer' diu not. 

Toa dem jamer also Testen der marcgravinne bresten ■, 1560 

begund von munde idazbluot, und och ir edelu tohter guot: 
si vielen beide in uiikraft, so daz ir zuht melsterschaft - 

yergaz vil gar der sinne. die liute waren inne. 

worden wol der warlieit. swaz in msere ie wart geseit, 

des gesatzt sr ditze mcerie uz fronden in alle swsece.^ 1565 

ir herzen jamer wart sor gr6zy daz man siimit bmnnen Tergoz . - 
und natztese . undem ougen. ■ irUp begunde lougen ". !.- . 

ob si relite sinne ie gewan. daz beweinte wip unde mdn 

. Und alle die da waren in der stat -ze Bechelären. 

von. den andern man si truoc • do wArn nothaft genuoc 1570 

beide marcgravinne. si lagen in unsinne:: .*••■ i' 

man bort unrelite lüte haben nach ir trute 

Gotelint die riehen. vil erbärmeclichen 

sprach diu tohter ir beider ^ach ach und leider • . 
wirt nu meide nimmer mere. ja eäiwil mtn vröwe Ere : i! • - - .1575 

beliben in dem rtche, std also jaemerliche 

die ere tragende sint gelegen, wer solt si dänne widerwegen, 
swenn ir geswichet diu kraft? des het gar die.meisterschaft v 

.i imtn lieber vater Rüedeger. vrctwe Ere diu wirt nimmer mer . : ' : 
mit solhem wünsche getragen, als er si truog bt stnen Etagen.:- ' n :: 1580 
der tot der hat die unzuht, däz er nieman deheine fiuht i . ' .' 
zuo sinen firiiinden haben lat, . swenne ez an die rede gat .' . ! • 

Daz .er entwiche gernei ja het der von Beme /•-.!• 

-..«mir wol genert den vater mtn, möht man dem tode wider stii/: ri.' 
do sprach der videlare :• .^elliu unsriu msere ' '•' .»..1685 

sint iu von sinne wol bekant. die von Amelunge lant ' 
die sint alle samt tot. : ja genas mit grozer not i. /'•■. 



1666; und diu meit BDJh: iinde mäit A. 1556. 57. chleit. M^r A: raerCme BJ) 
gecbleit BCDJh, 1559. diu A: ^ diu BJA, feMt D, 1565. frouden A: freude 

B^, 1566. man si. mit brnnifen A: man mk prannen (wazzer B) ta BCDk 

iSlJ&. ia enwil A: wa wil BCJh. 1577. soU A: sol BCJh. 1578. geswtpbet 

Äaj/jgieshichet dihyl: gesiget din BJh. 1584« inaii.il: lernen JBCUi^. 1586* sifue 
A: sinnen JBC. * ' ■•../. 
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iwer neye her Dieti^eh: ^ . : t und hete man den künek rieb • :i. : '• li 
Etzeln zuo dem strttetlän,' . den möef wirodiTortorn han/ :' > ; <<.> 

si sprach 'nu sagt mir, SwemmeU% wie kom das. der ratelr minr. 1590 

./aomde wider Gernoten, so manegen bouc roten . ',:,-■ - . 

so i^ir in gaben hier en lant, und in dem. willen erisi vant? :Hi 

ja was des in beiden: niht guot daz ieman scheiden. . ^ ,. c li 

si mit rate solte, der triwe haben wolte.' ^ •. .., 

er sprach ^magt yii here, dazentet nieman:mete: ; ; 1595 

()...wan der küniginne 12p. des hat man unde wtp.. .. 

Engolten also witen, •. • .daz von den ersten ztten 
unz an den jungistentac nimmer mere werden, mae 

geraten also swinder rat« ., vil kleine ez si .gefrumt' hat: : . 
wan si ligt selbe dr^nbe fot, von der. diu lange werndiu not . .i . J^^OO 

. : geschach in Hiünen richie^ . si ligent alle geliche, : - 

die uns da fr5ude solten gebein« doch megt ir, vrowe^ noch geleben, 
vil manegen froeltchen.tac. : ..swaz iwer fröuden an den la/c ; • . , 
die ze den Hiunen sint erslagen»..^ die. jwüezt^ir. alle verklagen», 
wan got der weisen vater ist. yrowe, iehrat iu an {allen] argen Ii8t..:lj605 
.«nd üf mine triuwe^ • daz ir. iuchiwer jjiuwe,. . , t. m. > 

mazet unde solher klage, . der künk gibt, alle die. tage . , 

die in got noch leben. lat, er welle iu: schaffen al den rat ;.: 
den iu da schuof Rüedegen' der edel marcgrave her , ,. 

mit siuften vol durchbmch die. klagen do was .erpffent gar, diu sagc^ ;:.1610 

< .Wie ez allez was.ergän» . . die knehte wolden daz niht la^,.. ;■ , ., 

sin trüegen Rüedegei^s ge\f ant, . sw^z sin was hin heim gesant, , , . , . 
da manz behalten solde. swer daz da schowen wol<^; 

der sach da bluotigen glanz> ::da- .e die tinge waren gan;»: . . ,.. ; ,,, , 
daz was nu dürhel unde schart, dar inna ir trost ißrsiagen/Wart .. , j J|ßl5 

«•'.dem Rüedegeres wtbe . .:4nd ander, manegem lib^. ; . 

nu huob sich erste :sundcfr not, den gesten' niem^n nilit. enbot, 
weder ez wazzer noch. den wIn.) -^wi^ lange welle wir liie stnt' , . 
sprach der videlsere: /ez ist in Bolher .i^wsere . .»,■.>: 

diu edel marcgrsevinne, d^ si vor unsinne . . - : .•; . ^.'ß^O 

ez nieman wol gebieten mak/ daz volc da anders niht enphlac 

16d2..1i B: im A. en B: feUtA. 1593.. des A: ez B. . 1605«: allen -4 C» 

fem B; 1609. da shoof A: schiTeffe B, schaffe d C. ICUa dorcb hnhi diu 

A: dordi brach -ir BG, . erioffent .bC* it <offe& jL . 1616. dtm; BC: Jhor.A^ . . 
1621. gebieten A: erbieten BC. .:. ü :*..> .' . . r ..... ... ; ; ,»,. m. 
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in der burc über $1: daz hus allenthalbeii schal 

und och der stein dar uader. och h6rte man besonder 

i id der «tat ze BechelÄren die Hute also gebaren 

Als si des not gie. diu niarcgnBvinne umbe gie 

mit starkem jamer der ir was. wunder ist daz si ie genas 

den tac ?ol an daz ende. ez beten ir selber hende 

den 12p der wät gemachet bloz. nie wart jamer also groz, 

^ ' s^ man mähte kiesen da: diu mnre och fuogtea anderswa 

daz maneges herzen brunnen mit trehen üz ougen rannen. 

diu frowe senlichen bat herbergen in die stat • 

Etzeln boten güetlfchen. der marcgravinne rkhen 

ir sinne do vil gar gebrast, daz si den friunt noch den gast 

* noch nieman erkande. dö wolden von ir lande 

die boten üf an den R2n. do het diu junge marcgr»? fn 

ein teil noch ir sinne: friontltche minne 

enbot si Brünhilten, der edeln nnt der milten: 

si enbot och daz vroun Uoten nmbe GIselher den guoten, 

'- Wie si itn ge^estent wsere, und mit welher sweere 

daz allez ende habe genomen: ez moht in nimmer wirs komen; 

si enbot ir och daz Gemot ir vater het erslagen tot. 

urloub die boten nämen dan. Swemmel rtten do b^an 

da er stne wege rant, uf in der Beier lant: 

' ' wan d& gie stn sträze hin. zwischen Tuonowe unt dem In 

noch ein alti« burc stat: Pazzowe den namen hat: 1645 

da saz ein rtdie tnschof: sin lob, sin ere, stn hof, 

waren wtten liekant. der was Piigrim genant: 

dem komen disin meere. die stolzen Burgondaenre 

^ wären siner s^ester kint: yil wol erfuor er daz sint> •> : • 

wie ez den wtganden ergie in Hionen landen. 1650 

die boten riten über daz In. die liute liefen vor in Imi . m 

und weiten- sagen in den hof daz^ der guote bischof 

SUi neyen solte enphähen. die enwatn niht so nähen 

als er des het gedank: ez wart vil maneges tages lank, •• 

' • . ■ ., / .V-.. 

1625. not gie A: not an gie BC, 1625. 26. umbe gie. Mit starchen iamer der 

At nlkt enUe. sin endete mit iamer dlz MC, 1633. gntB€: fehlt A^. . I6A0..Y)iK>^ 
man A: sin obemen ll. 1642. Swäramel B: Swemelin A, , 1645. den A: si 

de» BO, • 1646. -sin hof A: vmdm sin hoff A. . .1648. Bniqgonicle» ui.vBmrgoiv« 
densere Ji. 1650. Hinnen B: heunischen jL ;> i..' i, .; ..• ■ 
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daz er si stt nie gesadi.' • aoo den rtiteni er du sprach ' * ' ■ 1655 

*kvL sult ir aUe g^en " und mtne friunt eDpliMien. 

ein islich mtn ampttnan^ r*- der mir deheines gnotes: gaoi - 

der enph^ie müier swester kint: unl die mit in komen sint, ; 

den lat niht gebresteu/ »jämökt ersinen gasten - • i , 

sanfte nahtselde geben: er wesse niht daz ir leben 1660 

Ben Hiunen ende het genomen. wser im doch ir einer komen, . 

im wsBre immer deste haz. schiei^e sagte man im daz, • > it, 

daz si wseren alle erslagen. • daz msere kuade im niht behagen j - 

ez duhte in gar unglouplich: idoch bedtiit er des sich 

daz erz geloilben wolde. ' • dd schuof er daz man sotde ' ■ 1665 

den boten schaffen ir gemach, mit grdzem jamer -er do sprach * < ' 

'Nu lit zen Hiunen begraben diu fröude'die ich «olde haben 

an den yerhmagen mtn; • des muoz ich immer trdric stn, i; < 

die wtle ich nu geleben nlac^unz an mtnes endes tad. - ... 

ich gedahtes vil wol stt. verfluochet si diu hohztt, • >.. 1670 

• ' daz ir Etzel ie began, da von- sd manic werder man 

so jsemerlich ist tot gelegen.' er sprach ^iiimelischer degen,' ' 

wie hastu zuo mir als6 getAn?^ do kom dar zuo im gegan ■ •/ 

Swemmel der videlsere. nach gruoze er in -der maere 

fragen do begunde. • er seit im, als er kimde, 1675 

, ■ wie ez was allez geschehen: • wan er het ez wol gesehen^ 

do erweinte der bischof: über allen stnen hof ' 

was vil groziuungehabe. • die phaffen muosenlazeh äbe •■<: :• 
durch klage vil ir tagezft: wan da weinten wider strtt • * - ••' •' 

die leien mit den phaffen. dar n^ch fa^gunde seha^n 1)660 

t'^Der guote bischof Pilgerfta daz si ir klage liezeu stli. 

'ich kan mich des versinnen, mdht ich si wider 'gewiimea' - • 

mit weinen unde mit klagen, ■ ich enwolte nimmer mer gedagefl> • 

unz mir mtner swester kint, die mir so jaemerlich« sint > . 1 ...- 

in Etzelen lande ''mit nvÄniegem wlgande •!.:.: 1685 

^■'{A guoten triuwen ersl£^en> die ich «imer kan verklagen^ - : 1-? ::< I 
müesen alle werd^ wider.' dd saiit er* ajleiithalben. siddr- > • > ^.•a li.i 
nach manchen und nach phaffen: der herre begunde ez schaffen 

1661. ütilh h^f ^ilV M ende B. 1664. des A: fMt B. 1667. hegtib^ ii: 

ennagen B. ' soMe/il; wände B. 16^3. züo mir also ilralip zii Mir-B:' "^ 

1676*. waz attezii: aileZ was B.' * 1681. chlage ^: chlagen BC. '• 1663. BfiC jl<: 
beide mit BC. mer A: fehlt BC. 1667. Moosen alle A: alle-'mf^«eh -C ''^'•^'•" 
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. . nAch kristenltchem orden. d^en die da warn fjir worden, 

liiez er messe singen: die glQggien hurt man klingen 1690 

allenthalben in der stat z0 dea münstern, alter bat: 

ze dem opfer. was da gvot gedranc der bitchof odi selbe: sanc 

got von himel ze eren, der kristen lieil ze raeren 

i . unt ze helfe ir sele di^ dd warn tot. der bischof leit vor jamer.not. 

Do da got gedienet wart, die boten wolten üf ir rart 1^95 

alda zehant riten.; ^ir sult noch lenger biten/ , . 

sprach zuo in ein kappellan. 'ir sult zuo minem herren gan: 
der bat iu sagen daz. ich wsene er eteswaz 

.. bt iu enbieten an den Rtn . vroun Uoten, der ;swester sin, ; 

umbe ir groze swsere.' do gie der yideleere . 170O 

für den guoten bischof. er sprach 'und ist Etzeln hof . 

mit solher not zergangen,. . so hat vil übel enphangen . 

Krimhilt, diu niftel min, ir bruoder.unt.die recken sfn. 

m möhte baz han getan und het doch genesen lan 

Giselher und Grernot. die ir da Sivriden sluogen tot, 1705 

und hetens die engolten, so, wser sis unbescholten. • 

wan in sluog doch Hagene. des habe wir ze klagene 

nach friunden immer mer genuoc. daz in sin muot^r ie getruoc, 

Daz müeze got stn gekleit, daz sus lange werndez .leit 

und also grimmia msere und oph ßo vil der swsere 1710 

von im ist erstanden so witen in den landen. 

Swenmiel, nu sagt der swe&ter.min daz si ir klage laze stn. 
si wseren doch da heime tot. der Nibelunge golt rot, 

. r beten sie daz vermiten, so möhten si wol stn geri^en 

zuo ir swester mit ir hulden. von ir. selber schulden 1715 

und von ir starken übennuot so hän wir die rßcken guot ,.-;: 
verlorn ajle geltche . in Etzeln kün^riche. 

und sagt der küniginne daz ich von minem sinne 

ir niht bezzers raten kan, wan ii^ i^ wol guotes gan, , 

daz si klage ze mäzen. : m^^n jpiuoz die varn lazeq, ,. ... . , 1.720 

die uns der tot tegeltch nimt^ wau.i^i anders niht enzimt ;,. .,|:.. 

, • ■'• »••!■. .»..1 . • . , 

1690. Hiez er A: di priester ir (die C) BC. 1691. aiser A: als der bisschoffBC 
1698. Ich wene er A: Er.wil w«ne ich BC, 1705. da wi:. fyh^ üC, • 

1709., werndez A: werndiu B. 1712.' nu A: fehlt BC^. . cjblage Ä: cblägen BC. 

1717. chnnphriclie 4; riebe B. . 17^1. der tot tegelicben A; tageli^h' der. tot B. 

wände B:.Toa 4.. ■■■ ■•..■;■,:■ -. .:,., 
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wan scheiden liep mit sSre. es 'entst Aifit anders mere. ' ' ^ 
iJöÄ * sagt 'tidiGatitli^re«. man ■ daz W gedenken iröl dair^an''- 'Z^*. * ■• '.H 
wie ir der kunek.le'plilat ^ mit ganzen ^i^ maäciegea 'tati> 
unt daz u taon ir triwe tfebin und in bevolhen lAten -sfii 
daz stn vil wenige kint, des na diu'erbe siiit, ' 

unt den ziehen ze einem man: des möezöns imer ere hka, , 
Säifemmel, lobt an mfne hant, so it widert Htet dVirii diii laut,' • ■ 
des bite ich^ friunt, daz ir danne k^rt her ze min 
ez ensol niht so beltbeh: ' ich wilÜeiisen schrtben' . * :•>■ 

die Sturme unt die grozen n^> oder wie^ In stn 'gelegen' tdty : 
wie ez sich huob und wie ez kam/ und wie ez allez ende nam« : '* : ' » 
« swkz ir des waren habt gesehen^ des sult ir danne mir verjehen. '•' ^ > 
dar zuo wil ich Trägen von isltches mägen, • 

ez st wtb oder man^ swer iht da von g^sagen kan, • 'I7i!j 

dar umbe sende ich na zehant mtne boten in Hinnen' lant: 
Da vinde ich wol diu msere; wän ^z vil übel wsere,'! 

- ob-ez behalden würde niht. ez ist diu groeziste geschiht 

diu zer werlde ^ie gescbach.' Swemmeltn zehant sprach ) ii ■ ujur •■•.■ 
'swes ir, herre, anmich gert, des solt ii* werden gewert.': ?/> ' • *':i:» 1740 
die boten riten balde dan. do hiez' der bischof ^ne man i 

si beleiten uf den wegen, so rerre und er ir mohte pUegen 

'-mit sptse und mit gewarheit. swer in in Beiren widerreit,' 
von den wart in niht getan (daz mäost man durch ir -herren län), 
wan daz sin.ir gebe gäben. ' do kertensi durch Swaben . 1745 

mit disen maeren an den Rtn. Swemmel unt die gesellen stn 
[dö Swemmel üf durch Beiren reif, dö wurden öch von im geseit 
' diu mcere hi den siräzen: wie hunde er daz geldzen, 
er ensfkgt die joemerUcheh not und 'u^i0 si warn gelegen tot 
alle dd zer höhztt? dd wurden disiu mcere wit 1750 

dem herren Elsen geseit. der sprach ^ez soll mir wesen leiti 

des enhan ez aber niht gesin, daz si ie hdinen über lUn, 

- Ddoi «Dil ich immer hlcigen, min hruoder der wart erslage» 



1722. mit B; uii A. 1726. na A: doch nao BC. 1730. wil A: wilz B, wilz 

anez a ' ^ 1754. ich Bü: ich in A. ^ 1756. nu B: in A, 1759. Swbmme- 

lin A: Stammet B. ' 1743. in in B: in A, 1749. iemerlichen A: iamerbttrn B. 
geff^en A: beliben B. 1750. wit ^4: sit B. 1751. ez sol mir il, mir solde B. 

1752. sie ie B:'Bi e il« 1755. immer A: immer gote B. der wart A: 

wart mir B. 
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von ir hovereise hie; dils ich doeh f>erdienU nie; 

des si mir selbe müeeen jehen, tHi ie$ min rdehe an in ^eto^l^ 17ö5> 

als daz alte spriokwort sfMriehet: swen der wolf rUhet, 

i dM* ist errochen alsd wl, da» momz niht ßrba» reokem eoW- 
sfMrach der marcgrdve rlcfce« dd ej^äehen sümeUche 
*got der sis geloht : ' ■ da» et Hagen hdt vertoht. < 
der hunde strilsnUi werden eat: er ist nu lomen an die etat .-■... 1760 
daz uns ein gröziu nbemmot Hu vil kleinen schiaden tnei* 

f di0 rede Idze wir nu «In« dS die boten über Bin} 
hio ze Wormz -iTären komed* :da wart ir Taste war genoineiu • ■ . . 
ein teil man ti bekande bt dem ir geWandet ^ .' : .' v 

daz was sjMBlie gesiufen . näh den Jr Hidnischen siten. • l. ■' .1765 
do wundert die burgsere .•-. dirre frömden maere, 
Von wannen sie weerea komen oder wa si beten genomen 
Grunthers ros dsa guote, : do was ein teil ze nuiote 
den liuten harte swaere> ' ■ i daz si diu maare 

rehte da Ternämen. üf dto hof do kamen 1770 

die yerre wären dar gesant« denl; gesinde was wol bekasit , ,,. i • \ nui 
po^ unde gereite:. ^;):> .• ■ niht: langer man do beite^ r. ,• r, .: ... <»f'/ 
man sagt ze hoye maere - daz da komen waere . 'i 

der fiirsten wäffen und ir marc. do wart diu froude alsostare 
von Prünbilde der rtchen: si sprach minnecltchen 1775 

'der mir diu msere rehte seit, dem ist mti^ miete vil bereit^ 
wä die boten haben läzen die herreh uf den sträzenl/ 
also daz geschehen was^ für der. küniginde paDas 

die boten wären komen nideiu daz gesinde gähte sider 
durch vrägen der mserey wä der künek waece, 17^ 

Günther der forste riebe, ein- teil vU .hltfCltche 

antwurte der videkere *ja en sol ich diu msere 

sunderlingen niht sagen : ich sol ai pillich verdageo, 

niwan da ich si sagen soL bringet mich (sd tuot ir wol). . 
da ich si von rehte sol sagen: dan wil ich ir.niht reidagen.'.r 1765 

do gie ein Guntheres man für die küniginne sän, 

1759. der ^4: ton himele der B, von himel C • 1760. stritds nie A: ni strile» Ji. 
1761. Daz A: da B. grozia A: fehlt B. 1765. ir A:' fehU BCJk. 1768/ ein 

täii ze A: in dem B, in ir C. 1769. Den liuten liarte ^4: eiji teil den Unten BCL 

1772. beite BC: laite A. 1781. tU bseicbliche A^ biowechütbe BCJik^ 1782. diu 
.4: der BCJh, 1785. Yon rehte boI A: sol ?on rehte BJh. 
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. viu|d fraget -si der iiisere> ob:ir das lieb.wenre 

ob die boten für gi^engen» *die Wir. da vor enphiengea»! 

der ist uns einer. nibt bekant; idoch brtngentii iD.daz-lant: . -■ . :- 
unser berren sarwat. Swemmeliti da bi in stat, :> 1790 

der Etzeien spikoian/. ai spracb W beizt si ber gan. 

ich bet nu gerne yernomen wenn .die berren selten komen/ 

Swemmelfn der guote ein teil.in swsBrem miiote ' :> 

mit* den reisgesellen süi, $i giengen.für die künigtn. 

Do si si fiiir sieb komen 8acb> diu irowe güetlicben spracb 1795 

*ir berren^ nu stt willekoinen. icb bet gern von iu vernomen, 
wa bapt ir lazen minen man? wie wol icb iu der miete gan, ' 
die icb dar umbe geben soll mbi berze deist mir sorgen toI: 
daz ir mir ringet ein teil, daz ist iwer frum und min beiL 
ob irz kürzlicben tuot, gerne gib icb iu min guot. 1800 

des Wunders wird icb nimer Tri die yrile, wie daz komen st . 

..daz er mir ni^men bat gesant der sinen, dep icb bet bekant 
daz getet er mir nie mere« daz müet micb barte sere.' 

do spracb der videleere ^erloubet mir diu msere^ 

künginne riebe: 86 sag icb baltltcbe . . 1805 

awaz mir der msere ist )»ekaRt«v; ich, difige*bie an: iucb ;zebant ;, •. > •-.A -. > 

daz ez mir ane scbaded slr*ur «iMfjfinicift ^dn solt de« wesea frt.x : .. . 

daz dir bie ieman ibt tuo. da bat ocb taieman rebt süo, 

Daz er die boten leide/ si spracb ^min ougen weide 

diu waen ze verre mirst enpfam«' sine künde daz nibt bewam^ : 1610 

si enweinte e der msere» . dö sprach der ?idelsere 

'iu embiutet lieb unde guot der künek hohe gemuot 

uz Hiuniscbem riebe. Ton dem bern Dietriche 

ist iu ocb dienest ber bekomen* wir haben daz vil wol remomen 
daz in allez iwer leit ist sorge und euch arbeit. . 1815 

iu enbiutet ocb den dienst atn der guote bischof Pilgrin 

. und beizet iu daz, ¥rowe, aagen daz man miezlichen klagen 
sül ein islicbez leit: er si iu alles des. bereit, 

mit werken und mit lere, daz iu an frumen und ere 

1788. Ob A: daz BCJk. far il: für si BCih. 1795. far sich A: far si BJk. 

1799. rin^t A: ringet des BC. 1802. bechant A: erchant BC. 1810. mir 

ist A: ist mir JS^ si mir JA. sin chaade B: sine chandeii A, 1811. sine wei« 

nete ^ der maeie BCJh : Si enwainten e. die mere A, 1818. ieslichez BC* islich A. 
si BC: ist A. . 1819. und ere BC: un an ere ^1. 
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bluot üz deheinem münde, 
tet von grozem leide, 
die ze Bechelaren 
die enklagten nie so sere, 
klagt wol in ür mazen. 



ze dirre werlte mäge komen. och han ieh daz von im Vem(«ieD> 
er bittet alle des künges man; dieiht triwe wellen hka, 
daz si iuch und iwer kindelin in wol enrolhen lazen stn. 
Wan iwer man der ist tot: Glselher and Gernot 
megen hie kröne niht getragen: si sint alle dri erslagen. • 
Hagen unde Yoiker und Dancwart der degen her 

die sint mit in bestanden tot in JBiifiiMc7ieii landen, 

da si mit fröuden wänden weseil. * ez ist einer niht gebesen 
'ir'gesindes über üJ sich huob der aller meiste schal • 

der zen Hiunenie geschach« so gähs von herzen nie gebradi •' 

als ir dk zestande ' . >. : 

die marcgrävinne beide, 
och mit klajge war^a, 
Prünhilt dia here 
diu Träge was na läzen/ 
daz zuo den boten nieman sprach. Swemmel anders niht ensacb, 
wan mit wintenden banden ir jämer and ir anden 
Klagtens algemeine. jane was ez niht eine <* 

• 4es künges Guntheres wip diu da quälte den Itp: 
der klagenden der w^asmeve; ^^i^^IJolMt diu TrowtS'hebe^'r .m süi < 
ze Lorse. in.ir kuse wasy j» - idA tt>4^ete un^ la» > ' 
an ir salter alle ir taigezit, in einem miinster' (daz ist wtt) 

do si des künde gewan 
von sorgen sd'W^rt ir bereit 
diumasre enwären ir niht guot 
nie yrowen wuof so swinden 
gähes wolte si do komen, 
daz si Prünhilt ssehe. 
do was en wäge und 6ch en vär 
ir unt der andern wuofe 
die armen zoo den rtcheu * 
waz diu klage wsere. 



1820 



1825 



1830 



1835 
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des si von erste da begann 
"wäz ze Wormz was geseit, 

vil manic angestltcher muot. 

von ir lieben kinden. 

het man mere vemomen. 

swie so daz geschsBhe, 
schiere bräht man si dar. 

daz Tolk mit lutem ruofe. 

künde niht geliehen. 

Gefrieschen och diu mesre. 



1845 



1860 



1821. wellen BC: welle A. 1822. envolhen A: bevolhen BCJh, 1824. hie 

ctnrone niht A: hie niht crön JA, chrone niht hie B. 1827^ ez jl:.ir BJh. 

1829. getchach CJhj gesach AB. 1832. ze A: da ze BCJh. 1835. zoo JUf», 

ze C: na A* Swänunel BJh: Swemmeiin AC, 1838. chnnges A: künech BCJh, 
qaalte A: qaelte BC. 1840. da si veniete BJh: daz si wainte A. 1841* ir 

tagzit A: tagezit BJh. ist ^4: was BJA. 1847. daz si BJh: do si iL 
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in Til kurzen ztten : 
klagten wtp unde kiiit, 
wol beklagen ir leit. 
und och der burgsere wip. 



in Wormes der wtten :• 
si hülfen Prünhike sint 
TÜ manic vrouwe g^neit 
die senten abo den lfp> 



1865 



dafe man mit frÖuden -nieinan rant. in schcBnem hare manic hant 



erkrachte ofte sere. 
wan daz ir klage nie gelac^ 
die besten noch - die boedten- 
do kom dar diu lantiichaft, ■ 
delr drier edeln kiLoge manl« 
der tumbe machts ie mere. 
bt stuole nider gesezzen: 



waz mag ich sagen mere, 

sine werte uoz an den driten tac? 

künde niemän troesten. 

der 'gu'oten helde ein michel kraft^ 

der wts^ ez'seuften began, 

ja was dt» landes ere 

da voh was unvergezzen 
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daz si da klagen solden. 
Vergezzen niht ir triuwe. 
PHinhilt der riehen^ 
tU manic wfp von leide. 
Früohilde hoher muot: 
des man ir raten kuude. 
des künses schenke Sitidolt. 
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die besten die enwolden 
si seüften vil ir riuwe- 
und schieden wtslichen : 
idoch was vil vreide 
wan si- duhte lützel guet 
do kom och sa zestunde 
der d^te dicke triwen'-solt,'-' 
als och da von im geschach. <zä0 der künginne er do sprach: 
vrowe, nu mäzet iw^r klagen, jane kan nieman entsagen 
wol dem andern den tot. ob nu wert immer disiu n6ty 

sin wurden doch niht lebhaft« der klage diu ungefüegin kraft 
müese doch ein ebde hau. im sit so eine niht besten, 
irmegt noch vil wol kröne tragen, vrowey ez sol in kurzen ti^n 
iwer sun bt iu gekroenet stn: so ergetzet iuch daz kindelhi- 

vil liebiB ougen weide 
iu und iwern kihden 
so bi Grunther dem rtchen.' 
der aller dinge gwaltic ist, 
mtn herze also geringet hkU* 
die boten ze antwurte stan, 
wie ez ergangen wsere. 
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M» 



18t5 



und uns der grozen leide. 
Megt ir noch hie yinden: 
wir dienen sam yorhtlfchen 
si sprach W lone iu Krist, 
daz iwer sin und iwer rat 
alrest hiez man do für gan 
daz si sagten diu maere. 



1880 



den jungen künk man brahte dar. Swemmelhi stuont Tor ' der schar, . 1885t 

1859. troesten A: getroesten BC. 1863« unvergezzen BCJh: vergezzen Ä. . 

1873. ob nu werte immer A: wdrt nao immer B, Waer nu immer JA, wernü mimier 
C. 1881. na Ion in 4: nuo maeze iu Ionen BC, 1885. Sweminelin A: 

Swämmel BC, 
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er beguode in diu mssre sagen» das Strrit wilen wart :er9lagen» 
'da von si all nu ligent tot.' (gonuoge sprachen äne not 
'ist mir mtn yater dk gelegen?^ 'den slaog Hagen der degen 
i 86' leide stnem wibe: des sint si ton übe 

durch ir räche dort gescheiden* ich engeiriesch nie haz $6 leiden 1890 

ab in diu vrowe geleit hat. min sin 4er krefte niht enhat» 
daz ichz iu künde wol gesagen. des künges bruoder wart erslagen: 

Daz was m!n her Bioedelhi: der was der erste under in. 
veitode slttog in Dancwart^ da der helt bestanden wart, 
an der herberge bt den knehten. si muosen alle vehten, 1895 

beide junge und alte ; wan si mit gewalte 

in daz hus gewunnen an: wan ez was verre her dan, 
da ir herberge was. der knehte einer niht genas, 

. weder groz noch kleine, wan Dancwart aleine. 

YÜ balde er üzem hüse dranc: do gie an ir aller danc 19(X) 

hin ze hove der helt msere, unde sagt diu maer^ 
stnen herren da si sazen ze der hohzit und azen. 

do sluog Hagen des wirtes kint ze siner angesihte sint, 
cdat ez für den, tisch schöz und im. daz bluot sin hant begoz. 

d& mit Sprüngen in den.strit . iwer drt kÜAge.sit: . 19Q5 

des muosez gen über al. d6 wart tU michel der schal . . . / 

Von den swerte klingen. tu ungefuoge dringen 

sach man die helde zuo der n6t: des lagens alle samt tot, 
V. jene dort unt dise hie. ez enwart so herter stürm nie 

zer werlde mer ge?ohten. die wU si leben mohten, 1910 

▼on Alzeije Volker tet tu micheliu ser 

mit willigen banden: iwer mage anden 

der helt so gremltchen räch, vil michel wunder da geschach. 

•. dft künde nieman bi gestan, der iht eren wolte han, 
der müese gewert imer sin. durch den künek unt die künigtn 1915 

so muosens alle striten. in tu angestlichen ztten 



1888. gelegen A: belegen BC. 1889. Ton^i: Ton dem B, Tome C, 18^2. chnnde 
A: koMia C dai udiez in wol chunae sagen. B. 1897* in ^: Im A. 

1899. alaine A: alterseine JB. 1900. dranch A: spranch B. 1901. so A: 

hinze. hoTe der chaene helt m^re. und sagte wi im gelangen waere. B, zwar von 
§Taier kand, aber auf radiertem gmnde ron chaene bis weere. 1907. de A : der 

BC 1908. beide A: recken BC 1910. mer A: noch C, fehlt B. 1913. gern« 
liehen A: griweücbe B. 1915. gewert B: geuneii A* 
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wart gescheiden doch her dao her Dietrich und stoe maiiy . .'.:,. n 
der Yogt da Ton Beme: van er sach vil ungeme !..:.:. 

beidenthalp die swsere. Räedeger der helt msre 

lie och beiiben den ha?: durch Giselher tet er daau ; , 19f^ 

Er het gevestent im «tnlgoat: daa half in doch vil wenic si«tt . 

wand si so yil der yriunt v^lum;; unt 4en grozen schaden kurny .... 
do griffens algemeine a^Mo: . 4az toIc allenthalben duo ',; ■ ; ., • 
muose.fftrtten durh .di not. :; £z^ hat und puch gebot . - , ..> 

daz man r«cbe im «In kinU puch warp diu küneginne sint ; 1095 

( mit bete an Rüedegere, : uqz er die degen here . • : 

mit strite och muose be^tan: des muos ef/und die sine man . 
in dem stürme ligen tot. er und der berre Gemot 

beide ein ander sluogen; da von in hsiz truogen ;|. 

die küenen Bernsere. do sprachen die helde msBre, 1930 

. 81 wolden rechen Rüedigere.' do het ez verboten sere 
den sfnen doch her Dietrich: d6 was WoHhart so grämlich^ . ; ., 

daz er sis niht wolt 6rlan, sin müesep iwer volk bestau. 

e ez her Dietrich do bevant, der von Amelunge lant ,. ,.. 

Der was einer niht genesen, - der in schade möhte wesen» . 1995 

nhfan der alte Flildebrant. iwers Volkes man och vant ■-.'.. ur. * ••>> i?(;: 
deheinen lebende mere) niwan dea ktink Gunthere . . ; 

und Hagen den Trongaere. Hildebrant disiu maere 
mit einer wunden muose sagen (die het inji Hagene geslagen)» ;. 

dk von er küme sIt genas. . do daz als6 ergangen was, 194^ 

des erkom vil sere er Dietrich: wan.sin schade der was fr^isHch. .; ;/ • 
an mägen und an sinen }nan. zehant do gie der helt dan , ; 

da er die recken beide vant, er und meister Hildebrant, 
mit jamer und mit sere. ' j& het der degen here 

noch genert si beide i do enwolten si vor leide . • . :, 1945 

njich den andern nilit genesen; do enmohtez anders piht wesen, . 'i. , : 
sich enrsBche do her Dietrich. Günther der künek rieh . . i. . . •;■, ; . 
bestuont in müeder aU ein degen: sit twang in mit, swerts^g<90.: ,y. .. . 
Also der Bernsere, daz er den helt msere 

ze einem gtsel gßwan* d^r pa^h bestuont ip sin.; man : ':>... .1950 

1917. hier dan BC: der dan A. 1921. Er A: der BC. vil 4: feAtt JB. 

1922 — 25 iii BP; fehlen A. 1929. haz ^; haz do BC. 1933^ W lüht woit 

A: iM wolde niht IT. 1941. er] lier ABC. 1947. do Ai doh B. 
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Hagen in kurzen* stunden. daz Mt man inA erfunden, • 
sine heten in nimer lan genesen^ solten st geruowet wesen: 
wan si heten da vor gevohten daz ii nilit mer eninohten, 
die zwene sumerlange tage:' ez ist war daz ich iu sage: 
die forsten und ir reeken her, rierzec tusent oder mer ' 1955 

hat ir eilen da Yerswant. swaz ir heim ie nf gebaut, 

der besten wtgande die von manegem -lande * 

dem künige Etzeln ir^ren komen, die hänt ir end von in genomen. 
' vor den Hiuneil waerens wol genesen, waem die kristen niht gewesen t ' 
die brahtens in die arbeit, als ich iu ^ han geseit, 1960 

daz si ein ander sluog^n, vfan si in niht vertruogen. 

des muosens alle da bestan, unz an dise zwene man. 

Hagen und och Günther mohten do niht strften mer: 

^ dS' twank si Dietrich beide. in vil grozem leide 
antwurt er si der künigin: diu hiez si beide föeren hin 1965 

und räch sich freislfchen, den reken lobliehen 

hiez si beiden nemen den lip; dar umbe do daz edel wtp 
sluog och meister Hildebrant. nieman man da mere vant . > . 

• äfe da sterben solteht ' ■ eteslfche die wolten 

mit den andern wesen tdt. - alsns lie ich si in not, ^^ 1970 

von den ich her bin gesant.' ' ir' tinte huoben sä zehant 
von klage harte grozen wuof. ir jämer ez do alsd sohuof, 
si gedahten schaden unde not. si klagte unz uf den tot, 
l![dte diu vil riche, nach den beiden jeemerliche, 

ir vil lieben kinden. niemen moht ervinden 1975 

daz si trcBsten künde uz klage, dar nach über siben tage . • 

Diu vrowe lac vor leide tot. vil küme von der selben not 
genas stt diu küniginne : wan si lac in unsinne, 

unz daz man si mit wazer vergoz. des Volkes klage wart so groz 
in allem dem lande. der Krtmhilte ande 1960 

was errochen sere. Prünhilt diu here, 

do si sprechen b^gan^ dd gedähte si dar an 

wie wol siz erholte, daz leit daz si nu dolte. 

' was Krtmhilt iht leit e, ir tet dit%e leit nu als we. 

\ 

1952. solden si gerw^et B: solt sin getrawet ^4. 1956. heim ie A: ie heim B. 

1959. werens il: si weeren B. 1960. 6 B: ie A. 1968. och A: fehlt B. 

man A: fehlt B. 1970. in not A: in der not BC, . 1979, daz man si mit 

wazer il: maik mit wazzer si äCJh, 1984. als we Jft>* alse we B:'alw^ Ju 
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diu vrowe jsemerlSchen sprach Jdiwe daz, ich ie gesach 19S5 

der edeia I^rtmhilte llp. do daz ere gemde wtp 

mit rede erzumde nur den nmoty des verlos der kelt giiot . 

daz leben, Sifrit, ir msui; 4^ von ich nu den schaden han. 

daz ir froude ir ^art benomen, da;z ist mir nu her heiia komen.' . 
wer künde fröüde da behaben? diu edel.Uote wart begri^>en : :: 1990 

Zie Lorse bt ir aptei» ir brach daz leit ir herze enzwei, 

diu vor beiden k^one tnioc. do was leide genupc 

da was den schoenen Ifb^ 

allez Guntheres lant 

do komen ze hove gegangen . 1995 

swaz si des besten westen^ 

der vrowen und ir kinde« .... 

si enwoUen daz niht mere < • . 

och wolden si niht under in. , : 

daz Volk do raten began, ■ ■. -2000 

da. muose erleschen sint . : ;. 

'wir wellen daz er kröne trage, ; 

do hiezen si daz kindelki 

4er kröne Ingesindes duo 

Wol hundert knappen man dar zuo vant, den man des tages swert unibe bant. :2005 
do was ouch.Rumolt nu komen: der het diu maere och vernomen 



beidiu magden und wiben: 
von trehen naz ir gewant.. 
mit jamer was bevangen. 
die hoesten unt die besten: 
daz riet daz ingesinde 
dar zuo des landen ere. 
so sere klagt diu künigin: 
langer ane vogt bestan. 
man machte rtter daz kint. 
ein teil ir ungefüegen klage, 
daz wir iht ane künek sin.' 
wol bereiten dar zuo. 



ii> 






da heime in sinem lande. . 
daz sin vil lieber herre 
was üz sinem rate komen«. 
daz er in holt wsere: - 
klagter senltche. . 
daz ich ie wart geborn! , 
niwan von Hagen, übermuot; 



mit triwen was im ande 

mit schaden also verre 

wir haben dicke wol vemo^nen 

die stolzen beide, maere 

er sprach 'herre got der ri^e> 

min herren^ hän ich verlor^ 



«)10 



4iu dicke grozen scha^leii taot^,\ 
do er vrowen Kriemhilt nam ir man und ir ir guot Kß gewan 
in grozen untriuwen^ . . ich sach ez. an ir riuwen, 

;^-me siz an getrüege,; ,. daz man;si drumbe slüege, 

swenne ez och geschsehe. Hagen ir manege ,siii»he 

ze ir sch^d^n, an ir schuldj^ erb6t .zeay^ ziten^e npt;, 

1990. behaben Ä: gehaben BCJh. 1992. Dia A: din g BCJh, 

der frowen und ir kinde. daz riet in. daz (in ir Cf) gesinde BCJh. 

dh Jon BCJ/i : ' '^'^^'^ *" '^ " . . - . 

die hkh ich BC 

2018. an ir il: ane IU%. 



M15 



• • nM. 



rt 



1997. so A: 
. . , ^ 2001. dl ^:. 

3012. Miii herren han ich JA: mmen b^fren tlflü A. mlne l^erren, 
2014; vroen chrieihhKt ^: kriemhilt J%,C^eml)0 ■ 
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Des er niht tuon solde, oh manz merken wolde: 

wan des >ras im gar ze ?il; dar umbe ichz ir niht wtten wH. 2Q20 

waz het Si£nt, ir man^ im ze leide getan? 

der wart ane schulde ermort: daz hlin idi sider wol gehdrt. 

waz denne ob darch ir zom die rrowen bede wol gebom 
- gezumden in ir tompheit? daz iM>lt man hin hAn geleit 

und solt in hän genesen lan. do aber des niht moht ergan 2025 

und si zen Hinnen Trowe wart, duo solden si die hoVerart 

haben pillfche lan, hete mtn herre getan' 

ab ich im mit triwen riet do er vx)n disem- lande schiet, - 

vo enwser er niht erstorben, mit im sint verdorben 

die besten wfgande die in deheinem landie 2030 

knnge ie gewonnen oder gewinnen kiinnen, 

die dort mit im sint erslagen. si enkiranen niht verklagen 

Die in disem lande sint, man wtp ande kint, 

dSe riehen zuo den armen. na mnez ez got erbarmen ' ' 

daz künde helfen niht mtn rat; dk von daz lant nu ine stkt 2035 

fronde und • maneger ^re. uns mack doch leider mere 

niht gehelfen unser klage: nu schaffet 'et daz kröne trage 

unser herre der jonge.' ir gemeiniu zunge 

' ' g^ geltche d6- den lAt, nieman uns gesagt hat, 

des wir noch vemomen haben, daz so herifch wurde erhaben, * 2040 

in also kurzen tagen als wir diu liute hoeren sagen, 

ein als6 groziu hoha^t. Wormez diu stat wit 

wart gar vol d^ -geste. ja heten si daz beste 

' mit grozen triuwen getan. da sach man under krdne Btka 

den jungen künek riebe: si enpfiengen gemeinltche ' ' 2Ö45 

ir leben von dem kinde. der hof unt daz gesinde 

■ 

Warn ein teil in fronde kernen, nu het ö^ich Sweinihel genomen ' 
urloub heimze lande: der in da von im sande 

•«Ader die Burgondeere^ dem sagt er disiu maere. ' ' ' ' "' ' • 

sus kom er wider in Hiunen lant, dk er noch Etzeln vant ' 205O 

unt den herren Dietriche. si frligten alle geltche 
wie er wider wieere komen: twäz er gieseheh ket oder verhoinenj 

ilM. im A: in BC^ si enchonnen A: sine cUai^den BO. • 204t. Swemmiel^ Az 
SwSmmelin BCUh^ 2049. Boi^ondere A: Büra4en«re- B, Burendeofu;« C- . 

2062. oder il; niid B. 
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das sagt er als er kvnde. aa fizeln ttt der stunde 

froode nieman eiiTaiit. d6 wolt och wider in sin laut 

her Dietridi Yon Beine: daz s^en d6 yil gerne 8055 

vrou Herrat und Hildebrant. do der künek daz enrant 

daz si niht wolten dk bestan^ swaz im e leides was getan, 

so geschach im nie so leide, er mant si triwen beide, . : . . .• 

Hildebrande unt Dietrichen : Veit ir mir nu entwichen, >•'•-' 

stt ich mtn Tolk Terlom h^T wie sol ich eine no bestanf ' 26G0 

Do sprach der Bemcere 'wie wblt ir daz ich wsere ■ ■ '. • 

An helfe und an die mtnef ein islich man die stne 
bt im Til pilltchen hat. ir seht wol wie mtn dink sl^:-' 

ich unt din triutinne mtn sufai hie niht eilende stn.' 

swaz Etzel flehen künde oder gebiten zuo der stpnde, 2065 

dar umbe wolten siz niht län, er muose kae n bestän, 
si flizzen sich der reise. manic witwe and weise 

beliben muosen hinder in. Etzel wandelt den sin 
Ton disen starken leiden. do si Ton in wolten scheiden, 

als man ans gesagt hat, do uam din vrowe Herrat 2070 

daz ir diu künegtn Helche lie. d6 muost stn vil belibeh hie, 
wan siz ninder bringen künden: doch fuorten sis an den stunden 
mit in (des het si gegert) wol ahzec tusent mark^ wert. 

fron Herrat urloub do niam. den vroweh do niht anders zam 

Niwan weinen unde klagen. üz der kamer wart getragen 2075 

ein satel, der was rtche, den dicke werdecltche 

• ' tvowe Helche het geriten. nf den was gesniten 

der aller beste sigel&t den ieman in der werlde hat. . i» 

ja enkan ich iu besonder gesagen niht daz wunder, 

wie dem werke wsere: von golde was ez swsere • 2080 

und von eddem gesteine. küneges wtp deheine 

^ bezzem satel nie gereit. diu vil schosnen phertkleit 
uider hiengen unz üf das gras, dd^ si nu gar bereitet was 

zno ir verte als si luste, die vrowen si do kuste 

• >idle gemeine. done was ir dehein^, • • : : <jotö 

. * * • 

• • - •■ ■».■.'■. 

• ■ .'.■ ■ ■' • ■■•' ■...'*: 

2064b hie niht A: nftt mer in H, niht raer C. 2665. gebiten A: pitten Jl, biteil C. 
2066. nmosett A: nraose B, 2069. in Ar im Ba 2071. dtf mnost ün Yil 

büiehen A: doh maoäes Til betiben HC. 2072. doh BC: dö A. 2077. het — 

nf den il: hete — of den satel BC. 2080. ez il: er BC. 2082. siMenen ifr 

riehen BC. 2083. Nider hiengen A: hieogen nider BC. 2085. AB» Ai Oh'rüB. 
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si enweinten also %ere sam dao Helche dia li^ 

mit tode was von is komeii. m6 swinder urloab wart genomen 

in deheinem hoie too yrouwen: daz moht man do wol schouwen. 

Do si zem wirte arioup genmnen und e si üz dem howe kamen^ 

der künk. yiel Bider för tot. im gab der jamer solhe not, 2090 

daz er den sin niht behielt and so kranker witze wielt : 

daz er unversonnen lac ■ lebt er sit deheinen tac, 

des het er doch ril kleinen iGrumen: wan im. was. an atn heize kamen 

diu riwe also mamcralt, daz in dsa leit nider schalt- 

and lie selten stt gespredien wort., em was weder hie noch dort, 2095 

em was tot nodi enlebte, in einem twalm er swebte 

dar nach in weiz.wie inanegen tac* awia grozer herschefte er phlac, 

. dar zuo was er na gedigen, daz si in eine liezen ligen 
und niemen üf in nlht enakte, wie erz stt bedähte, 
daz hat ans nieman noch geseit, do her Dietrich dianne gereit. 2100 

do si na waren üf den wegen, do hiez der herliche degen 
Hildebrant den gtisen ' sine rrowen ^en. 

Gegen Bechelaren, da sfne malge waren, 

ir gezoges wa» niht m^re, niwan din magt here 

and die einen zwene man, unt daz ein.sodmer mit in dan 2105 

traoc yrowen. Herraten kleit. mit grozem jämer do reit 
durch diu lant her Dietrich, si gahten allez für sich 

. . mit jamer und mit sorgen. an dem sibenten morgen 
dise geste komen waren zer buirk ze Bechelaren; 

die liute vrieschen maere, daz da komen waere <2110 

der herre von Berne. daz volk ez horte gerne, 

si sagtenz Dietlinde, ; . dem Rüedegeres kinde« 

diu was noch in grozer not: wan ir mnoter diu was tot 
da vor in den drin tagen. si mohte tougen niht der klagen 
umbe ir liebes mannes Ifp: des starp daz erbsere wtp 2115 

▼on dem yü starken leide. die. jüncfinowea .beide 

^0$7i chomen A: bechomen BCL 2Q$8. In dehainem A: nie in.detnJI.- man 

BC: fehlt A. 2091. den sin A: der (di B) sinne BC. 2094. 95. nider salt 

Und A: mit gewalt BCJh. 2098. si fehlt A. 2105. di einen zwene BC: 

zweoe choeiie iL 2100. Dqrch yroen A: der trao^^ frowen B. : 2111. es hoffte 
BC:. in harte A. . , , 2112. sagtenz B: sagten A. 2^14. in d^i^ drin A: inner 

drien B. nmie dritten jtage C toqgen niht daz erchUgea A: ir. tougen. niht yer- 
d^agan B» niht ertöagen die kb|ge C. ill5..jvr liekettA: ir tu liehen B. 

2lt^j;yimAfiaiBfi. . , . •. • . . • :: .••'.v- ■.. 
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Man dp zesamne braliteu » kltcliiu do.gedahtd : ..' .; - :. • "i// 

• fröude und grozer sere. in- züüticltcher ere :-■.». .r,; 

ein ander si do kusten* do twank suo de^ brüsten ''.': .. - i ..:.!> 

Dietelint frou Herrat. si sprach ^din mac noch werden raty i «21M 

8ol leben min friunt ker Dietrich, du solt wol.igehaben:ilidi«' 
do sprach si 'min wol gehaben daz ist aliez uu begraben ... 
an vater und an muotet*. vil friunde so guoter 

ich waene verlür noch nie meit,' in klägelicher arbeit 
vant si do her Dietrich. die jungen magt lobeüch 2125 

trost er als ein friunt soL 'niftel, \nu gehabe dich wol . 

und senfte diner leide. ja riwent si mich l>eide, 

dln muoter und der.vat^r din: diu muoz ich immer me sin 
klagende anz an minen tot« überwinde ich aber mine not ' .; ' 

und kum ich immer in min lant, daz lob ich an dine hant 2130 

Daz ich dicji, gerne sclieide von jamer und von leide, , 
80 ich verriste kan.* des wart ir Sicherheit getan 

von dem Bernaere. so sprach der helt maere. 

^sol ich deheine wile leben, ich wil dich einem manne geben, 
der mit dir bowä diniu laut.* hie mit bevalh er si zehant ; 2135 

mit bete ir vater in^nnen: do schieden si vt>n dannen. 
lachende ez niht, geschach. do von ir riten sach . 
'Herrät diu märcgr^vinne, von allem irm sinne 

erbibente si vil ser^,. daz diu vil groze ere 

an si eine Was komeü. doch wart ir sider war genömeh - ' '2140 

alB.ir eren gezam: . irn was nieman so gram, = : 

der ir t»te dehein leit. alsus wai:te diu m^it 

mit triwen und mit staete, als ir gelobet haete 
der herre da von Berne, des erbeite si vil gerne. 

Von Pazowe der bischof Pilgerin durch liebe der neven sin 2145 

hiez schriben disiu maere, wie ez ergangen waere, 

mit Lattnischen buoclistaben, daz manz für wäre solde haben, 
swer ez dar nach erfunde, von der alrersten stunde. 



2119. An ain ander si do ^4: si [diche C] ein ander BC. 2128. mnoter und 

der vater A: vater und diu muoter BC, 2129. aber A: immer B, fehlt C, 

2135. bowe sinia A, h^wet dinia BC, si A: da jB, sa C, 2136. Mit bete A: 

di niagt BC, 2137. riten A: ritende BC, 2140. ir fehlt A, 2141. Ais 

gezam A: als ez — zam BC, 2142. tsete doch ein A: tsete (tet C) deheinia BQ 
2146. disiu 4: diz B, dizze C, diu JA. 2147. Mit A: in BCJh, 

24 
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wie ez sich huob und och begaa, usd wie ez ende gewaa, 

¥on der gaoten recken noty und wie si alle gelagen tot. 

daz hiez er allez scinibeo, em liez sin niht bellben: 

«an im, seit der Tidebere diu kuntlkhia msre, 

wie ez ergienk und geschach; wan er ez horte unde sacb, 

er and manic ander man. daz maer do briefen begaa 

ein schrtber, meister Knonrat. getihtet man ez stt hat 

dicke in Tiuscher zungen: die alten und die jungen 

ierkennent wol diu m»re. von ir froud noch von ir swaere 

ich iu nu niht mere sage. ditze liet heizt diu kijlgk. 



2150 



2155 



2150. Von A: nmbe BCJh. recken A: knehte SC, Cristen Jk. 
briefen A: msere priven (prufen CJh) do BCJh. 2155. Kin A 



2156. nn die A: mit den BCJh. 

BCJI^t ein dilage A* 

2150. Wi ez Ecein sit ergienge 

dd her Dietrich von im reit, 

ia noh meinen gesagen. 

s6 sprechent suineliche nein. 



2157. diu A: daz BCJh. 



2154. mere do 
sin BCJh, 
2158. diu chlage 



' \ I 



und wi er sin dinc an vieoge, 
des enkan ich der (die C) wirheit 2160 

sümeliche jehent er wSrd enlagen; 
nnder disen dingen zwein 
kan ich der löge niht gedagen noh di wärheit gesagen: 
want dk banget zwifel bL des wanders wird idi nimmer vi!, 

weder er sich ?ergienge, oder in der Inft enpfieoge, 2165 

oder lebende wQrde begraben oder ze himele fit erhaben, 
oder ob er i^z der hiuta trüffe, oder [ob er C] sich yenlijffe 
in lödier der steinwende, oder mit welhem ende 

er Ton dem Übe qoaeme, oder waz in za zim genseme (zao im neme C% 



ob er faere in daz apgründe, oder ob in der tiu?el versl&ndey 
oder ob er sns si verswunden, daz enhät niemen noh erfanden, 
uns seit der tihteere, der uns tihte diz maere^ 

ez en wQ^re Ton im sas niht beliben, er het iz gerne gesehrib,^, 
daz man wiste dia maere, ' wi ez im ergan[gen waere, 

wsBre Cl^iz im ioder zod komen, oder het erz sos vernomon: 
in der werlde von [iemen. dk Ton weiz noch niemen 

war der kunec Ezel ie Jbeqaäni. t] BC, 
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VERBESSERUNGEN. 
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(die alten, welche sidi t^on in handschriften finden, sind mit sterilen' bezeicbnet) 



NIBEL. 22, 4. zuo 

37, 1. maii dan* 
118, S. degene- . 
127, 4. zuo 
136, 3. der* 
181, 1. von* 
194, 4. in ♦ 
214, 1. nie 
234, 2. Yelkir 
. 264, 3. Günthers 
274, 3. San, 
290, 4. magetlichen 
325, 2. ninder 
327, 2. vHesch* 

4. des 
347, 4. der 
378, 2. haz 
383, 8. si 
393, 3. die ich 
398, 3. 'st 



• >• « 



775, 4. Prunhilde 

785, 1. mnot 

797, 3. du ♦ 

806, 4. ei^er sprädie i 

827, 4. weret « 

828, 1. ichz understän» 

841, 2. üf triuwe dir d^ wine 

857, 1. niwan 

871, 2. gens 

885, 4. fiir daz - . .*! 

902,4. birge* .. ^ ■;, 

939, 4. euch muoste #an ersterben 

952, 3. er* 

1032, 3. an • 

1042, 4. hillichen . 
1063, 4. dor 

1107, 3. rittem edel • 

1124, 1. dringen dar . - r 

1127, 1. Rüedegeren 
1146, 1. ich kan,' sprach Gqnthier,) 



401, 1. sprach 'hie ist ...*., 1148, 4. iu lieben 



402, 4. ich ir einez, 
436, 4. helde 
448, 4. %e wurde 

476, 1. jenem 

477, 4, segele f 
494, 4. smt, * 
564, 2. sprach 

569, 3. versprechen wolde 
577, 4. des* 
581, 4. dannen gän, 
583, 4. der hat e 
643, 4. nimmer niemen 
677, 1. Der künic sprach 

4. niemer niemen 
704^ 4. zusei hunt 
710> 2. NorWege 
722, 3. het 
741, 4, erbeizten 
754, 1, vertribens 
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1152, 1. 'Mir mac daz/. sprai^ ü^gne, ' 
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: 1154, 2. Gere 

1173, 4. eine mere 
j 1198, 3. in* 
. 1203, 1. sprächen* . . 

1222, 1. rtche 

1233, 3. Kriemhilde 

1236, 2. herherge 

1262, 4. in daz Etzelen* 

1303, 4. in eben 

1309, 1. einer 

1319, 3. Heichen * 

1323, 3. der ♦ gruoztes * 
. 1334, 2^ Gunihere * 

1356, l.der kümc* 

1357, 2. niemen 
1362, 2, lant . • 
1375, 2. zehant. 
1405, 4. iemen 
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I420y 4. bewant. 




2054, 4. manic 


14SS9 1. von wihen und von man ^ - 


2148^' 2- dar. 


2..die boten vr(£ltche« , . .. . 


2192, 4. verwinden 


1436, 4. seren 




2203, 3. starken 


1461, 4. niemer 


■ « . h 


2209, 1. erwegen. ' 


1475, 4. st ze gew«nt.' 


2299, 3. erkant.' .\ .. . 


1493, 2. und 


• • • 1 


KLAGE 20. einer 


1497, 3. Tiiontliche 


hin 


53. diu 


1501, 1. ungemuoten 


' p • m 


190. also komen, si warn ' • ' 


4. äd'äen 


: . 


192. do . • ; 


15rä, 4. d^-'den 


» ■ 


210. wer 


15GS, 4. doch 


' 


551. veigen : ' . ' 


1537, 4. hunt 


■ • • 


574. sprach her IKetrfch" 


1549, 4. Sprüchen 


• - 


593. min 


1553, 1. Dancwarten 


vil vMie . 


594. dine. 


« ruofen 


■ 


634. umbe 


1556, 4. sd 


• * 


762. was e 


1567, 4. Bechhiren 


. ■ . . 


781. here. 


1579, 2. geseeze. 


..." 


1031. ein es / 


1604, 2. tohter.- 


'. r • • 


1150. der 


1638, 4. armer muoter 


1 . . • > « 


1174. die 


1678, 3. versao,' 


1 - •« . ■ 

1 • , ... 


1181. degene 


4. gewan. 


■ • 1 - t 


1250. wfietUch, * ' • 


1709, S. g(?mufoten 




1348. st* well* 


1737, 4. den zwein degenen: ■ * 


1351. tragen* 


1766, 3. mir mtn * 




1355. zergangen ir 


1876, 4. vrevelltchen 


I 


1390. der ■ 


1889, 1. eime* 


■ 


1403. die die 
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